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Heber 3 Milliarden hinaus 


Yawinen von Zeichnungen auf die vierte 
Anleihe. 


Hoffnungen gehen wieder hoch! 


den 


United Preß Aſſociattions 


C. 12. Oktober. 


(Geliefert von 9 


— — 


D 
zT. 


Die heutine eier des 
sreiheitsanleihe über die Dreimilliardengrenze hinaus nebradit! 
Bon allen Seiten laufen heute Abend jehr nünitige Berichte ein, 
manche von einer Yawine vun Zeichnungen ipreden. Die genane Zah 
lung aber wird wahricheinlic erit am Montag vollitandin. Jedenfalls 
iind alle Hofinungen des Schatamtes wieder nen helcht. 

Die neuen Zeichnungen im Diitrift New Yort kamen (ſchon Samstag 
Mittag) auf mehr als 50 Millionen Dollars, und die von Chicano 
auf Millionen. New Norf hat jest im aanzen $5596,275,150 ge 
bradit, und Chicago im aanzen $404,454,000. 

Faſt jede Banf im Yande blich bis zu jpater Stunde often, um Zeid 
nungen entgcgenzunchmen. 
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natoren über Deutichlands Zlntwort. 


vibington, D. C. 19. X 
L ieinungen über die 
5 Bräfidenten Wilfon, 
Nebras jetzigen Vorſitzer 
„Es iſt ein viel wicht 
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re ſchneidigen Jungens. 

YSalbingtoit, E., 13. Oftober. General Berihing beiiätigt amt- 
lich die vorherigen Meldungen über die weiteren Fortichritte der Nıre- 
rikan im Zuſammenwirken mit franzöſiſchen und mit britiſchen 
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eſunkene Lransportdampfer 


Waſhington, Oktober. Aus 
Jlaubt, daß über amerikaniſche 
portdampfers „Otranto“, nach dem 
Kaſhmir“, umkamen. Trag 
ſchen Küſte. Manche 
Tod fanden, und außer 


4 
«+. 


Die beiden orderien amertiantiche 
it Mirimiichem Wette zuſammenſtoß ſtatt, nach 

sabparat von „Otranto“ unkontrollierbar geworden war. 
britiſche To leiſtete Beiſtand und 
Adaten,? ig und 30 franzöſiſche 
Später trieb zu, 
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erreid) ei. 
Die Poſtſäcke 


eborgen und 


War kein Wilie 


New Morf, Oftober. Der verhaftete Irnder Boone, von dem 
man anfanglic alaubte, dat er cs auf das Yeben des Brälidenten Wil: | 
ion abaeichen habe, wurde im Nachtacricht vorgeführt umd in Kreiheit | 
neießt, nachdem er jid) verpflichtet hatte, cin Jahr lang Feine neiitigen 
Setranfe mehr berühren! Wie er ingte, war er won Begeiiterung | 
beim Anblit des PBraiidenten iberwaältigt, und das hbriae bewirkte jein 
angejänielter Zuitand. Zcine Gattin eridien im Gerichtshof, um für! 
ihm zu bitten. Boone erflärte jelber, daf er die jehr ichroffe Behandlırug | 
jeitens der Boliziiten und der „Geheimen“ vollanf verdient habe; der 
Richter hielt ihm eine neialzene Strafyrediat. 
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Aue ntäter 


13. 


zu 


New Nork. 


am Zunntan nodı hier | 
Zunntages in Neipett, | 
zu Au, teils bediente er ji) 


Dräiident blieb Sonntag in 

Kev York, 13. CA. Prajident Wilfon, der 
war, hielt die Verordnung betrefis des naslojen 
und er beiorgte jeine Angelegenheiten teils 
:ines eleftriidyen Mutos 

Gr kaufte hier nody einen Freiheitsbond in Höhe von $1000, fonnie 
Jies aber nur nad) dem Plan viermaliger Abichlagszahlungen tun. 

Ueberall, wo er ſich ſehen ließ, 


rrüßt. 
Sonntags Verluſtbulletin. 
Waihınaton, D. E., 13 
Kerinitbulletin veröffentlicht: 


Gefallen 15. 
Vermißt im Kampf 63. 


Oktober. Für Sonntag wurde folgendes 


Tod durch Unfall uſw. 7. 
Tod durd; Meroplanunfall 1. 
Schwer verrvundet 206. Stranfheiten erlegen 13. 
Wunden erlegen 20. Zuſammen 325. 
Bisherige Armee-Geſamtverluſte, das 
tloiien: 45,176. 


Teuer Marineforpsverluitbericht. 
(seralten 14. Vermißt 12 
Wunden erlegen 4. In Händen des Feindes 1. 
Schwer verwundet 27. Zuſammen 59. 
Leicht verwundet 1. 


obige einge— 


Son 


3 3 Gents 


nationalen | 
E > 5 . > . . | 
sreiheitstages hat allen Anjchein nad) die Zeichnungen auf die dierte 


deren 


vorſchlag, eine gemiſchte Kommiſſion einzuſetzen, welche dieſe 


wurde er höchſt enthuſiaſtiſch be⸗ 


ven 13. Oftober 1918. 


Sonntagpoit, Chicago, —— den 13. 


Deutichland bewilligt Alles, Antwort it da! 


% 


>: . 12. Oktober. Eine — 7 Sinti. die aus N anen, der großen brahtlofen Te re 
Deutſchlands, abgeſandt worden ſein ſoll, aufgegriffen und an amtliche diplomatische Stellen in Wafhingten weiterbefordert tunrde, enthalt an- 
geblic) den Wortlamt von Denticlands Erwiderung auf Rräjident Wilfons Fragnote an den dentihen Kanzler Prinz Mur bezüglich des 
Ariedensvorichlages. Dem Anfchein mac bildet dieje Antwort eine vollitändige Annahme von Praiident Wiljons Bedingungen! 
Die Aunfendepeiche lautet wörtlich wie folgt: 
„In Grwiderung anf die Fragen des Prüafidenten der Ver. Staaten von Amerifa erklärt die deuticdhe Negierung hiermit: 
„Die dentiche Negierung hat die Bedinnungen angenommen, welde von Präajident Wilfon in feiner Anfpradje vom 8. Jannar d. J. 
md in jeiner jpäteren Aniprachen über die Grundlagen eines jtändigen Friedens der Gerechtigkeit niedergelegt wurden. Dementſprechend würde 
ihr Zweck beim Eintritt in Verhandlungen nur der ſein, ſich über die praktiſchen Einzelheiten der Auwendung dieſer Bedingungen zu einigen. 
„Die dentſche Regierung glaubt, daß die Ver. Staaten und ihre Alliierten ebenfalls den Standpunkt des Präſidenten Wilſen annehmen. 
„Die deutſche Regierung, im Einklang mit der öſterreichiſch-ungariſchen, erklärt ſich zu dem Zweck, einen Waffenſtillſtand zuwege zu 
bringen, bereit, dem Vorſchlag des Präſidenten betreffs der Räumung zu entſprechen. 
„die dentſche Regierung regt au, daß der Präſident den Zuſammentritt einer gemiſchten Kommiſſion herbeiführen möge, um die not— 


Baihington, D 


deutſchen 


wendigen Anordnungen bezüglich der Räumung zu treffen. 
„Die jetzige deutſche Regierung, welche die Verantwortung für dieſen Schritt übernommen hat, wurde durch Konſerenzen und in Ueber— 

Reichstages gebildet. 

„Der Reichskanzler, in allen ſeinen Handlungen durch den Willen dieſer Mehrheit 


| einſtimmung mit der großen Mehrheit des 
unterſtützt, ſpricht im Namen der deutſchen Re— 
gierung und des deutſchen Volkes. 

Oktober 1918. 
Berlhin, (Ueber London.), 


welche heute Mittag abgeſaundt wurde. 


Berlin, 12. Sol Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.“ 


— 


12. Oktober. Auch hier wurde der Wortlaut der dentſchen Erwiderung an Präſident Wilſon bekannt 


gegeben, 


Die verſchwindend geringen Unterſchiede mögen rein 


(Dieſelbe iſt faſt genau gleichlautend mit dem in der obigen Funkendepeſche. 

zufällige ſein.) 
Waſhington, 12. Okt. 
Note, durch welche die Aufrichtigkeit des Friedensanerbietens auf die den, ehe die Räumung vollſtändig geworden ſei, während die Räumung 
Probe geſtellt werden ſollte, wurde heute abend hier von Regierungs- der beſetzten Gebiete Rußlands und Rumäniens vor dem Friedensſchluß 

beamten für unbefriedigend erklärt! einfach verweigert werde.) 

Der Präſident hatte ausdrücklich geſagt, daß keine Unterhaundlungen Eine weitere Amſterdamer Depeſche ſagt, Oeſterreich— 
bis Deutſchland die beſetzten Gebiete tatſächlich | Unngarn nnd die Türfer hätten Dentichland benachridtigt, daß ſie 
statt deiien Fam Dentichland mit einent Gegene | gedäadten, die Wilfonichen Friedensbedinnungen anzunehmen. 
Sade in 


> 
s 
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beginnen fonuten, 
Igeranmmt habe, 
Gine Nenigfeitsanentnr (Nante wicht genannt) meldet, es werde be- 
die Hand nehmen tollte! richtet, dafı ‚bie Türkei ſich direkt dem Präſidenten Wilſon genähert habe, 
London, 12. Okt. Wie aus Amſterdam gemeldet, erklären manche um einen Sonderfrieden zu erlangen. 
dentſche Blätter, die Antwort Dentſchlands trete allen Bedingungen des Wie in London vielfach verlautet, haben ſich die Alliierten auf eine 
Präſidenten Wilſon bei, — aber andere Blätter ſagen nur, daß ſie „weit- gemeinſames Programm bezüglich aller Friedensunterhandlungen 
lea Anerbietnirgen“ enthalte. geeinigt. 
| Wie ſchoͤn kurz erwähnt, iſt die Erwiderung Dentidlands dem 
ſchweizerijchen Geſandten in Berlin Samstag Vormittag übergeben | 
worden. Die erite — Meldung kam über Baſel und berief Als Beweis für den Kuddelmuddel in der Doppelmonarchie mag 
ſich anf die Berliner „Nationalzeitung“. die beſtimmt wiederholte Meldung gelten, daß der öſterreichiſche Miniſter— 
(Früher wurde gemeldet, die Erwidernug willige nur in die Rän- | präfident v. Sujlaref abgedanft habe, und cbenjo eine Meldung von der 
mung Sranfreihs und Belgiens, und das nur unter der Roranserung, | Abdanfung des ungariichen Miniiterpraiidenten Meferle! 


ö— EEE 


Fü * ered ten Frieden einzutreten. Das] Wilſon ein Idealiſt iſt, der ernſtlich Sitzen wird eine Jahresſteuer von 
2 r g es * zweite aber ilt, dat jedermann, nicht | den Frieden, md zwar einen ge: |$10 ausgefchrieben. 

2 nur die Leute mit feinen Mitte eln, rechten Frieden für die ganze Welt, Streif in Waffenfabrif. 
in Ratenzahlungen zeichnen foll. Das will”, jagte der Sauptreduer. „Das! Hartford, Comı., 12. Of. 
bat auch der Präſident getan und hat} it e8, was das ganze amerifanijche | der Anlage ver „Colt Fü 
520,000 gezeichnet, bie er in monat=! Volt will.“ Unter dem tiefen Ein: | Manufacturing Company“ 
(inen Raten aus feinem Gehalt zah- druck, daß es der Erreichung dieſes heute mehrere hundert Männer 
len wird. Auch große Korporationen Zieles nahe iſt, ohne deswegen in Frauen die Arbeit niedergelegt. 
ſollen in dieſer Weiſe zeichnen, die ſeinen Anſtrengungen für die Frei- verlangen einen achtftündigen 
einen Sparplan für die nächſten Mo- heits sanleihe nachzulajien, verliehen | beiiftag und für Webezzeit 
nate bedeutet. die Taujende die PVeriammlung. | Lohn von 11% des regelmäßigen, Die 

Die Rede des Schapamtsfefretärd, Gine Zubelfeier ihöniter harnıo- | Streifführer behaupten, es hätten 
der auch des Kolumbustages gebüh:! Inijher Art war zu Ende, ‚Scute 3000 Leute die Wrbeit eingeftellt, 
rend gedachte, wurde mit ſtürmiſchein kommt als Nachklang nur noch die während die Beamten * Sefell: | 
Beifall begleitet und brachte eine ſo⸗ Enthüllung des Jahrhundertdenk- ſchaft be ehaupten, es ihrer nicht 
ſortige Verdoppelung einer Zeichuung mols auf dem Logan Square. mehr als 800. 
von 55500,000 ein. Das Aubitorium, 
das erit um halb fieben Uhr von einer 
Menge verlaffen worden war, Die es Geitern am frühen Abend ö — 
bei der letzten Aufführung des Feit- | Berichte ein über Zeichnungen don | den hier 60V seue Ertrantungen an 
ipiel3 bis zur Dede gefüllt hatte, bot! 34, 000,000 auf die Freiheitsanleihe, der sal.uenza angemeltet, die Yahl 
Wil | pen oleichen Unblid, wie am Nach: | die damit von $126,000,000 auf De Ar tanfen tft Jomit auf faft 20 00 
daß mittag. Auf der Bühne war der ı$1: 30,000,000 in Chicago jtieg. © geitiegen, üı den Jefferſon Barracks 
Ausſchuß für Chicagos Jahrhun⸗ zeichnet haben 155,000 Perſonen. auf 1300. Es ſind hier ſeit dem 
dertfeier verſammelt, in deſſen Na- Vefonders nach dem großen Umzug 6. Ottober aber aur 33 
men Harry H. Merrick die Verſamm- und der MeAdoo-Verfammlung im der Krankheit geſtorben. 

lung begrüßte und Gouverneur Frank Auditorium liefen noch zahlreiche Lanſing, Mich, 12 Ott. Alle 

wür de. auf der das amerikaniſche O. Lowden als Vorſitzer vorſtellte. 3 Zeichnungen ein, doch bleibt für die Theater, Kirchen und Schulen in den 
Volt beſtegen muß. MeAdoo machte Dieſer hielt dann eine kernige An- Leute beginnende Woche noch ehr  Sounties Jadfen und Berrien find 
'e& aber aleichzeitig ar, daß eine der IIprache, und gedachte der eindrudss| viel zu tun, wenn die an der Quote bis auf weiteres wegen ber Ri 

artige Annahme der Bedingungen zu) bollen Art, in ber Chicaao das Yubi=|noch fehlenden $122,000,000 berein fluenzaepidemie geſchloſſen worden, | 
einem gerechten Frieden führen müite. | äum gefeiert hat. Er pries die Hel— gebracht werden ſollen. außer Camp Cuſter ſind aus ver— 
Nicht den Feind zu vernichten, ſagte dentaten der amerikaniſchen Atmee Am eifrigſten ins Zeug legen ſich ſchiedenen Teilen vor Michigan 
er, ſondern die Ürſachen der bishe und gab der Hoffnung Ausdruck, daB | pie Frauen. Der Frauentii ıb in Win. | heute bereit? über 500 neue Srtran- 
tigen europäifchen Kriege zu befeiti-| mit der Weberzeichnung der jegigen netta berichtet über 8671,000, die lungen gemeldet worden In Camp 
gen, das it der Zivedt des Kampfes. | Ynleibe Sllinois würdig das zweite Frauen in Evanfton über 579,450, | Cufter find 347 Goldaten daran ge 
| &s fann nicht die Aı ifgabe eines Krie— Jahrhundert ſeiner Geſchichte ein-die in Oak Park über F71,650 und ſtoeben, 
Iaes ſein, Vergehungen ſo zu be— leiten wird. die in Englewood über 5335,250. Fer— 
ſtrafen, daß die Strafe womöglich ner haben geſammelt: Chicago Wo— 
für den Strafer härter wird, als für men's Aid 5920,500; Bond Sales—⸗ 
den Beſtraften. women's Club $506,700; Chicago 
Der Schatzamtsſekr Woman's Club $432,150; Council | 
uch darüber feinen of Yewiih Women, $213,700; — 
jelbit eine vollfommene ® i⸗ der Bühne, eine Dienitilagge 07 ! the Eaſtern a A 34,800; Cze 
gung mit dem Feind die jetzige Frei- mit vier Sternen als Schärpe unt- Tr Ss lovat — RER. * 
heitsanleihe nicht überflüſſig machen geſchlungen. Sie ſaug „Ihe Star 400. „and Norwegian Women’s Club 
wird. Das meifte Geld, das jeht aufs Spangled Banner“ umd dann ein *231,500. 
bracht wird, iit bereits ausgegeben. 


| Abgeiehen davon aber, wird bie Zu — — an. ... J u: IR 
— —— ber zwei M onen | u, po Jane Wine. Chart reine Kriegsdeyeſchen. 
RR U | dic „Marſeillaiſe“ und die letzte — 
er —— ..,, Ztropbe der Nationalhymne, 
iſt eine Prlicht der Nation gegen ihre ee : — 
Heroen, die auf die Sterne und Strei— Ver ſammlung erhob ſich 
fen die unvergänglichen Namen von immer und immer wieder von den hingte —A D 
Chateu Thierth, don St. Mihiel und Sibeen, Fahnen und Tücher wurden induſtriebehörde hat die Herſtellung Sullivan, verübtem Wahlbetrug 
von den Argonnenwäldern geſchrie- geſchwenkt. Eine tiefe Begeiftes | vor. Fahrrädern, Motorrädern, Tas den Grund zu geben. Cs handelt 
ben haben, die jebige Freiheitsanleihe; tung berrichte vor. Man hatte die |fchenmejtern, Uhren Dampfkeſſeln ſich um den 55. Bezivt diefer Ward, | 
| ebenso zu überzeichnen twie alle frii- | Empfindung, als ob troß des VBer- und Keffelröhren jtarf beichräntt. in welchem angeblicy mebr als die | 
| beren. Ilangens nad unbedingter Ueher- Der Senatsfiicr,ausfihuß hat! Hälfte aller abgegebenen Stimmen 
Zeichnungen in Ratenzahlungen. |KAbE, das immer wieder ftürmifchen | dem: vom Houfe der Kriegsfleuervor: | aus diefem oder jenem Grunde zu 
Zwei Momente zur ſchnellen und Jubel erweckte, die Verſammlung lage einterteibten Puragraphen zus | beanftanden it. Die ng 
erfolgreichen Zeichnung betonte ber Die Erflärung des Schatzamts— ıg itimint, .vonach jeder, der über und Schreiber diejes Bezirks, Her 
Redner vor allem andern: Erſtens ſekretärs als cine Anfimdiaung /$2500 PBruttoeinnahme hat, eine | bert I. Grundy, 2043 Daben Ave., 
genügt es nicht, daß in jeder Familie eines nahen ſiegreichen Friedens Steuer von 510 bezahlen muß, doch Michael Cohen,7 Robey Str, 
bios das Dberhaupt zeichnet. Auch |veritand. „Tiefer Sriede iſt ein mögen Landleute vavon tefreit wer: | Rudolph Howell, 1950 Ogden Ave., 
jede rau und jedes Kind muß einen amerifanticher, ipenn er m zue den, mie auch Chautauquaverfamm: Win. 9. Taly, 719 S. Winceiter 
Bond haben. Die Zahl der 18,000, |1tande Fommt. Deutichland hat mit |Tungen, landwirtfchaftliche und inz | Ave., und Frant N. Davis, 
1000 Zeichner muß diesmal verbop-|dem Schritt, dal; ces an Präfident |du®rielle Ausftellungen, wmohltätige | Ogden Ave, werden sich morgen 
pelt werben. Webner benußte biefen Wilſon berangetreten it, zu Cr» |Veranftaltungen ufw. Für 
Anlaß, um nachdrücklich für daskennen gegeben, daß es einſieht, daß Kraftwagen von zwei bis ſieben richter zu verantworten haben. 


Huſſarek und Wekerle dankten ab? 
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Meridoo erflart, was Annahme der 
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Anleihe trohdem nötig. 


Zurückbringen ruhmreicher Truppen 
wird Monate dauern und enorme 
doſten verurſachen. — Hundertjahr 
feier ſchließt in hoher Begeiſterung. 


ſeien 


Das Wüten der Gripfße. 


liefen Louis, 12. Dit. Heute wur 


63 gebt langianı weiter. 


| Mit 
wurde in 
ſammlung 

dertfeier im 
rung des Schatzamisſekretärs 

liam G. MeAdoo aufgenommen, 
wenn die Nachricht von der Annah— 
me der Wilſonſchen Bedingungen 
durch Deutſchland wahr ſei, dies jene 
bedingungsloſe Uebergabe bedeuten 


einem unbeſchreiblichen Jubel 
großen Schlußver— 
der Chicagoer Jahrhun 


Auditorium die Erflä-, 
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ine 
trchliher Wahlbeirug. 


Schumann-Heink ſingt. 
A 


214 


Zu Beginn der Verſammlung, in] 
der die Mufit der Great Lafes| 
Flottenſchule, 200 Mann ſtark, ſpielte, 
erſchien Erneſtine Schumann-Heink 


Wahlrichter und Schreiber 
Countyrichter 
Nachdem 
fürzlich eine 
angeblicher 
lin der 1 


vor 
geladen. 
Staatsanwalt 
Unterſuchung wegen 
Wahlſchwindeleien, die 
und in der 20. Ward, 
den Wohnſit von Countyrichter 
Scully und Kanzleivorſteher 
von der Wahlbehörde, verübt 
den ſein ſollen, einleitete, 
tere nunmehr den Spieß umgedreht, 
und beſchloſſen, angeblich in der 18. 
Kriegsſteuern. Ward, dem Wohnſitz des erſten 
Waſhington, 12 Die Kriegs- Hilfsſtaatsanwalts Michael 


45* 


etär ließ aber 
Zweifel, daß 
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Deutichlands Grwiderung auf die Wilfon’iche das Friedensunterhandlungen ine einem mentralen Yande eröffnet würz | 


haven | 


einen 


Perſonen an 


an der Lungenentzündung | 
'in den leter 24 Stunden 63 andere. | 


den! 


Hoyne 


Egan 


haben letz 


1939 


jeden Vormittag 9 Uhr vor dem County: | 
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Kämpfe toben noch. 


Paris md Vendon melden weiteren 


| Fortſchritt. 


Berlin ſpricht von Abſchlagung. 


«Geltefert don der „Affoatteten PBrefle* und den „Uniter Brebß Affoctattons”.y 
Paris, 12. Cftober Das franzöjiihe Kriegsamt meldet: 
„Zwiicen dem Wisne- und dem Oifefluß wurde der Feind dur 

energticen Drud unjerer Truppen zu einem nenen Nüdzug gezwungen, 

und wir haben den Miletteflug nördlid von Eraonne erreicht. 


Weiter nad Weiten neht unjere Linie durdh Chevy-Les Gtonvalle, 
das weniger als 21% Meilen von Kaon entfernt it!“ ’ 


Sondoner Bericht. 
Dftober, 


8 


12. 


London, 
amtlich: 

„Britiſche Truppen ſetzten ihr ſtetiges Vordringen nordweſtlich von 
Solesmes fort und rückten bis innerhalb 9 Meilen von Valenciennes vor. 
Wir nähern uns der Linie des Kanals weſtlich vvun Donai. Oeſtlich 
von Lens eroberten wir Montigny, Harnes und Annay.“ 


Feldmarſchall Haig meldet Samstagnacht 


T 
— 





London, 13. Oktober. Deutſche Gegenangriffe mit bedentender 
Streitmacht brachte das weitere britiſche Vordringen bei Solesms zum 
Einhalt, tonnte jedoch die Briten nicht zurückwerfen. General Hornes 
Armee ſteht jetzt weniger als eine Meile von Douai. Sie hat etwa 300 
Minen und zahlreiche audere Fallen aufgehoben. Viele Gefangene wur— 


den gemacht. 
Berliner Bericht. 


2 Ueber 


Verlin, 12. Oktober. London. 
meldeten heute Abend: 
„Nördlich von Le Catelet und auf beiden Seiten der Maas ſchlugen 


heftige feindliche Angriffe fehl“ 


Das Große Hauptquartier 


Einer Lappalie wegen. Aus der geſtrigen Verluſtliſte. 
— — Schwer verwundet: Leutnant Victor 

IR. Hanjon, Sault Ste. Marie, Mid; 

William Stewart MeAlkiiter, Detroit: 


Sclug einen Schanffellner nieder und 
wurde von diejem jchwer verwundet. 
Geftern abend gegen fieben Uhr be= | 

tat der Wagenführer John Riten 
mit bier Freunden Michael Berufinis 

Wirtichaft, Nr. 770 W. Ban YBuren ı 


mington, SI; Harold M. Hane, 
wyn, Ill.; Harry Walter Sherwood, 
[Mount Sterling, Wis.; Korporäle Glen 
x. Cameron, Cstaloofa, Ja.; Otto M. 


Straße, beſtellte eine Auflage | Bruce, Ridgwayh, 2 :ohın N. Moß, 
Schnäpfe und aab einen $5-Schein Miffouri Ballen, Edward E. Eins 
‚in Zahlung. Als der Sännttellme es Me, —— — 
or Er — C. Leighton, Detroit; Dale Miller, Ka— 
Paul Stamovich ihm ſeiner Meinung |lamazoo, Mich.; Howard Lord More⸗ 
—* zu wenig herausgab, machte er houſe, Milwaukee; Gemeine Clint % 
Krach. E3 entfpann fich ein heftiger |Yartıvan, Hudfon, Mic; John Decarli, 
Streit. Riley geriet in hochgradige Libingſton, Ill. Harry Evexett, Alton, 
Ill.; Lonis E. Fiſcher 9041 Exchange 
Erreaung und ließ Jich jchließlich von Chicago: Harry Franklin Steglen, 


Y s 
ſeinem Zorne dazu hinreißen, a ee Mich: Rudolph A. Srueger, 
FR Scanttijch zu [pringen und fei: | Merrill, Wis.; Edward Names Lapham, 
ven Geaner niederzufchlanen. Diefer | Tearborn, Mid; Virden L. Leonard, 
Iraffte fich aber fchnell wieder auf, Proofs, Ya.; Charles 9. Lichtfuß, 
lergriff einen bereitliegenden Revol- 818. ; ribur Yoleph Dans, 


| Nanespille, 
9 . Grand Rapids, Mich.; Roß A. Matſon, 
Bar und jaate dem ingreifer eine Matt Miller, Eagle 
Iftugel in den Unterleib. 


'$reenville, Mich. ; 
|Niver, Mich.; Grover Myerd, Sands 
Gäfte, unter denen die Bluttat be ‚born, Ind; Noleph_L. Smith, Harris: 
|greifliche Uufregung verurfachte, be Peg 2 —* —— Eee 
Inachrichtigten die Polizei. Diefe war a ee ee as 
. = Su; laude ebes, Kellogg, Ja.; 
pünttlich zur Stelle, nahm den Täter riz Ereet Mich. : 
|feft und iiberführte das Opfer 
ıdem Gountyhofpital. Dort wird der 


Howard E. Short, 
nach Harvey Charles Stine, Clair, 
Tipsword, Decatur, 

Zuſtand des Verwundeten als äu— 
| herit bedenklich bezeichnet. 


Mich.; Louis E. 
Ill.; George Jacob Weber, Detroit; 
Lenskey Wick, Ironwood, Mich.; Frank 

| cur 

! Gtamopich beteuert, 

| aehandelt u haben. 

| 

! 

I 

I 

| 

I 


DICH: 


I 


n 
= 


Swe 


rm 
rt. 


Wis. 
Theodore Fiſher, 
Mich.; Ralph But— 
Ind: Rahmond 
ind.; Kohn Tebols 
Mic: ; Chas. 9 
Wis.; Harriſon 
nd.; Thomas Me— 
John A. Nicode— 
\nd.; Jaroslau 
Racine Ave., Chiccgo— 
Hoſpital, früher als 
Vememe Dra & 
Sobr M. Kellen, 


Ylr 
Vermißt: Gemeine 
St. Clair Heights, 
terworth, Carmel, 
Clark, Niams wille 
lander, Grand Nabids, 
Felske. Reedsb urg 
Long. Coal Cith, A 


x 
Pas an 
Carthh, Stiles, 


e Sulver, Muscoda 
Notwehr | 
—— —— — — 
Dien nange zu entfalten. 


‚Yafe Birw Weit End Nmprovement 
Ai. wird patriotiihe Feier veranftalten. Wis. 
Mittivoh abend 810 mus, South Bend, 
Uhr wird an der Addiſon und Lea: u = 
jpitt Straße zu Ehren der aus jener | \rmiit gemeldet: 
Nachbarſch aft in den Krieg gezogenen |vfpams, @ 
jungen Männer eine Dienitflagae | Soldiers 
(enthüllt werden. &3 wird von der; Wicder 
Late View Weit End Jmprovement en 
|Affociation, welche fich um die Ent- | 
wickelung dieſes Stadtteils aroße 
Verdienſte erwarb, eine patrio 

tiſche Feſtlichkeit geplant, welche eine 
um 714 Uhr von der Weſtern Ave. 
und Cornelia Straße aus beginnen— 
de Parade ſowie mehrere Anſprachen 
Die Leitung hat ein aus den | 
. Dausburg, Brälident, 
F. B. Fteberg, George I. Heintid, | 
|George Stleva, F. 3. Sullivan, € €. | 

| BD: hie Dswald und B. | 
Minkley beitehender Ausihuß im) 
Händen. Die 


— 
Nächſten 
I 
Be 
Y * 
Vanag, Ind.; 

Grove, Wis. 


im Dienſt, früher vermiß: 
Howard Braden, Macedoma, 


= 
N 


Ton der Flotte. 
Nlorporale Wllim 8, 
Yaporte, And.; Veran) €. 
Mantitiaue, Mich.; Gemeine 
1 W. Starns, Ottumwa, Ja.; 
Thomas V. Thomas, New Lisbon, Ind. 
Wieder gemeldet, früher als vermißt 
joe htet: Semeiner Edward Schanda, 
1123 W. 17. Str., Chicago. 


Gefallen: 
Hubner, 
Swingle, 
Murrell 


umfaßt. 
Herren A. 
24 


UN 
x 


Liebe de3 Indianerſommere kühlt 
jth ab. 

Wafhington, 12. Oft. Das Bun 
deswetteramt stellt folgendes Wetter 
für den Staat Yllinois am Sonntag 
‚und Montag in Ausficht: 

Schön an beiden Tagen. 
iam Sonntag. 

Im welentlichen dasjelbe gilt für 

Indiana, Michigan und Wistonfitn. 
(Ter Ehicagoer Wetteronfel 
Phezeit:) 
Klar und kühler am Sonntag 
und Montag. Lebhafte Nordweſt- 
winde, welche veränderlich werden. 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Tenweraturſtand nach den 
Angaben des Welteramtes von ge— 
um Ihr an 

..66] 8 Uhr abend3......68 
9 Uhr abend3......68 
2 Ubr mitternadt..66 
2 Uhr morgen3....64 


— —[—— — — 


Nächſten Dienſtag iſt der zweite und 
leiste Megiitrierungstag vor der Wahl 
im November. Gine KNongreiwahl fteht 
"bevor, und daber ift eine völlig nene| 
| Renüftrierung nötig. Ta jowohl Kan: 

dienten für den Senat, das Nepräien- , 
tantenhans, die Legislatur, fiir Connty- 
und Nommmumalämter zu erwählch find, 
[el and drei für die Bevölkerung | 
Jänferjt wichtige ragen zur Abjtims» | 
Immmg kommen, iit es unbedingt nötin, | 
daß die Wählerſchaft ſich jo zahlreid | 
als möglich an der Wahl beteiligt. Tas 
fann aber nur neicheben, wenn jeder 

Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
ſer dies nicht ſchon am 5. Oktober ge— 

tan hat, ſich am Dienſtag in die 
Stemmliiten eintragen läht. Alle frü— 
beren Megiitrierungen sind hinfällig. | aniicen 
| Die Wahllptale find von acht Uhr mor« | tr Yachmittan 


Inens bis neun Ahr abends geöffnet. y Mor nadun.......66 
4 Übr madnt.......69 
i - | 5 Uhr nadı.......69 
| |» um abends .....60 


2 nun 2 I - » ahenda® sc 
Auf fieben Cents 3. RE RE 0 


wurde Der | — 
Straßenbahnfahrpreis in — —* 
Wis.erhoöhl. „Abendpoſt“. 


Kühler 


Di 


> 


Leſet die 


a. 





| Zergeanten Herchel M. Grover, B1002 0 


icago bemeill Patriolismus. 


F Anleiheparade geſtaltet ſich zu eindrucks— 
voller Kundgebung. 


Bot farbenprächtiges Bild. 


Sunderttaujende von Zuſchauern bewunderten den Rieſenzug, der vom 
Mittag bis zum Einbruch der Dunkelheit andauerte. — Seeleute 


von der Seemannsichule in Great Lakes erntcı. den Löwenanteil 


des Beifalls. — Schatzamtsſekretär W. G. MeAdvo nahm einen Teil 
der Barade von der Tribüne am Nunjtinftitnt ab. — Fremdſprachige 
Abteilung übertre au Farbenpracht alle anderen. — Deutiche Ab⸗ 

- teilung bringt durch Schauwagen hiſtoriſche Ereigniſſe aus der 
Landesgeſchichte zur Anſchauung. — Chineſen zeichnen ſich durch be- 
ſonders prächtige Koſtüme aus. 


Chicago marſchierte geſtern fürVertreter des Heeres folgten, die in 
die viernte Freiheitsanleihe. Wenn ihren Khakiuniformen zwar einen 
der guie Bile zum Bondkcufen | treffligen Eindrud machten, beim 
dem guten Willen zum Marfhieren | Rublitum aber bei weitem nicht folche 
gleihfonumt, wenn die Begeijterung | Beifalldausbrüche auslöften iwie ihre 
der Humderttauiende von Zu: | Kameraden von der Flotte, 
Ihanern, die entlang der Marid)- | e 
zoute dicht gedrängt jtanden, fich in! 
Taten, d. b. -Bondanfäufe, umiegt, | 
danz it cm dem Erfolg der vierten ' 
Freißpitsanleihe in Chicago nict 
mehr zu zweifeln, dann Zann die 
Stadt ihre Quote nicht nur fpielend 
füllen, jondern ganz beträchtlich) 
überfchreiten. Denn e&8 war 2 


to!gten 17 Dipifionen der Sllinoifer 
Milizreferne mit General Leron 
Stewart an der Spike, 

Die nächite Abteilung bildete der 


sientlihen Kundgebung teilnahm, 
mit jeinen meiblichen Hilfsorganifa- 


gewaltige Aundgebung, die unter 
der riejigen Zuihauermenge Aus: 
Brüche der Begeijterung erwedte, wie 
man fie blogierten Grobitädtern wie | 


teltontrolle, der Schiffbaubehörbe, 
ber Binnenfteuereinnahme. Cinge- 
ftreut in die Abteilung waren zahl: 
reihe Schaumwa-en, unter benen be- 
ſonders zwei Wagen, die meibliche 
Munitionarbeiter an der 


den Chikagoeın Faum zutrauen 
follte. Der patriotiche Funke fprang | 
bon den Marichierenden auf die Zu: | 
Iheuer über und zündete. Nubelnd | 
begrüßte die Menge die Mar: | 
i&hierenden, die Transparente, bie, 
l 
} 


zeigten, großen Beifall berborriefen. 


treter der Aushebungsbehörden Chi: 
cagos und bie zuleßt zu den Fahnen 
einberufenen Dienftpflichtigen, die 
noch nicht ind Heer einaereiht find, 
Hranenabteilung it farbenprächtig. 
| Briefträger, Polizei und Feuer: 
mehr mit Bolizeichef 
Feuermehrmarfhall D’Connor an 
‚der Spike bildeten die nächite Abtei: 


Schaumwagen, die ihr alle nur eine 
Botihaft fürdeten: Kauft Bonds, 
fauft mehr Bonds und noch mehr 
Bond! 

Die Barade wirkte aber nicht nur 
durd; die Riefenmenge der Teilnch- 
ier, bon der man jid) einen Begriff 
machen kann, wenn man bedentt, 
dab die Kundgebung bis nad dem 
Einbrud) der Dunkelheit andauerte, 
fonderr audh durd; die Mannig- 
faltigfeit und die yarbenpradt der 
Bilder, die oft an die farbenfreudige 
Märkenmwelt de3 Orients erinner- 
ten. Bejonders die fremdipradige 
Abteilung bot in Diejer Hinſicht 
Herrliches. Die Abteilung der 
Ehineſen Chicagos entrollte vor 
den Augen der Zuſchauer Bilder, 
wie Chicago ſüe wohl noch nie ge— 
ſehen hat. An Pracht der Koſtüme 
übertraf die Abteilung wohl alle 
anderen in dem Rieſenzug. Aber 
auch die Vertreter der anderen 
Nationalitäten im kosmopolitiſchen 
Chicago hatten Erfindungsgeiſt und 
Koſten nicht geſcheut, um die Parade 
zu einem durchſchlagenden Erfolg zu 
machen. Die deurſche Abteilung mit 
ihren Schauwagen, die franzöſiſche, 
die italieniſche, griechiſche und wie 
all die Völker heißen, die im kosmo— 
politiſchen Chicago vertreten ſind, 
boten, wenn ſie auch an Farben— 
pracht weit hinter den Chineſen 
zurückſtanden, doch herrliche Bilder. 
Letzten Endes aber errang nicht die 
Farbenpracht des Orients, der 
künſtleriſche Sinn der fremdſprachi— 
gen Beſtandteile der Bevölkerung 
Chicagos, wie er in ſchönen Schau⸗ 
wagen zum Ausdruck kam, den 
Löwenanteil des Beifalls, ſondern 
„Uncle Sams“ brave Jungen im 
einfahen Blau mit meihen Ga- | 
maſchen, die unter der Führung | 
Kapitän Mofjets von der See— 
mannsichule in Great Xafes Der: | 
untergefommen waren, um 5000 
Mann jtarf Stimmung für die A | 
leihe zu maden. Subelnder Beifall | 
begrüßte jie, als fie an der Spike 
de3 Riejenzuges die Michigan Abt. | 
berabfamen, ein jprechender Beweis | 
für die Hingabe und den Opfermut | 
der Sugenb ded Landes — jubelnder 
Beifall begrüßte fie entlang der 
ganzen Marjchroute, 

MeAdoo nimmt Parade ab. 

Shakamtsjefretär William ©. 
MeNdoo, der im Lauf des Nad;- 


nn —— 


Star Mothers” 

auf dem TFeld der Ehre geblieben 
d. „Blue Star Motherd”, „White 
Siar Mother:“, Mütter von Flie: 
oern und von Seefoldaten folgten 
ihnen. Dann kamen die 


ne 
iin 


pielen 
Frauenorganifationen, die fich in den 
Dienit des Baterlandes geftellt ba: 
ben und auf mannigfache Weije ihren 
Patriotismus in Zaten umfeßen. 
Die Abteilung mies eine Reihe, zum 
Teil fehr Schöner Schaumagen auf. 
Die Political Equality League batte 
einen Schauimagen mit der Frei: 
heitsalode geftellt. Der Eajtern Star 


mittags in Chicago eingetroffen 
wär, begab Sid) iofort nady der 
Tribüne am Kunitinftitut, von ber 
aid Vertreter des Hcers und der 
Behörden die Parade abnahmen. 
Sn’feiner Begleitung befanden ſich 
J. B. MeDougal, der Direktor der 
Yundesreferbebant für den 7. Be— 
zirf; Charles 9. Schweppe, der Lei— 
ler der Anleihekampagne für den 7. 
Bundesreſervebankbezirk, Kapitan 


Orden war durch einen farbenpräd; | 


ſtigen Schauwagen, der in den Ort: 
densfarben gehalten war, vertreten. 


u 


Ein anderer Wagen jtellte das traus | 


'ernde Belgien, das bei „Uncle Sam“ 
Schub fuht und findet, dar. 
‚War Service Corps“ vorauf ritt auf 
deißem Schlachtroß Joan d'Arc, die 
übrigens in der Varade verſchiedent— 
lich dertreten wat. Der Orden der 


Töchter des britiſchen Weltreichs war 


W. A Moffett, Charles W. Folds, durch zwei hübſche Schauwa— 
der Leiter der Kampagne für Chi— 
cago und Cook County, John S. | 
Aboot. M. 2. Fiste und George M. 


Reynolds. 


mit dem Dreizack als Beherrſcherin 
Der Schatzamtsſekretär 
ſah ſich einen Teil der Parade an, 
unter anderen auch die + 

rachiae Abteilung mit ihren brad)- | il en 
een. tatholiſchen Förſterordens. 


Srup 3O A 

Seeleute rufen Beifallsſtürme hervor. ne bes —— —* ar * 

* Die Parade begann mit einer halt Weiß gekleidet mit weißen Umhän— 
ie Barade beo alb- 


|Nationaltoftümen dageftellt wurden, 
zur Anfchauung brachte. Ein prädti- 


Uhr. Ein Kanonenfhuß und eiMoerpfeidene Futter zeigten. Weiß und 


Zrompeteniignal fü 


Yizei folgte der Großmarfhall deripie das Kunftinftitut geitellt Hatte: 


Barabe, Charles H. Schweppe, mit; Malfchülerinnen mit blauen Ganı- 


feinem Stab und ber Flagge ber 4.) metbaretien, Maltitieln und blauen 


Spreiheitanleihe, dem mit einer Ka=j Paletten. Exrnft und würbig nahmen | 


pelle von 500 Mann an der Spiheifich ihnen gegenüber die Vertreter 


5000 Seeleute von der Seemannd=|der Young Womens Ehriftian Afio= | voll fchaarten. 
Aule in Great Late folgten, bie ein|cintion aus, bie unter anderen eine die Zähne beweffnet, 
Seejoldaten, | Erfrifchungshütte an der Front mit | Yrmenierichaat, die die 


I 

Aubelfturm begiüßie. t 
Tebensrettungsmannſchaften mitRetzi ich führten. In der folgenden Grup: 
tungöbooten bildeten ben Schluß ber| pe der Women Protective Aſſocia⸗ 
Abteilung, der als zweite Abteilung tion mit ihren zahlreichen nad den 


Ihnen 
qatliche Verteidigungsrat, der zum 
erſten Mal in voller Stärke an einer 


tionen, und die Vertreter von Bun: | 
besbehörben mie der Nahrungsmit- | 


rbeit | 


Y Die nächte Abteilung bildeten Ver: | 


ber Kolonie Virginien auf, der das 
Leben vor ber Revolution zur An: 
Ihauung brachte. Großen Beifall er: 
reng der Schauwagen der Töchter 
von 1918, der „Farmerettes“ bei der 
Feldarbeit zeigte. 

Tie Wardvereinigungen. 


| Die Vereinigungen, die für die 
sreiheitsanleihe arbeiten, bildeten 
die nächte Gruppe. Sie waren nad) 
Geſchäftszweigen, Gewerben und 
Wards geordnet. Unter den letzte— 
ren fielen beſonders die Gruppen 
der 25., 26. und 29. Ward in die 
Augen. Die Vereinigung der 25. 
Weod hatte eine prächtige Gruppe, 
Joan d'Arc, umgeben von Herolden, 
Rittern und Reiſigen, alle in mittel— 
alterlichen Koſtümen, geſtellt. Die 
Gruppe der 26. Ward führte meh— 
rere prächtige Schauwagen mit ſich 
Der eine ſtellte eine Hochzeit dar 
Ein anderer brachte den Winter mi 
jeinen Freuden wie Sclittenfahreı 
zur Anihauung. Ein dritter stellt 
eine Hallowe’en-GSefellichaft dar, die 
um einen Riejfenfürbis geicyart var, 
‚während ein vierter Wagen den 
Danflaqungstag mit einem Riefen- 
trutbahn und anderen Dankjagungs- 
freuden zur Anjhauung bradıte 
‚Em fünfter Wagen endlich zeigte 
eine Weihnadhtsferer in einem ichnee: 
|bededten Häuschen. Ein 
parent mit der Aufichrift: 
geſagt!“ 
Gruppe. 

Organiſationen, die ſich die Für— 
ſorge für die im Feld 
Soldaten zur Aufgabe gemacht 
haben, bildeten die nächſte Gruppe, 
unter denen beſonders die Kolumbus— 
ritter, die Heilsarmee, das Rote 
Kreuz, der 
verein zu erwähnen ſind. Die nächſte 
Abteilung bildeten Unterſtützungs— 
ſorden und Logen wie die Elks, die 
Freimaurer uſw., unter denen be 


| 


bildete den Schluß der 


ſonders der als Shriner bekannte 


Zweig des Freimaurerordens auf— 
fiel. Letztere Gruppe wetteiferte an 


Farbenpracht mit der chineſiſchen 
Gruppe in der fremdſprachigen Ab— 


teilung. 
Alcock bezw. 


Bewundernswert war ein 
Mitglied der Gruppe, der ein Bein 


verloren hatte und ſich einer Krücke 


‚ Mütter, deren Söh: | 


Dem | 


'gen vertreten, deren einer Britannia | 


|ber Meere, umgeben von ihren Töch: | 
|terländern, die durch Frauen in ben | 


'ae& Bild bot der weibliche Yiveig des | 
Eine | 
in | 


5 2 gen bon militärifhem Schnitt, dic) 
ftünbigen Verfpätung um halb ziweil porn umgefchlagen waren und bas 


tündeten den Beginn | Gofd find die Farben des Drbens. | 
on. Giner Abteilung berittener Po=|xHnen folgte eine malerifche Gruppe, | 


' ‚ bediente, In geradezu bavundern®- | 
lung, ber bie drauenabteilung folgte. | würdiger Weife hielt er mit feinen | Dame, 
Ste murde eröffnet von den„Golb | glüdlicheren Gefährten Schritt. 


Staaten der Union benannten Kolo> 
nien fiel befonder3 der Schaumwagen 


Trans- | 
„Benug | 


ſtehenden 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 13. Oftober 1918. 


Tiefen Eindruck machte auch der 
nun folgende Schauwagen; hier 


alles. 


Auch die Böhmen waren im Zuge 
ſtark vertreten; ſie glänzten mehr 
durch ihre ſtarkeBeteiligung und ihre 
zu Tag gelegte nationale Begeiſte— 


ion Beifall auslöfle, ald durch die 
Pracht ihrer Schauwagen. 


| Eine Farbeniymphonic. 


| Den Böhmen auf dem Fuße folgte 
entichieden die „Piece de reftiftance“, 
der Glanzpunft der Parade, bie 
hinefifche Abteilung. Chicago ilt 
‚daran gemöhnt, die Söhne Chinas 
im Glanze ftarrer Seide marjchieren 
zu Sehen, was fie aber aeltern boten, 
das überjtieg wirklich alla bigher Da 
zeweſene. Ein ſtark beſetztes hieſige 
duſikkorps eröffnete den Zug. Dan 
Agten ſchwer bewaffnete Reiter i 
ltchineſiſcher Tracht. Hintier ihne 
hritten die Mandarinen in feſtli— 
en®emwändern. E3 war die reilt 
Farbenfpmphonie, zu der ein leuch- 


tendes Himmelblau in Geide ben 
'$rundton gab. Wieder folgten Bes 


naffnete zu Fuß, Hellebarben tra— 


end, die trußig die Heinen Mannen | 
die Kin! 
stfchaar des himmlischen Reiches, tr, 


“berraaten. Danır folgte 


:inem großen Blumenboote Tibend, 
— intelligent 


| Spradde der Eltern fait 
katten und Jujtig ihren „American 
ang“ daherplapperten. Ein 

end Alliance“ mit hinejifcher Ka: 
| pelte beichloß die chineſiſche Abtei— 
lung. 


| gen Bevölkerung angemefjen tit, wa= 
Iren die Xugo-Slamen, zu denen Die 
| Kroaten, Serben und Slowenen fid 


\ 


rechnen, vertreten. 


plit im Winde wehte. 
| Stämme bieler Gruppe 


| Melt bon Fräulein Helen Penovich, 
Siabia darſtellend Fräulein Alberta 
| Walter zur Seite ſtand, während die 
Croatian von einer anderen jungen 
Fräulein Magda Petrovich, 


berförpert wurde, Prächtige Grup: 


rung, die bei den Schauenden herz: | 


dreinfchauende Burs | 
'Hen und Mädchen, die die guiturale | 
vergeſſen lämpfen, dürfen die Polen nicht feh-⸗ 
Feſt⸗ | 
wagen der „Chinefe-American Eitizz | 


| — 5 4A. ton lat: | 
= — Stark, wie es ihrer hier anſäſſi-⸗ 
chriſtliche Jünglings- 


Auch fie hatten | 
ihren Feſtwagen, auf dem das Ban— 
ner der neuen jugo-ſlawiſchen Repu- 
Die einzelnen 
hatten ſich 
um die Göttin der Freiheit, darge- 


geſchaart, der in blau gekleidet und 


haft bejubelt. Auf hohem Poſtament 
thronte da Johanna von Orleans, 


konnte von einem Prunkwagen nicht die Jungfrau, dargeſtellt von Marie 
die Rede ſein. Er ſtellte Belgien dar. le Tourneux, neben ihr ſtand Colum- anſprechenden Rahmen verlieh. 
Eine zerriörte Wohnftätte— das war | bin, Fräulein Ybonme Benupais. | 
| Elfaß-Lothringen, die heiß Ums | 
verfinmbildlicht | 


kämpften, waren 


durch die Töchter des Herren A. 


| 

| Shitdern umaeben, die die Namen 

Joffre aufwieſen. 
Stammverwandt, folgten 

Franzoſen die Italiener. Sie feier— 

ſten geſtern den Tag ihres großen 


den 


Chriſtoph Columbus, dem die Welt 
das Land der Tapferen und Freien 
verdankt. Columbia war demge— 
mäß der Mittelpunkt der farbenrei— 
ſchen Gruppe in Nationalkoſtümen, 
die allſeitig freudigen Beifall aus— 
öſte. Auch Griechenland, hier ver— 
reten durch eine äußerſt ſtarke und 
eſchäftlich erfolgreiche Kolonie, war 
zürdig vertreten. Das Bild des 
ztaatsmannes Venizeles zierte den 
Shaumagen, bon deffen Thron Pal 
‚a3 Athene die griechiichen Provinzen 
leanete. 

Nun kamen 
Reibe. 


die 
ute 


die Kapaner an 


Intelligent ausfehende Le 


nL 


%o 


I 


iches des Mifabog in 
den lebten Hundert Jahren war die 
IXbee, Die der Arrangeur 
Gruppe zur Ausführung 
bat. 

Wo e8 ailt, 


widlung des 


un 
“il 


für die Freiheit zu 


tern in Starker Anzahl dem ihnen 


tem Grunde im Fejizuge gefolat. In 
Bürgertracht und altererbter Natio: 
nalfoltümtrung und ihm Feldblaus 
grau marjchierten Tie jtolz etirher. 
Selbſt Mexikos ſchwarzhaarige 
Söhne folgten der ihnen im Zuge 
vorangetragenen heimatlichen Flagge. 
Die Deutſchamerikaner. 

Unter dem bunten Völkergemiſch 
von 37 Nationalitäten waren auch 
die Amerikaner deutſchen Stammes 
mit einer Abteilung vertreten, die al— 
lerdings nicht ſo umfangreich war, 
wie die Veranſtalter gehofft und er— 
hatten. Aber war auch 
der deutſchſprachige Paradeab— 
ſchnitt in Bezug auf Zahl 
der Teilnehmer nur beſcheiden und 
tam er, was Entfaltung von Glanz, 


wartet 


diefer | 
gebracht | 


len, und fo mwareit fie dem auch ge: |! : i —S— 
3 Ruf Abraham Lincolns die Amerika: | 


voranwehenden weißen Adler auf ro= | 


eine anſchauliche und künſtleriſch ſchö— 
ne Darſtellung, welcher Laub- und 
Farbenſchmuck einen harmoniſchen, 


Paſtor Mühlenberg. 


Der edle, ſtreitbare deutſchameri— 
kaniſche Patriot und Gottesmann 


Campion. Beide Wagen waren von Peter Mühlenberg, der Paſtor von 


Germanktown, erlebte im erſten Bilde 


der Heerführer Foch, Perſhing und ſeine Auferſtehung. Hoch aufgerichtet 


auf ſeiner ſchwarzen, goldumrande— 
ten Kanzel ſah man ihn vor ſeiner 
begeiſterten Gemeinde ſtehen in dem 


denkwürdigen Augenblick, in welchem 
Landsmannes, des kühnen Genueſen er nach einer feuregen Anſprache zu-— 
gunſten der Beteiligung am Befrei- 


ungskriege 1776 den ſchwarzen Pre— 
digertalar mit den Worten abwirft: 
„Es gibt eine Zeit zum Beten, und es 
gibt eine Zeit zum Kämpfen!“ und 
in der Uniform eines amerikaniſchen 
Oberſten daſteht. Mit 

und den amerikaniſchen Farben 


nen der Kolonien und nachmaligen 
ſerſten Staaten mit ſich führte. Herr 
idealen 


Fritz Harder ſiellte einen 
Mühlenberg dar, mit hoher Geſtalt 
und ausdrucksvollem Antlitz; 
Gemeinde, Männer und Frauen von 
dung der Kolonialzeit einen maleri— 
ſchen Anblick. 

Für die Union. 


„Für die Union gegen Sklaverei“ 
lautete die Deviſe für den zweiten 
Wagen mit ſeiner Gruppe aus der 
großen Zeit von 1861, als auf den 


in hellen 
Schaaren zu den Fahnen eilten, zum 
Kampf für dieAbſchaffung der Skla— 


ner deutſchen Stammes 


verei und die Erhaltung der Union. | 
Aus einem Rahmen von Eichenlaub, 


den amerikaniſchen und den alten 


deutſchen 


umgeben von jungen Turnern, Frei— 


willigen, Frauen und Mädchen und 
befreiten Negerſklaven. Das Sternen- 


banner und die altehrwürdige durch— 
ı löcherte Fahne Des 24. Sllinoifer 
Freiwilligenregiments, die von ber 
Chicago Turngemeinde aufbetvahrt 
wird, wehten von diefem Wagen, au! 
welchem Lincoln von Herrn Emil 
'Heinrih, Schurz von Herrn Fred 
Roepenad und Sigel von Herrn Ar— 


thur Clauſſen dargeſtellt wurden. 


Die dentihen Schantungen. 


1776. 

Ten Schluß des Zuges bildeten 
die Studierenden, die zu Offiziers- 
'anivärtern ausgebildet erden, 
Hochſchulkadetten, Pfadfinder uſw. 

Die fremdſprachige Abteilung. 


„Bir find hundertprezentige Ames | 


rikaner, wenn wir auch 
ſchiedenen Sprachen reden,“ ſo ſtand 
ou; dem Schilde 


in 35 ver= | 


zu leſen, das den 


Amerikanern europäiſchen und aſia-⸗ 
ziſchen Blutes im Zuge vorangetra⸗ 


gen wurde. 


Und fie waren alle da, | 


die hier eine Heimat gefunden haben. | 
Ale ohne Ausnahme, reich und arm, | 


Doc) und niedria. 


| 


Den Elſaß-Lothringern war es 
vorbehalten, den Reigen der Fremd— 
geborenen zu eröffnen. Sie hatten 
dem Charakter ihres Heimlandes ent= | 
ſprechend einen ſchmucken — —— 
aufgebaut, der eine mit Weinranken 
gezierte Laube darſiellte. In ihr 
thronte auf purpurnem Seſſel eine! 
gütige Göttin, Frankreich darſtel- 
lend, während ſchmucke Elſäſſerin- 
nen und Lothringerinnen ſich um ſie 
ſchaarten. Schweſterlich vereint, ſtan-⸗ 
den hinter dem Genius Frankreichs 
Elſaß und Lothringen. Bezeichnend 
für die ganze Gruppe waren bie in=| 
haltreichen und für ſich ſelbſt ſpre— 
ſchenden Jahreszahlen 1871 1918 
an den Seitenwänden des Prunkwa— 
gens angebracht. Der Genius Frank— a De 
reihs wurde von Fräulein Minnie | pen bon Männern im Nationalkoſtüm 
Wilm verkörpert, Fräulein Alice bildeten den wirkſamen Abſchluß zu 
Walter ſtellte das Elfaß dar, wäh-⸗ dieſer feſtlichen Gruppe. 
rend die Damen Riia Kopp und Stolz wehte ber Danebrog den 
Margarete Kopp Vertreterinnen | Darauf im Zuge marſchierenden Dä— 
Lothringens waren. nen voran. Sie hatten auch ihren 
Den Elſaß-Lothringern folgten Wogen, auf dem zu leſen war: 
die Armenier. Würdeboll war auf „Shleswig-Holſtein frei und glück— 
deren Wagen ein Biſchof ihrer Kirche lich“, doch waren bie drei letzten 
‚zu erbliden, um den ſich die von Worte durchgeſtrichen. 

grimmen Türken verfolgien gläubi⸗ Die Jungfrau von Orleans. 
gen Urmenier imNationaltoftüm, ro⸗ Die Finnen erſchienen in mittel⸗ 
mantiſch und doch zugleich geſchmack- alterlichen Nationalkoſtümen auf ei⸗ 
Der Türke, bis auf nem ihre nordiſchen Gauen verſinn- 
bedrängt die bildlichenden Wagen. Dann folgte 
Hände gegen | Frankreich, heute und fchon feit Ian= 
bon Amerika Befreis gem Columbia Yufenfreundin. Die) 
ung bom mohumedanifden Joch er= | Franco-Amerikaner hatten zwei Wa- 
fleht. gen geſtellt. Beide wurden gleich leb⸗ 


Weſt geſtreckt 


ler doch in feiner fchlichten, 


FETT VA. 
— 


Y 


08 


; Prgmrugng 
ir N 


Pomp und Glitter anlangt, mander 
andern Abteilung nicht aleich, fo war 


Würde ein getreues Spiegelbild deut— 
Ihen MWejens, das bon jich nicht viel 
Aufheben zu machen pflegt, fich aber 
feines Mertes bewußt it. Denn ivas 
diefe Abteilung zum großen Ganzen 
beitrug, waren gejchichtliche Erinne 


| CB ıE X — 
rungen und Tatſachen, eng verknüpft 


mit der Geſchichte der neuen Heimat 
und Ruhmesbl im ehrenreichen 


Vi 


aiter 
Buche Deutfhamerifas, Man hatt: 
je ein Bild aus großer amerifaniicher 
Zeit zur Darftellung auf Schaumwa: 
gen gewählt und war bei der Aus- 
führung mit deutfcher Sorgfalt und 
Gründlicäfeit und mit 
Ihmad verfahren; da3 Ergebnis war 


rubiaen | 


gutem Ge | 


Heute, 


Diefen beiden Bildern, deren Ge: 
ltalten meift von Teilnehmern am 


Zahrhunderifeftipiel verkörpert wur: 


den, folgte als drittes das Bild 
„1918 — Antwort auf den Ruf“, 
mit einer von Frau Floyd Gurvid 
dargefiellten Minerva, welcher ein 


bon dem SOjährigen Herrn Ebert ver: 


‚törperter Greis Schäbe aller Art aus 
einer Truhe reicht, während Strieas: 
iparmarfen und TFreibeitsbond? raid) 
Adfap finden und junge Bürger 
deutichen Stammes fi den Fahnen 
anfchliegen. Die Nationalfarben und 
Büfche von „Golden Rod“ bildeten 
den außeren Schmud bes Wagen?. 
Plan und Ausführung der Drei 
Bilder waren das verdienſtvolle Werk 


Ahornlaub 
ge⸗ 
ſchmückt war dieſer Wagen, der auch 
eine ſeidene, mit den dreijehn Ster— 


F = u I ma in yon for, | 
fülften ihren Schaumwagen. Die Ent: | Germantoron, gewährte in ber Klei- 


pretbeitsfarben Schwarz: | 
|Not-Gold tauchten Yatır Abraham | 
'felbft, Karl Schurz und Sigel auf, | 


der Herren Dr. Walter %. Briggs, 
Wilhelm Ries und Henry Schrott. 

Der deutichen 
ſchritten das Trommler-, Pfeifer— 
und Serniftentorpe tes Sozialen 
| Turnvereing, 
amerifanifche Flagae getragen wurde 
und ein Schild mit der Auffchrift: 
„Amerikaner deutſchen 
‘für die Freiheit zuerft, zulegt und 
immer.“ Herr Kohn ©. Blelfina, 
Erjter Sprecher des Illinois Turn— 
bezirld, war Marjchall der Wbtei- 
lung, Herr Adolf Geora jr. ftand ihn 
als Hilfgmarfchall zur Seite. 

Nachitehende befannte Deutiche 
Bürger haben die Kojten der Schau= 
tagen ufw. der deutfchen Abteilung 
beftritten: Cha3. 9. Mader. Her: 
mann PBaepde, Dälar F. Maper, 
Sohn U. Orb. 

ES 


Buſh Tempee Theater. 
Direltor Conrad Seidemann. 


„Gebildete Menſchen“, Volksſtück 
drei Alten von BVictor Leon. 


Sn der Gejelifchafisjatyre „ 


| ” 
Y 
4 
t 


in 


gegenüber iahrer 
|betzumejfen pflegt. Der 
macht fich im alten Europa mehr be: 
merkbar als im demokratiſchen Ame— 


rika. Hier ſind die Vorurteile, wenn 


ſie auch ſchon vorhanden ſind, nicht 
fo groß. Drüben vergällen fie ı 
chem das Leben, 
die in jene vorurteilsvollen 


nans 


Kreife 


‚fähig ermeifen, mit dem Strom zu 
ſchwimmen, ſowie denen, die ſich ge: 
gen ihren Willen auf dieſen Weg ge— 
drängt ſehen. Der Dichter hat ſein 
Stück gewandt aufgebaut, die Cha— 
raktere ſcharf gezeichnet und durch 
einen humorvollen Ton ſowie durch 
einen verſöhnenden Schluß dem Ge— 
ſchmack derer entſprochen, die ſich im 


8 


Theater lieber leicht unterhalten al 
ernſt ſtimmen laſſen wollen. 


Conrad Seidemann ſpielte bei der 


Abteilung voran | 


in deifen Gefolge bie | 


| 


| mert 
Stammes, | 


| 
| 
| 
| 
I 


| 
' 
| 
I 
I 


| 


| 
| 
| 


| fc der Nat 


I 
1 


Gebil— | 
Idete Menjchen“ aeibelt Victor Leon | 
feine | bie übermäßige Wichtigkeit, die man | 
‚gemeiniglic der geiftigen Bildung | 
Herzensbildung ! 
Mikftand | 


ron 


" A 


|Brnd tötet 7000 


jährlich, 


Sicbentaufend Perfonen werden jährlich Des 
ftattet-—auf ihrem Zotenfchern it derzeichnei! 
„wruch“ Yarum? Ayeil die Unglüdlihen ſich 
felbit vernactäfftg: batten vder fich nur um dad 
Symptom des Leidens (Unfhmellung) gelüns 

der Urfache aber feine Veadhtung ger 
ihentt hatten. Was tut Shr? Dernadlälfigt 
Ihr Eich Selbit, indem Khr ein LWruchband, eine 
Vorrichtung. oder wie Ihr es fonft nennen 
mögt, tragt? Weitenfalls, das Brucdhband vl 
nur ein Notbegelf — eine trügerifhe Etive 
für eine einitiirzende Mauer und man farı 
bon ibm micht erwarten dab e3 mehr leilte: 
al3 mur erufache mechanifhe Etügung Ter 
DTrurf der Ynde verlannfamt d m Plutumlanf 
wodurch den gefchwächten Mirzfeln das geranı 
wird Deif c an meilten bedürſen — Kühn 
ſtoff. 

Doch die Wiſſenſchaft hat einen Weg gefun— 
den, umd jeder Pruchband»Dulder rm Lande vi 
entgeladen, ganz in der Seimlichleit feiner 
egenen Dausitihleit damit einen Toltenfreier 
Berfmh zu Tie PLAPAO,Metbode vi 
die franlus iſchaftlichſfte logiſchſte und ex— 
ſolgreichſte S mdlung für Bruch welcht 
die Welt jemals gekannt bat 

Tas PLAPAO PAD das dem Körver dich 
anhäng; faun, unmöglich abaleiten odet fich 
verſchieben daher nicht ſcheuern oder drücken 
Weich wie Sammet — leicht auf miegen — niche 
doſtſpieliz Zu gebrauchen während Ihr ar— 
beitet oder ſchlaft Kein Riemen Swnaller 
oder Federn daran. 

Sernt ie die Bruchſinung gemäh der Ab— 
au fchliergn ıft, fo daß der 
Vruch nicht bortreten fann. Schidt Euren „iu 
men bente an die PLAPAO CO, Blod 2888 
<t. Lonis, Mo, um eine foitenfreie Brobe ‚las 
pao umd die nötige belchre Anweifung 

anz. 1b1 Teofun?® 
eg, 


elehrende 


des Buſh Temple Theaters bisher 
noch gänzlich unbekannt iſt. „Eine 
Eh die Tragödie eines Weibes 
Carl M. Jacoby, ſpielt auf 
polniſchem Boden. Die tragiſchen 
Konflikte des Werkes ſind ſo auf— 


nt 
., 


gebaut, dab es die Hörer in ftetent 


—* 8 Atem hält. 
beionders ſolchen, 


| 


| 


| 
En 
Eiſemann, 
| 
} 
| 
! 


Ten Schanfpielern er: 
dent Merk fchinierige 


in 


wachſen 


ee. * == Aufgaben, die aber unter Conrad 
hineingeboren find, aber jich als uns | ee : 2 


Sceidemanns Leitung und Mit: 
wirfung von Nofe Tanner, Schanna 
Richard Leuſch, Elſe 
Janſſen, Paula von Jagemann, 
Hannah Waizenegger, Adolf Stoye, 
Paul Gehring, Hans Zoder. Kurt 
Beniſch und Marie Lange reſtlos 
gelöſt werden dürften. 
EEE 
Bom Gerüjt geitürst. 


| Janıes M. Gornell erlitt einen Schädel: 


| 


geftrigen Aufführung den Kommer- | 
|zienrat, der es vom Schlofferlehrling | 
zum reihen Mann gebracht hat, dem | 


\e3 aber die „gebildete“ Familie jet: 


3 Vaters nie vergeiien fonnte, daß. =... 
ne3 Vaters nie bergeiien € BY Schüdeibrucs. 


ier zur ‚Plebs“ hinabſtieg, anſtatt 
das gebildete Proletariat zu vermeh— 
ren. Seidemann brachte das Protzi— 


bruch, der ſeinen Tod herbeiführte. 

Im Waſhington Park Hoſpital 
ſtarb geſtern abend der 46jährige 
James M. Cornell, Nr. 7140 Par— 
nell Ave, an den Folgen eines 
Er ſtürzte vor— 


geſtern, als er mit dem Anſtreichen 
ſeiner Wohnung beſchäftigt war, von 


ge und Großſpurige des ungebildeten 


—rr —⸗ 
re 


* 


Reichen ſowie deſſen Unbeholfenheit 


und Verlegenheit im Verkehr mit ihm 


geiſtig Ueberlegenen, aber auch ſeine 
Herzensgüte in warmherziger Auf— 
faſſung zum Ausdruck, wenn 


einem Gerüſt aus ab. 
Ebenfalls an den Folgen eines 


Schädelbruchs, den er ſich zuzog, als 


er ir jener Wohnung, Nr. 


5952 


| Sangamon Str, die Treppe bin 


| 
8 | 


unterſtürzte, ſtarb im Auburn Part 
Hoſpital der 5öjährige C. 


Janſen. 
—t — —— —ñ— — 
Sein Todestrunf. 


Während die Kr. 1310, Irving 
Avenue wohnhafte Frau Olkin 
geſtern ihr zweijähriges Söhnchen 
Stving auf furze Zeit allein lies. 
fiel dem Stleinen eine Flafdhe mit 
Lauge in die Sand. In findlicdhent 
Unveritand trank er den Inhalt. Er 
wurde in jterbendem Zuitande nad) 
dem Countyhofpital geidhafft, mo 
der Tod ihn bereits nad) furzer Zeit; 
von feinen Leiden erlöjte. 

EEE 

* In den Rangierhöfen in den 
Viehhöfen geriet geitern abend ber 21= 
jährige Weichenfteller Guft. Simons, 
Nr. 4956 ©. Wells Str., zwifchen 
zwei Güterwagen und wurde berat= 
tiq gequeticht, daß er wenige Stun- 
den nad) feiner Einlieferung im St. 
Bernards-6Goſyital ſtarb. 

* Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen überfielen geſtern den Wirt 
Louis Loewenthal in ſeiner Wirt— 
ſchaft, Nr. 2700 S. La Salle Str., 
plünderten die Kaffe um $15 und er— 
feichterten einen Kunden, der fich zur 
Zeit in der Wirtfchaft aufhielt, um 
26 Dollars. 

— 

— Eine Flutwelle folgte dem Erd— 

beben, und von dieſer ſind in Agua 


dilla vierzehn Perſonen getötet wor 
den; in Ponce ſtürzte das Rathaus 
ſein und mehrere Menſchen wurden 


er! 


auch das Pöbelbafte feiner Manieren! 


Ipielleiht um eine Fleine Schattierung 
zu derb marfterie. Sole Danner gab 


lie Hungerpfoten faugenden Bruder 


in anfprechender Form. Er erichöpfte , + 


der frühere Botiiaft 
Mr 2 g 
. ee I Wace, in I 
den acbildeten und mit feiner Fami: | 4* 


aber die Möglichkeiten der Rolle nicht 


völlig. Den alten Doktor mit ſeinen 2 
ftelft man Fi) 
‚ jeiner, atherijcher vor, als er ihn Datz, Amelia Neumann, Die Gattın von Ediw. 


i P 


nimm 
prurt 


Standesv eilen 
ſtellte. Die ſo verſchieden gearteten 
Kinder des unglücklichen alten Herrn 
wurden von Hans Zoder, Frl. v. 
Jagemann, Frl. Marie Lange und 
Frl. Hanna Waizenegger verkörpert, 
und zwar im Allgemeinen trefſend 


der 


und gut. Ueber die Joſephine Fri. 


Langes ließe ſich manches ſagen. 
Man kann über die Auffaſſung des 
Charakters verſchiedener Meinung 
ſein. Aber ihrer Auffaſſung gemäß 
ſtellte ſie eine kleine Meiſterſtudie auf 
die Vühne. Adolf Stoye hatte in ſei— 
ner Rolle des jungen Bildhauers 
keine Gelegenheit, ſich beſonders her— 
vortutun. Doch zeigt ſich der echte 
Künſtler häufig gerade darin, daß er 
einfache Rollen auch einfach zu ſpie— 
len weiß. Paul Gehring gab den 
Muſiklehrer ausgezeichn 
Ausdruck und Spiel. Die übrigen, 
meilt tleineren Rollen waren in qe= 
eigneter 
manns 
glatten 
beifällig 
lung. 


aufgenommenen 


* x 


Nach) Wiederholung von „Gebildete 
| Menschen” an heutigen abend, der 


'red, 19, und LXelter, 12 


Neumann 


‚mit ihrem Gatten, 
jener Vereinigung, 


nisfeter für Die 
‚gen nachmittan 2 


t in Maste, | 


Meije bejebt. Conrad Seide: | 
Spielleitung Torate für den 
Verlauf der vom Publikum | 
Vorſtel⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


eine jolde von Schnißlers „NXiebeler“ | 


„Nottebens Be: 
boran 


und bon Thomas’ 
burtstag“ am nachmittag 
geht, fonımt anı Dienstag eine 


wei⸗ 


| 


getötet. 

— Al! totfranter Mann tft gejtern 
er in London, 
elandet. 


Nor 


dew Vorf ae 


: Berfonal:Hadjriditen. ’ 


Sir American Holpital it rau 
Meumanı, dem der 
United States Tent & Morning Go., 
5537 ©. Marihfield Mve., geitorben. 
Frau Neumann, die ſich der beiten Ge 
ſundheit erfreute, wurde plötzlich von 
Lungenentzündung befallen und 
von ihr dahingerafft; außer ihrem Gat— 
ten hinterläßt ſie zwei Kinder, Mild— 
Jahre alt. Frau 

war „Worihy Mairon”“ des 
Meninley Chapter 574, Orden Gajtern 
Star, md Mitglied der Frauenbilfe 
Leaaue. Am Verein 
dem Schatzmeiſter 
eiſtete ſie bei dem 
Unglück des Hagenbeck-Wallace Zirkus 
in Gary den Verwundeten aufopfernde 
und unermüdliche Hilfe. Die Gedächt— 
Verſtorbene findet mor— 
Uhr in der Halle 
2941 Archer Ave. ſtatt, doch dürfen 
nach Vorſchrift der Behörde nur die 
Angehörigen, Mitglieder des Ordens 
Eaſtern Star und die nächſten Freunde 
der Familie teilnehmen. 


244 ta 
Präſidenten 


u 


der Showmen's 


> 
x 


"Kaufe 
Alte künstliche 


Goldtrunen und Brüfcnarbeit ım tedem Bus 
ftand. voliitändiae oder zerbrochene Gebiſſe, 
auch Teile derſelben Wir aablen den vollen 
Mert. Prinar »iefeinen oder ber Boft 


jtere Neuheit zur Yuiführung, die) THE VICTORIA FALSE TEETH 


| überall mit Senjationellem Erfolg 
gegeben tvorden, aber den Bejuchern 


SPECIALTY, 
143 North Wabaih Ave, Ode Nandaiph Str, 
aweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, JUL. 





Sonntagpoft, Chicago, Eonntag, den 13. Oftober 1918. 
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HINEIN 


Iuften Schnanbke mit 'n 6. 


NUN 


Stopp, meene id. Wat um Kotteswil: 
‚len hat er ihm in unfere Anjelejen: 
| heiten zu mifchen? Wer hat ihm je: 
rufen? Wat jebt ei ibm an, wenn 
vir Smee, it und det olle Waltoß, | Tas Gejundheitsamt bietet alles auf, 
B x ’ | 
der gappen- Nazi, uns verkloppen? —* der Jufluenza und Lungenent— 
Unparteiiſch, ſacht er, is er, und sündung Einhalt zu tun, 
nennt mir jleichzeitich eenen jchnodd- | Sigenswerte Ratſchläge. 
rigen Knoten, während er den Diden | 
| nix 3 — | 
non — ——— Zum erſten Male ſeit vielen Jah— 
alleene der Jeſalbte ſind und — —— * öffentlichen | 
ee a a ae ER vergnügungen ftattfinden. Die 
‚ * * es I ‚t Pr v } 5 J —* 
for mich is, der is jejen mich! * benachrichtigte während des der Fälle von anſteckenden Krankhei— 
Ja, mit den Unparteiiſchen ſpielen, Toges ſämtliche Hallenbeſitzer, Kaba— Iten it von 3962 auf 10,735 geltie- 
det is cene jeführliche Sache, und der | teftoirte, ge = in diefem | en, Davon entfallen auf Mafern 
: —— Sinne, ) f 1 * ae ⸗ 
Unparteitiche is allemal derjenigte , Sinne. und wo Jonjt mehr oder ie |97, auf Diphtberitis 131, auf Lun: 


>, ‚niger eleftrifierende Weifen ertönten | Mi 9997 ? | 
x TER niger ide W nentzündun Lungen— 
welcher, nämlich der, wo det dicke „np die Baare fich aenentz q J 


ſchwemmt wird. Stirkere Gewächſe, 
ie in Kübeln ſteden, gräbt man 
nicht in die Erde ein, weil die Kübel 
Sonst faulen. Man ftellt jeden Küz! 
e! jo auf drei untercelegte Bad: ı 
teitie, daf er gerade feht, und ſchlägt 
ann ringsum dicht am Kübel zwei 
bis drei Pflöcke ein, wodurch er gegen 
as Umfallen geſchüt t wird. ‚Beil 
fett an den Nünen eingewur— 
| zelien Pflanzen mit ſchweren Kronen 
—— iſt auch noch eine Kronenbefeſtigung 
Tie Zimmerge: ä ce im Garten. Ian einen neben den Miibel ſchräg 

Standort im Zreien Topfſchutz eine aeſchiagen Pfahl erforderlich. 

und Topfſchutzſichtrung. | Men es irgendivie möglich fit, ſo 
werden die Zimmerpflanzen vor dem 
„Einfüttern“ der Töpfe zuerſt ver- 
pflanzt, damit ſie nicht zu raſch 
etrashi J— ieder herausgenemmen werden 
gen beſprec | üſſen, ſondern wenigſtens einige 
eloß verftändlich nicht auch Zeit nn rt Er bleiben fön: 
tritt an Die Don Der go, |ilen 7.5 Matenaer2. 
iD? vorherr richenden — — — 
ttellten % Mächten Dienjtag it der zweite nud | 

f ‚lebte Meniftrierungstag vor der Wahl 
‚im Novemker. Gtne Nongreiwahl steht 
bevor, nnd daher ijt eine völlig neue 


(fr 


Die Zimmergärlnerei. 


Dir 


Urfache zu einer Banit ift, wie der 
Gefundheitstommiffär berfichert, 
nicht vorhanden. Nur nicht fich fürch- 
ten, ift fein Rat an die en: 
Tanzvergnügen einfache, geregelte Lebensmeife, fri= || 
mehr in Chicago. ſche Luft, Schlaf in aut durchlüftes || 
tem Zimmer, Vermeidung von Men: || 
ſchenanſammlungen ſind gute Vor- 
beugungsmittel. Vor allem: wer ſich 
| unmohl fühlt und Anzeichen von In— 
Sa | fluenza an fich zu beobachten alaubt, 
hole gleich den Arzt. | 

| Bericht Des Geinndheitsantes. 
* — Der Bericht des ſtädtiſchen Ge— 


Samp; ſelen die Teuche. 


keine 


I J Vorläufig 
Pralticht Winke für Kultur 


Vflene der Zimmerpflanzen. 


und 


-_ Saahe fü Babies und ER inder 
— in dem Subway, Montag zu $1 


Bernerfenswerter Einpreis-VBerfauf don 200 Paar Baby- Schuhen 
ohne Abrat;; alle Sorten in der Bortie; Größen 1 bis 5; und 300 
r von Spring Heel Kinderſchuhen; Lackleder, mattes oder Kid— 
Leder; Größen 4 bis 8; zu 31. 50 Proz. Erſparniß an jedem Baar, 
Phone- oder Poſt Beſtellungen für Schuhe zu HL nicht ausaeführt, 
Unterer Subwah 


* 
| 
| 
| 
| 
| 


Simmerpflanzen im freien. 


2* 
4 
nicht 


| 
Behordliche Maßnahmen. 
| 


— la, 
e&) sau 


le] 


1 
ik 


fundheitsamtes über die vergangene | 
Woche ift infolge der Influenza:Ept- || 
!demie noch bedeuten» ungünftiert ala | 
er iiber dieVorwoche. Während in der | 
Vorwoche 1014 Sterbefälle gemelde: | 
wurden, beliefen ſich die in —* ver: | 
aangenen Woche auf 1648. Die Zahl 


Re —— 
erfol tgreiche 


Subway : Verkauf von Porkieren 
255 unter regulärem Preis —zu 6.85 


etwa 
Armure 
und wir 


jan 

* 

Ä 

\H 
n. 
— 
ge: 
ı 
nr 
3 


reriı vi 


\ahreszeit 
AL ———— 
Bedingungen halten. Unter 
Geſichtswinkel ine es jet 


notwendig, einige Gitlärun: 


9821 92 
137 
Vor 


einem Jahre kauften wir ausgezeichnete 
Portieren zu dem niedrigeren Preis, der damals galt, 
können ſie um ein Viertel des Preiſes billiger verkaufen. 


mercerized 





— * u — ee 2327, 
aus) Nee, Männeken, Sie braunen Ih fröhlih im Tafı 99 


7745 || 


Dei zweckn äßigſten Be⸗ 


Pflege 


gen sezitgtid; 
yanrlang ı md 


vfla 


der 
geben. 


Ga rien. 


Summer: 
uzt N * 
Zimmergewächſe 
den 


Somu *24 
SZommer zu 


im 


Wenn unbejtändigen Früh 
warıne Witte 

ift, unter deren Ein 
virkung ſich der Garten der in 
den üppigſien Blätter- und Blüten 
ſchmuck gekleidet hat. iſt es nicht 
ratſam, die Zimmergärtnerei in 
ihrem bisherigen Umfangs aufrecht 
zu erhalten. Die meiſten Zimmer— 
gewächſe lieben im Sommer die 
friſche, freie Luft, die ihnen im Zim— 
mer, ſelbſt bei geeigneten Fenſtern, 
nur ſelten in hinreichendem Maße 
geboten werden kann. 
nämlich die allerempfindlichſten 
Pflanzen, können auch im 
in geſchloſſenen Wohnräumen wei 
tergepflegt werden, die übrigen kom 


— 
lingst dauernd 


ung Gefolat 


2e4 
uucil 


wie 
ns)‘ 
ſo 


U 


Regiſtrierung nötig. 


Nur wenige, 


Sommer ! 


Da ſowohl Kin— 
didaten für den Senat, das Repräſen- 
tantenhaus, die Legislatur, für County— 
und Kommunglämter zu erwählen ſind, 
als auch drei für die Bevölkerung 
äußerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 
als möglich an der Wahl beteiligt. Das 
kann aber nur geſchehen, wenn jeder 
Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht ſchon am 5. Oktober ge— 
tan hat, ſich am Dienſtag in die 
Stammliſten eintragen läßt. Alle frü— 
heren Regiſtrierungen ſind hinfälug. 
Die Wahllorale ſind von acht Uhr mor— 
gens bis neun Uhr abends geöffnet. 
iin 


geraet 
$ Aus evangelijdhen Gemein $ 
den von Chicago und Um ? 
gegend. ? 


LITT 


— 


det jar niſcht zu tun; 
Redackzjohn ihre Jefühle o och keenen 


— 
—— 


Zionsgemeinde, Aſhland Ave. und 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Der Konfirmationsunterricht wird 

jeden Dienstag und Freitag,“ nad): 

mittags 4 Uhr, abaehalten. Unſer 
und geſchützt gelegenes Stückchen jährlicher Baſar findet am Mittwoch 

Grbe beim Haufe beiibt, welches er nd Donnerstag, den 30. und 31. 

im Sommer nibt nur mit den Oftober, ftatt. Bei diefer Gelegenheit 

eigentlichen Gartenpflanzen, fondern |Irömen aus allen Gegenden Chica= | 

cuhb mit feinen Zimmergemwächlen | 20% und ben Vorftäbten die alten 
cusfhmiücden tann. Die vielgeftalti Freunde ber Zionsgemeinde zuſam— 
gen, aus den verſchi denſten Ländern men, Es iſt ein Renunionsfeſt der 
tammenben Pflanzen bes Fimmers | weithin zerjtreuten Mitglieder. 


* Voerbi 
tönnen dem Hausgarten bei richtiger ne = A erde 
Perwendung ein fefſelndes und die übliche Her oſtkollekte ſtatt. Unſere 


eigenartiges Ausſehen geben. Klaſſe zur Fortbilbung der Sonn: | 
, F ht iaatchullehrer wird aut beiudht und | 
Ztandort ım Freien. 2 i : * a 
z nn ma am Feht unter der Leituna von Fräulein | 
se mach ber Art der ins yreie Zu Aut König. Mitglieder der Biong- | 
sringenden Zopfpflangen muß bet figa feierten einen pramatifchen Un: 
dort für diefelben gewählt wers terpaltunasabend. Aeformationsfeit | 
1. Während Kakteen und andere | nd Abendinahl werden am Sonntag, 
Fettpflonzen ihren ſommerlichen ven 3. November, abgehalten werden, 
Standort in bolliter Sonne win | ypohei die Kollefte für das Prediger 
fen, müffen die meijten Blüten | jeminar erhoben wird. Deutiche 
pflanzen Thon eine etwas bejchat ttete Abendandachten finden von jept ad 
Oertlichteit zugewieſen erhalten. | jeden erjten und dritten Sonntag in: | 
Balmen und andere tropijche Blatt: | Monat, um halb acht Uhr abends, 
aewächle fommen in den Halbiehat- | zn Sonntaafhulfaale ftatt. In die 
ten, die Yarnkräuter in den Schatz !jen Gottesdieniten gedenken wir be- | 
ten. Wos nun die härtejten Deto- | jonders unferer Soldaten und deren | 
rationspflangee beirifft, wie Xor= | Kamilien. 
beer, Goldorangen, Kirſchlorbeer und Immanuelsgemeinde, 
ähnliche Gewäcle, fo ſind dieſelben Yidigan Ave. 
bezüglich des Plabes nicht jehr wäh: 
leriſch. Sie fühlen ſich in vollſter 
Sonne, aber auch noch im leichten 
Schatten wohl. Auf jeden Fall müſ 


men an geeignete andere Standorte. | 
Der beſte Standort für alle nicht zu 
zarten Gewäcje ift der Garten. Der 
Zimmergärtner wird recht erfreuliche 
Erfolge erzielen, wenn er ein jonnig 


In 
mit dem Baſar findet 


> 1 
Stan 


den. 


70. Str. und 
Paſtor John Bollens. 
Um Senntag, den 29. September, 
‚purde das 35jährige Jubiläum der 
Gemeinde, das Söjahrige Stiftunge: | 
fejt des Frauenvereins, Erntedank— 
jen wir darauf Bedacht nehmen, daB Feit und Gnthüllung der neuen 
unfere Zimmergewächje jo Aufftels | Pienftflaage gefeiert. Abends fand 
lung finden, daß fie gegen Zugluft | eine allaemeine Unierhalhng ſtatt. 
und me geſchützt ſind. Zug Die Kirche war mit Garben, Früch— 
ſchadet allen Pflanzen, und - ten und Blumen herrlich geſchmückt. 
Stürme ſtiften dadurch Schaden, daß Paſtor Hugo Stamer von der hieſi— 
ſie die Pflanzen aus den Töpfen reis gen Jobannestirche an der Nordweſt 
hen, Zweige brechen und die großen ſeite redete am Morgen als Gründer 
Blätter der Bananen und anderer der Gemeinde. Der Ortspaſtor redete 
zart beblätterter Gewächſe arg über das Erntedankfeſt. 
ſchädigen Am Nachmittag predigte Paſtor 
Topfichut Topfſicherung. A. G. Niedergeſäß von der Edenge 
MWollten wir Töpfe frei auf meinde zum Frauenverein. Die pa 
stellen, jo würden fie nicht nur an triotifche Rede hielt Paltor L. W.; 
beißen Sommertagen rajch und voll: on 
die 


ebel über unfere neue Dienitflagge, 
itändig austrodnen, jodaß erhebliche zu Ehren unferer Soldaten über 
Wachstumsitörungen befürchten | 


Sturı 


DL 


und 
di 


J 
IL 


— 


ı Chor hängt und 65 Sterne 

12 * 

wären, fondern auch jeder nicht ſehr Sterne zählt. Um 6 Uhr wurde ein 

ſchwache Wind würde die gröheren | Yundeon verabreicht. Un ber Abend: | 

2 öpfe ummerfen. Peides vwerhütet unterhaltung redeten die Paſtoren 

2 ‚ar BE = m * per \ Vr & m Ä . 7 4 9 A 

durch das Einſenken der Gefäße. I Yoels von Slue gen, A. J. 

= > ah nr nmpnr 14 die Voſtore 

Der Aufnahme der Zimmerge— a — Paſtoren 

wächſe beſtimmte Platz wird zunächſt G. Niedergeſäß un“ W on 

aesraben und aebarft. Es wäre nun ; PEN Chicago. Eine Bantomims „Fels 
ein leichtes, mit Hilfe eines kleinen 


Heils“ wurde aufgeführt. Jede 
Spatens die zur Aufnahme der Töpfe — — gr Ich u. — en 
bejtimmten Löcher in das lodere Erd * De —* = 
reich zu machen. Man bevient fich Soriof= nn en 
indeffen hierzu eines fegelformig zu- 7. ; u die Einnabmer | 
aelpigten diden und langen Pfahles ee s kai 
Nachdem die Töpfe auf dem beire! 


Soldaten, 
Yın Vormittag wur 
x en 23 3 Bew Glieder in die Gemeinde 
fenden Stüd Land gleihmapta und 
fo aufgeftellt find, daß jeder Pflanz e 


sl 25 betrugen. 
und am Nachmittag 35 neue Mitalte- 
nicht nur der zu Wade 


den 


ürch 


sr 
ui) 


au 


man 
27 
zur 


Sf 
A, 
DD 
Des 


8 


der in den Frauenderein aufgenom 
autem : 


erforderliche Raum zugemeflen Br 
de, fondern dab auch die Zuſar 
jtellung in ihrer Gelamtheit 
chend wirkt, nimmt man einen 
nah dem anderen fort, macht an ber 
Stelle, wo er gejtanden, mit dem 
Brahle ein tiefes Koch, das man durd) 
fortgeiegtes Runddrehen des Pfahles 
fo erweitert, dak der Iopf bis nicht 
ganz zum Rande hineinpaht, jtellt 
ihn dann in diefes Lo und drüdt |: 
die Erde ringsum feit. Diejes Ver: 
fahren bietet mannigfache Vorteile. 
Dadurd, daß unter degı Topf eine 
ziemlich erhebliche, jpiE zulaufende 
Söhlung verbieibt, . es nicht nur 
ermöglicht, daß ne dem” Gießen | 
nach ſtarkem Segen über: 
e Waſſer un gehindert abziehen 
Be und das Abzugsloch im Topfe 
ſich nicht verſtopft, ſondern es iſt 
auch Würmern und anderen Wurzel— 
ſchädlingen unmöglich, durch die 
Abzugsloch in Innere 
Topfes zu gelangen. Bei 
„Einfüttern“ der Töpe 
beachten, daß es 
geſchieht, ſondern daß der T 
immer 1 di3 2 Soll über den 
bleiöt, Damit nicht bei foren 
die Gartenere in die TÜü 


wu 
numen- 

anſpre 

Topf 
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* Ev. Gottesacker-Verein. 

Die Jahresverſammlung des Ver 
eins findet am Montag, den 14. Ot 
tober, ſt in der evang. Trinitatis 
Gemeinde des Pa iſtors x. Kircher, 
* Robey und W. 22. Place, abends 
8 Uhr. 

Great Lakes Kriegshilfe. 
Unfer evangeliicher Kaplan PBajtor 
S. Egartner läßt die ge 

ftoren und Gemeindeglieder int]: 
5 ‚dab während der ſpaniſchen In— 
f ven; a-Epidemie feine Einladungen 
an beurlaudte Matrofen und Seelol- 
daten ergehen fünnen. Doch joll die: 
jes patriotifhe Werk beginnen, vo: 
bald die Epidemie erlojchen ilt. 
Matthänsgnemeinde, Waihtennw Ave. | 
und Jowa Str. Baitor 9. Sroenfe. 
Die Gemeinde feierte die Jilberne 
zeit ihres Seelforgers Paltor 9. 
önde und feiner Gattin Marie 
ie, geb. Zimmer. Die Feier mar | 
m Fre ruenverein und den verſchie— 
nen Vereinen der Gemeinde vor 
eitet und fand bei zahlreicher Be-⸗ 
igung in der Kirche ſtatt. Paſtor | 
5. Krohne von der Gethſemane- 
ade hielt die Syeitpredigt und feg- 
nete das Dan ein, indem ‚er das 
pfe ge- ſchöne innige Verhältnis zwiſchen 
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e 
vis 


| Diden, 
| weil er ihm 
ſchon ſo 


Det konnte ick janz deutlich 
aus die faulen Wihe, die er und ſeine 
Spießjeſellen 


wiürde ick mir, 


een biskten ſtark, jawoll. 
von Steckbrief und Jalijenjeſicht je 
quarkt hat, det is ooch nur der reene 


Kloben, 


kriejen kann, 


lezeiwache rin 


den ick ſo wie ſo jut leiden 


he 


formationsfeſt 


U. Blade, 2. Göbel und H. E. 
brecht 


nen noch nich zu freuen, ick bin noch 


Jott! ick habe et ja nich ſo nö— 
lich, daß ick mir nich mal verpuſten 
und eene Woche wechbleiben könnte, 
wenn et mich mal jerade ſo paßt. Ick 
bin een Menſch, der nu mal abſolut 
leenen Zwang nich leiden kann. Det 
ick die Redackzjohn ooch jleich | 
von allen Anfang an jeſacht, daß ick 
det nich könnte, und daß ick hie und 
da mal eene Woche ſchwänzen würde, 
wenn ick nich nachs Schreiben fühlte. 
Mit 's Honorar, habe ick jeſacht, hätte 

da brauchte die | 


mh 
WII 


2mwang nid) anzutun, und fünnte mir 
für fo een’ jefchwänzten Sonntad) j? 
rade jo jut bezahlen tie for een’ un: 
jeſchwänzten. 
Menſch und nähme et mit ſo wat 
nich fo jenau. 

Die obije Erklärung is for dem 
den Sappen-Wazi, bejtimmt, 
verjaranen Donnerstah 
iefreut bat, id wäre janzı 
rausjefhmijien worden. Mein Bild, 
vat an die Spike von meinen Wrtikel 
iteht, det lieat ihn och im Magen. 
merten 


in ihre Klubfpelunte, 
oder Spelunfentlub, iiber det Hunt 


wert zu reißen verfucht haben. Kteene 


Hofen, hat er jelacht, hätte id an auf 
tas Bild. Ma ob die Leer wat um 
meine Hojen jeben! Mein Sefichte 
wollen fe doch fehn, det iS doc) de 
Hauptſache. Beiß ſeinen Plakatbild 
da ſcheinen die Hoſen allerdings die 
Hauptſache zu ſind, und der olle 


Kopp tonnte füglich janz wechjelaſſen 


een Bauch! Schämen 
ſo wat in die Zeitung 
zu bringen. Jetz, wo an alle Eßwaren 


werden. So 


jeſpart werden ſoll, die Leute jeden 


Donnerstach jo 'ne olle Kaldaunen— 
tonne vor die Oojen zu ſetzen, det is 
Und wat er 


von een 
jeden is 


Neid. Een Kunſtwerk is et, 
Künſtler jemacht. Von een' 


‚io een Kunſtwerk ooch nich zu machen. 


Und wenn der Herr Rieß noch een 
zehnmal jrößerer Künſtler wäre als 
et is, aus 'n Zappen-Nazi ſeinen 
Kopp und — Bauch könnte er doch 
niſcht machen. Det is und bleibt een 
wo ifeht dran zu beribeali- 
fteren i3. Aus een’ Nilferd is teen 
Schwan nich zu machen, und aus een’ 
cllet Bierfaß teen Schentelmann. 
Dazu muß eener jeboren find. Und 


er 


daß ick Rießen ſein Jeld ſchuldich je— 
blieben 


wäre, det is ooch nich wahr. 
Die Redackzjohn hat det übernommen, 
und wenn er von ſie ſein Jeld nich 
ſo jeht det mir niſcht 
cn. Eejentlich Jollte id nod) ertra wat 
dafor friejen, daf id Niefen zivee 
Stundeng jefeffen bin, damit er mir 
abmalen fonnte. Aber mit Sigen 
et for mich nie nich profitabel je 
;oejen. Schon draußen nid. Da bin 


Du 


id ooch fchon mal jeiefien, vier Wo- 


F 
a 


IS 


hen lang; aber nich weil it abjemalen 


werben jollte, jondern weil mich een 
Maueritein aus die Hand jejlitten 
is und jerade in't yenfter von de Bo 
fiel, und ausjerechnet 
cod jerate den dien Wachmeeiter, 
fonnte, 
auf 'n Deeb plumpfte, Allens zu 
fälljerweife. Und für die vier Wochen, 
wo ick dann jeſeſſen ſoll ick 
heute noch wat for kriejen. 

Wat nu den ſojenannten Unpar— 
teiiſchen anbetrifft, der nich mal ſei 
nen Namen unterzuſetzen ſich jetraut, 
und der vorijen Sonntach hier die 
veuie wat vorjewinjelt hat, fo denke 
id, der Mann bat eenen Vogel. 


babe, 


der Pfarrfa milie 
meinde betoute e. 

durch Sologeſang 
vom ger emifchte, 1 


r 
Ä 


Ge: 
wurde 


Lieder 


und De 
Die Feier 
und Dur 
und dom Männer 
chor verſchönert. Am Schluß ſprach 
der Jubilar der Gemeinde 
rzlichen Dank für die ſchöne Feier 
aus. 
ein Feſteſſen 
he 
Freunde 
ſchenke de 


ſtatt, wobei die Ge— 
die einzelnen Glieder und 
dem Jubelpaer ihre Ge— 
IAbrachten. 

Allgemeine Reformationsfeier in 

Chicago. 

das Re— 
den vier 
Das Zen— 


den Paſtoren 


In dieſem Jahre wird 
vierfach in 

Bezirken gefeiert —— 

tralkomite beſteht aus 


L. Kohlmann, 


Südſeite: 
l und A. Bd 


Kohlmann, J. 
Rorbweitfeite: 
Lam— 


Göbel 


Rorvſeue: G. Scheuber, 
Grotefeld und %. Biiter; 


fette: E. U. König, 9. 9. Möller, €. 
Rathmanmı. Das Felt wird 
werden. Die Sirchen, 
Feier in deir vier Stadtteilen ftatt: 


| juten Freund 


| bale dir unter, 


| und 
wollte Frite immer noch mal einteb- 


| Aneipen 


a ce : 5 a 
‘ad wäre een liheraler au ichimpfen, der ihm weeh ott wo 


J 
Im 


— — — — — —— — — —— — 
—— —— — — —— — — — —— 


ee » J 
ſeinen 


Nach dem Gottesdienſte fand 
a esdienſte fand neueiten 


Kircher, 


A. Glade, G.Scheuber 


und C. A. König. Die Bezirkskomites 
ſind: 


im Hauſe von 


Südweſt— | 


am 
Spuntaa, dan 10. November, gefeiert | — 
in welchen bie | 


Ende fricht. Vor cenije Jahre is et: 
jeweſen, nach 'ne Jeiſtich-Jemütliche 
im Turnverein. Fritz Schulzen, eenen 
zu mich, war der Jeiſt 
Jemüte jeſtiejen, 


tn 
Kalk) 


dab er janz 
als et 'Jeit war nad, 
Na, jach id, Fritz, 
ic bringe dir zu Muts 
ihn meinen Arın, 
los. Unterwejens 


ſo in't 
jehörig fett war, 
Haufe zu jebn. 


reiche 
Ichoben 


und 


wir 


ern, 


ren — und dunnemals jab et an die 
Milwautee Apenue die Schwere Menae | 
— id aber zog ihm mit 
anfte Jemwalt an alle die Yofalc vor 
bei. Det nahın er mid) übel und. fina 
mädtig an zu frafehlen uno mir 
cenen binterliftiien, falfchen Freund 


bin verfchleppen und ihm in eene 
dunkle Ede abmurtfen wolle, und er| 
l,ätte Det nie von mich jedadhıt.. .und 
Ichliehlich fing er ooch noch det Heu | 
len an. FFribe, fach id, halt die Luft 
on! Xd meeß, wat jut is for did) | 
SNittleriveile waren wir jerade jejen- 
über von feine Wohnuna anjefom: | 
men. „eh, Tribe,” faae id, „ieh, 
jondle man los. Sm zmeeten Stod | 
brennt noch Licht. Deine Dlle eriwar 
tet dir alfc, die treue Seele. Vielleih;t 
bat fe no wat Warmes for dir uff: 
jehoben, det tut dich jut in dein on- 
jejriffenen Zuftand, Fribe.“ ber | 
Fribe wollte nich. Je müßte ihm vor | 
die Tür bringen. Det wollte nu ic 
wieder nich, ic tenne det. Wie wir 
ung jo rumftritten, tommt ood} je: 
rade der Aujuft Schnudide um Die 
ce jebogen, den der Neijt voch ziem- 
lich zujefeht hatte. Als id ihm die 
Sche erfläre und ihm fage, daß) 
Fritze eenen Kleen wech hätte, meente 
er ſo janz von oben herab: „Na, 
Ju—, Ju—, Juſtav, bilde dir nur 
niſcht in! Wenn ick als Unparteiiſcher 
die reene Wahrheit ſagen ſoll, ſo habt 
ht alle beede genen Sopp, aber eenen | 
feſten!“ „Na,“ jaq id, „wenn bet jo! 
i3 mit deine Unparteiifchkeit, Auiuft, 
denn bringe man den Fribe über bie) 
Straße vor feine Tür.“ „Wird je 
macht,” faat Aujuft, „ie werbe det | 
mit feine DOlle Schon be—, be—, be: 
fummeln.“ Er mit Frige alfo über! 
tie Straße — et fam mir vor, als ob| 
sriße plöglich merfwürdich nüchtern |. 
Be wäre, Bor die Türe anje 
lanat, jtellt fi Friße een bisfen auf) 
die Seite, während Aujuit Sich jroß- 
mächtig vor die Für ftellt und uff 
demKlingelknopp drückt. Ick weeß jetz 
noch nich, wie ſchneli det allens zu-⸗ 
jing; aber ick jloobe beſtimmt, Fritzen 
ſeine Olle hat hinter die Haustür auf 
ihm jelauert, denn mit eenmal jehl 
die Tür uff und die Karline, fo heei 
Fritzens Dlle, ftürzt ins Nachtjewant | 
mit 'n Ieppichtlopfer in die Hand! 
beraus, und Gaut, ohne een eenzijet 
Wort zu jagen, janz jott3erbärmlicdh 
uff den armen Aujuit los, den fie ini; 
ihre Wut for rigen hielt, und der die | 
jünitije „elejenheit benußte und im’t 
Haus nein Flutfchte. Und bevor 
Uuzuit wußte wie ihm jefchab, und! 
che die Dlfe ihren Irrtum bemerkte. 
hatte fie ihr To faput und müde ie- 
hau’n, dad ihre janze Wut verroocht | 
ivar, und Fribe, der ins Bette jefro: | 
hen ivar, nifcht mehr abfricte, 

Det 18 nur een Beilpiel, wie et 
een' ſojenannten Unparteiiſchen je— 
jangen hat; aber ick könnte noch eene 
janze Menge ſolche Fälle aus meine 
Lebensjeſchichte erzählen, in die et ſo 
cen dämlicher Unparteiiſcher allemal 
jehörich jekricht hat. 

Wot ſich der Unparteiiſche 
en Sonntach ſoll jeſacht 





vom 
letzt ſein 
laſſen 


* 


Juſtav Schnautzke mit'nt 


3 


findet, wird von den einzelnen Be— 
zirkskomites näher beſtimmt werden 
Soldaten-Ehrenliſte der evangeliſchen 
Gemeinden. | 
evangeliiher Soldaten, 
weiche auf dem Felde der Ehre im 
Stanfreih fielen, jind mach beit 
Berichten folgende beizu- 
Heinrich Peitmeter, Jroing: | 
ton; Wilhelm Kapſchull aus der | 
Trinitatisgemeinde, Paſtor Julius 
Chicago. | 
Ga. König 
—> e — 
Unabh. Frauenutklub. | 


Der „Unabhängige Deutichameriz: | 
kaniſche Frauenklub“ hält am kom- 
menden Mittwoch nacımittag 1 Uhr 
Stau Paula —* 
846 Judſon Ave., Evanſton, einen 
„Poſtpacketverkauf“ ab. Jedes 
wird für 10 — verkauft. Jedes 
Mitglied kan ein WBadet mit: | 
bringen. Säit ſind willkommen. 
— ⸗— —— 

Nur drei Schritte vom Wege 
und du biſt einſam. 

Satire iſt oft blos ſauer ge- 
wordener Humor. | 


Der Liite 





fügen: 


Strich durch's 


ſie einen Teil ihrer Zeit 
‚rung gegen Bezahlung 


| Tentlicher 


lichen, 


«ern laffen eine 


jund Schuß vor 
Itabr lieat darin, 


| hat 


ftehen wird. 


Merz ten und Pflegerinnen 


ſchwangen, 
war das Ergebnis 
zen zwiſchen Geſund— 


Mitarbeitern in der Stadthalle, ſo 


* * 
wie zwiſchen Gouv. Lowden und dem 
ſtaatlichen Geſundheits- 


Haupt des 
weſens Dr. C. St. 
Blackſtone Hotel. 

Seit dem Brande des Iroquois 
theaters, als man faſt alle Vergnü— 
gungen aufgab, hat es keinen Sams— 
tagabend ohne Tanz gegeben, und die 
mit Rückſicht auf die bei der In— 
fluenza- und Lungenentzündungs— 
Epidemie herrſchende Anſteckungsge— 
fahr erlaſſene Verfügung kam für 
viele Vereinigungen, „vornehme“ 
wie „geringe“, als ein Schlag und ein 
Programm. Sie er— 
füllte zugleich einen ſchon laͤnge ge— 
gegten Wunſch der Reformer und 
Sittenapoſtel. 

Arbeit in Fülle. 

Der Tag brachte Arbeit in Hülle 
und Fülle für das Sefundheitsdepar- 
tement, und troß des Feiertages wa: 
ren Jämtliche 700 Anaeftellte des De 
partements an Werf. Zur Mittag: 


Glair Drafe im 


Iftunde verfammelten jich 200 Werzte 
des Departements im 10. Stod der 


Stadthalle, wo Dr. Robertfon eine 
Anfprade an fie bielt,, ihnen Jagte, 
wie notwendig die Regierung Werzte 
und Bflegerinnen braucht, und daß 
der 2* 
zur Verfu— 
gung ſtellen könnten. Die meiſten er— 
Härten fich hierzu bereit; mit ihrer 
Hilfe wird die Stadt in Diitrifte ae- 


|teilt und ber Kampf aeaen die Seuche 


mit vermehrten Kräften aufgenom- 


ı men lperden, 


Geſtern trat auch das Verbot öf 
Leichenbegänanilfe für Per: 
onen, die an der Lungenentzündung 
oder der Anfluenza geitorben ind, 
in Kraft; d9& Gefundheitsamt janbdte 
entiprechende Benachrichtiqungen an 
alle Geiftlichen und Leichenbeitatter. 

Ein aus 21 Vertretern vom Arzt- 
bürgerlichen und öffentlichen 
Vereinigungen bejtehender Ausihuß 
ift ernannt und der Kommilffion zur 
|Befampfung der Seuche als Hilfs: 
fraft beigegeben worden. 

Das Rote Kreuz fuct freimillige 


— 
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Pflegerinnen und mill fie für ihre, 
| Dienfte bezahlen. 


Berichte aus den Militärla- 
Abnahme der In 
eine Zunahme 


Die 
fluenza-, aber der 
— zündungsfälle erkennen— 
An neuen Influenzafällen wurden 
bı . Generalarzt geitern 12,024, an 
Sällen von Lungenentzündung 2824 


Iund 892 Todesfälle gemeldet. 


Gleich ins Bett! 

Die Entividlung der Lungenent- 
jürbung aus der Jnfluenza beruht, 
wie das Gefundheitsamt mitteilt, auf 
Mangel an richtiger Pflege. Die 
Istlege beiteht meist aus Warmbalten 
Yugluft, aber Die Ge 
daß an der nflu- 
er.za Grirantte ihren Zuitand 
ernit genug nehmen. Sie bleiben 
wohl zu Haufe, oder verfuchen aud) | 
ihrer Urbeit nachzugeben, aber fie Ie- 


gen fic) nicht ins Bett md rufen den | 


Das follten fie tun. Es | 
ih wiederholt erwielen, dal 
Vernachläſſigung dieſer Vorſichts— 
maßregeln die Entwickelung der 
Lungenentzündung veranlaßt, 
wöhnlich mit tötlichem Ausgang. 
Daher die hohe Sterberate. 

Das Geſundheitsamt hat jedes be— 
fannte Mittel angewendet, um der 
Verbreitung der Seuche Einhalt zu 
tun, hat alle organifierten bürgerli: 
chen und MWohlfahrtsvereinigungen 
= Stadt zur Mithilfe aufgerufen. 


Arzt nicht. 


63 hofft, daß die Bürgerichaft jebt | 


die Gefahr erfannt hat und ihm 
durch Befolgung aller Ratſchläge bei— 

Das 
Vorſchriften erlaſſen, 


Geſundheitsdepartment hat 


fondert werden müſſen, daß die 


Pfleger Schutzmasken vor Naſe und 


Mund tragen "Sollen, daß in Fällen, 
in denen der Kranke zu Hauſe iſt, die 
anderen Mit glieder des 


dürfen. Die Aerzte ſind aufgefordert 
worden, ſofort jeden 
su melden und Die 
Kranken Torafältia 
fihtsmaßregeln zu unterrichten, u. 
iiber die Befeitigung Der Yusichei. 
—* aus Mund und Naſe, 
Desinfektion der Bettwäſche und des 


Familien der 


|tranfenzimmers ulm. 


Orten. 


find 


An öffentlichen 
Die Waarenhäufer 


blieb e3 dunfel und leer. | 
|Die Verfügung 
von Konferen 
heitstommiffär Robertfon und feinen | 


nich: | 


ge⸗ 


daß Patienten | 
zu Haufe oder in Hofpitälern abae- | 


Haushalts ı 
nieht mit ihm in Berühruna fommen | 


von allen — wegiſche Rhapſodie, 


die | 


erſucht 





J 
ſchwindſucht 
Fälle. 
= * * — 2 
(Fine Leberlicht über die Todesfäl 
le gibt folgende vergleichende Liſte: 
5; b; 13. 
Dt. * 
1918 
Gefamtzahl der Todesfällenl,648 
Jaͤhrl. Sterblichteitsrate auf 
je 1000 der Bevölterung. 33 
Todesurſachen 
Typhus 
Maſern 
—A 
Keuchhuſten 
Diphtheritis 
5A— 
Tetanus 
Tuberkuloſis 
Gehirnfieber Sasse 
winderläbmung zueseseerenee 
Lungenentzündung 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern uit.? Jabren) 7 
Geburisfehler und Unfälle. 
Nach dem Alter 
Unter 1 Jahr 
I bis 2 Jahre 
2 bis 
bis 10 3J 
10 bis 20 J 
20 bis 30J 
30 bis 40 J 
10 bis 50 J 
0 bis 60 J 
0 bis TOR 
70 bis SO R 


Ncber SU I 


Influenza 


- >41, 


ul, 


{ 
l 





Für Diufiffreunde, 


ot. | 


Die Braniitin Mae Toelling und 


y 
I, 


die Altiſtin Jennie F. 
geben heute nachmittag 2 Uhr 


Konzert in der Kimballhalle. 


John MeCormack, der 
Sänger, tritt heute nachmittag 3:3 


Uhr im Auditoriumtheater auf. 
* * 3% 


nachmittag 3 br fein viertes Non: 
zert ın der Salle 16 
Straße. 


vn 
W. 


* * + 
Am Fonmtenden , Dienstag nad): 
Intittag 2:30 Uhr beginnen die Ston: 
zerte des Chicagoer Künſtlervereins 
im „Fine Arts“Gebäude. 

* * * 

Der Apollo Muſical Club, Diri— 
gent Harriſon M. Wild, Organiſt 
Edgar U. Nelfon, wird fein erites | 
Konzert der Saifon am Sonntag 
nahmittaa, dem 29. Dezember, im 
Auditoriun aeben. Aufgeführt wird, 
in üblich, Händels „Meffias“ un: 

er Mitwirfuna der Soliſten Orpha 
a Holftman, Sopran; TFrede: 
rica Gerhardt Domning, Alt 
bert Loren Quait, Tenor, und Wr: 
ıthur Midpdleton, Baß. m zweiten 
Ionzert, am 10. Februar in der Dr: 
cheiterhalle, fommen Gomens 
Beil“ und der 47. Pialm vonSchmitt 
Izur Aufführung; 
fen mit Cora Libberton, Sopran; 
Frances Ingram, Alt; Warren 
PBroctor, Tenor, und Louis Kreidler, | 
Bariton. Um 16. April werden in deu 





der Hallelujahor aus 
I|„Delberg“ aufgeführt. Hierfür Tind 
als Soliſten Kun, Louiſe Harri— 
ſon Slade, Sopran, Arthur Hadett 
Ienor, und Charles E. Galagher, 
Baß, gewonnen worden. 

* a ” 





Die Stelle dei eriten 


im Chicago Symphonieorceiter, 
durch Bruno GSteindeld Rücktritt frei 
wurde, ijt mit Th. du Moulin befegt 
worden. 


Celliſten 


* 
nen von Chicago beabſichtigen, im 
Winter eine Reihe von 
konzerten zu veranſtalten, um 
Verſtändnis Für gute Muſik zu för 
dern. Das erſte dieſer Konzerte 
findet am kemmenden 
nachınittaa 2:30 Uhr im Aſhland 
Auditorium, Aihland Blod. und Ban 
Buren Str., Statt, mit dem berühnt: 


Oper nfängerin 
Braslau als Mitwirkenben. 
Spielfolge Zimbaltits umfaßt Baga- 
mins Konzert in D-Dur; Romanza 
in ©, Beethoven, Wivace, Haydn 
Auer; „Die Lerche“, Glinka-Auer; 
Playeva und Zapateado, Saraſate. 
Frl. Braslau wird eine Arie aus 
„La Yavorita“ von Donizetti, und 
Lieder von Rahmaninoff, Karza 
noff, Schalitt und auderen fingen. 

* x * 
Programm des 
des 


bekannten 








Das 
Konzerts 





Symphonieceorcheſters 


Influͤenzafall | umfaßt Enescos Symphonie, Sin 


Rondo Lalos nar— 
Saar Roloko— 
'juite, Sinigaglias Etüde für 
| Streihoreiter und Dufas’ Scherzo 


Zauberlehrling.“ 


dings infinito, 


| „Der 


| Allerlei Wandelbilder. 


In Paramoumbildern tritt ein 


Das Kammermuſiktrio gibt heute 


Jackſon 


„The 


Johnſon 
ein 


iriſche 





I 
| 
} 


Cruiſe of the Make-Believers“ iſt der 


nachdem Akiwa ihr verſprochen, über 
Ro: | 
Markham hat inzwiſchen 
Andern, 





| 
| 


D ‚früheren VBerehrer, 
Drceiterhalle Verdis Requiem und! 
Becthovens | 


| 


ı fühle. Er flieht, wird aber von einem | 


det. Er findet Bloffom in ftrömen 
‚dem Ptegen, ihn Juchend, trägt Tie in 
die 


ben, 
a ...,. [Hilfen, 
Die jüdiſchen Arbeiterorganiſatio— 


e Iilt in den „Tempel der 
Künftlerz | eingegangen. 
das | 


Sonntao | 


Ward und den „RojelandGirla 
ſten Geiger Gfrem Zimbalift und Der | 
Sophie ! 

Die 
fh 
'Mitalieder der Truppe, zu der felbft: 
Iverftändlich auch ein Schön foftüimier: | 


Mädchen gehört. 
| Tänze 
bezeichnet. 


| 


| Sängerin, 
mächiten | 


Hobart Bosworth in der Hauptrolle 


| 


worden, jeden Morgen ihre Angeftell= |neuer und vielverfprechender junger | 


Hausarzt prüfen zu laffen und fol: 


Ice, die influenzaverdädtig find, nach 


Haufe zu Schiden. 


in den Schulen bon Den 


des De: 
partements den Vorjtehern, Lehrern 
und Kindern Belehrung erteilt. 


wird 


te n antreten, erfältete Perfonen vom | 


„Star“ auf, Lila Zee, ein junges, 
noch nicht zwanzigjähriges Mädchen, 
bon der Sadverjtändige jagen, 
fie zu Großem berufen jei. Ihre 
Schönheit und ihr reger Geift mad: | 
‚ten Herrn Lasfy zuerit auf fie auf: 
—2 und er bot ihr, obwohl ſie 
noch nie aufgetreten war, einen Kon— 





gramms 
daß | 


| Zig Zag Revue“ 


ebenfalls 
als Soliſten wir⸗ 
nes Verſprechen zu erfüllen. 


nen Bloſſom, 


Sie ſind wendbar. 
dieſer 


18 Zoll breit und 90 Zoll lang. Nur 75 Paar 
Offerte. Die Portieres kommen in einer Auswahl von 
Tones wie braun, grün, blau, und machen unge— 


hübſche vorhänge. 
Kltercerizjed Drapern Madras, 586 Vd. 


500 Yards von jedoch wohlfeilen Traperie-Stoffen. 
»6 Zoll breit und jehr verivendbar. Gute M in Self Tone- 
garben wie bramm, grün, Role und blau, 


im 
Self 


wöhnlich 


Roſe oder 


7 ge 
satt 


3 effetreichen, 
> 


uſter 


Oberer — 


Fließige Online - Elanclfloffe su 28Sc 
— Hlonlags Offerte von Güte 


pajiend für Pa— 
und Mädchen. 
Subwah 


Flanelle vom Stück, heller oder dunkler Grund; 
jamas und Nachtgewänder für Kinder, 


Werte von einer außerordentlicher Güte. 
Duckling LDelour-Flanelle Keſter2356 Vd. 
Die Auswahl von gemuſterten, Tier- oder Vogel-Entwürfen, in 


einer vollen Auswahl von Farben, 2bis 8 Yards 


Damen 


Ddberer 


Reinleinene HZandkuchſtoffe, 3dr 
—imporlirie— niedrig markirt 


Rot oder blau farrirtes Sandtuchzeng, ideal für Glasware, und 
gebleichtes, rot berändertes Sandtuchzeug für Sand: oder Roller: 
Dandtiuder. Gin auberordentlicher Wert. — 


2 


* 


Subwah 
70-rölliger reinleinener Dantaft, 2.25 
Importierter ſchwerer Atlas, appretierter 
haltigen Auswahl von Muſtern. 


Domaſt, in einer reich— 


tratt an. So wurde Lila Lee jozufa- 


1 Des stedzie Mve, Theater. bietei‘ 
gen über Naht zum Star. 


Odiva mit ihren Scelöwen, Tom 
Browns Sochländer und Zohnjor 
Deans Revne. 


* 


ho 
Ihe 


erſte Film, in dem ſie mitgewirkt hat. 
* 
Gegenwärtig madt „Ihe Temple 
of Dust“ mit Seffue Hayafamwa die 
Runde in den Lichtfpielhallen. Ati: | 
wa, ein junger japanischer Dichter r 
aus vornehmem ee liebt die: OR — 
junge Amerikanerin Ruth Dale, bie | Olympic. — .„Ihree 
feines Waters Schußbefhlene it. Each“, ein Deteftiveftüd, fteht hicr 
Ruth heiratet aber den in Japan Ie- - dem Spielzettel. 
benden Amerifaner Edward Mart:| Woods, 
ham. Sie ftirbt drei Jahre fpäter, |amerifanifhe Schauſpiel 
‚Eromded Hour“ aufgeführt. 
wachen, denn! PBrinceh. — Walter Whitefide, 
an einer | ITprone Bomers und andere 
Adrienne Chefter, Gefallen | bier in dem Drama „Ihe Little Bro⸗ 
gefunden. Er heiratet ſie, und das |ther“ auf. 
Paar geht nad) Amerika. Atiwa geht! Garrid. 
‚um dem Rinde nabe zu !Baby“ betiteites 
bleiben und fein der Mutter gegebe: 
Mari: | Cohan Grand. A 
Abrienne | Tailor-Made Man“ ift hier noch * 


* * 
Sn Columbia tritt die Burleslen⸗ 
truppe „Ihe Sigbt Seer3“ auf. 


— — — 


„The 


ihr Töchterchen zu 


Ein „Rock-a-Bye 
Singſpiel kommt 


2 
a 


ham überrajcht eines Tages 
mit PBembrofe Wilfon, einem ihrer | Attraktion. 
und tötet ihn,| Colonial. 
aber Akıwa nimmt die Schuld auf ſt iert hier noch in „Sad 0’ Lantern“. 
lich, um den Vater feiner Schußbe-) Powers — „Poly with a 
fohlenen zu retten. Jm Gefängnis Paft“ bleibt hier auf dem Spielplan: - 
erhält Akiwa einen Brief von der Hei-| Sllinois Das „Rainbow 
daß fie fi einfam | it!” bleibt noch zivei Wochen hier. 

Studebafer. — Hier werben 
die Aufführungen von „U Eure for 
Curables“ fortgeſetzt. 

La Salle „St 
hier noch Die Mitattlon. 

Gort. Das Programm bier 
lautet unverändert „Lombardi Ltd.“ 
— — — —— 


End Dereindsretiene 


— Fred Stone ga-- 


Mäcter durch einen Schuß verwun: 


‚ Zoot!” i 
ihr Zimmer und verfucht troß feiner 
Schmerzen fie zu erheitern. Jufolge 
des Blutverlufies entflieht fein Le 
fein Kopf finkt auf Bloffoms | 
und das Kind glaubt, er fer) 
einaefchlafen. Meer der treue Aktiva | 
Dämmerung“ Tor Bejangverein ar 
Intonie feiert jein 29, Stiftung 
feſt im engeren Streife in Gejtalt 
eines Familienabends am kommen— 
Putting it it ber Filet den Tienstag abend in der Sincoln 
der zweiaftigen Burleske die im —— — —58 
Star and Garter Theater von Solly |<. ‚Chrenabend fur den beliebig 
Be s — Dirigenten Herrn Henry D. Oppen 
geführt wird. Außer Ward ſind Hat | a. 2 — a * 
rn Coleman, Eſther Wood, er ——— — feiern 
Mitcell, Dolly Fields, Beatricedar: | 0. wert —— iſt ſeit der Grün— 

des Vereins deſſen Chor— 


5dung 
— —— — meiſter, und dieſer Familienabend 
ſoll zugleich ein Fhrenabend für ihn 
ſwerden. Ein ſchönes Programm, 
Geſang-, Inſtrumental- und 
komiſchen Vorträgen beſtehend, iſt 
aufgeſtellt, auch ein warmer Imbiß 
und friſcher Gerſtenſaft werden zur 
| Stelle jein. 
Die auf Sonntag, den 27. Oftober, 
Wrogramms im Meajeitic, angefündigte „Bınıco Party” nebit 
* * * I|Tanz des Oldenburger 
I5ranmenpvpereings in der 
unit Wicfer Bart Halle sit der Influenza: . 
Epidemie wegen abgejagt worden. 
EEE an. 
Großes Dreistegeln, 


heuit gen Sonntag beranz 
die Suprem League, 
United Xeague ei America, 
lein großes Preisfegeln nebit Unterhals 
tung in den North Chicago Pribate 
Bowling Allen, 639 MWebjter Adenue," 
Inabe Larrobee Eir. und Lincoln Ave. ı 
|!lle Mitglieder und deren Freunde, die” 
ein paar Stunden beim Klegelfport und 
anderer Unterhaltung fi amiüfieren 
wollen, Sind freus:dlichit eingeladen, 
|Da3 Stomite, ’ — H. Köppel⸗ 


E. 4. 
mann, J. Hoppe und J. Neuhaus, hat 


Vaudevilles und Burlesken. 


Oper“ 


ter und aut eingeübter Chor junger | 
. ? eo. 19 
Die Gefänge und au 
ehr anfprechend 


werden als 


* x * 
Yırcille Kavanagb, Qänzerin und 


Itcht an der Spite des | 


der Balace Muſie Hall wird 
Londons 1 Wolf“ 


N, 
‚sil 


\ 


% — — 
Jack „Sec 


teils gefilmt, 
geführt. 


teils ſprechend auf 


x * 
Rachel Crothers Drama „Myſelf, 
Bettina“, kommt im Great Northern 


dippodrom zur Aufführung. 


* 


* 
JAm 
ſtaltet 


D * 
Las 


die 


Singſpiel „Pegecock Alley“ 
Hauptnummer des 
in Mevickers 


* 


Nr 
oro⸗ 


iſt 
* 

Das Rialto kündigt die Auffüh 
rung eines neuen Singſpiels „New 
an. 


Ray Samuels iſt die 
attraktion im Wilſon Ave. 





gliedern und Freunden etwas ganz be⸗ 
ſonders Gutes zu bieten. Anfang 8 
Uhr, der Eintritt iſt frei. 


Haupt: 
Theater. 


Faces. 


— Hier wird daB neue 


treteit” 


bier in diefer Woche zur Auff übrung, 


es fich zur Mufgabe — den Mit⸗ 





— — — 


Sonntagpost. 


Erſcheint jeden Sonntag. 
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An die Poitabonnenten. 


Das Datum, welches die Rojtabonnenten neben ber 
Abreiie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wanı das Abonne⸗ 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, da der Abonıe- 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredyung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Lejer, welche die Zeitung burd die Roft erhalten, erfucht, 
dns Abonnement fchon vor Ablauf zu erneuern. 


Innere Feinde. 


In Chicago und Cook County wurden bis Freitag 
abend erſt Bonds zum Nennwerte von 126 Willionen 
gekauft. Der Ausmweis iſt nicht beſſer für das ganze 
Land. Nur knapp die Hälfte der Sechsmilliarden- 
Anleihe wurde ſoweit gezeichnet. 

Das iſt beſchämend für das Land. Es iſt ſchwer 
eine einigermaßen befriedigende oder entſchuldigende 
Erklärung dafür zu finden. 

Als Amerika in den Krieg eintrat, wurden 
mancherlei Zweifel laut. Sehr viele gute Amerikaner 
hielten es nicht für möglich, daß Amerika in genügend 
furzer Friſt das Millionenheer würde auf die Beine 
bringen fönnen, da3 für ein Fräftiges Eingreifen in 
den Krieg Vorbedingung war. Andere zweifelten an 
der Möglichkeit, genügend viele Fahrzeuge zur Be. 
förderung der Truppen zu beichaffen, wieder andere 
meinten, c3 werde unmöglid jein, die Truppen mit 
PBroviant, Kleidung und Schiehbedarf 
nachdem jie in Europa gelandet fein würden. Man 
bezweifelte, da e3 möglich fein werde, für die aus- 
gehobenen Mannichaften aud) die nötigen Offiziere zu 
eritellen und in der zur Verfiigung jtehenden Furzen 
Friit aus den Millionen Refruten ein leiitungsfahiges 
Sceer zu jchaften. Und jo weiter. Ymweifel und Be- 
fürdtumgen jeder möglichen Art, auf jedem Gebiet — 
nur auf einent nicht: dab 8 dem großen, reichen 
MAmerifa fchwer fallen fönnte, da3 benötigte Geld auf- 
zubringen, auf den Gedanfen fam praftiich nie- 
mand, Die finanzielle Leiftungsfähigfeit Amerifas 
wurde nicht angezweitelt nd der gute Wille, der 
Regierung das benötigte Geld zur Verfügung zu 
itellen, ebenfo wenig. 

63 fommt allemal ganz ander. So aud) dies- 
mal. Das Unerwartete trat ein. Alle Zweifel, die 
aut geworden waren, wurden glänzend widerlegt. 
Das Land leistete im Muf- ınd Musbau an Heer und 
Slotte und Schiffahrt, Transport- ud Berpflegungs- 
veſen, Ueberraſchendes, Bewunderungswertes. Das 

ſtaunte ſelbſt ob der gezeigten Leiſtungsfähigkeit 

der außerordentlichen Geſchicklichkeit, mit der jene 

erigen Fragen erfolgreich gelöſt wurden. Der Bür- 

iſt überraſcht von den Erfolgen und geneigt, zu 
ragen, wie wurde es möglich, wenn er hört, daß 
heute, anderthalb Jahre nad der Kriegserklärung ein 
ımerifantsches Scer von 1,900,000 Mann fampfbereit 
nd zum Teil ſchon kampfgeübt und ſiegreich in 
Suropa jtcht und ohne jealide Störung mit allem 
Nötigen beiten: verjorgt wird. 

Ganz ander3 jcheint 
in Gebiete, auf dem Amerika 
and über jeden Zweifel erhaben 
ven finanziellen. Das reiche Amerika, 
vo Stolz; war auf jeinen NReichtum, wie auf] 
feinen Geſchäftsſinn, findet es ſchwer, die vierte 
Freiheitsanleihe aufzubringen; laboriert an der Auf— 
yabe, 6,000,000,000 Dollars in Freiheitsbonds un— 
erzubringen, ſo mühſam, daß heute, nachdem zwei 
drittel der für die Zeichnung angeſetzten Friſt ver— 
loſſen ſind, erſt die Hälfte gezeichnet iſt und man 
laubt zu Baraden ımd allerhand „Mägchen“ greifen 
u müſſen, um ein lebhafteres Zeichnen zu ſichern. 

Am Können mangelt es nicht. Wer etwa behaup-⸗ 
en wollte, Amerika könne die verlangte Summe nicht 
zut aufbringen, der ſagt damit nur, daß er kein finanz- 
olitiſches Verſtändnis hat. Amerika könnte das Dop— 
sclte aufbringen in der feitgefegten Artit und ohne 
ünſtliche Aufmunterung, Paraden uſw., wenn es nur 
ernſtlich wollte, w. das richtige Verſtändnis für die 
Frage hätte. Am Wollen hapert's und am richtigen 
herſtehen — am guten Willen aber in erſier Reihe 
ind zumeiſt. 

Nicht zwar bei den e 3 
‚ugegeben, dal; die „Heinen Leut ältnismäßig 
ifrig und viel zeichneten. Aber bei den Größeren und 
Sroen — zumeijt bei den ganz Großen. Die großen 
Rorporationen, Finanzinſtitute uſw. halten zurück. 
Varum? Das werden ſie ſelbſt am beſten wiſſen, wiſ— 
en ganz genau nur ſie ſelbſt. Andere können nur 
vermuten, die VBermmutung die ih da aufdrangen, 
ind aber nicht erfrenlicher Art und nicht ichmeichelhaft 
ür die „Großen“, 

Daß man in hohen Geſchäfts- und Finanzkreiſen 
zen Wert und die Sicherheit der Freiheitsbonds nicht 
joll erkennen ſollte, das iſt natürlich ausgeſchloſſen. 
daß jene Kreiſe die ganze Summe von 6000 Millio— 
ven innerhalb weniger Tage hätten zeichnen Tonnen, 
ft gewii. Wenn’: nicht geihab md die „Broßen“ 
jeute noch zuriidhalten, jo dranat das zu dem Ber- 
acht, datz Rartei- und Anterefienpolitif ihre Hand im 
Zpiele haben. Dal; man der Regierung einen gläan- 
‚enden Erfolg der Anleihe nicht gönnt, weil mau ihr 
sie Gelegenheit ımd den Ruhm, den gerechten, dauern— 
en Frieden gewonnen zur haben, nidyt gamnt. 

Man redinet ganz ichlau: Wenn zu den Waf- 
enerfolgen in FSranfreih noch cin großer Finanzer— 
‘olg in Amerifa in yorm von fchneller Aufnahme und 
leberzeihnung der Vierten sreibeitsanleihe Fommt, 
yann wird dadurd das Vertrauen des Rolfes zur der- 
‚eitigen Mdmmiftration und Nogierungspartei derart 
yefeftigt werden, da fie nicht mur hinsichtlich der 
Bricasführung und des Friedensſchluſſes freie 
dand haben, Sondern aud aus dein bevor- 
tehenden Wahlen jiegreih Dbervorgeben und dann 
3a3 Heft weiter zwei Nahre in der Sand md damit 
Selegenheit haben werden, während der eriten ?ric- 
jensjahre ihre politiihen und wirtſchaftlichen Pläne 
su verfolgen md durchzuführen — ſehr zum Schaden 
nd Verdruß der plutofratiiher Mlafien, die auf dem 
Seldbeutel bezw. an der Geldmielle fißen. 

Es ift in erfter Neihe der Oppofition der Groß— 
veihäfts- und Sodhfinanzwelt zu danken, wenn c& fo 
angfam geht mit dem Zeichnen der Anleihe, und diefe 
Dppofition wiederum ift zurüdzufiihren auf die enge 
gerknüpfung der Hochfinanz-und Großgeſchäftswelt 
nit nichtamerikaniſchen Intereſſen und auf ihre na— 


es auf dem 
ſich 
fühlte: auf 
das eben⸗ 


* 


ec) 


N S 


x 


Mailen des Volfes, Es wird 
en ite“ verha 
SS 


cı 
I 


en, 


| 


zu berforgen, | 


/ | 
 — Conntagpoft, Chicags, Sonntag, den 13. Oftober 1918. 


türlihe Feindichatt gegen. die demofratifche Partei 
und die Adminijtration, die dieter eine wirflid und 
et demokratische Politit gegeben bat. Sie bedeutet 
Feindſchaft gegen die Intereſſen der amerikaniſchen 
Valksmaſſen und zielt darauf ab, das Kriegsende 
und den Friedensſchluß hinauszuſchieben ſelbſtiſchen 
Intereſſen zuliebe. Sie iſt unamerikaniſch und un— 
demokratiſch. Sie machtlos zu machen, trotz ihrer die 
Anleihe durch ſchnelle „Unterzeichnung und Ueber— 
zeichnung“ zum glänzenden Erfolg zu machen und 
damit den guten, gerechten und dauernden Frieden 
möglichſt ſchnell zu ſichern — das iſt Pflicht der de— 
mokratiſchen Maſſen, Pflicht eines jeden guten Bür— 
gers dem Lande, der Regierung, ſich ſelbſt und der 
Zukunft und der Friedensſehnſucht der ganzen Welt 
zuliebe. 

Zeichnen, mehr zeichnen als bisher, zeichnen bis 
zum äußerſten Vermögen ſollte der guten demokra— 
tiſchen Bürger Antwort ſein auf das unamerikaniſche, 
unloyale Zurückhalten der Großen — der inneren 
Feinde der demokratiſchen Republik. 


Der Grabgeſang der Kreuzzeitung. 


Eine Depeſche aus Amſterdam meldete, daß die 
gewöhnlich unter dem Namen „Kreuzzeitung“ bekannte 
„Neue Preußiſche Zeitung“ in Berlin über die augen— 
blicklich ſich vollziehende Weſensänderung der deutſchen 
Reichsregierung ſich in nachſtehenden düſteren Auslaſ— 
ſungen ergangen habe: „Der preußiſche Staat als ſol— 
cher iſt tot; aber in dieſer ernſten Stunde ſchließen wir 
Preußen uns zuſammen und empfangen erhobenen 
Hauptes in würdiger Haltung den ſozialiſtiſchen und 
demokratiſchen Degenſtoß. Preußen wird in Zukunft 
nicht länger exiſtieren oder höchſtens noch als geogra— 
phiſcher Begriff. Das Werk, an dem die berühmten 
Männer von Friedrich dem Großen bis auf Wilhelm II. 
gearbeitet haben, liegt in Trümmern. Aus der Krone 
der preußiſchen Könige hat man die Edelſteine heraus— 
gebrochen.“ 

Die Kreuzzeitung kann in dieſem Jahre ihren 
ſiebzigſten Geburtstag feiern. Denn ſie iſt ein Kind der 
verunglückten Revolution des Jahres 1848. Als Organ 
der evangeliſchen Hochkonſervativen hat ſie ſich ſtets nä— 
herer Berührung mit der großen Maſſe des Volkes ent— 
halten. Mit den Junkern iſt ſie für den Militarismus 
und die Beamtenbureaukratie durch Dick und Dünn, ſo— 
gar durchs Feuer gegangen und mit ihnen betrachtete 
ſie ſich als eine der Hauptſtützen des preußiſchen Kö— 
nigsthrones. Wie dieſe war ſie ſtets auf Seiten der 
Regierung zu finden, wenn es ſich um die Vermeh— 
rung des Heeres, Zollprivilegien für die Agrarier 
und dergleichen handelte; aber wie dieſe löckte ſie ſofort 
wider den Stachel, wenn es der Regierung etwa ein— 
mal beifiel, auch für die Intereſſen der übrigen Be— 
völkerung etwas zu tun und damit ihre bevorzugten 
Schoßkinder vor den Bauch zu ſtoßen“, wie ſich ein 
feudaler Geſinnungsgenoſſe der Kreuzzeitung einmal 
im preußiſchen Landtag im burſchikoſen Jargon ſei— 
ner Kreiſe geſchmackvoll auszudrücken beliebte. 


Für liberale Anwandlungen, mochten ſie auch 
noch ſo vorübergehender Natur ſein und nur den aus- 


geſprochenen Zweck verfolgen, die zunehmende Unzu— 


friedenheit und Verbitterung in weiten Kreiſen der 


Bevölkerung zu beſchwichtigen, war die Kreuzzeitung 
nicht zu haben. Das hat ſelbſt Bismark erfahren müſ— 
ſen, der ſicher nicht in dem Verdachte ſteht, die Inter— 
eſſen ſeines Standes und der Dynaſtie zugunſten 
der großen Maſſen vernachläſſigt zu haben. Er hat 
ſich weidlich mit der einflußreichen Kreuzzeitungs— 
klique herumſchlagen müſſen, ſobhald er in kluger Vor— 
ausſicht den Verſuch machte, den von den Konſerva— 
tiven im Vertrauen auf ihre Macht zu ſtraff geipann- 
ten Bogen der Reaktion vor dem Brechen zu bewah— 
ren. Seitdem hat der politiſche Horizont der Kreuz— 
zeitung keine Erweiterung erfahren. Der friſche Luft— 
zug, der ſich neuerdings in Preußen und im ganzen 
Deutſchland aufgetan hat. iſt ihr in der Scele ver- 
haßt und zuwider. Das höhere Alter hat ihr nicht auch 
zugleich höhere Weisheit gebracht. Die Ereigniſſe 
der letzten J 


as 


noch in die Grube fahren. 

Wie die Kreuzzeitung, ſo denken ſelbſtverſtänd— 
lich alle jene Reaktionäre, die bisher den vpreußiſchen 
Thron umſtanden. Nur ein ſehr geringer Bruchteil 
der feudalen Oſtelbier, die den Anſpruch auf ihre Vor— 
rechte mit der Muttermilch eingeſogen haben, 
feine Meberzeugung andern. Und dieje Ueberzeugung 


it, dai;. Sic, und einzig allein sie, den Staat Preis | 
hen ausmachen. Sie fünnen jid) freilich nicht der Tat- 
lade verichliegen, dal; c8 neben ihnen au noch an-! 


dere Preußen gaibt: aber das find mur die Mrbeit3- 


tiere, die, wenn there Abrihtung gelingt, dem Staate | 
zwar nüßlie Tienfte leiiten, aber fein Anrecht auf) 


irgendwelden Anteil an der Regierung haben. Dice 
Regierung des Landes wurde ausihliehlich von ihnen 
bejorgt. shalb war den Konferpativen das dem 
Volfe von PBismard aeichenfte allgemeine, birekte, 
geheime Wahlrecht zum Deutihen Neichttage, obwohl 
ſes den Reichsboten keinen eigentlichen Anteil an der 
Regierung verlieh, ein Greuel. 
Reichstag als ein beklagenswertes 3 
die „Plebs“, das ihre Regierungsarbeit blos hin— 
derte und erſchwerte. Aus dieſer Anſchauung heraus 
erklärt ſich jene berüchtigte Aeußerung eines Mitglie— 
des der konſervativen Partei, der Kaiſer habe das 
Recht, den Reichstag, falls er ſich ſeinen, d. h. den 
konſervativen Wünſchen widerſpenſtig zeige, 
„einen Leutnant mit zehn Mann“ auflöſen zu laſſen. 
Kein Wunder, daß ihnen der jetzt drüben wehende 
freiheitliche Wind Unbehagen und Uebelkeit verur— 


9 ——— * 
ſacht. Sie ſtehen am Rande des Grabes ihrer poli— 


Le 


1 


ii 


| tifchen Mactitellung. Der Leihenmwagen wartet ihrer | 


bereits und die Kreuzzeitung ſingt ihnen, wie es ſich 


gehört, den Grabgeſang. Trotzdem wird es kein Be⸗— 


2 


gräbnis erſter Klaſſe werden. 
allem aber in den Provinzen öſtlich der Elbe, wird 
man erleichtert aufatmen, wenn ſich der Grabhügel 
über den Reaktionären ſchließt. 


ruhe beſorgt ſein. Denn ſie haben viel auf dem Kerb— 
holz. Aber die Sorge um die Zukunft des preußiſchen 
Staates ſoll ihnen die Ruhe in ihrem politiſchen 
Sarge nicht ſtören. 

ſeinen Junkern und ihren politiſchen Mitläufern zwar 
mancherlei. Sie haben für dasſelbe, ſo gut ſie es ver— 
ſtanden und ſo weit es ſich mit ihren eigenen Inter— 
eſſen vertrug, in patriarchaliſcher Weiſe geſorgt. 
Aber nun, da das Kind mündig geworden iſt, wer— 
den ſie es ſich gefallen laſſen müſſen, daß es ſich bei 
der Abrechnung nicht bloß des ihm vom Vormunde 
widerwillig ausgezahlten Taſchengeldes und ſonſtiger 
unter Drohungen erzwungener Wohltaten erinnert, 
ſondern auch der unerträglichen, ſelbſtſüchtigen Ty— 
rannei, die er durch ſeinen Militarismus und ſeinen 


hat dem Volke ſeine Jugend verbittert, und darum 
wird die Trauer über den Zuſammenbruch des Feu— 
dalſyſtems nicht allzu groß ſein. Man wird ihm keine 


Weinen haben. Denn das Volk ſoll jetzt zeigen, daß 
es ſeine politiſche Reife erreicht hat, und wird ſeine 
ganze Kraft bei der Zimmerung eines neuen Heims 
einſetzen müſſen. 


ahre ſind ſpurlos an ihr vorübergegangen. iq 
| Sie verbarrt bei ihren Anfchanmaen, die fich Tängft und jih in Trenton bejonders als Ve: 
ticher | iiberlebt haben, und. wird vermutlih mit ihnen aud) | 


wird 


— I 
Sie betraditeten den | 
geſtändnis an 


durch 


In ganz Preußen, vor 


Ob die Erde ihnen 
leicht ſein wird, iſt eine heikle Frage. Es heißt, ein 
gutes Gewiſſen ſei ein ſanftes Ruhekiſſen. Wenn das 
Spribwort wahr iſt, müßte man um ihre Grabes— 


Das preußiſche Volk verdankt 


Bureaukratismus viel zu lange ausgeübt hat. Man 


Es freue ſich, wer nach Ruhm und Ehren 


ſtrebt, 
Wenn ſein Name in Tauſender Munde 
Doch 


lebt; 
an Glück iſt ihm tauſendmal 
mehr erſproſſen, 
Wenn ſein Name ſtill in ein Herz 
geichlofien. 


I 
| Mai Joll nie mit jemandem Dispus 
tieren, der Jich nicht auf gleichem Niveau 
mit einem befindet. Wie fanıı man mit 
einem Menfchen fechten, dem man das 
Fechten ſelbſt erit beibringen, ja da3 
Schivert erjt jhmieden muß! 


Der Weg zum Frieden it mit 
Freiheits-Bonds gepflaſtert. Si— 
chert euch einen ſolchen Pflaſter— 
ſtein, — ihr werdet es nicht zu be— 
reuen haben, denn er pflaſtert auch 
den Weg für die Zukunft. 


In der engliſchen Zeitſchrift „The 
New Age“ wirft ein Mitarbeiter foi— 
gende Frage auf: „Wie ſoll jemand 
I ne Gefundbeit zurüderlangen, nadız 
dem die Vergiftung durch Zertungslef: 
ja zu einem Problem geworden tt?“ 
| Sid) wieder auf jeine Bücher zu jtiiez 
\zen, jet ihm unmöglich gewwefen, fügt 
er Hinzu; c3 fer Daher notwendig ges 
worden, von borne anzufangen, um 
nad) und nach wieder Geihmad an der 
Literatur zu finden. Die St. Louiler 
„Amerifa“ bemerkt dazu: Der deutiche 
Mejthetifer Bijcher, der die große Ges 
fahr nicht mur der Beitungsleftüre, 
fondern auch der jeichten Bücher ers 
fannt bat, legt dem Helden feines bus 
morijtiichen Romans „Auch Einer” fol: 
gende Worte in den Mund: „Alle und 
jene, die in Diefer arjenifalifchen Zeit 
nod nicht jo jitark an Blutvergiftung 
leiden, da% fie nicht durch jtrenge Diät 
noch rettbar wären, follte man einfper= 
ren und zivingen, den Homer zu lejen 
mit guter Anleitung, und zwar fo oft, 
fo lange, bis fie ihn auswendig willen. 
Dann fönnte man fie frei Iajien. Ver— 
dorbene, ironiſch Durchſäuerte, Bla— 
ſierte, die nur Verpfeffertes, Muftiges 
leſen können, ſollte man auf Zeitlebens 
einſetzen mit keiner anderen Lektüre als 
Homer: qute Höllenſtrafe.“ Unſerer 
Zeit täte etwas derartiges gut. Weite 
Kreiſe befinden ſich in der Lage Don 
Quichottes, der, nachdem er die vier 
Bände des Romans „Amadis de Gaul“ 
und ein Dutzend ähnlicher Bücher ge— 
leſen, ein Barbierbecken für einen 
Helm, eine Schafherde für ein feindli— 
ches Heer und ſich ſelbſt für einen zwei— 
ten Cid hielt, wo er doch nur ein armer 
Narr war. 


von Florida dürfen in den öffentlichen 
Schulen jenes Staates keine katholiſchen 
Lehrkräfte mehr angeſtellt werden. 
Fehlt nur noch die Einführung einer 
Staaisreligion! 





| 


| Keine Männer mehr! 

| Aftäon, der Tiana halbnadt jah, 
Ward glei von ihr in einen Siric) 
| verwandelt. 

amen heute jo ge: 
handelt 


I 
Wird’ von den DT 


nah 


Halbnackend sicht, wir wirden 
| erleben: 
noch SHiriche geben. 


was 


| Bald würd' es nur 

Unter den ganz beſonders Goties 
fürchtigen und Tugendhaften des Staa— 
tes New Jerſey nahm bisher Aſſembly— 
man Auguſtus W. Abbott von Newark 
eine hohe Stelle ein. Nachdem er einen 
Termin als Volksvertreter ausgedient 


| 
| 
| 


fürworter Fnochentrodener Prohibition 
hervorgetan, wurde ex bei der kürzlich 
abgehaltenen Brimärwahl an der Zpike 
| des republifanischeprohibitiontitischen 
| Tidets wieder nominiert, jo das — 
nach Lage der Dinge — jeine Wicder- 
| maül gefichert jehten. Herr Abbott war 
aber in jeinen Mußejtunden auch nocd 
Agent für die „Children's Aid and 
PBrotective Society of the Oranges“, 
die ihn jeit Rahren angeitellt hatte. 
|Nürzlicp wurde er mım auf Knall und 
Fall entlaflen, weil nach der 
„NReivarf Evening Nevs“ — „in den 
Kontis des Aſſemblymannes Auguſtus 
W. Abbott gewiſſe Unregelmäßigkeiten 
entdeckt wurden.“ Jedenfalls zeigt 
auch dieſer Fall wieder, wie viel beſſer 
alles ſein könnte, wenn manche Refor— 
mer mit dem Reformieren zuerſt bei 
ſich ſelbſt beginnen würden. 


Von London nach Paris iſt ein Kla— 
vier per Aeroplan gebracht worden, um 
damit die 
Flugzeugs zu beweiſen. ... Herr Akiba, 
‚Ste haben jich jchon wieder geitrt.... 

Tem Brieffaiten einer Glevelander 
Zeitung enmehmen wir folgende Mint: 
wort an Frikt L. in O. 
den gejchmintten Frauen hielten, möch— 
ten Sie wiſſen? Eigentlich ſollte RUE 
ınen da3 gleichgiltig jein, aber wenn Sie 
beionderen Wert auf ımfere Anficht Ie= 
gen, wollen wir Ahnen verraten, daiz 
die friſch angeſtrichenen Sachen für 
uns nichts Verlockendes haben. 
haben uns einmal im Schloßpark zu 
Viebrich am Rhein aus Verſehen auf 
eine friſch angeſtrichene Bank geſetzt, 
und das iſt uns, oder vielmehr unſerer 
Rückanſicht ſchlecht bekommen. . . . Aber 
Herr Kollege! Sie wollen 
lieblich rot und weiß ſchimmernden An— 


plätze in Betracht kommen? 

Erinnerungen. 

Hans ron Gumppenberg. 

Erinnerungen, die wir jterben lic" on, 

Die unier warmed SHerzblut nimmer 
nährte, 


| 


2 


Von 


Sie folgen doch «als Schatten unirer 


Fährte 
Und lauſchen draußen, wenn wir nun 
genießen. 


dr Dunkeln ſtehn ſie ſtumm vor unfrer 
Türe 
Wie Bettler, denen niemand mehr will 
ſchenken — 
Mit Blicken stehen fie, 
denfen 
Freuden und verflungner 
Schwüre. 


wehen und 


Verrauſchter 


eſes Ich, das ſie ge— 
boren, 

Grund der ticfiten 
Nächte: 

Dann haben wieder alle gleiche Rechte 
Die Schweſtern alle, denen wir ge 
ſchworen; 


Doch einſt, wenn di 


Verſunken in den 


Habe, 
längitgeitorbnen reichen 

Hände, 
Zu tanzen ohne Neid und ohne Ende 
Ten leichten Reigen über unfern Grabe. 


| 
| 


En fie Die 


Nach einem Ufas des Gouverneurs 


An Jedem, der im Balliaal te ganz | 


große Tragfähigkeit des | 


Mas pir bon 


Wir) 


i und Doch | 
niet vermuten lallen, da% für Sie die | 


nefichter ehrgeiziger Schönen als Sitz- 


Helden der amerikaniſchen Demokratie. 


· » ä 8**.* 


Y, 

| Ganz England kennt „our lady of 
Ithe Erimea“, aber nicht ganz Ume: 
rita weiß von „our lady of the Red 
| Erof“ biel mehr ald den Namen, 
Clarifja Harlowe Barton. Es haben 
geiwiß wenige gelebt, tie ivie 

I 

| 

} 

| 


ganz Große unter den Helbinnen 
Umerifas, weniger aus 


haben, deren Perfönlichteit und Le 
benswerk ſo ſtark und klar 


dies Volk zum „großen Bruder“ der 
leidenden Menſchheit macht. 


Kreuzes gründen half und es dann 
auf amerikaniſchen Boden verpflanz— 
te, hat keine Kalamität die Menſch— 
heit überfallen, die der „größten 
Mutter der Welt“, dem amerikani— 
ſchen Roten Kreuze, nicht ein Ruf ge— 
weſen wäre: Komm, hilf! Sin ging 
1892 nach Rußland, als es von Hun— 
gersnot betroffen war, eilte auf den 
Schauplatz der armeniſchen Gemet— 
zel, ftredte ihre Hand aus nad) den 
Soncentrabolagern Cubas, opferte 
ſich in Mazedonien und Serbien und 
pflegte, jahrelang, unter preußiſchen 
Schikanierungen, das totwunde, zer— 
tretene Belgien — das und viel 
mehr. 

| Hätte Clara Barton fonjt nichts 
Ivollbraht ald die Gründung des 
amerilanifchen Noten Kreuzes, das 
Iallein wäre ein Lebenswert größten 
Stils gewejen. Uber fie hat mehrere 
Lebensmwerte feitvem vollendet, jedes 
groß genug, ein Menfchenleben aus: 
zufüllen. Geboren Weihnachten 1821 
und aufgewachfen auf der arm, die 
Tochter eines alten Soldaten des Re- 
polutionsfrieges, 
und Später Regierungsclerf, — Dies 


ihüchterne Perfünden, das nie im Les 
| ben den Mut gefunden hat, etiwas für. 
fich zu verlangen, hätte fich nie zum 


| Ziele fteden können, was fie erreicht 
hat. „Sch habe feine Million,“ fagie 
fie in fpäteren Xahren einmal, „ic 
habe nie eine gehabt. Aber ich habe 


immer mehr Arbeit herum liegen ge: | 


| habt, als ich tun fonnte; und ich ha= 
| be mich bemüht, fie auß dem Wege zu 
| räumen, fo daß ich weiter und an die 
nächlte gehen konnte.” Urbeiten, das 
hieß bei ihr helfen, andern die „große 
Scwefter“ werden, — und ba fand 
fie Mut, der vor niemand und nichts 
fich fcheute, der niemand fragte und 
auf niemand erjt wartete. So war's 
auch, als an einem XUpriltage 1861 
lein Eifenbabnzug voll Vermunbeter 
nach Waſhington hineinrollte, und 
Clara Barton, die mit der Menge 
der Ambulanz nachgegangen hat, 
fah, daß das überfüllte Hoſpital für 
mehr als vierzig der Armen nicht 
mehr Raum und Kräfte hatte. Sie 


I sungen ç Úre—— r … . çr ͤ — 


Dies iſt ein Krieg der Voͤlker. 
— 

| den unfterblichen Worten, 
Lincoln auf dem 


Neben 
die Abraham 


\ 


\„daß die Negierung des Volkes, 
‚dureh das Volt und für das Volt 
| nicht bom Erdboden jchiwinden mö- 
|ge“, werben 
‚fchichte Die Worte MWoodrow Willens 
‚in dem, vorausfichtlich, Tegten Jahre 
ı des Strieges beredten Ausdrud gab: 
„Ein Krieg der Völter ift’s ge> 
Inorden. Bölter jeder Urt und jeder 
'Raffe, von jeder Machtjtellung und 
jedweder Stufe 
habenheit, ſind von dem weittragen— 
(den Wandelgang und von dem 
ESchlußreſultat aufs innigſte berührt. 
Kein Staatsmann, keine parlamen— 
tariſche Körperſchaft hat die Kriegs— 
ziele geſchaffen. Kein Staatsmann, 
tein Parlament kann ſie verrücken. . . 
Alles was die Staatsmänner, was 
beratende Körperſchaſten vermögen, 
iſt die Ziele zu erreichen, oder ihnen 
abtrünnig zu ſein.“ 
Es iſt ein Krieg der Völter! Es 
iſt das — ſoweit Amerika und ſeine 


Kaiſer, kein König, kein Premier, 
nicht einmal der Präſident der Ver— 
einigten Staaten, anerkannter Füh 
rer der Welten-Streitkräfte imKampf 
für die Völkerfreiheit, kan daran 
rütteln. Und weil es für uns, für 
Großbritannien, für Frenkreich, für 
lalle, ein srieg der Wölfe. geivorden 
ist, nicht ein Krieg der Eroberungen, 
fondern hoher Prinzipien, um einen 
neuen Defalog für die VBrüderfchaft 
der Nationen, der großen mie ber 
tleinen, zu errichten, deshalb fünnen 
wir nicht, Dürfen moir nicht, uns mit 
den gerenmärtigs. Herrjchern 
‚der Mittelmächte in „Verhandlungen“ 
jeinlaffen, etiwa einen geflidten Ysrie- 
den auf dem Wege des Vergleichs, 
durch diplomatiſche Kunſtſtückchen, 
herbeizuführen. 

Deutſchlands Herrſcher, Oeſter— 
reichs Führer ſprechen nicht dieſelbe 
Sprache, die des Dieners der 
Völker, die Woodrow Wilſon am 
27. September ſprach. Sie tun im— 
mer noch als ſeien ſie die Herren 
ihrer Völker. Für ſie iſt dieſer Krieg 
kem Völkerkrieg. Es iſt iher Krieg. 
Was ſoll aus den Präregativen der 
Krone oder aus der Krone ſelber 
werden, was aus dem eroberten Ge— 
biet? Das ſind immer noch die 
Fragen, die ſie aufwerfen, ſo oft 
Friede beſprochen wird. Nicht aber, 
| was die WVölfer jelber weiten, was 
‚fie nötig haben. Für, Tie herricht 
immer noch die gottbeanadete Dot: 


I 


Tränen nahiweinen. Man wird aud) feine Zeit zum), Die jüngiten dann, der Cecle letzte trin, daß Könige und Staatsmänner 


und Heerführer die Kriegsziele än— 
dern und in eine Bahn des Schachers 
und materiellen Gewinns lenken 
können. 


dieſe 
ſich felbſt 


und mehr aus ihrem Leben gemacht |"! 


jenen ı 
idealiftifchen Charaktterzug trägt, der | 


Seit! 
Clara Bartond Rüdtehr von Euro: |FT 
pa, wo fie die Gejellichaft des Noten | 


„Schulmamfelt” | 


Schlachtfeld von Gettysburg ſprach, 
in ber künftigen Ge: 


\leben, denen er am 27. Geptember | 


nationaler Wohl: | 


Alliierten in Betracht fommen! stein | 


ı 


PLAYER-PIANO 
BAR „AIN 


Mahagoni Finiſh, 60 Tage gebraudt. Ge 
rade ſo gut wie neu. Miub fofort berfaus 
ſenſen, einſchließlich Mufilrollen Cabinet und 
Want, die ganz: Nusftattung au vinem 
Bargain. 


2431 N. Harding Avenue 


1. Floor. 


** 


vr 
** 
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ſſah das Durcheinander—die ſchmerz— 
gequälten Verwundeten, — es fehlte 
an Betten, an Pflegern, an allem, 
— da band ſie ſich wie ſelbſtverſtänd— 
lich die Schürze um und tat was zu 
tun war. So war’3 ihr ganzes Le— 
ben dur, auf den Schlachtfelvern, 
in den Lagern und Hofpitälern. Auf 
welcher Geite die wunden Menfchen 
gefämpft hatten, danah fragte fie 
icht, — jie waren in Not und da= 
rum ihre Freunde; — ihre Tyeinde 
Iwaren Krankheit, Leiden, Tod. So 
folate fie 1870 und 1871 den Deuı: 
(chen über die Schlacdhtfelder in 
Frankreich, und ſie war's, die die 
ſte helfende Hand den Pariſern 
nach dem Belagerungselend und den 
Kommuneſchrecken entgegenſtreckte. 
Von Europa heimgekehrt, ſah ſie vor 
ſich die nächſte Aufgabe, an die ſie 
neun Jahre lang, raſt- und reſtlos 
alle ihre Kraft ſetzte, bis das ameri— 
kaniſche Rote Kreuz organiſiert und 
ihre Nation ihren Beitritt zum inter— 
nationalen Roten Kreuz-Vertrag er— 
klärt hatte. Nun hätte ſie ruhen dür— 
fen. Es iſt nicht immer Krieg. Aber 
irgendivo ilt immer Not. Un die dach: | 
te Clara Barton, als fie die ala J 
„American Amendement“ befannte, | 
jpäter von allen Mächten angenom= 
imene Ausdehnung tes Roten Kreuz: 
Hilfswerfes auf jedes öffentliche Un: 
'alüd vorjchlug. Sie war eine meifter: 
‚liche Führerin ihres Helferheeres bei 
einer Reihe großer Kataftrophen, dem Mn PARSE 
großen Waldbrande Michigans 1881, | W Sven m Runde. Ceireiär. 
während des Orfans im Miffiffippis | U - 
tal, der Dhio-Ueberfhtvemmung, der | en en ne 
Hungersnot in Teras, dem Erdbeben | EMMEN — 
‚bon Charlejton, dem Sturm in Jlli: | 
ınois 1888, der Tieberepidemie im 
Tlorida, der SYohnstomnflut, | 
‚South Karolina Sturmflut, im fpu-= 
Iniichen Kriege und beim Dammbrud 
bon Galveiton. 1904 übernafn die 
Regierung der Vereinigten Staaten, 
der „große Bruder“, das Wert „un 
ferer Frau vom Roten Kreuz”, bie 
\feit ihrem 60, Sahre die Präfident- 
'fchaft geführt hatte. In Glen Echo, 
Md., fam 1912 der Mübden der M 
| Feierabend. 
Sie hat eine Miffion gehabt, un= ! 
gefucht, — gleichwie ihre Nation. | 
Das jcheue Farmerdirndhen wuchs | 
aus einer felbftlofen Pflegerin des | 
fiehen Bruderz zur Pflegerin ihrer 
‚Nation heran, die Tchüchterne 
‚Schulmamfell, die Bejhüterin ter 
‚verfchüchterten Schwachen der Schul= 
‚ftube, wurde zur Helferin der Un 
‚glüdlihen in der weiten Welt; — 
'und ihr Land, das in feiner Jugend 
Zufluht und Mutter aller Verfolg- 
ten und Bebrüdten var, ijt heranges | 


| 
| 


— — — .. — — 


Todesinzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Machricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Louiſe Naber 

am 11. Oltober im Alter von 38 Jahren 
fanit im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
15. Oftober, um 2 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe. 4447 W. Palmer Eir., 
nach dem Elmwood-Friedhof. Um ftile 
les Beileid bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 


— — 
— — — — — — — 


Henry Naber, Gatte. 
Mary Naber, Tochter, 
nebſt Verwandten. 
Die Stunde kam, ſie war zu frii 
Doch Gott, der Herr, beſtimmte ſie. 
In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſitille Grab, 
Renſchenhilſfe war vergebens 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du fandeſt bald den ſtillen Haſen, 
Den noch lein Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen ſoöllſt du ſchlaſen, 
Bis dich ein ſchöner Frübling wedt. 
Ganz leiſe will ich bei dir weinen, 
it ftören deines Grabes Nıub”, 
"3 Gott ınS wieder wird beveincıt 
WS ih au drück' die Augen zu. 


in Frieden! 


® 
Tıdedaızeige. 
Ken Chicago Loge Nr. 506, 3. DD. 5: 
Ton Veamton ımd Brüdern die traut: 
rige Nachricht, daß Bruder 
Emil Dold 
am 10, Tftober geitorben ift, Die Beer: 
digumg findet ftatt anı Wiontag, den 14. 
Oltober nahm, 3 Uhr, dom XTrauers 
banfe, 3709 Yyriabtivood Ave, nah dent 
Graceland-Friedhoſ. — Die Brüder ſind 
freundlichſt erſucht, an der Beerdigung 
teilzunehmen. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nochricht, daß umnfere gelichte Tochter 
ab Schweiter 
Glara Blauer 


tab jabrelangem Stranlenlaner am 10, 
Dltober in Santa Wionica Kal., fait 
eniichlafen ift. Die Veerdinung findet 
am Withvod, den 16, Dftober, nad, 
2 Nhr, don der Graccland:stapelle aus 
fiett. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
wiihelm und Emilie Zelimann, Eltern. 
Amelia ®. Gloush Ramar, Adele B. 
MWastow, red S. und Arthur Blauer, 
Hertha 3. Nrend, Geichwilter, 


| 

“ | 
| 
| 


Todedanzeige 
Allen Verwandten, Freunden nd Nes 
famuten die traurige Nadhricht, dab; ınıs 
fere gelichte Tochter und Schweiter 
Anıa Nic 
nah Turzen, fchwerem Leiden im Altcı 
von 28 Sahren fanit entichlajen ift, Die 
Leerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 15. Oftober, ıım 2 Uhr nacnt,, dom 
Irauerbauie, 30358 N, Dafley Upe,, 
nah dem Zt. Yılad:Bottedader, im 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie Ried, Mutter, 
Ernie Nie, Bruder, 
fomo 





Todedanzecige. 


ce 


te 
IC, 


Eat @iiice und Ella 


ie 
fonmo 


Nach 
rich!, 


rau Mathilida Hol;,, Frau Emma Goner, 
Frau Klara Garden, frau Eliie Durft, Gor- 
poral Albert Schwein in Rranfreich, Private | 
William Schweiß in Texcs, Geſchwiſter. Al— 
bert Lipp, Cirfel. 


r 


dD 


* 


ned, John 
„ruder, 


Todesanzeige. 
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Todesaszeige, 
Fremden und VBelanntert die tranrine 

richt, das metit acl. Katte 


Sater 


! . ach 
und fer lieber | 


‘ 
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unter den Völfern aegen Uebermut | liebe Mutter 
38 Sabhren fanit im Herrn entiölafen ift, Die 
Ave, nah der cbang.siutheriihen Wetbels 
blick des Führers der Kräfte der les Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
| Ewald Kinder, 
Strategie und alle Diplomatie ge= | * man auf 
Völker nicht. Sie reden in dem Yürz | Bee Site men Dreh 
anı 14. Sftober im Alter don 18 Jahren ae! 
Krieg der Völker“, und mit gleichem h 
dem Montrofe-Friedbof, Une ftilles Beileid 
Völter zu verwirklichen” — ein Die: | 
derbare Vifion — die einer neuen 
icht, daß unſer geliebter Gatte und Bruder 
Unrecht antun können, in ber bie, 
Die Beerdigung findet itatt am Montag, 
wählen dürfen, in der ein für SIE | Jacosi-irce, Ce Gariield id rremant| 
Ida Chwiftel, Yonmv, Gattin: 
zuerit beficat, dann befreit und ge= | 
Mihacr Weih | 
würde nicht umjonft gelämpft wor— 
Hhauſe Ar, 900 Tafin tr, mit Nırtos nah dem | 
reichs Führer werden erſt noch zu Gertrude Weiß. Gattin. Mite und ran; 
Fiquli, Schweſter, nebſt Eatten. George 
und Könige und Kanzler zu guter— 
* S Ä Am TUI } $ a {1 
fpraͤch Woodrow Wilſon. Er ſprach John uirich 
ſindet ſialt anı | 
| : 2 * Dienſtag. d. 15. Olt.2 
Klique der Volksbedrücker ſprach | 
Teilnahme bitten Die! 
tranernden 
ke Wrih, ach, Mienae, Gattin: Artur 
des deutichen Volkes. 


wachen zum Anwalt und Retter Des| u. un are yore 
| FE m Freunden nd Belannten die traurige Nach 
Rechts auf Freiheit der Schwachen richt, daß meine lieb Gattin und 
| ı TE Eliie Ewald, geb, Trautmanı 
6 9— x S | 86 » 
dei Starten, denen Macht bor Recht |am ZTamstag, den 12, Dftober, im NWiter bon 
geht. — 
* Beerdigung findet ftatt am Dienstag, um 2:50 
nahnm., dom Trauerdaufe 1438 N, 
a . her Mrz | Stiche, Eprinafield Ave. ımd Hirfh EStr., von 
| Ihnen fehlt eben der klare Aus | da mit Automobilen nach Concordia, Im ftile 
. : . x | beiten: 
S a | 
‚Welt-Demotratie, daß zuguterlegt — — 
die Völker mächtiger ſind als alle 
Wegen Sitzen ru 
* | 
ſchulter Heerführer und geſchickter — — — 
Staatsmänner. Für ſie exiſtieren ja | Todesanzeige, 
% dab ımfer lieder Sohn und Bruder 
vort „ch“, mährend Woobroiv| Adolph Schwein; 
Bilf 3 ä ies iſt ein 
Wilſon ſtolz erklärt, „Dies it e | ftorben ift. PVeerdigung am Dienstag, 2 
nahm,, bon 1745 N. Spaulding Ave. 
Bes = . Anne 
Stolze ich einer der Männer nennt, | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
„Die genau beftimmten Ziele diefer 
ner, nicht der Herr und Meiiter. | 
MWoodrow Wilfon wedt eine swunz 
'Sipilifation, „in der die ftarfen Na=| _ ....”. Denangeige 
> ’ . * Freunden und Belannten die traurige Nach 
tionen nicht länger den ſchwachen 
Friedrich Chwiſtet 
VBöller ihre eigenen Aegenten und die | IX "ter hom 36 Farren enſt enſien in 
ih ällige Regierungsform ſich 4. Sftober, um 2 Uber 50 nacht... vom] 
ihnen gefällige R 921 g| rauerdaufe 1991 Larrabcee Str. mad der St. | 
314 5 aa N & fir ao ı Zir, don da nah dem St. Luſas Friedhof.“ 
giltiger Maßſtab des Rechtes für alle, Um stille Zeimahme bitten * 
Völker und Nationen gelten muß“ — 
ein Net, durd; gemeinfame Ueber⸗ Ehwiſtet, nebit N. 
eintunfi feitaelegt (mit Deutichland, | 
* n; — Freunden und Betann die traurige Nac 
läutert, als Teilnehmer). Wird dies | rin vab unfer lieber Gntte md oater | 
das Endrefultat, diefer Niefentampf | 
im Alter bon 54 Fahren acitorben it, Peer: | 
ö | digung am Montag, 3 Uhr 30 nachm, bont | 
den fein... | Safe 0 Farin Sir., ı os nad 
* u * — —A m ſtilles Beileid bitten 
Deutſchlands Herrſcher, Oeſter⸗ di tranernden Hinterbliebenen: 

— Söðhnoe. Frau W. Weiß, Mutter. John und | 
fernen haben, daß Dies ein Kriea der Auprene "Keih, Brüder. Fran Matherina | 
Völker gemorben ift — daß Katfer, Kkncite 
(et gering zählen. Für die Völker, 
groß und Klein, ftart und ſchwach, 
als aufrichtiger Freund des deutſchen lan 11. Oftober in Alter von 52 Jahren ge⸗ 
‘ ß w:: Di? iſ eine | ftorben ift, Die Beerdigung 
Dolfes, Für die numerifch Klein jung Tindel fait am 

Trauechauſe 2516. W. 69. Straße nah Mit. | 
— ſtij | Br ann Im Stille 
Kanzler Hertling, als Munbdjtüc des | Te Fe rn 
'Raifer3 und der Herren und Meilter | 
. und Rudolph Ulrich, Söhne, nebſt Ner» 
wandien. 
dem | — 


(Aus „Gern. Bulletin“.) — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau 
richt, daß unſere geliebte Gattin im 
Evelyn Schiefer, geb. Heidrich, 
am 11. Otltoder im Alter von 45 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Veerdigung am Dienstag. 3 Up | 
nachm., vom der Stapelle 2701 N. Clarf Elr, 
mil Mutos nah dem Montrofessriedhof. Um) 
| fiille Teilnabrıe bitten die trauernden Sinters | 
bliebenen: 
Pant Kohn Schiefer, Gatte. 
Peter ımd Franf, Kinder. 
Freunde. die Sitze wünſchen 
aufzurufen. 
Todesauzeige. 
Allen Verwandten, Kreunden und Belanırten | 
| Bic traurige Nachricht, dal nteine geliebte Gats } 
tin ımd umfere liebe Mutter 1 
Margareta Mincller 
fanit enifchlafen ift. Die Beerdigung findet 


em, Dr 


—— —e 

— Gerechte Entrüſtung. —Hyper— 
moderner Komponiſt (zum Publi- 
tum, das während der Aufführung | Fe: 
feiner Symphonie aus dem Gaale 
flüchtet): „Feiglinge!“ 

— (Ein Leidensgenoiie, — 
rige Woche bab’ ih meine yrau 
dur ent Wort beleidigt — md | 
ſeitdem Äpricht jie Feine Silbe!” — | 
„Do bitte jagen Sie mir das 


N?” 
ort! 


ige Nach: 


d Mutter | 


I 
GN 
„Vo⸗ Gertrude, Loniſe, 


Lincoln 728 


ſomo 


Diile 


| 
! 


c 


mn nn nn ne nn en mn — — — 
— — — Ji —— 


ſtatt am Dienstag, den 15. Oltober, nachm. 1 
Uhr, vom Trauerhanſe, 3264 Wabanſia Ave,, 
mit Autos nach Concordia. Um ſtille Teil-— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johaun Mueller, Galte. Valentine, Margaret 

und Barbara Mueller, Kinder. 
Frühere Heimat war in Kanada. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß zunſere geliebte Mutter, Tochter 
und Schweſter 

Jeſſie Harwig, geb. Mannoött 
am 12. Ollober im Alter von 30 Jahren und 
13 Tagen nach zen Kramſfein ſanit im Herru 
cutſchlafen jſt. Die Beerdigung, findet flatt,am 
Dienstag, den 15. Oltober, nachm. um 2 Uhr 
dom ‚sairfe ihrer Eltern, 2610 W. 5p, Str, mit | 
Yintos „ad it. Greenwood. Um ftille Teils | 
nabme bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Willis Harwig, Sohn. J. W. Mannott und 

Marie Mannott, Elltern. Mamie Lange, 

Schwelter, 3. W. Mannott jr, Sergeant Er. 

neſt F. Mannott in Frankreich Brüder, Kohn 

F. Lange, Schwager. Margarethe Lahl, 
2 fomo 


ſomo 


Todesanzeige. 

‚sreimden nd Velannten die traurige ach- 
richt, daß unſer liebes Töchterchen u. Schweſter 
Elſa Mae Kreßmann 
am Samsltag nachm. 2 Uhr ſelig im Herrn ent— 
ſchlaſen iſt in der Wohnung 2241 Clifton Ave. 

Beerdigaungsanzeige ſpäter. 
Fred W. und Mabel Kreßmann, Eltern. 
Fred W. Kreßmann ir., Vruder, 





| 
| 


Tante. 


unfſere 1 


Avers 


Belmont 6812. 


2 Uhr 


nach! 


Auguſt und Emma Schweiß, geb. Lipp, Eltern. Und 


Donnerstag. d. 


Dr. H. C. Welcker 


Heney Schöllfopf Sons 
— Delikateſſen — 


—30911d 311 V. Randolyh kir. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


— — 
Friſches Zwetſchenmus, 
Neue netrodn, Apritoien und Birnen, 
Reue Feigen und Datteln, 
Neue Haſelnüſſe nnd Braſitnüſſe, 
Fühe und bittere neihälte Wiandeln, 
Fraut Kaffee Cichorien, 
Echte Eier-Nudelin, 
Kümmel, und Mohnſamen, 
Neue Dillgurten, Sauerkraut, 
Ungar. Roſenvaprita, geir. vilze, 
Handtaſe. Limburger Käſe, 
m Importierter Roquefort Käle, 
Schweizerkäſe, Liederkranz Käſe, 
Salami, Cerrelatwurſt, 
ungen-Blutivurit, Yandjüner, 
Kaviar, mar. Aaat in Welce, 
Neue holländ. Häringe, MR 
Filter Häringe in Weininuce, 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 38. Manıe $1.75, 10 Bid, Nanne 83.25, 
Import Bouillon-Würtfel 

29 das Tırgenmd, $L.25 das 100 Würfel, 


Frische Linsen 


25e das Pfund. 


ı 3 


| 
| 
1 

soldidofen? 


Todedanzeige, 
sreumden und DWelammten die traurige 
Nachricht, da meine ael.Sattin, unfere 
Tochter, Schweiter md Schw tochter 
Lonife Ratow, geb. Gchrt, 
int Alter bon 28 Sabreır geitorben iüit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Pienss 
tag, d. 15. Olt. 2 Uhr 30 nachm., 
bon Trauerhauſfe 1049 N. Parkſide 
Ave. Auſtin, nach der eveluth. St. 
Pauls-Kirche, Ecke Menard und Jowa 
Str., und von da mit Autos nach dem 
Concordia Friedhoſ. Die trauernden 
Hinterbliebenen 
George Rakow, Gatte; Mr. und Mis. 
H. Gehrt, Eltern; Frau Ella Schwer, 
Frau A. Knapp, Sophia und Anna 
Gehrt, Geſchwiſter; Herr und Frau 
Henry Rakow, Schwiegereltern. 
ſalon 


ieac 
ieger 


Todesanzeige. 
renden und VBelanaten die traurige 

Nachrict, dab meine liche Gattin und 

unfere liebe Tochter, Schwiegertodhter 

und Schweiter 
Dttilia Heimel, ach, Asmus, 

im Alter don 23 Jahreit fanit enifchla- 

fen ilt. Die Beerdigung findet itatt am 

Montag, den 14, Oftober, 1 Uhr nadm,, 

bom Irauerdaufe, 3T58E N, Nobey Etr,, 

nah dem Ct. Yulasssricdbof,. Um ftilfe 

Teilnahme bitten die trauernden Sins 

terblicbenen: 

Henry Heime, Satie. 
naret Asmus, 
Hilda Heimel, 
Verwandten, 


Dtto ımnd Mar. 
Eltern. Mibert und 
Schwiegereltern, nebſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 
Otto Frenkel 

im, Alter von 38 Jabren am 11. Ott. 

1918 aeitorben ift, Veerdiaung findet 

am Montag, den 14. Oftober, ftalt, um 

10 Uhr dorm,, dom Irauerhaufe, 2132 

Weſt Superior Str, nah Waldheim 

sriedbof, Um ftilles Weileid bitten die 

trauternden H rblicbenen: 

Auanita und Guftav Ehwanfe, Eltern, 
Oscar Trentel, Bertha Zingerman 
md William umd Edith Schwante, 
Geſchwiſter. fafon 


ine 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt z meine geliebte Gattin und 
liebe Mutter ımd Schtwelter 
| Hattie Weißenitein, ach. Vcanı, 
| im idrer Wobnung, 6823 ©. Wan Str, aeflon, 
| ben ift. Beerdigung am Montag, um 9 Ubs 
morgens, nad der St, Brendans Nice, Ivd 
ein feierlihe3 Hocanıt zelebrirt wird, bon da 
ı mit MUrtos nah Mount live. Um ftilie 
| Zeilmabme bitten die trauernden Sinterblie 

benen 

| Ghartes Weihenttein, Gatte. 

| Weißenſtein, Ninder, Frau Grace Nenle, 

| Evelpn, Dorothy, Willien, George, John 
und Kanes Beam, Geichwiiter, fafon 

Todedanzeige. 


renden und PVelannten die Iraurige Nach 
richt, day 


Nach 
unſert 


Evelyn und John 


Louis H. Toerpe, 

mm der verſte Dora und William Toerpe., 
cben iſt. Beerdigung am Montag, 2 Ubr 
nachm., von der Kapelle 2800 W. Harriſon Str. 
nach dem Concordia-Friedhof. 


Geſtorben Max Scholz, im Alter von 536 
3 Mon. u. 27 Tagen, gel. Sohn von John 
l;, VBruder von Joſeph, Paul, Chaärles, 

Frank Scholz. Frau Vertha Eggers 

Frau Anna Neni Beerdiaung 
vom Trauerhauſe 193 <tr.. am Mon—⸗ 
tag, den 14, br nahm, mit 
Autos nach dem Friedhof. 


Sftober, : 
Montroſe 
fai 


Sur Grinnerung 
nmiere aelichte Gattin Mirie 
Anna Gnbrict, 


geltorben dor 2 Jahren, am 19, { 


In 


an uno 


Du ruüheſt 
Din rer 
ic ın 


in ſillem 

fer Herz im Tod noch | 
Viel zu früh von uns geſchieden 
Hat tief die Trennung uns be 
Doch Gottes Natichlu bat e& ohl 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Chriſtus, der iit mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn 

Dem tu' ich mich ergeben 

Mit Freud' fahr' ich dahin. 

ie fktäft im füblen Grabe 

Sit frei don Zorg’ und Müben 

RS Gottes S'mme ruit, 

Zie bat nampf 
A die Augen zu 
Sie hat den Sieg errungen 
Und ſchläft in ewiger 


XF 


den beſtanden 


fait 


Rube fait 


Gewidmet don deitegt geliebten 


v Gatten 1a 
Kindern. 


Famtie Gabriet. 
— — 


— — — — — 


Buſh Temple Theater 


Tetephon Superior 48109. 


Sonntag, den 13. Dftober, Matince 2:45 


'„Eiebelel” u. „Cotichens Yedurlstag 


Abends S:15. 
„Gebildete Menſchen“ 
Dienstag, deu 15. Tktober: 
„Eine Ehe-+ 
Mittwonh, den 16. Cftober, 
„Eine Ehe“ 
17. Slt.: Vayriſches Tolföitud 
„Das Beſchwerdebuch⸗“ 


BEE 
— 


ttdeutſche Gilden 


von den Vereinigten Staa— 
ten von North America. 
TR Grot Gilde-Thiice: 
8 y y * u yr . * a ® 
206 W. North Ane., Wider Park Hall 
Ielepbon Armitage 5604 
Wegen Eintritt und Bedingn 
ſich ſchriftlig oder mündlich 
Gustav Wendt, 
30 Greenuino Ave, Wellinaton 3000, 


0113,27u03,2 


3 E ° 
Re 


den t 


Mgitator 
cl, 


Spezialarzt für 


Auge, Ohr, Hais, Vase. 
15 €. Wafhington Str. (Zvrenitunden 10—1} 
IN. Glart © (Sprechſtunden 326) 


WILLIAM B. LUCKE- 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Ncyerammren merben ihuell, sunerläftig + 
Billig andgeführt. — Teleyhon Gracelaud 2 5 


— — — 





Seelenregungen 


Mit immer neuem Entzüden be! 


grüßen wir den jungen Lenz. Wir 
freuen uns, wie draußen alles mädit 
und tmwird, wie Wieien und Meiden 
mit zarigrünem Schimmer fich über- 
zuehen, wie das erfte junge Laub 
goldgrün in den Strahlen der Sonne 
leuchtet, wie erft zarte Blüten ji 
zaghaft dem Licht erſchließen. Nicht 
anders iſt's im erſten Fruͤhling des 
Menſchenlebens. Wie aus langem 
Schlaf erwacht das Neugeborene zum 
Leben und im Sonnenſchein der 
mütterlichen Liebe wächſt es heran 
wie eine jeltene, wunderbare Blum 
die mit jedem Morgen einen neuen, 
ungeahnten Reiz enthüllt. Glüdlich 
verfolgt die junge Mutter jede zar- 
ten Seelenregungen ihres Lieblings 
und mit forjhendem Auge betrachtet 
sie, ma8 die Mienen des kleinen Ge- 
'ihts verraten. Das it zwar nicht 
jehr viel in den erjten 
und =tmochen, aber für eine mwirtlide 
Mutter bebeutet’3 den Inbegriff 
aller Seligteit und allen Glüds 
Mit welcher Sehnfucht wartet jie auf 
das erite Lächeln, auf den erjten 
Strahl des PVerftändniffes in den 
großen Augen! Der Gelichtsjinn ilt 
nun freilich nicht das erfte, was ich 
beim Kinde entmwidelt. Zuerit fom- 
men, fo wenig poetilch das einem aud 
ericheinen mag, der Geichmad und 
der Geruch. Sie find da, Sobald 
eben das Kind da iit; fie werben jo: 
zufagen mit ihm geboren. 

Da aud beim Hleinjten Kinde jhon 
der Gefhmadafinn feine Schuldigfeit 
tut, da3 fan man gar leicht feititel 
len, wenn man jeine Zippenränder 
mit irgend einer fäuerlichen oder bit 
teren Subitanz in Berührung brinat. 
Eine nicht mißzuperftehende Grimalie 
wird ganz deutlich Die Abneigung bes 
Heinen Weiend gegen dei 
oder jauren Stoff zum Ausdrud 
bringen. Se älter der Säugling wird 
deſto ausdrucksvoller wird babei fein 
Mienenfpiel. Bald merft er, in 
man ihm irgend eine neue Speiſe 
reicht. S medt ſie ihm, ſo giebt er 
das bald zu verſtehen. Pehagt ſie 
aber dem tleinen Gaumen nicht, ſo 
weiß er auch das deutlich zu ma 
chen. Aehnlich iſt es mit dem Ge— 
ruchsſinn und mit dem Gefühl in 
grobem Sinne natürlich. Zwar kann 
das Kind Geſchmack und Geruch im 


In? 


iv. 


Unſere Pfleglinge. 


Schur des Pudels. 
des Pudels gab 


7 
taiıı 


Für Schur 
ciniger Zeit Waldi 
folgenden ſehr beherzigenswerten Winke 
Beim Unruhigwerden ſpreche 
dem Delinauenten fr eundli ch au: 
wird von gröherem Vorteil fein al; 
iches Anfahren oder gar Schlage n. 
mane Behandlung bei der Prozedur 
fann nicht genug empfohlen we 
doch jet damit au i geſagt. 
man bei jedem was 
Pudel namentlich beit ſcheeren 
"roten tut, nachacben jolf, 
dern Datz Tic md er ergiſche 34 
ten Die ſtert Sind 
Vorderpfoten abjolt it und —* ge⸗ 
ſchoren — event en gebltebe: 
me Daarıeı ifcher ı n man mit einer 
ſogenannten „Faſſe j 
ſo nehme man 
gleichen Weiſe 


e glatt ſi nd, 


im „Weidmann“ d 
= 


ich 
Zurückzucker de 
n Aus de 
ſon— 
[rbei 
Die 


gerne 
heres 
Sache be er 


jan 
“ 

liche eere 

die Hin 


her. 


3 
wärts 


wa drei 


der 


ſcheert 
ei 


mo 


>40 yny* 
F nger 
Hund 


zu weit, 

Stelle, 
trägt, aufhörend. Der 

muß auf alle Fälle ſt 

Nun ſcheert man vom Naſenrüc 
wärts bis ei Fi breit 

Augenbrauen. D nd wi 
anfangs beim 

Scheere über die 

unruhig werden, 

raich daran. 

Baden müilen auch nach 

ımten nach oben mit der Scheere en 

Delt werden, da an Dielen Bartten Die 

Daare bon oben nad) unten machten ımDd 

man jtcts gegen die Haare jebeeren Joll. 

Sr Der Rudel au den „Hialichiten”“ 

Stellen geicho jo mag man ibm etite 

ine Baıfe aönıen, damit er Jich tüch- 

tig abſchütteln kann. Nun ſtellt man ihn 

Tiſch und ſcheert den Rücken und 

Bruſtkorb, alſo bis 

ven anfangen. Den 

r iſt falſch, da 

in der Geſtalt er 

f zu ſehen, daß 

zum Baum, 

um, recht 

md ſich 

ingen bilden. 

m 9 niaß ab auf 
ze F — meter | 


Die Hm 


' 
ho 
ehen 


nen Finger 


er 


Der Naſenr 
CL Yale 


aber 


Bar 
ren 


Den 


die ur wi 
Yänge bon 
Nun Tommt 
an ven il öcheln 
ſtehen zu laſſen 
der Bauch. i 
wird Der 
Hier a 
den, dat; . 
band mit dem % 
geſpannt tit. Ebe 
auf die Vrujitvarzen und L 
die Gerd) ledı 
da jonit Die Eins zwängen 
von Hautieilchen Scheerenkamm 


leicht verletzt werden können, 


ı 


Die 


yet Rüden auf 
isſsteile Rückſicht zu mnehmen, 
Tiere du 
in de 


— — ———— — 


* Wer ſein Grundeigentum 
kaufen will, erreicht ſchnell 
Zweck durch eine klein 
der „Abenbpoit”. 


jeinen 
( ige in 


ne ns 


rt; 13% 


Zebenstagen | 


bitteren ı 


npr, | 
ver⸗ 


kleiner Kinder. 


Anfang noch nicht unterſcheiden, 
ſteckt es beiſpielsweiſe Blumen in den 
Mund, ſtatt daran zu riechen, 


Dann pflegt ſich das Gehör zu ent— 
wickeln. Ze den eriten 
ſcheint jedes Kind ſchwerhörig 
ſein, — allmählich lernt es die 
Laute in ſich aufzunehmen und ſo— 
gar ſie zu unterſcheiden. Welche 
Freude, wenn es zuerſt den Schritt 
der Mutter erkennt. Wie reizend iſt 
es auch, wenn ein Kind erſt weiß, 
daß es ſelbſt Laute bilden kann. 
Dann macht es ihm gar bald Spaß, 
die eigene kleine Stimme zu horen. 
Es kann ſich dabei ganz wunder— 
hübſch unterhalten; das merkt man 
an dem zufrieden 
Geſichtchens. 
Leider giebt's 
Mütter genug, die ungehalten da— 
rüber ſind, wenn Baby ſich etwas er— 
Und nun der edelſte Sinn: 
Geſicht. Ein neugeborenes Kind 
zuerſt lichtſcheu. Kramphaft 


noch 


zählt. 
Das 
iſt 
schließt e 


jo | 


en Musdrud jeines | 


unvernünftige 


aber | $ 
es reagiert doh auch auf Gerüche. | 


Lebenswochen 
zu 


E3# R.H. Screw 


D 


& bor der ungewohnten Helle 


die Augen und die Eltern und Wersi 
wandten müffen fich ordentlih M Rühe | 


geben, um einmal richtig einen Blid 


hinein zu erhafchen. Die Frage: Was | 


für Augen maa e3 haben? 
merbin recht bedeutungspoll, 
wenigſten für die Eltern. Ganz fleine 


iſt ja im⸗ 
zum 


Kinder haben nun bekanntlich in den 


erſten Lebenswochen tiefblaue Augen, 
erſt nach und nach nimmt die Iris 
ihre ſpätere Färbung an. Es ſieht 
auch ſo aus, als ob das Kinderauge 
im Anfang mit einem ſpinnwebfeinen 
Schleier bedeckt ſei, 
lich weicht und das Auge klar auf— 
leuchten läßt. Aber bald gewöhnt ſich 
des Kind an das Licht, ja die an— 
fängliche Lichtſcheu wird zu 
Vorliebe für alles Helle und Glän- 
zende. Es haſcht mit den Händen nach 


den Sonnenſtrahlen, die ins Zimmer 
hereinfluten und freut ſich ganz un-⸗ 


bändig, wenn abends die Lampe an— 
geſteckt 
es auch an, die 
zu unterſcheiden. 


wird. 


Aber der 
Antlitz der Mutter, ihrem lieben Lä 
cheln, dem Leuchten ihrer Augen, und 
glücklich Mutter, di: dieſen er⸗ 


die 
ſten Ausdruck kindlicher Liebe in ihr 


Herz und ihre Sinne aufgenommen |! 
‚bat, 


sad T 


Fremdkörper aus ; dem Auge su entfernen 


Fremdlörver 
un 13 zahl 
ıft her: 


ſehr häufig 
aubpartifeldhen J 

ımf — ins Auge 
Sandkörnchen oder 


Koh 
lenſtäubchen, ſeltener 
IN 10 2 26 
Vermeide alles Reibe 
die Bereit 
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NL 


n und Mijchen 

mm, ivenm iquna Des ‚Fremd 
ers welche Schw 

in Sniprud). 

durch einen Trop 

dlich und 

leicht 


Hilfe 
c Augend 
inlöfung 
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Fre mdt Irpe 
gc * 


nemp f ind 


und 


Auf fol Weite fannit 


2 tdi) palte 

— — 
n Jauberen Daa 
r I + 1 r y 


ic ac ı 


danır c1 niel 


oder ein tum 


Nonyreer 
„nm 


ſichtig herar 
entfernt, 


— dkör er po! 
rend —* 
ühlen Un 

r ( ten Er 
Tao tt 
nde 


AUT 
Die 


Uchlag 
tsiindang, ( 
Bleiwaſſer. 

an, wenn du 
uden kannſt. 


inden 
rom 


Mrs 


— 

we auch 
ige ſen fern U, 

) ei ine ſchm 

ung zur ben 

,‚ auf Diele einfad e 
su entfernen, 


Martınıa 
ı scryia 


Miniin 
Meile 
10 unter 


= nr 
wende 


—— 

c ———— — haben 

ihrer Erkrau ne Kenntnis, 

ſie tragen ihre Er ranfı ing herum, 

fih bewußt zu fein, wie jehiwer jie er: 
ſind. Ulgemeine Müdigkeit, 

liches Abmagern trotz guten Ap 

ftiger Durſt, 

ſind die ſubjektiven Beſchwer 

enden ji agen fommen 

nd Dieier ent: 
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trantt 


allmaähl 
petites, he 
heit, dies 
den. Mit vorſteh 
die Patienten zum 
deckt nun erſt die Krankhei, und zwar 
kann es der Chirurge zu dem der 
Kranke wegen ſeiner häufigen Farunkeln 
und Karbunkeln fommt, oder der Zahn— 
arzt, der aus Der 

rankung ſchließt. In einem 
* ılle iſt es der Au genarzt, der aus 
Een nd Die Siranfheit ex 
1 [bit der Waturarzt Fanın Durch 
Die Zuderfrantheit ge— 
Man wird aus obigen 
das Die YZuderfraniheit meiit 
vird, wenn tie das 
Anfangsitadium äberjchritten bat, und 
day e3 wohl wenige Krankheiten gibt, 
welche jo lange im Berborgenen bleiben. 
Es daher von großer Bedeutung, 
ei ol genannten Symptomen 
ſuchung vorgenommen 

Teil der Nahrung in 
aus dem 
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„Jsch auf 
AR werden, 
erfennen, 

erſt dann * ckt 
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ik 


ungenitgt 
je braucht Der 
Nahrun gsſtoff: 
Appetiis ein Schwächegefühl 
Tas Nut der Yuderfran 
pnelt joviel Zuder als bei 
durch die Nieren wird dieſes 


nn psy r 
daher mi 
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ntbalt Du 
Geſunden; 


Uebermaß von Zuder ausgejchteden. 


der erit allmäb-: | 


einer | 


Nah und nad fängt |} 
Dinge um fi) ber 
erite | 
Strahl des Erfennens gilt doch dem | 


nervöſe Gereizt- wo 


Caries auf Zuckerer-⸗ 
anderen | 
et ı 


zucker- 


N 


Der Bein-Schemel. 

Ter gewöhnliche Fußichenel tt 
in Wohnungen häufig anzutreffen, 
| weit Seltener dagegen ein Mobel- 
ſtück, welches den Beinen einen 
Ruheplatz bietet, ein Beinſchemel. 
Nicht Jedermann begnügt ſich da 
mit, ſeine Füße nur eine kurze Ent 
fernung vom Fußboden zu halten 
Für Viele größere Er 

dieſes Be 


Schemel 


iſt eine 
höhung bequemer und 
dürfnis befriedigt en 
die Beine 
Wenn die Anfertigung dat 
indes Solz, wie Eichen- oder Auf; 
;baumbolz; verwendet wird, jo wird 
dei Bater oder den Brüdern ein 
ſolches Geſchenk allezeit willkom— 
| men fein. Bei der Seritellung it 
darauf zu adten, day das Holzmta- 
terial den notwendigen Känge- 
| maßen angepaßt wird. Ver der Her: 
|tellung werden zwei Arten bon 
|Berbindumgsit cken verwandt. Das 
bei Teil A angewandte Stud heilt 
| Schlüffelzapfenloh und Zapfenver— 
bindung, jenes an der Spite 
| Teil D, in welches die Enden von 


für 


Metallſplitterchen. 
und! 


Palmen. 


| Ralmen —— über Winier 
nen hellen Platz, der froſtfrei, aber nicht 
warm ſein ſoll . Gr ößere ——— 
ſchädigt die meiiten Balmen, 


mir troden 
und ſie hohe Zimmerwärme 
ckene Luft nicht vertragen können. 
ee die We edel gelbe Spitzen zeigen, 
ind dieſe mit einer ſcharfen Scheere ab 
ſo lange au wie⸗ 


in Ahr und Dieles 
Der bi3 das Blatt ganz abgeitor 
dann ſoll es noch 


6 


9 


rholen, 
ben iſt. Aber auch 
nicht gleich ganz entfernt werden 
Pflanze die im Blattitiel 
Nährſtoffe nach und nach —— 
Die Waſſergabe hat regelmäßig zu er— 
a „zus Gießwaſſer, das durch 
en in den Unterſatz läuft, iſt zu 
da ſonſt ſaure Erde er 
«x n Veiprengen mit einem * 
ſagt allen Pflan zen ſehr zu, es 
im Winter möglichſt täglich einmal, 
ım Zommer mehrmals täglich erfolgen 
SSochentlich einmal find die Watnivedel 
mi ſchwachem, lauwarmem Seifenwaſ⸗ 
ſe vom Zimmerſtaube u befreien. 
nd der Vegetations zeit reicht man 


der 
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RBalmen vom April bis in den | 


ſchwache 
kränkelnde 


nal wöchentlich 
Kranle oder 
tonnen ſolche 


zweir 


Grane Zifferblätter. 
grauen 
werden 

Gas 


Zifferblätter an Stand 
mit der Zeit, beſonders 
It gebrannt wird, Yıhwarz, jo day; 
ch dan N ſchwer die Ziffern ableſen laſ— 
Mit einem in Spiritus getauchten 
usgedrückten Tuch abgerieben und 
| einem Wolltuch nachgetviicht, wird das 
| Sifferblatt wieder blanf: 
die ſchwarzen Ziffern 
mit dem 
auch lichter werden. 


Motten. 


Das ſicherſte Mi itel gegen Morten it 
ein Dicht Ichliegender Schrant, in wel: 
chem man mit Napbtalin gefüllte Gage 
fätchen aufbängt. SFr Velzwerk eignet 
ſich am beſten dichte Kiſte, welche 
— mit in Terpentin getränktem Zei— 
ugspapier auslegt, die Pelze hinein— 

und zwiſchen dieſelben eine Mi— 
von ‚kulber 


ſen 


nicht allzuſehr 


Spir 


eine 


* ibt 
\hung 
fef in ſtreut. Vorieil— 
bie Nüte alle vier bi3 acht 
Wochen zu öffnen, Die Pelze tiichtig zu 
lüften und zu tlobf en und wieder, vie 
oben angegeben, zır bebaideln, Man 
fann dann —* ſein, daß etwaige 


haft iſt es, 


ſt Mottenbrut vernichtet wird. 


Leſel die,Abendpoſt 


rue 


von | 


ei⸗8 


da Diele | 
cr Zimmerluft Hand in Hand | 
und | 


nicht beriragen. | 


doc) darf man | 


ttus reiben, damit fie nicht 


riſiertem ſchwarzem 


Mer im Sedächtnis ſeiner Lieben 


der iſt nicht tot, der 


lebt, 
iſt nur fern, 


tot nur iſt, der vergeſſen wird. 
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Bon Frank F. Solar. 


Lehrer de3 Handfertigfeitäunterrichtd, Detroit, Mich. 
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eil B palien, führt den Nanten Be: 


 feftiqunasftüd, Teil A follte um einen | 


| goll oder mehr länger gemad)t wer- 
ı dein als der Umfang nad) feiner Bol: | 
lendung. Die Teile D ſind nach 
Länge und in größerer Breite her— 
zuſtellen, wobei die 
abzuſägen iſt. 
Belonders zı 


zır empfehlen tt eine 
genaue 


Ausführung. Die Ser: 
itelung eines aut ausjehenden | 
Mobel3 fanır nicht gelingen, wenn 
die Zapfenlöcher ein jehachntel Zoll 
aröser find als die PDide der 
Stüce, welche hierzu palien. Man | 
\feae alle Stitfe aus, bevor malt 
mit dem Schneiden derjelben be: 
ainnt. Zuerit werden die 3apfen- 
löber von Teil D ausgelegt, in 
welche die Zapfenlödher von Teil A 
paſſen. Zůgleich lege man das ge— 
ſchloſſene Verbindungsſtück für das 
Ende von A aus. Dieſes letztere 
iiſt in der Höhlung ein viertel Zoll 


tief und hat die volle Größe von A. Flächen in der Richtung der Faſe— 


welches 


nachher 
Be: 


Schneide da8 Zapfenloc, 
glatt dur) D geht, zuerit, 
wird die Sterbe für Das 
feſtigungsſtück geſchnitten. Jedes 
Zapfenloch, das ganz durch das 
Stück hindurchgeht, muß von beiden 


IVORGARTE 
und HINTERHOF 


"Sorten. schön und. 
nütalıch. 
— „sein — 


Erkältung der Hühner. 

Erkältungen ſchwächen die Hühner 
be deutend und machen ſie auch für an— 
Krankheiten anfälliger. Feuchte, 
oder auch ſchlecht gelüftete, 
überfüllte Stallungen ſowie ſolche, in 
denen Zugluft herrſcht, rufen ſehr leicht 
Erkältungen hervor. 


dere 
—G 


Gemüſezucht an ſchattigen Plätzen. 
Welche Gemüſeagrien ſoll der 
freund, deſſen Land im Schatten der 
Wohngebäude liegt und w senigitens den 
grössten Teil Des Tages über Sonne er 
hält, ziehen, um nennensiverte Erfolge 
zur haben, damit jeine Arbeit und Vliide 
auch aclobnt wird? ES fommt bierbei 
eine verbältnismahig große Mustvahl 
‚in Vetracht, c5 Fommen vor allen Tin: 
gen Garten: und Winterireife zur Des 
itellung, ferner Lauch, Petersilie, 
nat, Kerbel und Bohnenkraut. 
reichlichen Ertrag liefert ferner 
kohl, Frühwirſing, Krau 
fkohl, Schwar Mwuürzein. 
Nadieschen, Schnitte, Kopf-, Pflück— 
und Bindeſalat, Wintier-Endi vie n, Lö— 
wenzahn, frühe Erbſen und Bohnen, ſo 
wie alle kurzen Karottenſorten, und 
zwar hauptſächlich Frühkarotten. 

In allgemein trockenen Sommern 
kann man deutlich wahrnehmen, dab die 
Gemüſe an halbſchattigen Stellen beſſer 
gedeihen und früher geerntet werden 
können, als in ganz ſonnigen, freiliegen— 
den Feldern. Und namentlich ein Um— 
ſtand läßt die Vorzüge ſolch ſchattig ge 
legener Gemüſekulturen im hellſten Licht 
erfcheinen: während sich die Beliger 
ſonnig aelegener Gärten ununterbro— 
chen abmüben, ihren Brlanzen Mailer 
zuzuführen, freuen fich die anderen de3 
practigen, üppinen Gedeibens ihrer 
Kulturen, ohne viel mit der Gießkanne 
hantieren zu müſſen. 

Kurze Gartenwinke. 
| Wem Anfangs Oftober der Herbit 
Ichoir feine rauben Zeiten zu zeinen be 
ginnt, miüljen Die zarteren 
en aus den Garten in das 
bra: Ht werden. 
fröſte vertragen. 

Obgleich der Raſen nicht mehr ſo 
ſchnell wächſt, muß er doch, wenn auch 
ſeltener, mit der Maſchine gemäht wer— 
den. 

Bei den Herbſtblumen darf das Auf— 
binden, Ausjäten und was ſonſt 
Pflege gehört, nicht verſäumt werden. 

as Gießen kann jetzt, wo das Blatt— 
leben etwas träger wird, weniger aus— 
geführt werden, 
zen keinen Daſſermangel leid 
Trockenheit herrſcht. 
Gartenpflanzen, 
Wetter vertragen können, 
froſthart ſind, ſollen 
eingewintert werden. 
die Kühle erſt ihre Wirkung 


F 


Spi . 
Einen 
Früh— 
oder Winter— 
—— 


Zimmer ge⸗ 
Zie fünnen feine Nacht— 


en, wenn 


* 
Die 


die kühleres 
aber 
nicht allzu 


Bei ihnen ſoll 


⸗ 


Spitze ſpäter 


(Sartenz |n 


Topfpflans | 


l 
zur 


Doch Tollen die Bilanz | 


nicht | 
teub | 


Für die arbeitsiuftige Jugend. 


. 
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Detail of mortise 
ond tenon af A. 


[Seiten ausgelegt werden, denn 
jonit mag c8 jchief werden. 

| Große Sorgfalt iit bei 
legung des Zapfens und des 
Zapfenlochs an den Enden von 
| Teil A anzıvenden, Beſtimme 
zuerſt den m ittelpunft des Stirdes 

der Yänge nad, dann die Rage der 
Zwiſchenſtücke des Zapfens uſw. von 
dieſem Mittelpunkt aus. Das übrige 
Material iſt dazu da, ein Spalten 
des Zapfenendes zu verhüten. Die 
Zapfenlöcher können geſchnitten 


Aus: 


—* indem zunächſt ein Loch 
ganz durchgebohrt wird oder 
Notfall verſchiedene Löcher. Dieſe 
Arbeit wird mit einem Meißel voll— 
ſendet; ſodann mache die Schlüſſel 
und Bohrlöcher für die Schrauben. 
Wenn alle Teile fertiggeſtellt ſind, 
ſo ſetze ſie zuſammen. Daraufhin 
|Tege die Hohlrinnen, die sich ganz 
nur um die Außere Kante eritreden, 
r und fchneide Sic. 


rung mit Sandpapier ab. 

| Ber der Benitgung von Eichen: 
holz nimm zum Anſtrich eine be— 
liebige Farbe und bohne die Fläche 
danach mit Wachs oder gib ihr einen 
dünnen Ueberzug von Schellack. 


immer e Pe Pe ⸗ 
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Anſere Spielecke. 


Der verſchwindende Tenfelskopf. 

Hierzu gehört eine 8 bis 10 Zenti 
meter große, mit ſechs kleinen originell 
gruppierten Teufeln bedruckte Karte, 
welche von beiden Seiten vorgezeigt 
wird, Auf Befehl des Künſtlers ver— 
ſchwindet ſodann der Kopf des einen 
Teufels und erſcheint auch wieder. Die 
ſes unierhaltende Verierſpiel kann be— 
liebig oft wiederholt werden. 

Auf der Karte ſind die ſechs Teufel 
chen in zwei, je drei Figuren enthaltende 
| Gruppen übereinander angeordnet, Die 
tittlere Figur jeder Gruppe steht mit 
den Fühen auf den Schultern ihrer bei 
den Nebenmänne.. Der Teufel, deiien 
Stopf verichtuinden Toll, iit Der mittrelite 
der ımteren Gruppe. Der ! 
Fiqur wird bei Heritellung der 
weggelaſſen. Bon der Stelle, vo er Jich 
befinden müßte, Fußren drei weiße Pfer— 
dDehaare nad dem Stopf des rechten 
Nebenmannes. Muf Dielen Haaren iit 
das zu dem topflofen Teufel gehörige, 
gejondert gedrudte Haupt befejtigt. Das 
Haupt wird von Den Haaren über den 
Kopf des rechten Nebenmannes geſcho— 
ben, den es genau deckt. Soll die Figur 
ihren Kopf wieder erhalten, 
durch Vermittlung der Haare wieder auf 
den zu ihm gehörigen Rumpf geſchoben. 
Das Hin- und Herziehen der Haare 
wird durch unbemerktes Verſchieben ei— 
nes kleinen, aus 
Karte 
ſtelligi. 


— · —* 


hervorlugenden Stiftes bewerk 


Blitz und Knall vermittelſt des Koch— 
ſalzes hervorzubringen. 

Man gieße geſchmolzenes und noch 
glühendes Küchenſalz in eine 
gemachte und volkommen geſöättigte 
Sole, ſo wird in dem Augenblicke der 
Miſchung ein Blitz und heftiger 
Knall entſtehen. 


— — — — 


Betrolenm, 


in Slasflafchen aufbewahrt wird, 
darf nicht dem Sonnenlicht ausgejegt 
ewrden, da es ſich durch deſſen Einwir— 
tung verändert. Es brennt dann trübe 
und rußt ſehr. Häufig rühren die Kla— 
gen der Hausfrauen, daß Petroleum, 
von dem gleichen KRaufmann bezogen, 
—“ gut brennt, von dieſer fal— 
ſchen Art der Aufbewahrung her. 


das 


Vegetation ausüben 


Innenleben der 2 
in die Winterruhe 


und die Gewächſe 
hinüberleiten. 
Im Gemüſegarien beſteht die Haupt— 
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zum Würzen. 
mit faltem Wajler 


den einer Backſchüſſel 


Für die Küche. 


Y— 


‚erbetene Auslunft“ über Küchen— 
zepte finden ſich auf Selte 7.) 


Apfel und Reismehl-Pud— 
ding. — 1 Taſſe Milch, 4 Tafie fal: 
te3 waffer, 3 Ehlöffel Neismehl, 2 aute 
Nepfel, 2 Ehlöffel Maplefirup, Vanille 
Die Mil) wärmen, das 
angerübrte Mehl! 

mit den in feine Scheibehen 
geichnittenen und mit Butter, Vanille | 
und Eirup vermijchten Mepfeln den Bo: 
bededen, einen 
Teil der Mebljauce drüber giehen, wie 
der eine Yage Mepfel und jo fort, bis 
alles verbraucht iſt. Bei mäßig heißer 
Hitze eine Stunde backen. | 
Starioffeln in Sau erfohl. 
Zu reichlich drei Taffenföpfen voll 
roh geriebener Ntartoffeln gibt man eine | 


bineingeben, | 





| rührte 
Lagen 


die 


PR KNarioffelpuff. 


im! 


Reibe die | verbraucht iſt. 


|: öff 
| 


topf Dieler | 
Narte | 


jo wird er! 


dent oberen Ende Der | 


| 
warm 


Butterflöckchen 


halbe Taſſe Mehl, etwas Salz, 1 Ei, 
etwas Ffeffer, Zwiebelwürfel und eine | 
Ibalbe Iajfe Bollmilch. Dieje gut vers | 
Maile gibt man Jwiſchen zwei 
von geſchmortem Sauerkohl in 
vorbereitete Form, obenauf einige 
oder Speckſtreifen und 
bäckt es im Bratofen. | 
Taljen 
verrührt! 
ſo viel 


> 
beige geitampfte Startoffeln 
man mit einem Gi und gibt 
Milch dazu, dat 
Mit Salz abjeymeden und in gebutterter 
gorm baden. 
Konferveationsbrot — 1 
Tajle Mil, 2—4 Eß löffel Fett, 4 Eß— 


| 


Kunſt, 
tun, ſondern die Frage bedeutet: kann lungsſtufe 
man das Leben eines Menſchen, ei⸗ mit dazu übergeht, an jener Stelle 


türliche Entwicklung in andere Bah- von Embryonen, 
Entwicklung, in der man gewöhnlich 


zwei Stufen unterſcheidet: 


mit dem Tode ſeinen Abſchluß fin— | Plasma 


ſchon in ber 
einſetzen. 


ein feiter Bret entiteht. | 


damit auch die Lebensdauer verlän- | ein 
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an das Leben verlängern? 


Die — — des Lebens, die nehmen zeigen, und man könnte dies 
hier gemeint iſt, hat nichis mit dem ‚fo auslegen, alö ob der Organismus 
„Stein der Weifen“ der alten Al-!dadurd, dak ein Teil der früher bors 
hemiften und der Makrobiotit, der handenen Bedingungen fünftlich wies 
lange zu leben, der Xerzte zu der hergeftellt wird, an jene Entwick⸗ 
„erinnert“ mirb uab das 


Raun m 


nes Tieres oder einer Pflanze da=! Ider € Entwidlung erneut einzufegen. 
durch verlängern ‚Daß man die na=)&3 ift g.lungen, Gemebe nidt nur 
fondern au von 
|Erwarhfenen losgelöft von dem Körs 
eine! per zum MWeitermachfen zu bringen. 
Dabei hat fich ergeben, daß das 
die Aufz | Gewebe älterer Jndivivuen nur dann 
ımwärtsbermeqgung und den Abbau, der. zu wuchern anfängt, wenn man ihm 
junger Ziere zur Verfüs 
det. Dieje Einteilung ift aber irre-)qung jtellt, nicht aber, wenn man 
führend: der Abbau beginnt nicht | Plasma alter Tiere benugt. Diefer 
etiva erjt von einem Höhenpunft an, Weg, eine künſtliche Beeinfluffung 
londern bereits in frühe: Sugend fin- | der Lebensdauer zu erzielen durd 
det Nücdbildung ftatt, wie etwa die |teilweile Generation des Störpers, 
gerwilfer Drüfen. Befonders hervor- | liegt alfo im Bereiche des Möglichen. 
zubeben find die Ganglienzellen des Wan könnte auch die Frage aufmer- 
Eehirns, die ſich im mefentlichen in’ fen, od man die Entwidiung rüd- 
einer Schrumpfung und eimer Anz gängig machen kann. Steht man auf 
häufung von VBigment äußern und!pem Boden der mnemijchen Entwid- 
"allerfrühe ften Jugend | lungstheorie, jo muß man biefen 

Ließe fih nun der natür= |dritten Meg der Lebensverlängerung 
Ablauf der Entwidlungsvor- | als ungangbar bezeichnen. &3 bleibt 
fo fönnte man |fchließlih noch die Möglichkeit, nicht 
einzelnes Individuum, fondern 

gern, Ein Weg dazu wäre die Wer=| die ganze Art fo zu — 


nen lenkt? 


Alle Lebeweſen durchlaufen 


lich: 
gänge beeinfluſſen, 





löffel Sirup, 2 Eier, 6 Tee löffel Bad: 
pulver, 1 Brife Salz, 114 Taſſe 
mehl, 12 Taſſe gepreßten Hafer 
(ground rolled oats). geſchmol⸗ 


zene Fett, Milch, Sirup und Eier mit 


einander vermiſchen und mit den trocke— 
nen Zutaten vereinigen. 
raus formen und 
Stunde baden. 
Grüße» Pudding — Lon 

Duart Milch mit —* — 
1 Löffelchen Zucker, 1 Priſe 
1 Eßlöffel .. mebl wird ein dielicher | 
Bret gefocht, dem man auch 2 Eigelb 
zuſetzen —— 2Quart Magermilch 

wird mit 3 Unzen Grütze (Hafer- oder 
Gerſtengrütze) aufgekocht. In 
Puddingform, die allerdings etwas mit 


bei mäßiger Hitze 1 


Butter ausgeſtrichen ſein muß, fommen | 
SHrüßebrei, dann | 


Ichichtiveife zuerjt Der 
Darmelade oder dick eingefochtes Shit, 
und obenauf ver andere Brei, Der mit! 
dem zu Schnee gejchlagenen Eiweiß 
vermitcht it. Der Pudding mui 1 
Stunde fochen ımd wird heit oder falt 
mit Obitrunfe gereicht. 

Scbadene Bohne 
Zwiebeln. Die Bohnen werden 
in üblicher Weiſe vorbereitet und gekocht 
auf den Boden einer Backſchüſſel kommt 
eine Lage zerſchnittene Zwiebeln, dann 
eine Lage Bohnen und io fort, bis alles | 
Sehr gut dazu fehmedt | 
ſeine Tomatenſauce. 

Bohnenmit Kohl. — Zutaten: | 
1 Taſſe Bohnen, abgegoſſen, durchge— 
ſchlagen und abgeſchmeckt nach Salz 8* 
wenn man mag, auch etwas Zwiebel, 
Kohlblätter, 1 Pint Bouillon aus Seit 
jod°t Sleiiyertratt, Die Blätter tverden 
Imit tochendem Waller übergojien und 
10 bis 15 Minuten jtehen gelayien, bis | 
fie iveich find. 
Mittelrippe, legt beide dälften zuſam— 
men, tut aus jedes Blatt einen guten 
ß von dem ——— und bindet 
es a lauberem Faden fer zuſammen. 
Dieſe Rollen ſchmort man mit etwas 
Fett an und läßt ſie in der Brühe weich 
dünſten. Man richtet ſie mit der kurz | 
eingelochten Brühe an. 

Roſinen Cooties. 4 
| Tatie Fett, Taſſe Molaſſe, 42 Iafje 
Sirup, 36 Taſſe ſaure Milch, 1 Teelöf— 
fel Soda, Taſſen Buchweizenz | 
mebl, Teelöffel Mustatnuß, 1 Tee— 
löffel Zimmt, 2 Iafjien gepregten Ha: 
fer, 1 Zeelöffel Banille, I Iafie dvto 
jinen. Das Fett zu Sahne rühren, die 
| ;lüffigfeiten hinzu, dann Die gejieb- 
ten Beitandteile md suleßt das Hafer: 
mehl, Vanille und Roſinen. 
von dem Teig kleine 
Bachlech ſetzen 
Ofen backen 

Molken Sttronens= Buds] 
Ding. — 1 RTalte Motten, 2 Eigelb, 23 
Taſſe Sirup, 3 Eßlöffel Maisſtärke, 
Salz, 1 Eßlöffel Fett, 1 Zitrone 
und Saft). Sirup, Salz und Mais 
ſtärke werden mit einander vermiſcht und 
an die fochende Molfe getan, fünf Mi 
Inuten gekocht oder jolange, bis Die 
| Stärfe nicht mehr voh jhmedt, Daun 
Die gefehlagenen Eigelb unterrührt und 
auch die geriebene Yirronenichale und 
den Saft, Wenn der Bret fteif zu Iver 
den beginnt, wird er in eine falt ausge 
Ipilte Buddingform gegeben und 
ſerviert. 

B 


rn 


Sal J 2 


Häunfchen auf ein 
und im mittelbeißen 


uchweizen Nu 
2 Taſſen Grahammehl, ? Taſſen Buch 
twerzenmehl, 2 Ehlöffel Vadpulver, 1% 
Teelöffel Salz, 75 ITaffe Matsitrun, 1 
Gi, 214 Tasten Milch, 1 Tafle Nie 
oder Nofinen. Die trodenen Zutaten 
werden gefiebt und mit den flüfligen 
vermiſcht. Die 
| gefettete Protpfannen gegofien ımd an 
leinen warmen Ort geitellt, wo fie 20 
| Min tuten gehen mu. Dann 1 Stunde 
in mäßig warmen fen gebaden. 
Neisbrei mit Mepfeln. 
Von 5 bis 4 Mepfeln macht man ein | 
dies Pürce, das man in eine mit Bur 
ter bejtrichene Borzellan: oder Bande! 
gibt und glatt jtreicht; darüber fommt 
|beraförmig aufachäuft, in Milch mit 
tter und Yuder abgedünfteter Reis 
doder Reisflocken, die man mit fein ver— 
Iriebenen Mafronen oder Wisfuit 
bröſeln beſtreut. 
SalmivonLamm. 
Lammfleiſch ſchneide man in 
dämbfe 5 Minuten. 2 Eßlöffel 
1, Eßlöffel feingehackte 
das Fleiſch hinzu, ſalze, 
gibt 14 
| Pimento darunter, 


brot. 


' 
> 
s 





Butter, 
Sivtebel, 
pfeffere und 


Dann foche es auf, 


arrangiere das Fleiſch, die eine Scheibe 


Iniere 


ſinen, 14 


‚arbeit. in dem Yeeren von abgetraacnen | 


bon abaeblühten 
Kinfammeln von 


Entfernen 
und Dem 


| Beeten, 
Blumen 
Somen. 

Alle Beete, die über Winter bepflanzt 
biciben, ſind noch einmal gut durchzu— 


auf das hachken. 


H 


halb über der anderen liegend, auf-einer 
Platte, jchütte Die Sauce daran md gar— 
mit Beterjilie. 
Apfe lhonig 
I bis 11% große 
Taſſe Nüſſe, 1 
Zimmt, 1 Ei, 1 Taſſe Milch, 
onig, 4 Teelöffel Salz, 
Mahle Roſinen oder Datteln und etwas 
trockenes Brot fein, miſche und bedecke 
damit den Boden einer gefetteten Bud: 
Dingform. Darüber Iege eine Scheibe 
Dünngefchnitiener Mcpfel, verbinde Ho— 


‚Bıdding. 
Mepfel, % 


Teelöffel 


Mais: | 


Ein Brot das | 


„Io 
Haus einjährigen Pflanzen mehrjäh- 


Salz und | 


) | pflanzungs borgang am Ende des Le- | Energieumjehung befähigt ift. 
eine | bens jteht und de 


mit; 


t; | bes Gehirns veranlaflen 


Dann entfernt man Die | 


vYörfeliveije | 


(Ninde | 


faltı 


Miichung wird in eine | 


 !diefe in eine 


Uebriges | 
Scheiben, ! 


füge | 


Talle Bratenjmice mit etwas | 


Taſſe Ro— 


2 Eßlöffel 
Brotkrumen. 


dugform auskühlen laſſen 
Sahne und Cuſtard anrichten. 


zögerung der Entiwidlung, eine Ver: |daf eine langlebige Rafje entjteht. 
‚langfamung, die natürlich die Stoff- | Gelänge e&, die Art in der bier ge 
Düfte. Die = ‚eeinträßigen wünfeten Sichtung — ſo 
ürfte. Dieſer Weg iſt in der Tat wäre die Aufgabe der Lebensverlän⸗ 
gangbar: eine Reihe von Lebewefen gerung für alle einzelnen Individuen 
a — — —* —* ——— bb dies * 
en, daß man ſie nicht zur Fort- iſt, iſt wohl davon abhängig, ob der 
flanzung gelangen ließ; ſo wurden | ie ber De —n 
iche Funktion ihrer Tätigkeit iſt, in 
rige, und auch bei Tieren konnte der | dem Sinne, daß eine gegebene Maſſe 
Tod hinaussefchoben werden, näme | Icbender Subitanz nur zu einer be= 
lich bei ſolchen, bei denen der Fort- ſtimmt feſtgelegten, ſcharf begrenzten 
Lie⸗ 
ſſen Ziel darftellt gen Die Verhältniffe jo, dann märe 
B. Inſekten). es nicht möglich, eine Raſſe zu züch— 
Eine andere Möglichkeit der Le— ten, die die Doppelte Lebensdauer 
Denäverlängerung beſteht darin, daß hat, ohne daß zugleich die Lebens- 
ein Lebervefen veranlaßt wird, einen |intenfität auf die Hälfte herabgeſept 

| Entwidlungsabjönitt oder mehrere würde. 

mehrfach zu — Man könnte Die Tatſachen fprechen aber ge⸗ 
etwa einen Organismus zu Reg jene⸗ gen eine ſolche Annahme: die San 
rationen im großen mfange brin | gliengellen im Gehirn der Biene zei» 
gen, insbejondere eine Pe Bm —— ” 
Tatſächlich die im Menſchengehirn Aus der 
Kurz lebigkeit der Biene im Vergleich 
das Gehirn zu entfernen; es ale Lebensdauer der Menfchen darf 
dann von neuem gebildet. Uber mit | man nicht den Schluß ziehen, daß 
der Entfernung >23 Gehirn?, fo muß | | Gehirngellen der Biene um das Biel- 
man annehmen, erlifsht auch der Zu⸗ fache mehr in Anſptuch genommen 
ſammenhang mit dem Erleben des werben, als die des Menfchen. 
Individuums, und mit dem neuen | Grundfäglih muß es alfo mög= 
Gehirn enfteht auch ein neues Jn lich ſein, Arten hinſichtlich ihrer Le⸗ 
dividuum. daß eine Verlängerung bensdauer umzuzüchten. So gut es 
des Sehens. nur jcheinbar eingetres | gelungen ilt, Haustieren irgend cint 
‚ten ift. Gelingt dieſe Urt, — — körperliche oder rein phy— 
maßen durch eine Operation die Ent— ſiol ogiſche Eigenſchaft anzuzüchten 
wicklung auf eine frühere Stufe zu— muß dies auch mit der Langlebig— 
rüclzudrücken, auch nicht, ſo bietet ſich keit geſchehen — Es verſteht ſich 
vielleicht ein zweiter Weg: man hat aber von ſelbſt, daß die —* 
beobachtet, daß ältere Tiere, denen nicht auch für den Menſchen in Frage 
man Seimzellenertratt einſpritzt, ein tommen kann, denn er iſt dem Ver— 
in ſexueller Hinſicht verjüngtes Be— ſuche nicht zugänglich. 


(3. 


iſt es bei Strudelwürmern möglich, 





| — tet u | 
+ Zür die Hausfrau. 
| ei BENENNEN 


| Gardinen. 


Schmutz, dann folgt Drücken Aıd Teich- 
te3 Neiben in einer lauwarmen Abko— 
chung von Luitllaparinde und zuletzi 
reichliche3 Spülen in Eſſigwaſſer. Mit 
der Mringmafchine iind die Gardinen 
auszudrücken und raſch zu trodnen, Ivo 
!bei fie noch) in ettwas feuchten ZYuftande 
aut ausgezupft werden. Sorgfältig von 
linf3 geplättet oder in einen Rahmen 
are TR: Beil Akamennen geipannt, werden fie in neuer Schön» 
\ Raifer berir I heit erichen. Die Gardinen mu man 
De sarjer pertragen, und ganz gerade zum Trodnen aufhängen, 
wech eine leine Ecke anwa⸗ damt ſie jich nicht verziehen. Cuillaya- 
nicht der Fall, jo muß rinde heißt engliſch Soap Bark. 
lieber die Ausgabe machen 
chemiſch reinigen laſſen, ehe 
ſich eine hübſche Sache verdirbt. 
die Farbe eine Waſſerprobe aus, 
doch immer noch mit Vorſicht 
m 


Rer Gardinen 
mus man jtets 
| Yuerit follte 
od die 
zu di ieſem 
ſchen. Iſt es 
man 


mit bunten Nändern 


| er e 
| Woritcht walten lallen. 
I 
| 


ſich 
und ſie 
man 
Hält 
ſo iſt 
verfahren. 
warmem 


Eſſig aus Weinreſten. 
Weinreſten oder ſauerge— 
wordenem Wein. Man gieße den Wein 
ehrfaches Spülen in lau— in das beſtimmte Fäßchen oder Storb= 
Waller ISt den Eieub und Hafche md faufe in einer Apothele Ei- 
2 2 — EEE geſſenz Der Händler kann ſagen, wie 
| - man aqebraucht, ivenn man das 
ig, Et, Milch, Salz und Dinımt, MWeinguantun angibt; man gieße Die 
\es auf die Vepfel und bade Die | Efienz sum Wein, gibt noch ein eigroßes 
fir 30 Minuten. Stück heißes Brot dazır, Worauf man 

Mais-⸗Anſtern. den Eſſig bald gebrauchen kann. Man 
Taſſe eingemachten Mais mit 16 aber jedesmal ſo viel Wein nach— 
Kartoffelbrei, Salz und Pfeffer wie man Eſſig davon nimmi. 
des teelöffelweiſe in Butter, bezw. 


lauf beiden Seiten braun. 
Nartoffeltoait 3 
Ifalter Nartoffelbrei, 1 Ci, Salz und 
Pfeffer. Dice alles aut, Tchlage den 
Eiweißſchnee darunter, fette und beſtreue 
leine Badform mit Mehl, forme die 
Maſſe in Joll dicke Stückchen, gieße 
ſetwas geſchmolzene Butter, ſprenge leicht 
| Me ehl * ber und backe. 
raisauflauf. — 1 Taſſe Büch— 
ſenmais, 13 Taſſe Milch, 1 Teelöffel 
—B 1 Eßlöffel Schmalz, 1 Ei, 
Taſſe geriebenes Weißbrot, 2 Eßlöffel 
Käſe, 1 Priſe Salz ımd 
Paprika. Die Zutaten der Reihe nach 
mit einander vermiſchen und die Maſſe 
ſiin eine gebutterte Backſchüſſel geben; 
Pfanne mit heißem Waſſer 
ſtellen und in mittelheißem Ofen backen. 
Pflaumen Nußpudding. 
3 Pid. gebackene Pflaumen, 3 Taſſe 


Eſſig aus 


zu 


- — 2 vi cl 
gieße 


Speiſe 


Verrühren1 
Taſſe 
backe 

Fett 


ll 113 
gichen, 


fabaitervaien zu reinigen. 


Im Mlabaiterpaien zu reinigen, 
taucht man eine alte Zahnbürste in Ben— 
zin md bürjtet die fchmusigen Stellen 
recht tüchtig aus ımter Veachtung der 
nötigen Worficht. Stleiders und Haar: 
bürjten werden wie nen, tvenn man jie 
in auägefühlte Sodalauge Iegt, umd 
sivar To tief, al3 die Voriten lang find. 
Man lüzt fie ein bi3 ziwer Stunden das 
rin, ſchwenkt ſie tüchtig aus und trodnet 
fie im Schatten. 

Fliegenleim. 

Es gibt verſchiedene Methoden zur 
Herſtellung eines Leimes, der nicht 
trocknet. Ein altes Rezept iſt Leinöl. 
Dieſes wird über Feuer im Freien er— 
hitzt, und wenn es zum Kochen gebracht 
iſt. wird es entzündet. Es brennt 
mit ſtark rußender Flamme. In dieſen 
— N 5 ae | Meife ivird es cingedädt, bis ein Bere 
Walnußterne, 2, Taſſen Zattes Saller, 1 | ausgenommener Tropfen, auf einen 
Tafje zuder, 1 Srüdehen Zimt, 1'5 | jalten Stein gebracht, die nötige Mlebe: 
Tajje fochendes Wafjer, 15 Tafie Maiss | zäpigfeit zeigt. ventuell fann man 
ſtärke. 1 Eßlöffel Zitronenſaft. Die was Kolopbonium untermifchen. Man 
Pflaumen verleſen und waſchen, dann lann auch Tiſchlerleim mit Chlorzink—⸗ 
eine Stunde in kaltem Waſſer ziehen zuſatz verwenden. Durch den Chlor— 
laſſen. In demſelhen Waller ochen laſ⸗ zinfzufag trodnet der Tifchlerleim nicht 
fen bis Ste weich Tind. Die Steine ent⸗ din * 
fernen und die Pflaumen in Heine| 
Stücke zerfchnerden. Zuder und Zimt 
daran geben md nochmals fire zehn Mi 
Inuten kochen lalfen. Die Matsitärfe mit 
foltem Waffer anrübren und mit ver 
fochen. Den Zimt entfernen und den 
Zitronenſaft angießen, dann die Nüſſe 
hineingeben und den Schnee von zwei 
Eiern darunter rühren. In einer Pud— 
und mit 


> 
y 


allen 


} 


| neriebenen 


Meihe Seidenitoffe, 
Seidenjtoffe reinigt man, ins 
dem man fie zuerit vorfichtig In Tauen 
Seifenwaſſer auswäſcht. Sie find dann 
in kaltem Waſſer zu ſpülen und einige 
Augenblicke in leicht geblautes Reis— 
waſſer zu tauchen. In halbtrockenem 
Zuſtande werden ſie mit heißem Eiſen 

| geplätiet, wobei man die Eeide ziwijchen 

[wei feuchte Zeintücher legt. 


4 
Werlße 





> 7 
Ich wat ordentlich froh, als ich ungefähr in einem Quadtat von dort nur die Hirfhbrunft zu beſu— 
mich wieder zu Hauſe ſah und wäre hunderi bis Hundertunbztvanzig |chen pflegte. 
‚es in noch höherem Maße geweſen, Schritt Seitenlänge, vier davon an Am 16. Mai traf ich in Galizien | 
— mich nicht er a Schreib: |ben Eden, der fünfte in der Mitte, auf dem mir noch fremden Nebier | 
——— . uae emge Hiobsbotſchaften erwar- alle balzten in großer Hitze, und da ein, das ei lten D hört 
Ron Ernit Ritter a : | k en 3 großer ‚und ‘da ein, das einer alten Dame aehörte, 
2 von Dombrowski. 34 Muh else 1 Hön ges |ivar es oft faum möglich, die einzel- |und auf dem bisher im Frühjahr 
ee ante zweite Frübjabrstour in einen nen Balzarien aus dem Getwirr von und Sommer noch ntemals ein Web: 
J a a Ba np, Zraum auftöften. Ron allen Zeiten, Bauten auszulöfen, mande Stange |ded gefdhoffen worden war. Radh al- — — — — — 
Vier Wochen ſpäter befand ich Nun var ber richtige Moment da, e3 sr die id mi um Rat und Auf- mußten wit ungenüßt  berftreidhen |ter polnifcier Eitte ift der Abiuß | Der Doerit außer Dienft bon |ob bu wieber Gingehft ober nicht. 
mich ebenfalls —* we emäh roch förmlich nad Schnepfen ber oluß gewendet. erhielt ic binfichts |Taffen, um nicht etiva einen Fehler |des roten Vodes verpönt. Na heute ‚Dünau jak vor feinem Arbeitstifche | DVerftanden?“ 
in: — — Ba: dabei lieb es audi. Troß ber voll: „n) eye; Wildftond u. W. zu begeben. Und troß aller Vorficht bleibt auf vielen herrfchaftlichen. Ne- über eine Lifte gebeugt, während drei „Zu Befehl, Herr Okerit!“ 
© Schnep- |? s auch. T e — 8l08 neanti Mor: u - 22 2 us — en ee 1 Schei us 1 WE A - 2 
fenpatreuen im Koffer. Es war mein | fommen ruhigen Luft „ usnahmslos negativen Bejcheid, das |ivar uns, da fich im entfcheidenden |vieren Galiziens alles Wild für ein Schritte feitwärts von ihm fein Bur „Und un mad, daß bu 
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Der heilige Brieg. 


Bon Georg Böttider. 


en. Darum ift mir nicht bange, 
Nach der Probe zu Schließen, wird es 
ıfogar ein großer Erfolg. Die ‘bee 
‚tft doch fehr apart.“ Er nahm eines 
‚der elegant auf Rofapapier gebrud- 
‚ten Programme zur Hand. „Der hei- 
lige Kriea. Tongemälde von Erwin 
von Bünau.“ Unter dem fettgedruc— 
ten Titel ſtand eine kurze Informa— 
tion für das Publikum über den In— 
halt der Kompoſition. „Friedliche 
fort⸗ Zuſtände —“ las Herr von Bünau. 


Ein Jagdjahr. 


9* 


| 


den erfehnten 
rübmten Dorado der Langjchnäbel. Dalzlaut, erft im letzten Augenblick 
In der langen Bändereihe der Hugo— erſcholl linkts von mir ſehr hoch ein 
Ihen Jagdzeitung Hatte ich mit gro- büchternes Puitzen. Das war alles. 
Bem Eifer die regelmäßigen Stret: | SG Pfiff dem Heger ab, und alsbald 
tenberichte aus Balpo, Dolnji-Mi- erſchien dieſer, mir triumphierend 
boljac und anderen befannten Einen etwa ein halbes Kilogramm 
Schnepfenrevieren studiert, und als | !iegenden Junghajen enigegenbal: 
e3 mir nad; vielen Korrefpondenzen tend. sch jah mir den Mann genau 
gelungen war, in einer, tie e3 hiek, | darauf an, ob er nicht etiva verrüdt 
Dorzüglicen Geaent um 50 fl. die geworden ſei, aber er grinſte ganz 
Schnepfenjagd im Frühjahr auf ei- ſteundlich und meinte, das ſei ein 
nem recht ausgedehnten Reviere zu -Zec“ (Haſe), ein ſeltenes Tier, viel 
pachter, hing mir der Himmel voller beſſer ols die Schnepfen. Als ich ganz 
Geigen. Aber im Intereſſe anderer ſchüchtern die Schonzeit erwähnte, 
ſchnepfen- und reiſeluſtiger Weid- lächelte der „Heger“ und meinte, die 
männer kann ich auf Grund heute hätten die Herren in der Siadt feſt— 
recht reicher, ſpezieller Erfahrungen geſetzt, die doch nichts von der Jagd 
verſichern, dat es nichts Irügerifge. |teritanden. u Be 
red. gibt als dieſe Streckenderichte. Schieße ich den Haſen nicht, ſo 
Es iſt ſchon wahr, daß jene Reviere fängt ihn der Fuchs. 
für vier bis fünf Schühen in weni- Ja, warum vertilgſt du 
gen Tagen oft drei-⸗ bis vierhundert nicht lieber die Fückſe?“ 
Schnepfen, ehemals auch noch mehr,. „Bei Gott, o Herr, der Fuchs iſt 
geliefert haben, und daf die regelmä- ein Ichlaues Tier, man befommt ihn 
Bigen Treibjagden im Frühjahr dort Mit leicht; die Jungen ja, auch die 
aud; in den ungünjtiaften Kahren ten am Baur, aber da tft der Balg 
faum je eine geringere Strede alz Nichts wert, da Ichießt aljo fein reöt 
zweihundert Stüd aufmeiien: es iit Ichaffener Jäger einen uch.“ 
au richtig, daß es in Stamonien Am nächſten Tage 
biele andere, nicht jo regelmäßig he- ‚vom frühen Morgen bis zum fpäten 
jagte und daher im Auslande unbe: |Xbend und braste im ganzen fünf 
tannte Reviere aibt, auf welchen | Schncepfen hoc, von melchen ich drei 
faum iveniger Schnepfen einfallen, ,ihoß. Nadmittags flug das Wet 
nber .ziwei aewichtige Memente 
man nicht vergefien; die Schüben je- und ftürmilc, ich blieb daher aar 
ner ‚Sagben halten fi von Anfana tt zum Strich draußen, und 
März ab jtändig bereit und treffen ‚ih früh erwachte, rieb ich mir er 
auf :telearaphiiden Ruf fofort ein. |fHaunt die Mugen: auf den Zweigen 
Die Jagden finden alfo im aünftig- 3 Apfelbaumes var meinem Fen— 
fen Moment ftait, und zivar auf ei- | ter Taq daumenhod Schnee, und bie 
nem mit engem Schneifenneh jpeziell ‚sloden wirbelten Iujtiq weiter mie 
ꝛingerichteten Terrain, oeleitet von im Januar; e& fchmeite feit Mitter 
wohlerfahtenem, zablreihem Berjo- nacht, den Boten bevedte der Schnee 
aal und durchgeführt von einer glän-ſchon ſpannhoch — o Schnepfen— 
jend einererzierten Treiberſchar, die ſtrich! Solche jähe Wetterumſchläge 
jaunz genau weiß, wovon der Erfolg ſind in den Savegegenden im März 
Whängt, und die daran mit den für keine Seltenheit; heute noch ſommer— 
ede erlegte Schnepfe ausgeſetzten liche Hite, morgen Schneeſturm. 
Brämien teilnimmt. Ich dagegen kam Aber diesmal ſchien der ſlawoniſche 
uufs Geratewohl für acht Tage ab Wettergott mir als Fremdling dieſes 
15. März auf ein mir völlig fremdes Phänomen in 
Revier, auf welchem nie regelmäßige Weiſe beſonders 
Schnepfenjag den ſtattgefunden hat 
en, wo ich alſo faſt ausſchließlich den ganzen Tag fort, und am näch— 
iuf mich ſelbſt angewieſen blieb, und ſten Morgen wies das Thermometer 
yarin liegt doch ein großer Unter- auf —40 R. Da ich ſchon tags vor— 
chied, den ich gar bald erkennen ler- her meinen Vorrat an Langeweile ſo 
jen ſollte. Dazu kam auch noch, daß ziemlich aufgebraucht hatte, brachte 
ch nicht einmal einen Hund zur Ver⸗ ich den Tag doch im Revier u und 
ügung hatte; eine vorzügliche ältere ſchoß zwei Schnepfen. davon eine 
zündin ſah in der kritiſchen Zeit unter ſo merkwürdigen Umſtänden, 
Mutterfreuden entgegen, ein zuver- wie vielleicht noch kein Langſchnabel 
äſſiger ruhiger Hund ging mir acht erlegt worden iſt: Ich ſah die Tritte 
Tage vor der Abreiſe ein, und ein auf dem Schnee und ging das Geläuf 
Fohn desſelben, der zwar im allge- etwa hundert Schritt weit aus, bis 
neinen fhen ferm war, aber immer die arme Reiſende vor mir aufſtand. 
inen halben Kilometer Feld zu neh Nachts beulender Taufturm, praf 
ıcn pflegte, hätte mir mehr geicha= jeinder Regen, ein wahres Hunde 
st. al3 genüßt. wetter, das fi tagsüber mit jolcher 
Einerlei, wenn nur aenua Schnep: Wut fortjebte, dab ich wieder an 
en da find, faqte ich mir, das übriae mein dDumpfiges Zimmer gebunden 
vird fich jchon finden; und al3 ich | blieb, aber wenigiten® war Abends 
ei jommerlih warmem Wetter poi vom Schnee feine Spur mehr vor 
wer lebten Bahnjtation aus nach dem handen, und am fehlten Tage Iugte 
Dörfchen fuhr, das in der Mitte mei: |jogar zwildgen einzelnen ftarfen Re 
ıe8 Repiers lag, und rinas um die- 'oenböen wieder manchmal die Sonne 
e3.auf leicht mellenformiaem TIer- |verjtoßlen durch. Ich bufchierte aber 
ain ausgedehnte, dichte Gejtrüpp- ‚mals freuz und quer durd) Das R 
alden und Niederivaldpartien Sad, vier, aber meine Hoffnung, daß der 
ie ftellenweife infolge der zahllofen | Südmeltiturm reihlid Schnepfen 
Schlehdornblüten wie heichneit aus- zebract haben werde, bewahrheitete 
aben, war mir nicht bange. Nament- Ti nicht, ich Fob und jchoß nur eine 
ich diefe neihen Blüten bildeten ein !einsige. 
utes Omen; denn weni der Schleh Irobdem blieb ih, da fi der 
orn auch recht fatale Sympathien Wind gegen Abend legte, zum Strich 
ür Beinkleider und Gamaschen be draußen, und ich hatte es nicht zu 
igt, jo bildet er doch zualeich ein | bereuen. Kaum mar es bDämmeriq ae 
triterium quter Neviere für dem worden, als ungefähr hundertund 
zrühjahrsſtrich. Wolf, Wildkatze fünfzi 


zig Schritt rechts von mir laut 
ud Waldſchnepfe liegen nirgends ſo balzend raſch hintereinander drei 
ern wie im 


bernahm ic zu ſtellte es ſick — — —E an i 
8 i ee u j e ) heraus, Daß, um!YAugenblid ein fräftiger Morgen: |yaar arohe Treibiaaten im Spät: ‚fe in militärifcher Haltung weiterer fommft! 
eriter Ausflug nach diefem vielge- Von nirgends ber dod) einigen Erfolg zu fihern, zeidh- paar groß jag p 

‘ich das Doppelte meines Keiſevor⸗ erſchwerte, ein Irrtum unterlaufen, 
anſchlages nötig geweſen wäre, kurz, der allerdings durch einen merkwür— 


dann 


eindringlich vor 


c 
o 
x 


buſchierte ich 


darf er um, es wurde ganz plötzlich rauh 


als 


liebenswürdigſter 


Augen führen zu wollen, es ſchneite 


es ging nicht, ich mußte mich, wie digen Zufall ohne Nachteil blieb. Ich gen, denn nirgends trifft man er— 
yitte den Iinfs an der Kante balzen= | fahrungsgemäß 


Ihon bei früheren Reileentivürfen | 
‚nah dem Kaufafus, dem Ural und | pen Hahn anfpringen wollen, 
‚den ‘Bprenäen, mit den bemwupten ipir beide, der Verlofer und ich, wun: 
‚tarbigen Linien auf ber starte bes \derten ung jehon im ftillen, daß der 
'gnügen, und unter diefen Umftänden | Hahn doch viel weiter ftehe, als wir 
Ichentie ich meinerfeit3 auch allen Sie- ‚vermutet Hatten, denn twir jprangen 
benbürgiſchen Auerhähnen das Les und fprangen, und anfcheinend ver 
‚ten. Wollte id nur die Balz genies |minderte fich die Entfernung nicht. 
Ben, jo brauchte ich nicht zivei Tages Da hörten wir plößlich einen Hahn 
reifen weit zu gehen, igre Freuden vor uns, einen zweiten hinter "uns 
‚oinkten mir viel yäher un) bequemer | Galzen — mir waren, ohne e3 zu ab- 
‚im Nojiagers Errrlicher Wolddeimat. nen, an dem verfchweigenden eriten 
‚ Yın 25. April traf ich in Krieglach | Hahn vorbeigefprungen und ftanden 
em und fuhr von dort aus nach Jen ınun zwiſchen ihm und dem in der 
1400 Meter hoch gelegenen Jagd- Mitte balzenden. Dieſem ging es 
hauſe Granegg, leider unter wenig nun raſch zu Leibe, und da er ganz 
günſtigen Ausſichten, denn es ſchneite frei im Gipfel einer Lärche jtand, 
bei nichts weniger als frühjahrsmä- war er bald mein. Auf den Schuß 
Biger Teraeraiur recht ausgibia. hin hörten wir rechts und links von 
Aber das Wetter kann auf dieſem uns zwei Hähne abreiten, nach etwa 
geſegneten Febier nie einen ſo gründ- fünf Minulen begann jedoch der 
lichen Strich durch die Balz machen Vertrauensſelige hinter uns, unter 
wie in anderen Gegenden es ſteden deſſen Baum 
ſich hier, o alljährlich etwa ſechzig waren, wieder zu balzen, ebenſo mel— 
Hähne auf einem Arcal. von rund dete weiter rechts abwärts ein Hahn, 
[5009 Set ron abgelhoflen werden, und dieſem wandten wir uns zu. Es 
‚10 diele vor gegenü Bob Me igalt Eile, denn infolge der Aufent— 
auch dann den Schnabel nicht balten, halte war es ſchon bedenklich 
jwenn fie Cömcflodn nn geworden. Wir durften alſo 
Das iſt ou hitädlich zu nehmen, wie ohne weiteres die Gerade 
ich ſelbſt xtuhr, denn wenn ſich guch mußten vielmehr ſtets auf Deckung 
am ſpäten Abend das Sémnecgeſtöher pepacht fein, die da und dorl durch 
gelegt hatte, ſo hob es am Morgen 
doch wieder ganz luſti 
dem balzten 


nicht 


an, und tror⸗ zeboten wurde. Bevor wir noch auf 
zu vorſchrifien ala Schußdiſtanz angelangt waren, be- 
Dort E Ras 244 drei ri ” 

Het aus dem „Zettelbauer“ dxei gannen die Kennen zu melden, der 
‚Hähne N’ ai; wie e3 im 


fedt, fie menden lange Parfm URDd pen, imo er flott weiter balzte, Auch 


‚einzelne bößere Horfte junger Fichten 


verierten ac) ab md u, da 1 ab! per Hahn hinter uns fiel ab, und da8 | 


14 Tasılı c x na Aa wahr | * 
‚fein Neuling. m Dir Balzeſaad Lehr gleiche tat weit unten in der Lehne 
‚tar, fand I dar, berbalimemaßtg |eim britter, von befien Vorhandenfein 
rafceh unmwe’i einer Yarze, aus Deren | ir gar nichte geahnt haiten. Nach 
kropfigenn Gipfel das ſeltſane.in fünf oder ſechs weiteren Sprüngen 
nelied erſcholl; kaum a 54 Schritt befand ich mich in guter Schußnähe, 
weiter reh3 balzte ein zweiter Hahn. aber ich fah den Hahn nicht, und 
Dagegen holte es mit dem Sihiehen som fäumte goldiges Licht die zadi- 
‚vorläufig feinen Holen; wabrınd Iaen Umriffe,der Fichtenivand zu un- 
Iiman bei Haren: allttır jenem 


an 
4 , rar ar * 2164 
Datum ſchon um vier Uhr, 


Abkommen 
‚um Diele 
zu denken, und als ich, uud, ned; vor: pen Hahn losbirfhen, um ihn 
zeitig, gezen viereimotertel Uhr "oc | Außeriten Notfalle im Abftreichen zu 
hob, ritt der Hahn anfcheinend Tfchiegen, da geriet das dürre, gelbe 
ferngefund ab. Und nun ereianete fich ö j 
etwas ganz Merkwürdiges. 
rechts von mir ſtehende Hahn war jen 
nach meinem Schuſſe gleichfalls ab⸗ dem Hahn mit hängenden Schwin— 
geſtrichen, er beſchrieb einen weiten gen, und in der nächſten Setunde 
Bogen und trat dann genau auf dem- wat ſie zur Witwe geworden. 
ſelben Aſte an, um den eben erſt mei- Den Abend verbrachte ich auf dem 
ne Schrote gepraſſelt hatten, der ge- Zettelbauer“, wo ſich vier Hähne 
ſehlte Hahn dagegen fiel kaum acht- ſchwangen, von welchen ich den 
zig Schritt weiter vorn wieder an, einen leicht hätte ſchießen können; da 
und nach Verlauf weniger Minuten ich jedoch nur mehr einen zur Ver— 
balzten beide Hähne ſo flott weiter, 
als hätten fie gar feine Störung er- für den nächſten Morgen auf, der 
fahren. Nach kurzer Zeit holte ich ebenſo ſchön anbrach wie der vorige. 
nun den bor mir ihronenden Unpor= | 
jichtigen von feinem Hochſitze herab, 
und faum eine PViertelftunde fpäter 
war auch der zweite Hahn mein, Da 
‘er im Nugenblid meines erfteı| 
Schuffes aerade feinen Hauptichlan |yih. Wir fprangen ringd um ben 
‚gemacht und daher den Knoll nicht Baum, vor und zurüd, umfonft. 
‚vernommen hatte, | Endlich nahm ich doch einmal eine 
Xm Laufe des Tages beiferte Ti Bewegung in dem dichten Geziweige 
das Metter zufehends, und ich begab | 
mih Nadmittaas nach der „Cold: |den, unterfchied ich auch den Kopf 
leitbe“, einer jehr großen, mit einzel: | des Minnefängers,. alles andere ded- 
nen alten Lärcen bejtandenen jun- ten dichte Nadelzweige derart, daß 
sen Fichtenfultur auf fanfter Lehne. |tch einen Schuß auf den Körper nicht 
Schon um fünfdreiiertel Uhr fam riskieren mollte. Beim  wirhiten 
ein Hahn geſtrichen, bis ſechseinvier- Hauptſchlag tauſchte 
tel Uhr folgaten noch drei, alle aber im linken Lauf gegen eine ſolche Nr. 
traten ſo weit von mir an, daß ich 
ihnen nichts anhaben fonnte; zivei 


J 


auf einer dicht bemantelten Tanne, 
und alle unſere Bemühungen, ſeiner 


den Hahn herab. Ich kann dieſes Ex— 


undurchdringlichſten Schnepfen ſtrichen. Ich lief nach je 
dornengeſtrüpp. 


nem Puntkte, ſchoß in raſcher Folge von ihnen balzten wohl faſt ebenſo 


'beriment, das ich noch mehrmals mit 


Itwind erhob, der fcharfes Hören noch |herbft oter Winter refervicrt, und |Vefehle harrte. 


und [und dementiprechend jo fapitale Ge: 


von ihm feinerlei Informationen er= | 


wir durchgeſprungen 


licht 


wählen, 


Nude | Hahn überftellte ih und trat zu Bo: | 


‚Terer Linten. Ub und zu neh da und | 
ui dort ein halbes Spiel, dann fangen ae a | Om ‚Übel de ich beitimme 
he: Sit Militär Eriiae: ZaraneR ) RE 2 artien Eichenhochwald beſteht das Im übrigen — werde ich beſtimmen, 
‚aud einias Minuten früher, ſicheres pur mehr die Amfeln und Droffeln. ? gg * 

finden vermag, war Eben wollte ich nach Austauſch eines | 

a a Re * 0,7, au Fehr dDichtem Niederivald, durd)- 
Hoc) an seinen SAU | Blides mit dem Verlofer direft auf | ehe Dichte Zr 
l im | 


|&ras vor uns in Beweaung: kaum | 
Der | u Ba . . L: | 
Der | ziwanzia Schritt weit erfchien in vol— 
Lauf eine Henne, gefolgt von! 


fügung hatte, hob ich mix ihn lieber | 


Ohne Schwierigfeit wurde der erfte ! 
Hahn angefprungen, er jtand jedoch | 


anfichtia zu werden, blicken vergeb- | 


wahr, und als es nun lichter aewor= | 


ih die Ratrone jeded) aud) 


S aus, und wie einen Sad holte fie! 


— 9 2 9 1 T 3* * 
Alſo zum —A „Das Volk bei der Arbeit. Ländliche 
e te. — und daß mir die Kerls Schlag Spiele. Eine Hochzei Wir win— 
in qualitativer Beziehung waren da- „Alſo Präſident Koch ließ es un- halb ſieben morgen zur Stelle ſind! Den bir Dem Sungfernitan; Sa 
her meine Hoffnungen feine et — — Und vergiß metne Handſchuhe Iizßzüch — aus. der Ferne: das 
3u Befehl, Herr Oberjt.“ wicht!“ af sr; . = 
" Eee s Alarm 13 tönt es näher; 
„Und der Polizeidirektor?“ Auguſt machte „Kehrt“ und ver=| pr; ſignal! Jetzt ertönt nen 
> : SR — endlich ganz in .nächiter Nähe — 
„Wollte es fich noch überlegen. Ihwand aus dem Zimmer. Kriegsgerüchte' — Nun der Gene- 
„am.— Haben Zehmes zugeſagt?“ Herr von Bünau hatte fi eine — die testen 
„Sind verreift, Herr Oberft.“ | Zigarre angebrannt und fich bequem Abzug bes — —— Rei. 
. ! f : 2 “ . 3 — — 2Y > wu 
‚der einmal alt gewordene Bock nur „Aller Lindenaus — * in den Armſeſſel zurückgelegt. „Mit terlied, der Friebbecaer Maridh die 
jelten zu Tprechen. ' „Bebauerten, wmeil fchon Billets ten ?reibilfets werden es immerhin gankt am bein. Vorpeiten- 
eu . 3 — iKonz N ‚mer a sa} sk : * — BR N= 
Ich langte am fpäten Abend in Zum Patti Konzert sweihundert. (3 ” nict jo ſchlimm aeplänfel... ein leiles Rollen und 
‚dem Forfthaufe-an, das mir zur. „mom, hm! — Donneriwetter, ich wie es ausfieht. Ufo Kourage: — Frollen wie sernes Gewitter, dus 
'Mohnung dienen follte, und fand den jche ja lauter —* * Rune: ‚Und jegt an meine Rebe... Meine ‚näher und näber fommt. Nun ein 
ER eo ° ir J 8 Y sing! S r £ ö . din — — n 4 
'Förfter mit einem derartigen landes— — — —* —— Auch — ek ne — . Donnerſchlag! Und noch einer! — 
üblichen Schnapsrauſch vor, daß ich Fer Herr bon Rabapfy” — — ‚Wenn aud bie Epode des heiligen muusen), grelle Blitze! (Trompe— 
Zu Befehl. Herr Oberſt. Und |srieges fon in bämmernder Ferne zen)... das ift Liülkoms ivilbe, ver- 
| rer per ... 208 zows wilde, ver- 
halten konnte. Durch ſeine Frau er- dann waren aud fiebenundfünfzig hinter — Ya nun, wegene Jagd! (gellende Hörner) — 
fuhr ich, er habe ſich den Fuß ver; In der Sifte, die verzogen ſind,... F Ba: 2 NOTE cine Höchit unheimliche Ststfe! es 
\ . . a dreis . — wohl —“ T e arie * 
ſtaucht und könne mich daher in den Und dreizehn Verſtorbene — ei — * ge * * ae hmettert und fradt... Der Sturm 
Inächften Tagen auf ter Xaad nicht; „Himmeldonnerwetter — Verſtor- Flauenſtimn n ſtart ironiſcher hricht los — Schlacht!. Es wogt 
begleiten, doch ſollte mir für den bene? Habe ich dir nicht befohlen, die Färbung. Ze u hinüber, berüber... Mitrailleufen, 
jnächften Morgen ein revierfundiger Namen Mann für Mann mit dem | „JG — das heißt — von Störung Geenrnaitern, Bomben und Gra- 
Mann beigegeben werden. Adreßbuch zu vergleichen — —“ It nicht Die Rebe —— aber — wenn aber... Selle Irompetenizmuale: 
| Am- drei Uhr früh rumorte der „Zu Befehl, Herr Dberft. Uber |DUS furz zmachen tönnteft 9 Sieg! — Nun dantet alle Gott (von 
|MWeder, und nachdem ic) rafc den ‚abon fteht nichts drin.“ ‚habe noch ' manderiei =, |Golis und gemilchtem Chor — war 
ſelbſtbereiteten Koffee getrunfen; „Na ja, das it ja richtig. Aber | „Ratürliht ch gebe ja IKon? — | der Probe ſehr ſchön!) Pariſer 
hatte, trat ich vor das Haus. Ich ſah kannſt du nicht das Maul auftun — Und die Türe or ins Schloß. Einzugsmarſch. Einzug in Berlin. 
von meinem Führer feine Spur, und |denn das muß, bit dach ſchon voriges en mich Haft = Rn Die Macht am Nbein, Heil dir im 
als ich mit Mühe die Frau aus dem Mal aufgefallen fein? — Verftorbe- Sur Hang e> aus dem Rebenzim⸗ Siegerkranz! Tuſch! Schluß! 
|Schlafe gepocht hatte, war fie er- Ne einzuladen! — Micpiel Karten | NN 2 tt s s “„' Nu, mwirfen mup Das! Und als 
ſtaunt mich ſchon wach zu ſehen, ob— haſt du denn im ganzen abgeſetzt?“ „Dein Volt, du weißt doch 550504 baſſende Einleitung, um Stimmung 
0 or, „Kürnfundpierzigq Herren, fieben- | „ES tlt aut! Gib dir feine Mühe!” |), ne Fr 
wohl ich Tie wenigftens zehnmal er; „Bun zig H ‚m Ind eine aweite Tür fchlof fich kei: ‚2% machen: Meine hnchverehrten Ta 
ifucht hatte, fie möge dafür forgen, Fer u Damenkarten, 2 eine zweite Tür ſchloß ſich hef— men und Herren! Wenn auch Die 
— r erit, ! — e Evoche d Tr Krieges An ir 
= ————— „Weiß der Teufel, was ſich die Zum Verrüdtwerden!“ brummte a a — —— 
lautete dahin, man könne ja doch jo Weibfen dazu drängen! — Das ift PM Dünau. „Ra — id. will mid}; [ent doch in ben Herzen der ülte- 
Fer E- ja fohredlich wenig: fünfundvierzig nicht Araern. Habe auch gar feine. ( u f 
(früh an feine Jagd denken, die an 1A 1@ g: zig | @eit dazu Alto: Wenn auch die een Generation — — 
! fi ’ * zHer Ze * (Mal. —— AND, x j 2 — * 
deren Herrſchaften hätten auch nie- Herren — a 4 aa | Epoce des heiligen Kriens — —" |  „Die_amädige Frau Taffen zu 
mals vor neun Uhr jagen begonnen |  „erzeihen 2. vn — — Es tlopfie en | Abendeifen bitten!“ Herr von Binau 
l * > 2 l °5 Ö E I» zii. D 
u. ſ. w. Ich unterbrach ihren Rede— —— noch. Letztes Mal war's auch GSerrrrein!!“ fuhr zufammen. „Es ift gut. Aber 
r u . 1 J .. t i min .. . m: .y nm J 
— = fe Glüdlinenweife jap “ „Drei Driefe für ben Herrn |Lemöhnen * — — = 
| n u > ® . >: 2 I 36 \ * * 1 Au 


joaar, |‘ ä mu; Eure 2 ea 
ar chen war im Nu wieder aus dem wenn Sie fo plöglich wie ein Geift 
| daſtehen ...“ 


ſo viel alte Böcke 


hörne wie dort, wo nur Treibjagden 
abgehalten werden; auf ſolche iſt ja 





Du meinſt Nachbeſtellungen. Na 
das Haus auf einer Anhöhe, von der IC, möglich, wahrſcheinlich 
aus man faſt das ganze, auf drei aber doch unbeſtimmt. — Warſt du — — 
Seiten an Felder und Wiefen, auf deim Sähriftfteller Ulmann? | 7 it mufterte die drei Kou- | „Verzeihen der HerrOberft, ih--“ 
\der vierten, durch eine Chauffee ges! „stwohl, Herr Oberft. Uber — zu, .. “ er rer ner! „Na, Schon aut, Ichon aut. Sagen 
| — per Hberit — ‚verts. „Vom Mufitdireftor — der | „ta, Ion gut, Ion gut. as 
trennt, an große, fremde Sorften an: | dem — verzeihen ber Herr Ober] 1.2, ’ -,1GSie nur meiner Kraut tüme To- 
Beenden Maldrebicr üiberfehen | Ich’ ich nicht wieder. Nicht fehen!“ |!Pird doch nicht abjagen?... die * * neiner Frau, ich käme ſo 
Kit! / , 1 —* 
oee die Orientierung fiel alfo ſagie der, ais ich ihm die Liſte qab. nanze Kapelle? Mas iit ja bortreff- mn Bbantafienrobe feines „Keil; 
Inicht fchwer. und bald 2, N nd dabei fchober.mich zur Türe ih. Na, Gett fei Dant! — Hell-! Die Phantafieprobe feines „heilt 
Inu, wer, und bald war icy unter: naus.⸗ ee F Billets > ee m. pc au 
x i un * X S 31 ln) Ageran. — Agetan, 
Abgeſehen einigen wenigen „Unberfhämtes Gchreiberpad! — | in fm aufgefochert if. Yom ‚daß er die fteife Haltung feiner 6 
mn.  Tenoriften VBrüger:.. .Vittet um elf; mahlin, Die am Zeetiich mit zur 
Fu 0 i Mr = |Freifarten — für Angehörige — na, | Schau  getragener Ungebuld feiner 
—* . 7° | Orientierungsgang dur das Revier dag ift stark! Aber er muß fie frie- harte, gar nicht bemerkte. „Entijul- 
‚sogen bon einigen größeren und Heis | beabfichtiate, behielt ich Laib Heid | gen. Der Sterl ipirn fonft heifer und dige, liebes Kind,“ fagte er harmlos: 
‚neren Wiefenpariien; eine jchöne hei mir, dagegen bedurfte es einer fat uns mit dem Solo fihen. —We- |fröhlich, „du weißt, es tft noch fo 
‚Rehwildheimat, in der man recht längeren Auscinanberfegung, bis ji nigitens füllt das den Saal ...* manches für morgen zu tun — —“ 
‚wohl fapitalesWild vermuten durfte, |diefer entfchlo, feine Garde zu ent-| aerr yon Bünau hatte fich brum- „Ob ich das weiß! Seit drei Wo- 
joweit es fih um Tajfen. Er hielt mir einen längeren | nend und ächzenb wieder über den Ken gehen wir ja ganz darin auf.— 
Kapitalböcke handelte, ein überaus ! Vortrag darüber, dag ohue Treiber Schreibtifch gebeugt um ſofort das Wenn du nur wenigſtens noch dafür 
ſchwieriges Birſchrevier. Der Reh- ja doch an keine Jagd zu denken ſei, — tätige — bezahlt würdeſt!“ 
ſtand ſollte ein recht guter ſein, und ‚die gleiche Anficht äußerten auch ct- |” & ö ze erledigt.“ Er. „Aber Kind,“ jagte Bünau, ſich 
16) ziweifelte nicht daran, daß e8 auf nige der Jungen, umb erft nach ſehr drüct auf den Knopf der eleftrifchen |gemütlich ein QYutterbrot belegend, 
jden vielen Wiefen in relativ kurzer jenergiicher Aufforderung, Fi zu al- | gfingel. „Bin doch degierig, iver von | „das ift doch nicht üblich bei einer 
Zeit möglich fein müffe, die zehn mit |Ten Teufeln zu foheren, traten fie ach | yon Federfuchſern Tommt. Scholl: |Ehrenitelfe. Und dann ift ja auch gar 
‚freigegebenen Böde zur Strede zu felzudend und brummend den Heim- | meper wäre mir der liebfte; der ift |micht fo viel zu tun. Und id tu's ja 
ringen, wenn man fid) mit Durch. weg qu. Raſch begab ich mich num nonfwollend. Krufe wird hoffentlich |gern. ’3 freut einen doch auch, wenn's 
‚fchnittöfechfern beqnügte. Will man nah dem Anſchuß; auf diefem lag | it mieder die Frechheit haben. gelingt... Darf ich dich um den Nım 
aber auch fapitale Trophäen, heim guter Schweiß, und dreißig Schritt | garten hat er diesmal nicht gekriegt. |bitten? So — dante. — Und du 
bringen, fo gibt es fein ungünftige- weiter der Bod. Seht waren mit eis __ Gispeth, diefen Brief ſogleich in foliſt ſehen — das gibt morgen einen 
res Terrain als ein joe, wo man em Schlage der beiruntene Förster, nen SRaften!“ ö 'Riefenerfolg —“ Frau von Bünau 
‚rein nur auf Wiefen und Schläge, dos mehr al& umappetitlich jervierte Sehr wohl, Herr Oberft.” lachte ipöttifh. „Wohl jo wie neu 
alfo auf große, freie Scaußpläge an- ;Nbendbrot, das muffige Bett und) Hraußen ertönte die Vorſaaltlin- lich, wo deine Lieder auch einen 
igewiefen ift, auf die befanntlih Ka= |Laib Herfch mit feiner Truppe ver: gel. Es lopfte. |„Riefeneffett“ machen follten? Na, 
‚bitalböde faum jemals bei gutem 'geffen, denn viele ſolche Böcke wie Seren!” de haben fie ja auch gemacht, iv 
Zuůchſenlicht austreten. An ‚eine dieſen hatte ih in meinem Leben Ein junger Mann Ätolperte mit niaftens durch Die Kritit von Bro- 
‚Birfch im Holz iwar aber hier bei der ‚noch nicht gefhoffen. Trof der uns | urtiger Merbeugung über die |feifor Krufe, der fie beſonders den 
fabelhaft üppigen Vegetation, die günſtigen Jahreszeit wog er aufge— | Schwelle. — |Drehorgelfpielern empfahl...“ 
jnirgends auch nur zehn Schritt weit !hrochen 27 Ka., und das duntle, 26 Sie wünſchen —“ | ‚Gin hämifcher Neidhammel, auf 
‚Nusblid gewährte, nicht zu benien. | Yentimeter hohe, regelmäßige Seh: | "sännte ich zu bem morgigen mu= den niemand hört —“ 
Einem vom Forfthaufesaus gegen Tergehörn, ausgezeichnet durch befonz | jigntiichen Abend der „Cäcilia“ eini-| „Der angefebenite 
iDie Felder hin laufenden Fahrmege ders lange Sproffen, wies, normal | ge Billets — —“ Reſidenz!“ 
folgend, gelangte ich durch Hochholz getappt. 320, Gramm Gewicht auf. Die Stirne des Oberften befam | „Schlimm 
‚an eine größere Wieſe, auf welcher Laib Herſch ſah, mich und meine 8- zwei drohende Falten. „Fa — darf wäre —“ 
ſechs Stück Rehwild ſtanden, darun- Millimeter-Büchſe mit wahrer Ehr— h billen, mit wem ich die Ehre und der ſich nicht abhalten laſ— 
ler ein Spießer und ein Sechſer, der furcht an, und während er es bisher habe — —“ ſen wird, das „Tongemälde“ des 
dem Schwanenhals nach gar nicht der Mühe wert gehalten Yijeffor Schwarz. Herr Geheim- „militärifchen Veethovens“ kritiſcher 
qu urteilen, ſeinen Erſtlingshaupt- hatte, mich auch nur zu fragen, wo⸗ rai Friebländer machte mir Hoff: ‚Betrachtung zu unlerzichen ...“ 
ſchmuck zu tragen ſchien. Weiterhin rauf ich geſchoſſen hätte, war er von nung — "5 ,Er bat feine Einladuna erhalten 
'jchlängelte fich der Weg durch Nie ‚der Sefunde an, ivo er den Bod Tier fh, das ift etwas anderes. Wie md darf nicht maaen zu fommen—“ 
jderivald, dreimal |prangen dicht ne= gen jah, wie ausgewechjelt. Nachdem | yiefe toünfchen Sie? Herren, Da: | „Er wird aber fommen —“ 


bon 


—i 


ganze teils wellige, teils ebene Revier = 


jedenfalls aber, 





Kritifer Der 


genug, wenn es ſo 


er erſt begriffen, um was es ſich 


menkarten?“ 


ben mir Stücke ab, die ich nicht ſehen 
konnte, und endlich gelangte ich an handle, benahm er ſich in den folgen- „Drei Herten-, zwei Damentarten ‘tiert werben — 
ichieft die Flinte fcharf, und ift die eine langgeſtredte, ſchmale Wieſe, den Tagen fo tadellos, daß Ic) —* — wenn es moöglich wäre — —“ „Wir werden's ja ſehen!“ 
Entfernung normal, ſo darf man bei welche. nur mehr durch einen gleich“ war. in dieſem ne nit blos „Mit Vergnügen! — In Summa| „Ganz recht, mein Saat. Und da- 
autem, ficheres Abkommen geftatten; |Tals Ihmalen Streifen älteren Hol- ee ‚Erziehungsrefu * En - neun Marf.“ ‚vum brauden wir nicht weiter da— 
dem Licht mit einem Schuß feiner 12% don den iyelbern getrennt ers bliden; wg Hatte * On N | Der junge Mann legte drei Taler⸗ rüber zu ftreiten. — m übrigen 
Schrote auf den Kopf jeiner Sache ſchien Bier —*——— = mer — —— 2 Ntüde auf die Zifchkante und empfahl wäre ich dir nerhunden, menn Du 
viel geiviffer fein, als wenn men bier Stüden mit einem angehenben Ti gejcofien or 2 ern, Tich unter wiederholten Verhcugun- mich nicht immer blof vom Unange 
grobe Schrote aufs Geratewohl ach Sebſer, und ſchon war ich um de ſchüchterne Bemer una er e gen. nehmen unterhalten wollteſt.“ 
dem verdecten Körper adrejfiert. NM, ihn zu ſchießen, damit ‚nmal ‚hatte eı allerdings verſicher ‚ aß „a „Gleich fünf. Nicht übel —“ Natürlich, wenn ich di nicht in 
j a ber Anfang gemacht fei, als ich jen- ‚Süd nir anrührt a Schießgewehr. 63 Hingelte wieder. Eine ältlihe Yen Aimmei erhete, bin ic dir um 
„Das war eine Herrlice, Hleine [Teits am ande des Holzftreifensein| Xrot ber, wie gejagt, nichts ine- | Dame erfchten in ber Tür. 1 
——— — Du VER verflogen, |fehr tartes, auffallend bunfeltotes niger als günftigen Birfchverhält- | Der Oberjt erhob fi mit einer 
und 16 grolite ordentlich mit mir, |Stüc auftauchen fah, in dem ich jos niffe hatte ich nach jehs Tagen mei- Werbeugung. „Womtt fann ich die: 
[eu WR WERE NONE 0 BO zage mit zufagen inftinktid einen Rapitalbod |ne zehn Vöce auf der Dede, und Inn?" | „Aber gedacht haft du’3, und da3 
‚einem Hahn begmügt hatte; aber bas | zu erkennen glaubte. Yevor ich daS | zwar meben einem ungeraden Achter „Sonjul Meyers. Wir hätten gern iit denn doch die Hauptfade.“ 
Fe WE 005 FEN ne der Glas an den Augen Hatte, war es |Inuter jehr brave Gechfer, unter ih= noch drei Damentarten.“ HNun, bei Gott, du fannf einen 
Abſchußetat muß, da ja eine Ueber: ab und ZU nen auch nod) einen Kapitalbod, der, Die des ee 


„Dann wird er hinausfomplinsen: 
“u 


ſtets gutem Erfolg ammwandte, für 
‚ähnliche Falle beitens empfehle; 


Nachdem ich in meiner Wohnung zwei Etüd umd fehlte ein drittes. fiott wie am Morgen, das Aniprin- 
ingerichtet iwar, brach ih mit dem Nun aber ging dort, wo ich zuerſt ge- Ren am’ Abend tft und bleibt aber 
ur zur Verfügung gejtellten Yuaar itanden, ein Schnepfentonzer; los, Hets ein fehr ristantes Manöver, 
Heger) ‚auf. Er erzählte mir, dat | ivie ich nie eines vernommen. Nach- Und ich wollle mir nicht zwedlos die 
infang März maſſenhaft Schnepfen dem ſich bei mir nichts mehr rührte, Morgenbalz ſtören. Endlich, ein 
ageweſen, infolge der anhaltenden kehrte ich im Laufſchritt zurüch, aber Har Minuten nad) fechgeinhalb Uhr, 
Bärme und Irodenheit wohl aröß- es mar wie verhert: während bier zieren gleichzeitig noch zwei Hähne 
mieils verfchwunden jeien, dah der nun bloß mod bier Stüd zogen, von |gim, der eine auch weit unten im der 
yauptzua aber wohl noch bevoritehe. iweldyen ich drei ſchoß, hörte ich wei- Lehne, der zweite jedoch nur etwa 
(13 wir den Niederwald erreicht hat- ter rechts und !in!s bon mir un- hundertundzwanzig Schritt vor mir. 

. ° * u: Y rs SM . . * * £ * — we... . 
ın und in einen Hohliveg einbogen, | zlaublide Mengen von Schnepfen Worgend ſchwang er ſich ein, reckte 
and dicht neben dieſem eineSchnepfe ſtreichen. Nochmals wechſelte ich den ni Schwingen.chüttelte fich, dann 
begann er zu knappen, ſachte einzu 
ſpielen, und nun holte ich ihn mit 


uf, während ich raſch lud, eine Platz und brachte die ſechſte herun 
weite, und — der Anfang war ge dann war es ſtockfinſter, und 

acht. Obwohl die Sonne noch am nichts regte ſich mehr. ter Rugel herab. Keiner der anderen 
yimmel jtand und nach biefem viel Hätte ich micht unklugeriweile | fünf Hähne war abaeritten; wir war: 


erheißenden Anfang die VBerfuhung mehrmals meinen Stand oeiwechieli, |teten alfo den Einbruch der Duntel- 


— — — 


angenehm!“ 
„Aber zum — 


ru 


nicht aefagt! 


das habe ich ja gar 


iny 
ir, 


un Bujchieren vorlag, zca ich es 
och bor, das Ierratn nicht zu beumn 


fondern ur dem eriten oder doch au 


‚heit ab, während welder Frijt noch 
dem zweiten ausgehalten, ſo ware 10) 


ein Habn einfiel, und holten erit dann 


zahl won Hähnen nicht gut tut, un— 
bedingt erreicht werden; nach mir foll: 


wieder verſchwunden, 
tauchte zwiſchen den Randbüſchen obwohl er nur 24 Kilogramm wog, 


uhigen, um mir die Ausſichten für wohl mit einem ganzen Ruckſack voll 
en Abendſtrich nicht zu bœinträchti- Schnepfen heimgekommen. 
en. Nach einiger Zeit war denn auch Nun wollte ich es am 
% recht geeigneter Punkt zum Mn Zezae doch mit Heinen Trieben perni-| D 
* gefunden. und ich ſandte den He⸗ Fen; der famofe „Heger“ hatte ud, | 
r ein paar hundert Schritt weit wirklich ein Dubend Jungen zulam: | 
ırt, um ganz ungeftört zu fein. mengebracht, Yınd wir jagter Bis zur 
Bis zum Abenditern dauerte es 

obl noch eine Stunde, aber fie 


Jill 
fintenden Nacht, Da der Hecer ein 
wuchtiges Spanifhrohr mitführte, | Schnepfen ziehen, die hier in nom 
ürde mir an dem berrlicden Abend 
uch dann nicht lang geworben fein, 


beforaten die Jungen nach einigen hafter Zahl brüten, und endlidy be- 
Inſtruktionen ihre Aufgabe viel beſ- gannen ſich auch die Hähne zu rüh 

enn ich nicht in dem Gedanken ge- fer, als man hätte meinen ſollen, kden. Wir ſchritten, da uns von dem 

hwelgt hätte, daß ja nun doch wie- aber — Schnepfen gab es keine. Wir nächſten etwa zweihundertundfünf— 

rw eined meiner jaadlichen Sehn 

ıchtöziele, die Schnepfenjagd in 


‚mjt großer Vorjicht meine Beute ab, 
‚einen befonders jtarfen Hahn mil 
raft einfarbig Ichwarzem Stop. 

r nächte Morgen war berrlich, 
Mar und ruhig, und chen um drei 
‚einbiertel Ubr ftanden wir an ber 
icheren Kante der 
‚Ueberalf hörte man laut balzend® 


nachtien 


in Den 
„Solchleithe”. | 


ah N ſoll- wieder ein roter Fleck auf, erſt nad) 
ten noch zwei Herren auf dem Gra- geraumer Zeit aber auch einmal ein 
negg jagen? und ich hatte daher die eisgraues Haupt mit ſehr hohem Ge- 


Verpflichtung, mein Penſum ſo taſch hörn. In demfelben Augenblick hörte wefentlich übertraf Die übrigen Ge- 4 Marf 50 —“ 
als möglich zu löſen. Anderenfalls |; auf dem Wege hinter mir raſch hörne ſchwankten von 230 bis 300 | 


‚hätte ich gar gern noch ein paar Tage | näher fommendes, Inutes und lebhaf- 
herrlichen 
Bergwäldern zwiſchen dem prächti— 
gen, kernigen Volke verbracht. Ich trachtete ich daher abzukommen, und 
kann mir nun einmal nicht helfen; als auf etwa hundertundzwanzig 
ich glaube, daß unſer Herrgott bei Schritt für einen Augenblick das 


ſein muß, als er den ſteiriſchen Jä- denSchuß hin ſteigerte ſich der Lärm 
ger erjchuf, und mir tft immer das hinter mir zu einem Indianergeheul, 


‚Herz aufgegangen, wenn ich mit ei- und alsbald erichien auf der Wieſe, 


nem folcen 


‚den am eriten Morgen aeichoffenen | wünfchen Sie nicht?“ 
‚mit 


29 Zentimeter Stanacnfänge 
und 400 Gramın Gehörnasmwicht nod) 


J | ‚Gramm, und der leichtefte der Böcke ſchloß ſich. 
tannendüfteren |tes Sprechen einer größeren Anzahl wog aufgebrochen 21,5 Ka.—Böde,| „Damenfarten, nichts alg Damen: | 
‚von Menfchen; jo rafch als möglich denen in Europa wohl nur menige |Tarten. &3 ift, als wenn | 
‚an die Seite zu ftellen find; und da= |feegefellfigaft aäbe..." Es klingelte 
‚bei erjhien es mir noch fraglich, ob |iwieder. Lisbeth reichte zwei Briefe 'Kvien, der hier im Haufe aufgeführt 
au ich mit meiner Beute die Creme ab- herein, „. 
ganz beſonders guter Laune geweſen Blatt auftauchte, gab ich Feuer. Auf geſchöpft hatte. Ich erſtand von Laib ... Nun, was ſoll's noch, Lisbeth?“ 


Herſch eine Anzahl Sehörne, von 
welchen zwei mit 450 und 510 Gr. 
mein beites meit fn den Schatten 


zur Birſch oder Balz ‚geführt von einem baumlangen pol: |ftellten; fie follten „aus den Karpa= feiner Iomter 


hoben im ganzen nur zwei Stüd, von zig Echritt trennten, rafch eine aute 

Mm melchen ich eines fchoß, die großen | Strede weit quer über Die Kultur 
Hamwonien, erreicht ivar. Eine eit 
mg jummten noh Bienen und 


ummeln um die weißen Schlehen- 
nd gelben Korneltirjchenblüten, 
mn begannen die Amfeln und bie 
- iingbroffeln ihren Chor, vom Dorfe 
x erfholl da3 Gebetläuten und 
eich darauf vom Stande des Se: 
»r&. ber ein Schub. Sch hatte dem 
anne feine Grlaubni? zum Schie- 
m gegeben und war daher einiger- 
oßen.erjtaunt; na, es mochte wohl 


Mengen, die Abends vorher geitridien und fprangen dann an, fo qut e& 
maren, mußten ihre Reife wohl fort: 'eben aqing. 
aejeht haben, und auch ver “lbend- \rccht deutlich, daß cin einzelner, aut 
itrich blieb refultatlos; ich Hörte nur ı 9 
meitab ven mir zmei Zanajchnäbel jal3 fünf dicht Beieinander ftehende, 
itreihen. Der näcjite Taa, der Ichte, |denn e8 aehört Schon bedeutende Rou: 
den ich zur Verfügung hatte. befcherte |tine in Verbindung mit einem alän- 
mir noch eine Schnepfe, und Liermit |z3enden Gehör dazu, wenn man zu 
hatte meine erfte Kampaane in da: einem Refultate gelanaen und nicht 
Hamwoniihe Schnepfenparadies ein etwa, nachdem alle Hähne verſprun— 
verhältnismäßig klägliches Ende ge- gen und vergrämt ſind, ohne Bruch 


Ich überzeugte mich da 


lzender Hahn oft mehr wert iſt, 
I 


ausziehen Tonnte, 


programm in die Brüche 


var, entfchloß ich mich, die mir in |mofaifcher, 
Ditaalizien für die WBlattzeit refer- |funft. 


Inifchen Juden in langem Kaftan, |then” ftammen, paßten aber im aan 


Nachdem mein großes Frühjahrs- eine Schar ven etwa zwanzig halb zen Charakter auffallend zu meiner | 
gegangen wüchſigen Jungen, teils 


gleichfall | Kolleftion. 
teils ruthenifcher Ub-| Crwähnt fei neh, daß ich bei dem 


In ſchauerlichem Deutic) | beten meiner Böde, den ich nur ei- 


DOberften ! wirklich aufbringen — —- ıd) Dente, 
„Herrenkarten Zir heden die Tafel auf. Jh habe fe 
noch einiges —“ 
Natürlich! An anderes 
denkſt du ja ſchon gar nicht mehr.— 
—.. Wenn nur „der heilige Krieg“ auf 
Ture geführt wird — was aus deiner 
Frau wird, iſt dir gleichgiltig —“ 
„Himmeldonnerwetter, nun hab' 
ich's aber ſatt! Mein „heiliger Krieg“ 
iſt mir allerdings lieber, als der 


Stirnfalten 
drohten beängſtigend. 


„Nein, danke!“ 
„Hier ſind drei Damenkarten 


was 


„Verbindlichen Dank.“ Die 


„— 


ich eine Kaf: 


. Bejtellungen auf Billets  yirh und der verwwünfcht wenig hei 


‚Ta if. Ich tue feiner liege mas zu 
‚Teide, woiffentlich, aber du — du ftedit 
voller Nüden — —” 

„Wie der Hund voller Flöhe—ich 


ım 


'fenne deine feinen Redensarten! 
„Schodichwerenot, wenn du fie 


| „Der Herr Oberlehrer Kranz hat 
\fragen lafien, ob er noch zwei Bil- 
fets Haben fünne. Er hätte fich mit 
doch noch entſchloſ— 
ſen.“ 

„Hier, tragen Sie fie ihm hinüber. | Date a 
Aber lafſen Sie fich gleich das Geld nur beherzigen wollteft!" \ 
geben, 3 Mart 50, hören Sie!" |, ‚Die Tür flog zu. leid darauf 

Na, e3 macht fi ja noh ganz |börte man Herrn von Bünau nad) 


vierten Mehböde jchon im Mai auf |ftellte lich mir Laib Herſch aͤls der nem Zufall verdankte, vor dem hübſch. Auguſt hat recht. Es vird Auguſt rufen. Fünf Minuten ſpäter 
mir zugewieſene Führer vor, wobei Schuß das Gehörn gar nicht geſehen 


der Birſch abzuſchießen und die 
Brunſt auf einem niederöſterreichi— 
Gebirgsrevier wahrzunehmen, wo ich 
dank der Liebenswürdigkeit des 
Jagdherrn ein für allemal eine An— 


er verſicherte, daß er ſeit Jahren bei hatte. Auch meine beiden beſten Kar— 
den Treibjagden als Treiberführer | pathenhirjche ihoß ich, ohne einen 
fungiere, und daß die mitgebrachten | Schimmer von Gemweih aefehen - zu 
Sungen auc alle fchon geiibte Trei= | haben, 


funden. deimtehren ſoll. Die Hähne ſtanden! Jahl Rehböcke frei hatte, da er jelbjt ber jeien, Da ich noch einen längerenven eigentümlichen Namen „Valer— 


mächtige Rauchwolken vor ſich hin. war. 


voll werden. Und mit der Rede ver: |polterte der Herr Oberft die Treppe 
de ich auch noch zurecht fommen,.." ‚hinunter zur Vorftandsftgung ber 
"Herr von Bünau hatte fich wieder in |„Cäcilia“, wo er als erjter Vorfikens 
‚den Armjeffel fallen laffen und biies |der beute Abend befonder3 nötig 


„Wirkung wird mein Tonftüd ma | (ociiegung auf der 16, Sei) 


g 4 
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Für mühiae Stunden. 
Yreisaufigaben: 


Bilderräticl (6372). 


Rätiel (6373). 
(Eingejandt von Beter Herreß)! 
Früchte an Mäbrjtoff reich, umſchließ' 

ich als ——— Hülle. 
Setzt ihr ein „t“ noch mir * wohn’ id 
mit britiſchen Land | 
Eigene Nönige ich einſt, 
mächtige England 
Unter das S;cpter mich zwang, weld 
03 felber geh örcht. 
ein „r” jtatt ein n, jo jtreut 
man utich auf die Straßen, 
m Menge Das Land, 
bindend durchzich'n. 
ibt ameı Zeichen voran, Die im 
Innern des Pfirſichs ihr Findet, 
ich zum Tiere ſofort, w von 
Fiſchen ſich nährt. 
chneidet ihr mitten mich durch, ſo ent— 
ſtehen zwei Tiere aus einem; 
end das erſtere ſchwimmt, ſchleicht 
ſich das i⸗ durch's Land. 
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Viſite ntarten. Rätſel 
(Eingeſandt von 


vi 


f. 


Nacob 


I 
— | 
(6374). ! 
Borejic.) | 
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N. T. GOODSTEIN 


Auge 
Richtig gelöſt von 60 Einſendern. 


Richtig gelöſt von 77 


Go [d 
Richtig aclöit von 


Sceläaute, 


Nichtig gelöit von 77 


u) 


Richtig 


—— ü 


.Nätſel — K 
2. Rätſel — 
3. Rätſel — Maſter uſw. 


Nichtige Löſungen 
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famen glüdl 
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nicht 
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‚Welche Zeitung (mit Artifel) Tieit ! 
dicier Herr am liebiten? 


Rätiel (6375). 

gelandt von 3. Rößler.) 
mancher will gern hoch hinaus! 

Drum führ ich euch ein Beiſpiel aus: 
Dem Zimmermanne fiel ein, 
Er möchte gern Beamter ſein; 
Und hat, ſo ſehr es ihn auch druckt, 
Den Bollitod nad) und nad) berichludt, 
Und dieſes hat, wer hätt's gedacht, 
Ihn zum Beamten uns gemacht. 


Ein H. 


ie 


ru es 


(6376). 
Straka.) 
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Ort geſtellt, 


nungen: 


den richtigen ! 


Benen 


Buchſtaben an 
ergeben folgende 


Fr rauenwohnung. 
Ankunfsort 
Vergnügungs 
> War ein Nontg. 
Mädchenname. 
Schweſter 
Nätſel (6377) 
Eingeſandt von 
m Geſchäft bin 
or wichtig, nüslich, delikat, 
Doch hat man mich d 


dabei nicht, 
ann ſteht's um's Geſchäft meiſt fad. 
Ier arme Man n, wiünicht er mich 
Ihm bin ichek fein auter Prem, 
Denn friegt er mid, jo orgt er ſich, 
D ich ihm lten plei b'. 


‘> ay ln 
Daß erhalter 


Hy. Heckma 


ih ein Glied, 


2 


INT? 


In) 


E3 werden wieder mindeitens [ech 3 
Kücdec ald Prämien für ie Preis 
25 — ie ein Buch für ſede i— 

abe, wobei da3 Lco3 entjcheidet — zur 
serteilung fonimen — mebdr, wenn! 
bejondeıs viele Löſungen Sinlaufen. | 
Die Yabl der Prämien ridy.et + Tich nad 
ber Mnzabl der Löſungen. Die Ver» 
loojung findet am greitag Mor» | 
gen jtatt und bi dabin |jpätenend 
müfjen alle Zufend ngen in Händen | 
der Redafticır Teirı. Poſtlarten genügen. 
urn vereinfachen dem DR. N. die Yırbeit, 
urı ein Vedeuiendes; werden die Xös 
lurgen aber in Briefen geſchickt. dan 
müſſen ſolche eine Z-Cents-Marke tra—⸗ 


it 
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Stadtbriefe koften 
viel alle Poſtkarten. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an die! 
„Rätſelecke“ oder den „N. R.“ (Rät⸗ 
ſel⸗Redakteur) zu richten. 

Die Vrämien ſind in der „Lffice ber 
Mbentroit Co.“ abzuholen. Wer cine! 
Bramie dDucch Die Rojt zugeſchickt hahen 
till, mit; die ihn vom Gewinn beitadh- 
rihtigende Toitlarte und 5 Tents in 
Briefmarlen einjenden. 


— ——— 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 
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Des Nolnmbnstages wegen waren 
ie Borjen des Landes heute ge 
ſchloſſen. 
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Wochenbericht. 
Außer Butter und Käſe, die durch— 
ſchnittlich um 11% ‚ rejpektive 1 Gent 
höher notirt find, gingen die Haupts 
bedarf3artifel, al3 da find Eier, Ge- 
flügel, Fleifh und Kartoffeln, im 
|@aufe ber Woche im Preis etwas 
berab, zum Teil mohl aus dem 
|Grunde, daß die Kaufluft jehr gering 
iſt, ſo daß ſich größere Vorräte ange— 
ſammelt haben, was in der Vorwoche 

auch als Grund für das Sinken der 
|Yutterpreife angegeben wurde. Geit: 
dem der Butermarkt lebhafter ge— 
worden und die Nachfrage geſtiegen 
58 zeigte Butter wieder ſteigende 
Tendenz. Am meiſten zeigt ſich die 
Unluſt zum Kaufen bei Kartoffeln 
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—— don Gcorge I. Grimm & Co. 
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Apfeifinen, California, Miite..11.50 -12.00 
Zitronen, California, site... 7.00 —7,50 
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Yielunen 


Gantaloupe3, Colcrabdo, — 
(Pint Dicat), Kafe,. 
Yshite Nınd. Cafe (8). 1.50 
Caſabas, Caſe ........ 2.00 


A — 


Notierungen don George J. Grimm & So. 
179 - 181. Weſt gu Water Strabe.) 
Artiſcholen. Tronimet...... v.0u 
Tiumentopl, weltlicher, —— 

dv., DWiwigan, Gratle.. 
Gierpflangen_ da3 — 
Gurken, 2 Dubend.. 

do. Michigan, der "Bufdel. . 

do., det Sturd., 
Starrotten, beimifche, 100° Bl. 

dv. der Cud.. 

Kraut, beimitches, Safe. 

do Tolch, DOsoreenens 
Kürbib, Bufbel .unnnenttennttee 
Meerreuig. 2Wutgzem. ..... 
Paſtinalen, die 7 

I Rereriilte, Dupend Bindel.... 
Siefter (ori), biefiger 
d0,, Dowa, WBulhel.. 
do,, Llciner, Hamper... 
Pilze. Winnelota, Ecdeglel.. 

| Yiadieschen, 106 Pündel,.. 

| er dad Quart. 

iben, 100 Biündel.. 

* do, ( 
Salat, 
wol lorado 

| cd Vorl, 
nicht nat, 


Ra —). 1 8 


1.00 
—1,50 


— 3.00 


523228 
SEvIEEoS 


2222222 


Ice berg, —— 
Caſe. 
der Bufbel. 
Fndivien, Die Stifte.. 
| Wlulttalat. große gite.. 
ZSchnittbobnen, grüne, Hamper 
do,, beimilsh, der Sort 
| Be gelbe, Hamper.. 
gelbe. being, der Korb 
| Zancat mung, dus QDukend.. 
Sclterle, WilBlgalt oooosee once 
do., GCale ... .. 0.75 
Zelleriefraut, — — ren 
eriewurzeln, Bündel 
| <ühtorn, Ilhnnois, 4 Dußend.. 
Tomaten. biefine, Riſfe. 0.15 
| Bw, bieftae grüne Irub.... 
Turnips, Drichigan, Bufbel.... 0.65 
| do, die Nilte 
tafferfrene. dus N 
Zwieheln, i * 
do,, taliforniſche, weihe, Sack 
de, tvriße, kleine, die Kiſte.. 
do., grüne, das Bündel...... 
Kartoffeln. 
(2. ;, Compand, 192 N, Elarf Str.) 
(Die gelten nur bei Yibmabıne bon | 
Wagdonladungen.) 
Minneſota und Dakota 
sconſin White 


ve. 0.50 


1.50 
0,50 
1.50 
0,50 Bi; 
0.25 °—0.40 
V.50 
—1.00 
—0.40 
0.03 
0.75 
—(),30 
6 15 
—0,75 
0,60 
3.50 
—(),80 
—3. 00 
1.25 
0.07 


07 
2 


> 5 


3 


Starfg t. 


greife 


— 1.00 
—1.80 


Getreide, Mehl u. Heu. 


Barpreiie). 


an 


3.19 
2.27 


203, 


3u% 


—|, 


—1. 
—|, 


1,1 


—|. 
3: 
—1,.17 

1.25 
— 1.18 
— 1.06 


..583,000 | 


50,009 | 


0.67 | 


0,65 34,—0.67 

l DO. 054r000 0,04% —ã 0. 66 

Zlanda ed" 0.66 - 0.675 
chen 

JJJ 


Nonnen— 


% 
—0,973 


—1.62 


ER 3.Al 
| Mchl— “... 
| 11.00 
-10,10 
—1.40 
— 83.15 

6.05 


fer . 
—** ... 
Gerſte 
m —— — 

Heu (Verlauf auf Aa Beleifen 
Neue Amothv. Standard. Sa. ) 
do., 
Kanias 

va, 
NT und Y 
Packheu 
Stroh— 


—urnnetrneneeneee 


Ar 2 
Ollah.. 

Ninueb u 
sisconfim, 


Yichras ’ia.. 
Zafotu.. 
Suter. 


Hl 
20.30 
‚18,00 


..12.00 


-24.00 
-16.0U 


-10,00 
-10,00 


-10.00 


+ 1.00 


Lot 7.00 


012 


— 


Ninder (ver 1 " 
| Deile Ochſen 

te bis 

Nine lere 


Konntry 


Timothniame:t, 


Rund 

18.19 
cole .+15.50 
Fr . 8,50 
14, 

Yinder... 6,90 114.50 
— . vV.00 4217.00 
Sanneine (per 100 nd) | 
Durhlßititt zeeeeenssnennnn 17.40 -1R.0O | 
Schwere sleiloerwarc.....18.30 18.00 
Leichte Fleifcherware.......18.30 18.60 
Cemiſchte VBaatee 
Ferkel ....148.00 417.00 
Sünde (der 
zanımier, aulc 
dV,, neringe 
Rübrlinge ° 
Weibers .0.50 211.25 
WE inne « 4.50 -10.50 

— 


Erploſion. 


— 
dar. rt 


-18.25 
-15.25 
-11,00 


-19.50 | 
| 
| 


mb 


fund) 
bis ausgef..13,.00 
bI5 qutc....12.25 
“.... .» 2.55 


je Y 
-106.25 
15.75 | 


-j 2,07 


Ber 


Eine gewaltige Erplofion, welche | 
beträchtlichen Schaden anrichtete, er- 
eignete ſich kurz vor Mitternacht im 

zweiten Stockwerk des Gebäudes 

Nr. 546 Jackſon Boulevard, das | 

| don der Bremmer-Ediwards Machine | 
Co. benußt wird. Sie jheint durd) 

‚eine Selbjtentzundung von Mecetylen 
berbeigeführt worden zu fein, 

——  —— 


Deuiſche Geſellſchaft 


I 


| Tenden, 


Bittet dringend um Ueberlaſſung war- 
mer Kleider für ihre Schützlinge. 


Nach dem Berichte über ihre ſe— 
gensreiche Tätigkeit im Monat Sep— 
tember gewährte die Deutſche Geſell— 
ſchaft 61 —— mit 231 Kindern 
und 22 einzelſtehenden Perſonen, 
darunter 4 Frauen, Unterſtützung 
und vergab an Arbeits- und Ob— 
dachloſe 96 Mahlzeiten und 14 
Schlafſtellen. Durch ihre Vermitt— 
lung fanden 3 Perſonen in Privat⸗ 
hoſpitäl ern, 4 im Countphofpital, 3 3 
tn Dat Foreft, 1 im ftädtiichen Sa: | % 
nitarium für Schwindbfüchtige uns 
'entgeltlih Aufnahme, und 7 erbiel: 
‚ten freie ärztliche Behandlung, Arz— 
neien ufw. An Frauen und Kinder | 
|murben 4 Paar neue Schuhe und| 
eine Aırzahl der Gefelichaft gefchent: 
ter Kleidungsſtücke verteilt. 


| 
| Sm Unfhluß daran fei bemertt, | 
daß mit dem Eintreten fühler Wit: | 
|terung die Nachfrage nach warmer | 
Kleidung begimmt und im Dielem | 
Winter jedenfalls oc größer wer- 
| dei mird als im vergangenen Jahre. 
Da der Vorrat der Gefelfchaft an 
warmen Sleidern ganz zufammen: | 
' gefehmolzen ift, fo bittet fie Ale, die | 
\abgelegte Winterſachen haben, ihr 
'foiche freundlichit recht bald zu über: | 
| weifen. 

Ganz befonders find warme Un:| 
terwäſche, Ueberzieher und Mäntel | 
für Frauen, Kinder und Männer | 
dringend mötig. Die Gefelicaft | 
forat gern für fchnelle Abholung, 
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| erfchien 


nicht wüßten, 
ihn feſt. 


Roy Tagney der Mörder 


Kranke Lenle! 


Sonntag, den 13. Oktober 1918. 


dieſen wird jetzt gefahndet. Wie es 
heißt, verkehrten in der Billardhalle 
vor Allem Arbeiterführer, es iſt alſo 
möglich, daß Arbeiterangelegenheiten 
die Urfache des Ziwiftes bildeten. Ed- 
| ward Shifim, der Erſchoſſene, foll 
ı früher als jogenannter Nieberfdla- 
ger tätig gemefen und wiederholt mit 
der Polizei in Berührung gefoinmen 
fein. 
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Lifte. Auf Wunich 
fenden wir unferen 
Vertreter. 

\ Voſtbeſtellungen 

werden ſchnell und 
punttliqch aus— 
geführt. 


— — —— — 
Von aller Schuld freigeſprochen. 


Frau Lucy del Fracco, Nr. 1010 
Belknap Str., welche vorgeſtern den 
bei ihr wohnhaften Filipo Meno— 
lozis erſchoß, nachdem er verſucht 
hatte, ihr Gewalt anzutun, iſt 
geſtern von den Koronersgeſchwore— 
nen von aller Schuld freigeſprochen 
worden. Die Beratung währte nur 
vier Minuten. 

ee EEE 

* Ira Nelion Morris, der ameri- 
faniihe Sefandte in Stodholm, it 
— zu kurzem Beſuche in Chicago 
durch die „Frauenhil fe" (Xelephon: eingetroffen. Er verließ Schweden 
Yranklin 5169) 6 Frauen und | vor etiwa einem Monat und hielt jich 
Mädchen nachgemwiefen werden. etiwa zwei Wochen lang in Waihing- 
Für Unterſtützungszwecke peraus⸗ton auf, wo er dem Präſidenten Be⸗ 
gabte die Gejelfchaft im Monat) richt eritattete. Schon in vierzehn 


September $650.69. Tagen wird er auf feinen Poften 
— — zurückkehren. 


Wieder beſchuldigt. — — — 
— Samitag sd Berimiilisie. 


„Doy Mayor“ angeblich Anführer von | Enthält 672 Namen, darunter die von | 
Bahndieben. 225 an Wun— 


1523 Gefallenen I —* 
„Johnny“ Patton, bekannt als der — Krankheit uſw. Geſtorbenen. 
„Boy Mayor“ von Burnham, wurde HEBEN. Zu Ten Tefen a 
geftern von Geheimbienftbeamten ber= den heutigen Verluftliiten 57 
haftet und fpäter gegen F3000 Bürg- 


| Mann; gefallen find 152, an Wun— 
ſchaft auf freien Fuß geſeht. Er ſoll |ben geftorben 101, an Unfälfen ge= 
einer ber Anführer der Diebe geine: | 


Iftorben 14, an Krankheit geftorben 
ıfen fein, die im legten Juli in füb- 


107, an Fliegerunfällen 9; ſchwer 
lichen Vororten angeblich Sachen 


verwundet wurden 193. — Illi— 
a isconfin 
Merte von $250,000 aus Güteriva- en, 2 Michigan, ſi 
den geſtohlen haben, eine Anſchuldi- un Jowa — RE 
— ze — ——— Gefallen: 9 a Stebenfo, 

) iſ Sei äger! sefalle e S 
Ba Ra rg Antläger |Mitwaufee c; George 8 Anderion, Fiſh 
nal iſt der Soldat Benj jamin | Sreet, Wis.; 

Shaitin, jebt hier in Haft. Er be: 


Alvin E Verndt, £ Oakfield, 
Mig.: Henry 3. Horb, Sheffield, Al; 
fennt fich als Mitglied der Diebis: | Charles 3. Smith, 
Patton habe 


Zweiter isloor, 
KAhbali und 
Strickgarn, 
J Wolle, 10 Strange 
Reinen Kunden, 
Tapeſtry Scarfs 

Velour Applique; 

dazu paſſend; die 

“2.65 das Eid, 

Scarfd, dad Stüd 
Ghineiiiche Yaudtaf 
lär 

Montag 2.98 bis 

‚Naderlkiifen, afifortierte) Papier-Serv 
Größen und Formen, mit | 
Satin und Yaunnvolle 7e|: 


bezogen, Etitd 
Stricknadeln, Gr .· Drayton Puppen 
be 5. Löngen 10, 12 Muiter. Eine aute 
und 14 Zoll, — aus oce für Wohltätig- 
I feit3 » YUnftalten ımd 
»pogen, Au Wwerniacr zum Werfen iber 
als dem ‚balbentreis m Derienden über 


in ber Gefchäftzfteife, Nr. 160 Nord 
Wells Str., Telephon: Main 4026, 
benachrichtigt wird, 

Urbeit fonnte 104 Männerit und 


Zaufend » 
hundert 


‘235; 


Stahl und Zelluloid 
See⸗das 


2 * 
zit 


Schwarze Gold Bond Sitten 
garantierte Tualität, Mard breit. 

Schwarze Bold Standard reinfeid. 

hübjche Seiden, Nard breit. 

ie neuen Boiln blauen ı. 

reimfeidenen Satins, Nard breit. 

Reinfeid. Satin Charmenfe, moderne 
braun und fehwarz, Mard breit. 


T 


— 
* 


EN 


* 


Kleider- und Taillen-Moden, 


* 
re 


+, 


% 


Schattierungen, $2 Cualität. 


CR) 
rt 


ſchfarbe Waſch-Satins, als 
ns Nard breit. 


$2 und 2.50 farbige reinwoll. 


= 


Ye 
2 
5 


* 
7* 


“+ 


* 
* 


Beecher City, Ill.; 
Andrew Anderſon, Steger, Ill.; Julius 
Otto Froehde, 4412 N. Robey Str. | 


Chicago; Peter Rofeph Heffron, Milz 
|ittige n poeis getauft, u. a. Mäntel | ne; Aa €. Mercalf, Sterling, 


aus Geehundsfell für $18 das Stüd ı UNI; Herman 7. Nidbohm, Galene, 
und Eeide für $3000, die er für!Xlt.; Albert ©. Hodges, Delivein, Xa.; | 
519,000 iwieber vertaufte, Auher , Clement > 0 Een 

De * ẽ 
wen“ MEN Shaitin nod; andere ! U — Ja.; Ge: 
ongebliche Mitglieder der Bande , meine Xeremiah I. Bed, Detroit: Ro: | 
nambaft, zwei Burfchen namens Do: | ;bert 2. Foſter, Arlington. Xa.; Emil 
mini, Julius Rofenthal, Jim Or | Schwertfeger, Milwaufee; Chas. Siftet, | 
lando, Jim Naffles, Charles Divort, |! . Robey : Str,, — 
Schneider in Burnham, und Charles 9 agea en 
Cenjtantino, Scuhmad; v in Burns |" Sn anderen Infällen gejtorben: | 
ham. Shaitin war vor ein paar Mo: | Leutnant William I. Harrington, Yibz 
ınaten verhaftet worden, aber aus der |peming, Mich; Sergeanten Fred R. 
Bezirtswache in South Chicago ent— Anderſon, Rhinel ee ae 
flohe n. Jetzt behauptet er, Pation ha— Herman, Janesville is 


Miller, Raymond, Ill.; "Herman A. 
be ihm zur Flucht verholfen. yesta, La Zalle, Lil.; 
— — —— 


Jerry Fucik, De— 
on; troit; Korporäle 
Nivers MeNeill geſtorben. 


u 


Faich geſtreifter Nachttleid-Flanell, 
Echter Lonsdale Cambric, Yard breit, 


— *4* 


* 


+ 
* 


er, 


+, 


* 


* 


* 
+ 


— 
* 
=. 


Kurzwaren 


Haupt⸗Floor. 


Mllady Menſchen/ Puritan Seid 
haar⸗Neßbe, Allober Coberall Dre 
und Kappe-Fafſons, hields, Größen2 
reg. 106⸗Wert, be 3 und 4, wert 20€ 


au Li3 280, — 
Elgin Mai | eu 15e 


Paar 
mercerizeb Hänlel 6.Yd.? 
garn, alle begehrten Bies 
Farben, der Bal 


len 
dic '* * 


ätt 
Torcas Sichtgarm |‘ tie Rad — 
nur weißes, fort. Größer 


—* Werte, Se, t0e Berie 
| 


Vall zu 
12.275. Schachtel nt 


Kleidermader Sted: | weiß oder foloarz, 
itadeln, ot, 23 | alle Größen, 
Sc, Shamtel Ci Tugend zu 


* — 
et re 


2 
5 


e| 
5 


* 
J 


* 
* 


EN, 


* 
* 


Leutnant 
Wis. 3 


 ı 


+... 
rt 


.. 
“+ 


kur 


* 


Tavpe, aſſort. 


RR 
af re 


a 


of 


be 


© 
* * 


Dennis E. Enright, 

Mancheſter, Da; Charles Waſſerberger, 

Neillsville, Mig.: ° Gemeine David Te: 

| catre, Alpena, vlich; Nelſon N, Horn, 

Nanesville, Wis; George Niebuhr, 
Wis. 


me rt 


safteners 


Ter Zolleinnehmer erlag geitern länge: 
rem Leiden, i 
J Me 2offeinneh, | Kimeridge, j 4 
— — der Zolleinneh. RXie Wunden geftorben: Leutnant 
inet des Tüftrifts Chicago, it geitern | Sfavence S. Noble, Green Yay, Wis.; 
in ſeinem Heim in Evanſton nach Korporal William T. Rat hburn, Spar: | 
mehrmonatigem Leiden geitorben. | ta, Wis.; Gemeine Clifford 3. Brand), | 
Herr MeNeill war im Juli 1914 | Telonfba, Mich. 
lleinne | Schwer veripunder: 
30 einnehmer geworden. Er war Charles B. Allen. Corning, Ja. Sam. 
eine bekannte Perſönlichkeit in der | Goldbera, Detroit; Norporäfe Vanhew 
nationalen Politik und hatte 1912 | Donte, Stephenfon, Mich.; Otto Wruct 
als Delegat am demoökrakiſche New Lisbon, Wis.; Gemeine Sherman 
— en I, Mgan, Hardinsburg, And; Rofeph 
in Valtimore teil | Anefos, 10137 Commercial Ave., South 
Hebürtig war er aus Chicago, IN.; Charles John Baier, 
Es überlebt ihn feine 
Glla, geborene D 


r 


* 


——— 
EEE 


* 


Fe 


Sergeanien Badematten, ſehr ſchweres Double 


Sewicht, uroße Torte, Tile grams, auf 
blaue Siattierung; große | geitict, 
Swan Nacauard Entwürfe; | ren auf 


bübfch für jedes Ba: 1 98, !' Blanfet3, 
. ' 


dezimmer, jede, angebr. 


* 


ze 


Ge 


Soll breit, 
an jeden Kunden — 
liert die Yard zu 


renulärer 82.50 sert, 5 Yard 


FE ErTT 


* 


— 


Kentucky. 


Bettdecken, fanch Keinen, Craſh Reſtern, 


2 


* 


* 


Marſeilles Bettdeden, volle Größe, ge 
Partie, alter Einlauf; reg. Preis $2.08; ip 
Marieilies Bettbeden, volle Gröie, aus 


gezackt, jeden Kun— * 98 


— 
+ 
* 


J 
* 


rt et 


4 


nur eine 
bein, 54.25 Werie, 

Volſter Kovers, 
einfae Selbe due; 
fvesiell !cdes zu 


737 
ai 


zit 


— 
— 
2 


freit 


etiva 150 Siüd, 1 09 


EFT 


* 


Fancy Sugar Corn, 
12 Büchſen an jeden, 


* 


OQualih Brand 
an einen Kund 
6 Büchſen für 


che 


J 


BER 


ont 


* 


re‘ 


* 


vr. 
.. 


* 


10 Bfund beſtes 


Rolled Oat 63 
r 30 


Neal fü 


” 
* 


ne 
—* 


Steri·; 
das 


Streit ent— 
Schuß und 
ſank der 
leblos zu Boden. Als 
uf dem Tatorte 


den Billardſpielern 
ſianden, es krachte ein 


a 


> 
* 


— 
rt 


Gamembert | 
Käſe, Caſthe 
Phoenix Warte, | 
in ar. Büchſe, 
regul. 5560; 6 | 
Vüchſen an jeden 
Käufer die | 
Büchſe 


her 


* 


Kunden, 9 1 
Büchſfen c ! 
Fauch ſolide „ein | | 
gemachte fen 4 — 
Ar. 4 Büchſen Ue 
Vüchſe 4u 4 ce 
“estel, fanch, bi« 
vet vom Softaarten, — 
mr 50 au ſeden „Lenjeſteys 
Kumdeit: 1 lized Bran, 
das Siůet c vn 
Nings Yatent Yro- | 
ceß Zuppen Gemüſe, 
Palet 10 I 
zu Ci 
Fanceh Bartlett 


— 
3 


Virnen in ſchwerem 


Syrup, die Me 


Büchſe 
Reiner welder de— 
Eifia, die 


fttllierter 
40 


Gallone 
we. 


= 


Mia — 
WBis. 


ſtellte, 


* 


regung 
zu — 
Spa⸗ 
70 
Scouring 
Swift 


40 


DEE 


Wiacaront od. 
wwettt, Eure 
Yiurtw,, Radei 

Lekko 
Powder oder 

Sunbride, 
Buüchſe 


Milwaukee; Thomas Barna, 3311 
Yo | 
. » * * ’ 2 8 - R } 
Er war 60 Sohre alt. I stenjert, Na; Hilding E. Carlſon, Au— 
train, Mic.; Stanislaw Vryeswicz, | 
3440 S. 
in einer Billardhalle nimmt Nobert 3. Minnett, 2202 Weit | 
verhängnisvollen Ausgang. Mans Str, Chicago; Arthur G. Moo: | 
v4, 6359 Sangamon Str., Ghieane; | 
| Türfe” genannt, erſchoſſen zu haben, J. Simms, Evanſton, Ill.; John Leo3 
ſitzt James Artery in der Poltizei- ZSriscoll, Lowell, Mich.; Royal Edmond 
* — 9 * Eu ; 9 
wache an der Desplaines Str hinter ingrich. Need Ciny, Mic.; Ferrw.F. 
Martinſon, 
Wis.; Maximilian A. Piaſecki, 135 W. 
New Jackſon Hotels, Nr. 237 Süd Place, Chicago: Frant E. Ulrich, 
als Shiſim, wel 
Bailt, 5247 Wentworth Une, Chicago. 
er Vom Nachmittag. 
ſchuſſes getötet wurde. Aus noch Gefallen: Leutnant Albert S. Riches 
Mich.; Dan Erneſt Getchel, Waupun, 
Wis.; JZohn Michael Dyer. Reed City, 
Mich; Gemeine Iſadore Aderman, 
und Nahforihungen an: E. Beer, Keoſauqu ZoJoeohn Mle 
wurde ihr bo alfen nme: Voscobel, Dudley Evans 3, Cbing: | 
* — WEREDES | Dan, SL: Arthur ©. Beterfon, 1918 | 
wer den verhängnis— troit; Earl Oakley, Richmond. Sturgeon 
vollen Schuß abfenerte, vaſchiede. Vah, Wis.; John B. Wold, Heſper, Ja⸗ 
BIER Schuß abfeuerte, verſchiede— Steven Benodoit, Marinette, Wis.; Wi. 
ner Umſtände wegen faäßte ſie aber 
An Wunden 
Später ini die $r- ide 
Später will die Polizei in Er— — Pic: Notporal 
Hanf 
tit, Sur,‘ Ben. Nradı, Gre ville, XIE. Kohn 
1736 inion Ave. hs Chicago. 
Henry William Nelſon, Rockford, Ill.; 
law Bogdanswocz, 3838 S. Wood Str., 


Gudanm’s 
sarf 


sr 
su 


geitorben: ergeante a, 
Nendalf, Nis F | 


m 


ER 


ee ee q2 


J 
2 — 
m. 
» 


Ziriensdepeichen. 


u 
I). 
F arl 
| Snnfelt, 

An Kr 
Hobart 


Zucker und Mehlerſatz. 


Waſhington, Oktober. 

darf nur noch pfundweiſe, zwei 
Pfund für jede Perſon monatlich, 
verkauft werden. Die Lebensmittel— 
| behörbe hat zur Erleichterung dee 
Verkaufs von Erſatzſtoffen für Mehl 
geſtattet, daß die Händler Maismehl, 
Gerſtenmehl und Hafermehl in Pa-— 
feten von ſechs und zwölf Pfund 
Mehl mitverpacken dürfen, Roggen— 
mehl in ſolche von 16 und 32 Pfund. 

Der Auszug aus Bulgarien. 


Genf, 12. Okt. In den letzten 
Icgen hat ver Audmarich der deut: 
fen und türkifü, . Truppen aus 
Qulgarien größeren Umfung ange- 
nommen. Dirle, auch deutie und | 
öfterreichifche Ziviperfonen, treffen ı 
in Wien in Frachtzügen ein. Wer: 
fonenzüge vom Sübefler nah Wien 
|treffen, da jene Züge das MWegerecht | 
‚haben, mit zwölf» big zwanzigftün: | 
tiger DVerfpätung ein. Auf der Güb: | 
donau ift der Dampfervertehr einge: 
ftellt worden. Bewaffnete bulgari: 


Oo 


ar 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roß wegen irgend ei⸗ 
ner Krantheit coer 
Serwäde zu Faniiiti- 
ren. Die neuelten Hcils 
methoden für Nhbeu— 
matismus, Magens, 
Keberleinen, Statarıb, 
Rntförungent, auftel- 
bende siranfheiten, Ni: 
Nervenſchwäche, chro— tram 
nifche, private 1. alle |, id, AN " 
Sarnleiden. Das ans. | ION, Mich, 

Schwer verwundet: 


ae zeichnete Heil⸗ 
9 - z 
mittel ik (werbei- IN Sloehr, Lyndhurft, 
Grah. Warren, Bis; 


ferne 606) für diedeilunn von Blutvergiſtung. 
Tr. Ruß’ 2: >ja beine praft ik he Erfabrinm als Leartis 
Srevialift bietet den Kranten Sicherheit einer Guy Allen, Livingſton, Ill.; 
erfolgreichen md ebrlinen Nehandlmg. 1 |Rlein, 3075 ldridge Ave, 
Unterfuchung frei. Tr. Roh berechnet fo : ne s ey 
wenig, dab fein Aranier feinen Zuftand zu Wayman „Meösregor, 
sohn Mm, Chun, Detroit; Wm, Tpielen, 


vernaͤchläſſigen braucht. 
Dubuque, Ja.; Frank Tonelis, Noko— 
'Dr.B. M. ROSS, Spezialift, mis, N; Emile Joſeph Aſſelin, Ca⸗ 
Etablirt in Chicago 1802. Ifumet, Mich.; red Leo Vrenaer, Pond: 
24 Nahre auf temfelben alten Flag. hurſt, Wis, ; John x. Carmen, Wil 
5 gradnirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. | liamsburn, Na; derman Loſchi ng. Meit 


35 Süd Dearborn Strafe | Zalem, Wis; Louis Stein, Detroit: 

(de Vionrse, Ghleano, ‚Walter Zanadi, 3256 Racine Avenue, 

im Griliy-Bebäude, Suites 506-507. Chicago; Marius H. Chriſtianſen, 
Nehmt Elevator zum 53. Flobr. Ringſted, Ja.; Robert Emil Geß, Mil— 
„Epreöftunen: günlih von 9 Morgene bie 4 waulee; Henry u. Niles, Mich. 
Nachm. und an Con a Soran, Bi Vermißt: Gemeine Amon ®. Gars 

1; au Montan Mittwoch, Freitaaen, Eanıte mon, Corento, AL; Raul Erneit Nends | 


tag Abd3, vd, 7—8. (#8 wird dentim neivrahen, 
013,6,8,10,13,15,.18.20,22,25,27.36 land, Grand Napids, Mic). 


Hppleion, Wis.; Vernon WM. WBoutelle, 
Rugel in's Herz. 
1807 N. Ktarlov Ave., Ghi: 
cago: 
alten Edward Shiſim, auch „der Su Schmechel, Milwauftee; Thomas 
228, 
ſcago; Fred Tomahawf, 
gettern abend tir der Villardhalle des 
Vermißt: Gemeiner Nicola Mittali | 
: wobnte, bort mittelit eines Revolver— 
ſon Compton Ir. Grand Rapide, 
ter W. Larges, Highland, Mich.; Clyde | 
befanden, erflärt, dal fie ; Oconto, Mis.; Arthur Shane, De— 
cogn. 
Er beteuert ſeine Unſchuld. 
Osborn, Saginaw. 
Ariery, ſondern ein Mann namens meine Waltei Evans, Veloit, Wis 
2, Mier, Yaradia, IL; Harry 
=. Bailey, Varvrenecburg, ind.; | 
\ 
E. Allie, Two Rivers, Wis; Wilady3: 
ler 


liatal n uſw. Ser 
Mai 


ge vers rt 
ich; ; 


Sn 


geanr 


geftorben: 
Giovaninni, Paris, 
yı Krateivsft, Dans 
Tony Winogradsii, De- 


| Botomac Ave., Chicago; David VBennas, 
——— 
Wells Str., Chicago; Charlcs 
C. Lundin, 
Unter dem? 26 Sahre ? N 
— mVerdachte den 26 — George Karl Nitz, Green Bay, Wis.; 
Kratochvel, 2422 S. Homan Ave., Chi— 
Er befano ſich 
2525 Park Ave., Chicago. 
Nr. 1312 S. Waſhtenaw Avenue 
Superior, Wis.; Korporäle John Net: 
1139 Windeiter Ave., Chicago; Wal: 
die ih in größter Auf |yoiter Ave, Chicago; Karl Seipold, 
IR. Urmberti, 3351 N. Troy Str., Ehi: : 
Verdacht gegen MArtery und nah 
‚Eimer Greyman, 
fahrung gebrccht haben, day nicht William J. Ha Solombu, Jit; Get 
3— 
Longſtreth, Weſt Branch, Mich.; | 
| 
| zirtheit geisorben: Gemeine ı 
\ John B. Camarlo, Yadd, N; Char {eg | 
| \: * 
‚8 * Edward W. Pickering, Whee— 
! 


Sergeant Geo, 
Wis.; Korporal 
Gemeine 
Leo J. 
Chicago; 
Abrams, Wis.; 


A 


ii? 


helfe 
2,000 Stränge, reine 


Etrang. 


stiffenbesüne 
Bezüge find 


3.08 bis 0.98; am 


einfacher Nand, 
Partien, 


Taffetas, ) 
Renntier Tanpe 


Hübſche reinfeidene Plaids, ſehr geeignet für 
Yar 
Reinſeid. Crepe Georgette, 40 Zoll breit, alle 


Breites Satin geſtreiftes Seide-Poplin Skirt— 
her. ſchwarz und Navyblau, 403öllig. | 
PN | 


Japaniſche Kimono Grepes, fancy Moden, fein Bügeln. 
Nur 10 Yard3 don jedem —— an einen Käufer. 


Rolle weißes 


Gröhen, wert 5 | 
| 10€, Nolle c 
| 


Note weines | 


Kleider- n.Gar-| 


30 


Weißwaren und Leinenſte toffe 


Iweiter — * 
Letter 


fertig zum Appliaie— 
Leinen 


Partie, 
Reiner Irliſh Leinen Tafeldamaſt — 701 


ſpeziell mar— 1 98 
* 


Zwei nroi;e Tiihe einzelnen und Wulterpartien von beihmusten und zerinitterten 
Tafeldamaſt Reſtern, 
duvendvpartien Servietten gewidmet, alle zu 34 Weniger als der renulären Pretie, 


— ausgezackt, andere 


Monlag in unſerer Grocery 


Frühe Juni Erbſen, neue Ernte, 
nur I Kiſie von 


250 


Zuder ! 


“The Store of “Tö-day and “To-morrow 


FAIR 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


are nd Jancy: Waren 


Saxony Garn, nur in fchwarz, 
zum Striden und Ctopfen bon 
stinderftrümbfen, Miittend und 
anderen Xöolle » Artileln, 


Strang zu 


Bırrr Linen, tinted, Japantiche 
Mufter Scaris für Etideri— 
febe fveziell — zu 
nur ge 

Geftempelt zum Stiden, Sud 
chen. Regu · Baby Badehandtücher und Kils 

6. 098 fenbezüge, foiwie Bags 33€ 
und Ecarfd, Etüd 
Porzellan 


letten, Grepe, Der Reit von 
weih, in} mm VBemalen, nur in einfach 
14 | weiß, lleine Rartie zu 75% 

c Reduftion(nicht abgeliefert). 
Prachtvolle 


Blu⸗ 
menförde, emailliert 
in Nımlt » Schattie: 
rungen. Blumen— 
Rofen. Lycopodium 
und —8 — (0. 


Cıforb 


an 


‚STe 


mit Seide 


m ha rr 
3weiler Floor. 


— 


Satins, 


8 


Montag nur 


15 


Die Nard 


25e 


3 


* 


* 


en 


r 


Taube, 


d breit. 


203 


0 


RT 
*7* 


3 


lee 


+ 


Aleiderſtoffe. 
Hübſche Plaid Kleider-Ginghams, lange Fasrikſtücke.) 


* 
+ 


die 
Yard 


ſchwer gefließt. 
weid; appretiert. | ( 


| 


„Drogen tens 
N Ge unaier, 63c & 


zu 2ianid Has, zum 
Lotus Face Pow— achen der Eier, 


der, 91.00 35e Quart Fia⸗ 220 


Größe ſche zu 
Zahn- Ab» 


| Giraues’ o 
18c IC 


Hoſpital 
vulver, ſorbent 
zu Watte, zu 
| Pond’ RBantih- Jergen's Gera 
ing Cream, 330 s Eeife, 
Mulfitied Av 10e ; 
am: Del, | 
— * 34c | Einiment 13c 
Glycothw ⸗ 
l Oil — ze 
* 68€; Be 


ee a 


>, 


ae 


* 


nium Bade 

zu 1.15 Duß.; 
Denaturated Alco⸗ 19e 

l 188 Proof,— moline, au 
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Ihe Soldaten find vereinzelt Räuber 
geworden, und ferbiihe Bauern 
überfallen einzelne deutfche, öſter— 
reichiſche und türfifche Soldaten. In 
Orſova iſt es zwiſchen Bulqgaren und 
‚ Defterreihern zu erniten Reibungen 
| gelommen., 
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Tier Nähklaſſen Gaben mit ihren Ur» 
beiten bereit begonnen. 


Gelegentlich der erften regelmäßi: 
gen Zuſammenkunft der Nähklaſſe 
det Gefeliſchaft Erholung im Hauſe 
von Frau Anna Schmutz hatten ſich 
über dreißig Damen eingefunden. 
Es wurde fleißig gearbeitet, aber auch 
den Erfriſchungen wurde lebhaft zu— 
geſprochen, und Alle verlebten einen 
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| nächfte Zufammentunft der Näjtlaffe 
findet am fommenden Freitag Nad> 
| mittag 2 Uhr im Haufe von Frau 
Theodora Schulke, 2464 Geneva 
|Terrace, nahe Deming Place, fait. 
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(Für: < iaapoft”,) 
Warum Garuſee kein Hohenzollern 
Deukmal erhielt. 


| Cr 
i 


Bekanntlich jiegen Köfn, Leipzig, 

Breslau ud viele umbdere roh 

m gro! 

TE " aut Zeit 

dem wegen der in 
Ausſicht Burns mel⸗ 
zung ihrer in einem 
erbitterten i ie verſchlie 
ben ſich * nicht der 
Anſicht, daß das aus "Diefen Dent: 
nalern zu gemwinnende M 
zur Fortſetzung des Krieges, deſſen 
unerbittlichen Ford erungen ſich jeder 
Bürger und jedes Gemeinmweien zu 
fügen hat, unbedingt nötig gebrauch 

wird; ſie erheben aber geha miſcten 
Proteit.gegen die himmelſchreiende 
Barteilichkeit, die bei der Auswahl 
diejer Denkmäler geübt wird. Die in 
Erz gegofienen Geiitesheroen und 
umdern großen Männer, die ſich um 
ven Frieden, das Glück und den F Fort— 
ſchritt der Welt in hervorragender 
Weiſe verdient gemacht haben, werden 
verurteilt, in den Schmelztiegel ge 
worfen zu werden, während der 
Vürgengel des Milit —* die 
Dentmäler der Hohenzollern und ih 
rer Bala Dine, von denen man getroſt 
das ſtrikte Gegenteil behaupten kann, 
verſchont laſſen will. 

Dieſe Ungerechtigkeit fällt um ſo 
mehr ins Gewicht, als die Goethe—, 
Schiller-, Humboldt- ujw. Statuen 
im ganzen deutſe chen Reiche nur dünn 
geict ſind, wohi ugegen, namentlich 

ı Preuhen, jelten ein ftüdtifches Ge- 
neinweſen anzutreffen ilt, das eines 
Johenzollern = Dentmals ermanaelt. 

Bet meiner Reife im Sahre 1902 

Dei utſchl! and ſtieß ich auf eine ſol 
ſe Rarität. Das weſtpreußiſche 
—— Garnſee rühmt ſich einer 

Sinwohnerzahl von fait zweitauſend 
fan aber dem Bejucer we 
einem „VUlten Friten“ 
andern Hohenzollern aufivar 
„alten Wilhelm“ hätten die 
aber doch beinahe einmal 
bekommen, wie der Gewährsmann, 
dem ich die nachſtehende Geſchichte 
verdanke, behauptete, wenn des Ge— 
ſchickes Tücke ihnen nicht einen groben 
Strich durch ihre patriotiſche Hoff—⸗ 
nuna gemacht hätte und ber „Hamz= 
mermitller“, der ihnen die Stiftung 
eines Kaifer Wilnelm-Dentmals ver 

prochen hatte, nicht Toldh ein großer 
Yump gewejen wäre Doch ich mill 
cht vorgreifen, und —here fhe goes! 


* 


> Seelen, 
der mit 
-inem 
ten. Den 


Garnſeer 


Ganz Garnſee 
wie eine Bombe hatte die oße 
Reuigkeit eingeſchlagen. Der dr ief 
träger, dem »er „Hammerimülfer“ 

e Mari geaeben, hate die Nachricht 
on deſſen großer amerilaniicher 
Srbihaft von Haus zu Haus aetra 
sen ... und die immer Be etige 
rau Fam a war dem jchnellfühigen 
Bojtboten auf den Ferien gefolat, 
und hatte die aroge Erbichaft zu 
Millionen und Abermillionen aufge 
bauii. Die 2000 Einwohner von 
Garnjee wuhten am Abend tes eı 
eignisreichen Tages, 
mermüller ein 

zugefallen ſei. 


war 19 Wırf hr 
iv ti in Aufruhr. 


er lager g 
am andern \ 


orgen dini er die Fenſter 

belehrte ihn, das 

ntfächtic einen bielfa- 

in idren 

Hleich hinter den Hofnachrich 

Berlin jtand die grobe Neu 

fettgedruckten Lettern: 
Millionenerbſchaft! 

Unſerem Mitbürger, dem Beſitzer 

der Hammermühle, Herrn Otto Kra 

yußtt, ift ein unermwartetes Glück zu 

Zeil geiworden, da ihm aus Amerita 

ne Millionenerbichaft in den Schoh 

efal llen iſt. Herr Kraſchutzki hat uns 

Abdruck des Briefes, in dem ihm 

erfreuliche Nachricht zugegangen 

geſtattet. Sie lautet: Chicago, 

des Poſtſtempels. Werter 


letzten Monat verſtor— 


im .n„ 
Mauern 


nf ne 
„sur ım 


) Heirat 
neinhin „Hamm { 
Garniee, Weitpreußen 
zum Univ ie lerben 
jeichneie 
and En. 
ernannt. 


haft, zum aröß 


In: 


nigegenite 


Dagegen ift ein on über den 
Grunderwerb 
ton Chicago, iv 
unmöglich, To do mit san 
Meiterungen, deren Ende gar nicht 


Liiuli 
abzuiehen ift, verfnüpfl. Da mir 
jiher annehmen, 


ierigen 


dab Sie unſerm 
Erfuchen jo bald wie möglich Yolae |. 
schen und nad) Chicago fommen 


iverden, nehmen mir Abjtand, Shnen | 


zahlung von 


t mit! 


oterial | 


ı Wunder; 
auch heute noch einen KAlumpen Gold| 


ſo hatte Mar Urlad 


‚NOW, ⸗ 
der verheita 


geſchlagen, 


PU dien; mir 


Albert Weite. 


ſenden. Mit vorzüglicher Hochachtung 


Teßler and Co., Lawyers, 

44 So. State Str., 

Chicago, Ill.“ 
Die Sache hatte alſo ihre Richtig— 
keit; der „Garnſeer Anzeiger“ hatte 
ſie gebracht, und auf den „Garnſeer 
Anzeiger“ ſchworen die Garnfeer wie 
auf die Bibel. War es ihnen einer- 
feitsS unmdalih, die Wahrheit ber 
Nachricht zu bezweifeln, jo war es 
ihnen andererieits ebenio unmöglich, 
tie zu begreifen. Daß ber Mar 
Schmieber, trogdem er ein Windilus 
geweſen war, in Amerita ein jold 
großes Vermögen erworben haben 
tonnte, war zwar iv 
aber Amerita ilt ja das Yand ber 
begrenzten Mögiichkeiten und 
wer nur Glüd hat, 


um 


finden oder auf andere Weile un 
alaudlih Tell reih werben! Daß 
ber der Mar feinen Stiefonfel Kru 
ſchutzki zu ſeinem Univerſalerben ein 
geſett 
denn doch die 
Garnſeer an 

Wenn je ein 


haben 
Glaubenskraft 
Wunder. 
Menich einen ai 
ec, den Hammer 
mülfer zu baljen, und daß er das 
reblich aetaıı hatte, mußten die lie 
ren Einwohner und Einwoh 
8 zarnſees ſehr wohl. 
iſt mir ſo als 3 heut er erzählte 
rfrau, die urA Be] 
Freignilies der Frau Des 
ine nadhbarı che, Beſuch 
abſtattete, „gerade ſo als heute 
die Gensdarmen 


udern 


9 7% 
} Iren) uiid 


auf der Hammermühle, eich, 

dem fi die Müllerin bal 

Iode ihres eriten Mannes mit 

ſchlechten Kerl, 

tet hatte, war 
Dienſt getreten! Du 

Gott, ſie als ältere Frau hätte 

geſcheidter ſein ſollen, als ie 
jungen ITaugenichts zum Man 
nehmen! Braun und blau en 

aber jie var 

bernarrt in ihren Müllerburichen 

yat Fih Alles von 

Und erit der 

Kindestatt und mit der MD 

ihn einſt zu ihrem liniverjal 

zu machen, angenommen, 

nicht von dem terich lei 


1100) 


ich ber ıbr 


in den 


l 


* \ Ya * 
arme Max, 


CI 
Wü 


die ganze 
ſich —9* ma Darüber 
beitätiagte t bie Naochbarin. 
hat den armen Jungen 
malträtiert, bis ſich ſchließlich die 
Polizei hereinlegte! Wenn mir recht 


ſo hat der Kraſchutzki 


„Kraſchu 


e 
5* —— Tl ayr 
im Kriminal ſitzen 


4. ru nt en 34 
nate! verbeſſerte die 
„bier Mona 


hätte er für ſolche Tierquälerei 


Schuſterfrau, 
Jahre 
ber don Rechswegen kriegen 

hatten ihn vier 


sn Begenteti. | 101 


etrieben, 
dem Loch 
niemanden wied 
wenn er den 
widerhaariger 
ia wohl; das 
ſtreiten! — 
cht einen 
der Mühte praktisi 
die Treibriemen 
chtſchlafen 


der Zeit — ! m e 
es ein 


Wund 
jen ſchlech 


Char 


heraus 


ider, J 
ten und niede 
after vekon 
* 
ter 


ungered 
Jen u nd mihhn = n - 
erüdun ig eines ähn 
Streiches verichiwand e er 
aus der Mühl: Niemc 
unge e geblieben 
fich im 


N 
V 


de: par. 
ara mie 
ihren ı a 
denn bei der stoßen Erwähr 
Ma ır . 


Namens 
Ramens 


ſchon in 


der 
geriet 


Wut. 
Verſchwindern 
brachte di E Gru —* enzer 
Nachricht, daß der d 


rnſee gebürtig 


tem 


Sa 
Schmieder 

zier — 

(Fre rzierplatz 
ſei. 

„Sie waren 
Gensdarmen ei 
den Max 
warf die andere Frau 
ben Sie wirklich, daß 
den ſchlechten Kerl geſpielt und den 
Max damals verraten hat?“ 

glaube? Ich wei es ge 


„ob ih ea 
! 


ein. „Ol 


hau“ tief die Gefragte efrit, * 1 


D 


lar wußte es auch! In d er Dun 
fam.er in die Mühle gef 
dachten, der Müller jei, Sale 
gewöhnl ich des Aben ds, in 
st ıeipe; Tchnell hatte Mar feine Mi 
ärtleitu ng abgelest und war it 
alten Mülleranzug aelhlüpft. 
nachdem ihm die Tante eine 
Summe Geldes, die fie 
— — 
batie, brachten wir ihn in den Heu⸗ 


underbar — 


der | 
i 


fait, 


in furchtbarer 


follte, das überftteg | 
Dez | Hei 


nerinnen 


wie! 


| legen; 

bar dafür ſein, wenn durch mein Zu— 
uliun 
e! burg 
einmal mie | 


ihm gefallen | 
Deit ia 
| tnirfchte Der 
ſich trob 


was 


Aber 
Stadt hat 


aufgeha nn \ 
ſchon noch bedanien enke daran!“ 


schredlic 9 chſten —— e ir im 


auch bier | Iprum 


Müllerin iſt 


ſollen, 


| „ganze“ 


der Kraſchutzki 


en gelader da 
⸗ 


ſeiner | 


zugeltedt | Scgat 
im eine 9 


bruch wollte er aufbrechen, um jpur: 
105 ouS der Gegend zu perichiwinden. 
Die Mülerin war an diefem Abend 
Anaft. Sie bat mid), 
Heinlehr ihres Mannes bei 
ei. Um Mitternacht hör: 
Mannertritte und Gäbelge 
Bir flogen ans Yerfller... 
dem hellen Mondſchein ſahen mir 
raſchutzti mit zwei Gensdarmel 
dem H Der Müller 


auſe ſtehen. Der 
mit der Hand den Heus| 


bis zur 


zu bleib 


den Max m. ten! tel 
X diente, wie Sie twilfen, damals | d —2— der 
d nach tem! 
dem | 
dem Krafchuiti, wie: | mein Bürſch 
ſe eit drei! te 

«| araben für Dich auf der Lauer ae 


te Dib endlich gepadt, 
“ höhnte er; „ſchon 


Wieſen 


IN 
ne 
r 


10 Dell: 

it habe ich im 
hoffentlich wirfi Du mir dani 
Deiner vernadl”ffiaten Erzie: 
Durch Hufen 
ouf der Feltung Graudenz nachzes 
holfen wird!“ 


zehnjährigen ıyali ı 


„Elender 


Ich w —* 


und 


i 
Di 


Verräter! 
ir bedanken,“ 
e und wollte 

Feſſeln auf den 
Müller Die Gensdarmen 
packten ihn und ſtießen ihn vorwärts 
einmal 
um und rief: „Wenn auch nach zehn 
Ihren ich werde mich bei 


Schuft 
mich bei 
Gefa— naen 
ſeiner 
ſtürzen. 


ırrh 
wit) 


Am nd 


on wäre. 


ern ern 


kiemand bat bis ge 

Wort von ihm gehört. Di 
darüber ſtorben 
dem M 


Der 


' Yan I 777 
te! Vier 


44 
ichgeweint! 

J Say to 
trogdem ſie 
rt y . 
gemacht hat. 


ſeine Wirt 


ſagen die 


yujterfrau 


oODu 


richwort, 

die Freundin ärgerlich. 
bin gewiß nicht neidiſch, aber den 
Kerl gönne ich das Sid 
Sch wünjde jo reht von Her 
‚dar bie g anze Geſchichte nicht 
2 5 mit einen 
„Garn— 


Ih! lechten 


aren Bürger 


* — 
yarnſee über 


iheidenee 

ı dem 

20.0 90 

an einen 

10,000 Mark 
Bei der Ab— 
nenn 


rad 


auch hoch 
rt hat 


‚bren aſſe nt, als 


on 
„DC amteı ti velt“ 


srme eiſter 
J 


ıtioren dev 
Bürge der im Ne: 
ine Sär! nerei betrieb, ber 
hreiber, dem als folchem das 
Sa ınleer U olir ‚eiwelen um 
teritand, der “%Wojie und dei 


expe edient 
Sensdarmerie-Ü htmeiiter das Seit 
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Tagen bringt perſönlichen Diener 
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Ausgedient. 
— überflüſſig gemacht in der 
Weltordnung und deren 
gnügter, untätiger Zuſchauer er ſein 
mußte. 
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ſchrei der Fuhrleute durch den wei-— on ihren Erfolgen ſich berauſchende 
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er * nie Maurer: | das weltvergeſſene Städt tichen gedrun 
Das ganz Li 
gen war. 
Umaebung war n Yn Malt Aſpis Hatte dieſe 
j 3* W ? ſs hatte 
worden, und ſchon grüßte von em a * — 
— * 5 mehr zu ändern. Sie konnte 
mittleren Gebäude ein großer hun — — ——— 
Ir ebän Water, Kon dort au z ‚tele n jecgsundfiebzigjährigei kant 
b — Musblid ina Sal, mit feinem Haffe gegen die einbre 
yatte man eine 18blie ins 20 enden Neue dere Opf 
vas fich zu beiten Seiten des ftein- ‚Henden Keuerungen, als beren Opfer 
iiberfäten Flußbettes hinzog. Wie | jich fühlte, 5 BR or tä tigkeit, 
ein Hedenneit lag das Städtchen |" icht Dazu giwingen, doß — TR u 
| — | tannte, Der alten Zeit hatte er ae 
Drillichau mitten zwiſchen grünen —— a Men 
Obſt- und Pappelbäumen da und dient als ein freier Mann, ſchlecht 
— un und recht; er hatte ſich tüchtig durch 
lugte gleichfam ihüchtern aus dem” — 
Serweige, Nur der biechbeffeibete geſ egen in jungen Jahren, einen 
twchturm ftrahblte weithin. Mühl m ee — 
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leiche blinzelten gleich ſchläfrigen |? ermögen und viel Yyreude und Be: 
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einen Wagner'ſchen Palaſtwagen auf nut "Wer. UEBEIn, DERDER ihm 
der Eifenbahn für fich allein, und Mur wenige Nactftunden, bie er da— 
fiieg in Berlin im „Koiferhof“ ab, beim zubringen konnie. Dann 
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| Acht Tage oder richtiger acht Nächte Tponnte er feine Gäule 
vefah er fich die Haupt» und Refi- und fuhr davon, nachdem 
denzftadt; eilte er nach Hanı= !A 
bura ab, ohne jenen alten Belann: 
; ten, den „Water Philipp“, bei dem eric! reift. Ein Mann von anderer Rei: 
einit als unteefionbstofer Fecht tbruder besbeſchaffenheit als der ſeinen ware 
im „Dihfenfop;” längere Zeit unfrei: ı bei einer folchen Lebenstweile unfen!- 
dar zugrunde gegangen, er aber wur 
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zu haben. Nach einem wei: 
adhttänigen Aufenthalt in der asgen jede Witterung, die fein Ge= | 
ihren für einen |Ticht zerriß. Am Eommer 
Lebemann noch intereffanteren neuen |immer tief gebräunt, im Winter blau 
angelaufen, aber trobdem trua er in 
nah Nem jeder Kahreszeit die Schwarze Schafs— 
. zür fünfhundert Mark hat: |velzmüke, das Elau und fchwarz ae= 
te ihm der Kapitän jeine eigene Ka: li treiite furze Mollmamt, die abgeric- 

f weitere zweihundert benen Lederhoſen und die hohen, 
Mark einen befonderen Stewart als |trangeichmierten Juchtenſtiefel, die 

zur Verfiigung | feinen Sana fchiverfällig machten. 

ı Doc diefe täglichen und gewöhns- 
lichen Fahrten machten Wolf Afpts 


aufgefucht 
teren, 


dampfer Deutſchland“ 


geſiellt. * 
(Schluß folgt.) 
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dickerSackleinwand 
mit dieſen ge— 
kleine un⸗ 
war . aerade |. 
bon ber | 


Im Grunde genommen war es ein 


wieder vor 


zahlreichen Handelsleute in den früs | 
hei ien Morgenft unden ihre Aufträge 


ide feit wie Stahl und unempfindlich | 


mar er |, 


—_ 
2 RAR RK) * De 
| 2** **5*** — * ** ee ee 


| Begeifterung, 


I rer 


s 


nicht zu dem bedeutenden Dramie, für 
den er aflenihalben gehalten wurd 

Er ſelbſt legte das Hauptg 
die großen Marktlouren, 
jährlich dreimal unizrnahn, 
ihn vier, nicht Felten auch Jechs Wo 
Sen pom Haufe fernhielten, jene gro= 
Sen Netjen, bie Die Staatzereignifie | 
von Drillihau bildeten. ur 


die er alı 


|der Straßen und Üiege na allen 
gtungen hin beffer und griimbdfi 
Icher gekannt hätte als er, und es galt 
|fletg für einen Olüdsfall, wenn man 


noch ein Pläbchen uuf feinem geräus | 
Wie ein 


migen Wagen haben konnte. 
König verfügte er * ser „pen Magen: 
raum deſſen Beherrſe er 
Platzes, den man für ſo lange 
einnehmen ſollt 
vorher 
mit er den vielbegehrten Mittelſitz 
nicht einem Unwürdigen vergebe. 
Man verlegte ſich auf Beſtechungen, 
Im den phleamatischen Menfchen mit 
den ſpitzbübiſchen Augen für ſich zu 
gewinnen. — Und dann tat er doch, 
was er wollie, wie es ihm gut ſchien 
und Spaß machte; und ſo 
vor, daß einmal der Gemeindevor 
ſteher, zum! Ergögen aller, die davon | 
hörten, einen vollen Monat fang | 
| tnapp an derSeite eines armen Hau— 
ſierers ſitzen und mit ihm ſprechen 
mußte wie mit ſeinesgleichen! 
Jahrelang war das ſo fortgegan— 
gen. Wolf Aſpis' Anſehen hatte ſich 
deſto raſcher BEN, je 
Leute einſehen * welche Vor— 
teile ihnen aus der B ſchaftigung des 
weltklugen, ſtets aunten Ueber 
landfahrers erouchfen. Sie Tiepen 
BA daher ſeine unumſchränkte Herr 
ſchaft ruhig ausüben und beklagten 
ſich auch nicht über ſeine derben, 
fuhrmannsmäßigen Umgangsfor 
nmen, die manchen verletzen mochten. 
Unterdes bereitete ſich eine neue 
Zeit vor. Allenthalben in 
rührie und regte es ſich. Man 
von Dingen, die man nicht 
nicht mn fonnte; man bigatın 
icht des Dampfes zu ſpre 
chen, u pr Wegen, Die 
ſanlegte, von raſſeinden Maſchinen, 
die auf dieſen Wegen dahinſauſten 
mit der S pin: 
Des, 
‚Tchüttelten die Kopfe 
ſonders die Jungen waren gleich 
euer und Flamme und 
das hereinbrechende Zeitalter 
Glückes. Wolf Aſpis focht das 
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ſaſſen, 


Schnelligkeit de 
Ginine lachten 


8 Sturm! 
ungläubig 


‚andere - he 


iin autem Ganae, und er jelbit ver 
ünderte fih nit im  aerinajten; 
jwenn man fich mit ihm in ein Ge 
Ipräcd über die Gifensahnen einlaf- 
Ten wollte, Tich er feine Beitfche tnal 
Ten und zwinterte hıftig mit den Yu 
izen toie ein Dann, der einen Spaß 
veriteht. Er glaubte einfach nicht da 
ram. Einige Nahre darauf mußte ex 
es doch tun. 

Zuerſt wurde der Weg für 
Geſpann nur in der 
Wien zu abgeſperrt. 


ſein 


das dampfende Ungetüm hin, voer 

ödete die Heerſtraßen, machtle bisher 
berrutende Städte zunichte und be 
Iı reicherte bislana nie aefaunte Ort 
ſchaften in unerhörterWeiſe. Sprach 
los, mit weit geöffneten 
Wolf Aſpis einmal dem dahinſau 
ſenden Eiſenbahnzuge nachgeſtarrk, 
dann die Hände über dem Kopfe zu 
ſammengeſchlagen und laut gerufen: 
„Gott bewahre uns!“ Etwas wie 
brennende ſchon 


Eiferſucht erfüllte 
damals ſein Herz gegen dieſes neu 
modiſche Ding, die Eiſenbahn, die 
ihm einen guten Teil ſeines Verdien 
ſtes raubte. Später ſchien ſich Wolf 
Aſpis mit Welt friedlich abge 
ſunden zu haben. Zwar hötte fich 
durch den Wegfall 
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Fein Ginfommen 


| bedeutend verrinaert, 
dies mit der ſtolzen Würde 
Mannes, der an einem bischen Kon— 
ka nicht aleich zugrunde gebt, 
Sin bischen  SKonfırren: 
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aber er ertrua 
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ı Meilen in der Aunde gab <8 einen, | 


| jeglichen Oläides in 
war, | 


Seine 6: ınit en Hchieh über die Sitte | 


MWochenlang | 
wurde ihm geſchmeichelt, da- 


die ihren 





fröhnen, die ihr 
füllt, ſo daß 


kam es 
wir, 


ihrem Sid md oft mit ihre 


Igen ste 
|deit, - Die 
mehr Die! 
ter als D 


dunkles 


der, ein 
und 


der Welt | 
Görte | 
Ahſchnittes 
bens. 


man | 
| gepac 
| götterte feine Stinder umd wollte 


und 
Für 
| verjagen er den Mut oefunden hätte. 
weisſagten | 

d28 | 
wenig | 
an, fein Gefkäft blieb nach wie vor 
Automobil-Unfall, 
nicht 
I zu feinen & 
| heiraten. 


'allein flöhte ihm ein Grauen ein. - 
| jeinen 


treten follte. Er 
liche Kämpfe 
Nichtung aegen | 
Dort floa Thon | 
ehrlich und rechtichaffen, 
ı gen diefen Umftand zu periwliehen. — 
So 
des 
Kin 
Augen hatte 
willen, 


Alter, 


Der Mann erkannte dieſe 


der 


der weitaus einträglichſten Reiſeroute 
trug Tages wollte es der 
eines 
cr entftand der Entichluf, in ihm, um auf deren Aufforderung, 
ifie zum "en. 


Ie 
Wolf ſache von dem Motiv geleitet, 
Af Feſter Friſt den mutterloſen Kindern 


(Für die „Sonntagpoſt“ 
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raſche Heira' und als die Zeit J 
ſie dies mit der ganz enimen war, daß fie ihre Kinder and 
deren fie fire dieien, Herz ichließen ternte, glaubte fie nun 
höchſte Beſtimmung wunſchlos du“) Das fernere Leben 
-; gehen zu fönnen. 
Sie betrachtete das Geſchenk ih Xhre er,te Beaeanung mit den Kin- 
Vutterwürde als eine Gnade dern wa für beide Teile und nicht 
da es ihr in reifen zum mindeſten für den Vater eine 
Jahren —— was ihres Her— dochſt bedeutungsvolle. — Der Knabe 
ens unerfülltes Sehnen geblieben. eilte mit einer, vom längeren in ber 
- Mutter zu Fein, ihre beite Straft | Han) halien, etwas welten Rofe dev 
einem Weſen widmen zu Können, | Frau entgegen, fie gleich mit dem, ih» 
dasfelbe vermöge ihrer eigenen Er-|ren Ohren vie himmliſche Muſik 
fahrumgen einen Vorforumg vor Fich | Elimgenden Namen — Mutter nen= 
ewinnen zu fehen, fchien ihr der nend. Er fchmieote Fich in ihre Urme 
Frau höchiter Dafeinszwed. Wohl! mit dem ganzen Wusdrud de nad) 
ſtehen der Frau auch außerhalb des ! Mutterliebe verlangenden Kinderher- 
mütterlichen Berufes, Mittel md | zens. — Er blidte auf zu ihr, mit fei- 
offen, ihre Krait zu Nu und! nen Haren, braunen Augen, in denen 
Frommen anzuwenden. Nirgends | jo viel Schwärmerei lag und ſoviel 
jedoch vermag ſie mit ſolchem Werk kindliche Glückſeligleit, daß ſie die 
cs jet denn in Mirsmahmerällen | leuchtenden Sterne immer und immer 
ione Liebe zu verbinden, welche | füffen mußte. — Sie empfand in dem 
Iiie Kot dom Machrnien und Seran- | Moment, dab ein Gott fie und dies 
ſeeliſcher wie  Türperlicher | fes Kind zutammengeführt. — Wäh— 
| Sige uſchaſten in ihrem Kinde be | rend d.: Junge noch an ihrem Halfe 
Gin jeder Menich Tircbt da- Ip ing, z0q die Frau das Mäatchen zu 
dem Leben das höchſte Glita | Fily heran und fo a beiden Kinde r 
abzugewinnen, wenigſtens ſo wie er in ihren Armen ha ltend, ſprach fie zu 
oder ſie dieſes höchſte Glück auffaßt. ihnen im Beiſein ihres Gatten, die 
Dieſe Auffaifung iſt ſo verſchieden tiefempfundenen Worte: 
wie die Menſchen ſelbſt und es hieße WMeine geliebten Kinder, ich komme 
ein endloſes Beginnen, wollte man zu Euch, von Eurer Mutter, die Euch 
ſie in ihrer vielfältigen Art beſchrei— | unter ihren: Herzen trug, gelandt. 
beit. Sie will nicht, daß ihre Kinder länz 
Sipielpunft | ger ohne ihre Liebe durd) das Leben 
ihrer Gigen- | gehen follen und hat Deshalb ihre 
ichaft als Mutter. Freilich gibt es |kiebe fir Euch in mein Herz gelegt, 
Mütter, — die Annalen unſerer daß ih Euch fo lieben muß, als hätte 
Sitiengerichle zeugen davon, in ih Euch) darunter aetragen.— Ich bin 
welchen die Muͤtterliebe von Leiden- Eure Mutter.“ Und dann Fagte die 
ſchaften, nicht verdrängt, ſo Frau den Kindern noch Vieles in der 
doch überragt wird. Weiſe, Daß fie Vertrauen zu ihr faf= 
Alte oft lieit man bon Vrüttern, | [EM mußten. Der Junge im feiner 
Setten amd Sünder ver, | Ipontanen Art verfprad ‚Himmel und 
einer Leidenicjaft zur | | Erde, das Mädchen war mehr zurüd- 
une ofen or. ‚Haltender Natur. Aber diefer Zug des 
ihr Leben fich nur | Nindes Ichredte die Frau nicht von 
dreht, Diefe ihrer ſchweren Aufgabe ab. Sie be— 
herdammen griff vielmehr, daß dieſes Kind mit 
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Is te !bre neuen Prlichten uber 
nabnı, tat 


des Weibes 


des Schickſals, 


M 
Weoge 


Be * 
Die Frau ſieht den 


wenn 


laſſen, um 


Leidenſchaft 
und Mütter 
doch wir chen dabei, 
ed —— es tier. | wollte, und verfprach fich, burd; ihre 
sten Herzen bemitleiden müßten wir Ausdauer auch hier gute Reſultate.— 
fie: denn fie bezahlen meiſtens mit Große, unendliche Geduld, verſtänd— 
m Le nisvolles Urteil neben alles verzeihen— 
welchem zu entia- | der Liebe, mußten die Begleiterinnen 
nicht Sie Sraft in fidh fan- | Diefer Musdauer fein. Die Frau ers 
siinder folder Arauen | fannte, daß fie bei diefem Kinde um 
jind we ärmer und bedauernsiver- | feine Liebe werben mußte. 

die von Müttern, weldhe der! Die neue Mera, welche nun für die 
Fürſt der Schatten in fern — der neuentſtandenen Fa— 
Reich gerufen. wa- milie lam, wo, da für ſie ungewohnt, 
ren Kinder der letteren! benſo —— wie beglückend. — 
bei welchen die Frau Hr ;,., Der Mann fand jeine lang entbehrte 
die Mutter zu erſeßzen. Die KHin- häusliche Behaglichkeit wieder, er 
hujähriges Mädchen liebte einen geordneten Hausſtand, 
ein ein Rahre jüngerer | ci nen wohlgedeckten Tiſch, nicht nur 
Knabe, waren ſeit lauger Zeit in in Zuber eitung der Speiſen, ſon— 
ceinem Penſiengt untergebracht. bern ı auch) wie diefeiben ferpiert mwur= 
Der vereinfamte Mann fand diefen | den, ſowie überhaupt den Beariff 
Schritt als die beite Löfung diejes „Heim“ Die Frau ging ganz in 
ſeines ſchiffbrüchigen Le- ihrent neuen Wirfungstreife auf. 
Außerdem war er ſich bewußt, Auch ſie fand die Heimat wieder, die 
dab es ihm zur Kindererziehung an! ſie, nachd Tod ihre erſte unge— 
der durchaus notwendigen, mit Milde beöhnlich harmoniſche Ehe gelöſt, ſo 
rten Strenge gebrach. Er ver — lich entbehrt hatte. —Die Kin— 
ih- der und hauptſäcklich der Junge, 
ſch mieg ten ſie an ſie an, kamen zu 


um dieſe 
Frauen 


ben den Rauſch, 


y 


ſchwe 


— 


füntze 


um 


ern Der 


nen mit feiner en Liebe 
auch die der Mutter erfegen. Es gab ihr mit all i6-en Heinen, ihnen fo 
fie feinen Wunjch, den ihnen‘ zu | gt roß bünfenben CSoraen und fie 
Immehte richten und ty 'chten. Nichts 
Bealüdenderes tonnte ihre aefchehen, 
diefen junger Menfchen, ihren 
Katgeberin zu fein, Wenn 


Trotzgem die Mutter der Stinder | 
fchon vor einer Reihe von Jahren auf | als 
traaifche Weile ihren Tod arfunden | Kindern, 
hatte, — fie verumalüctte bei einem |der Junge, von der Schule fommend, 
- fonnte er fi | Tie fuchend im Haufe umherging, da= 
entiehließen, und ziwar aus Liebe | bei mit dem bi ertlichen Klang in ſeiner 
dindern, ſich wieder zu ver— Stimm, Mut...ter n ifend, hielt die 
— Er wollte ſeinen Kindern Frau ſich eine kleine Weile verſteckt, 
Das Wort um die Glückſeligkeit des Augenblicks 
länger währen zu laſſen. Wenn man 
nur ſich dann fand, gab es ein Lachen, 
der Scherzen und Erzählen und Bitten. 
Frau, welche an die verwaiſte S Mutter, Du mußt mir heute bei mei— 
wußte, daß unend- nen Hausaufgaben helfen, war faſt 
in der alltägliche Schlußſatz dieſes 
un rege 18 Und Mutter, Du 
dech nachher und fineit zu 
mir, hief e3 vor dem Schlafengeben. 
‚Du weißt doch, das schöne KXied, 
„Schlaf, rzensſöhnchen“. Und 
die Mutter ging zu ihrem Liebling 
und ſummte ihn leiſe in den Schlaf. 
lediglich um ſeiner Kinder Diefes underbare gegenſeitige 
unermüdlich ſeine Kraft ein Verſtehen zwiſchen der Frau und dem 
Die Jahre vergingen, und die Jungen entſchädigte ſie einigermaßen 
erreichten eben erwähnte) für die andauernde Erfolgloſigkeit 
welches, wie kein anderes im ihrer Verſuche, das Verkrauen der 
Leben des Kindes der führenden und Tochter zu gewinnen. — Nach dem 
leitenden Hind der Mutter bedarf. — erſten Anlauf, welchem wohl der Reiz 
Wehrheit der Neuheit derVerhältniſſe zugrunde 
und empfand, daß er zum Wohle ſei- lag, wurde das junge Mädchen ver— 
ner Kinder ein neues Bündnis einge- ſchloſſen, rechthaberiſch, ja mitunter 
hen müſſe. feindſelig gegen die Mutter. Die Frau 
Gr hörte überfa, die Launen des Kindes und 
verlor nie ihre Gelbitbeherrichung, 
wenn das Heine Fräulein, durch Pie 
NRuhe der Mutter gereizt, diefer mit 
| Ungezoaenheit begegnete. — So fan 
vor, dak die Tochter der Mutter 
noch vor 
dem Zubettegehen das Loch in ihrem 
—; — — Strumpfe zu ſtopfen, in ſchnippiſcher 
Sie nahm ſeine Werbung nu | mit. Sur Make h. * 
er Uebel gung * a Dee er = — Be „DaB TR 
— in gijr, ht meine Sade, wozu bift Du 

“denn hier?” - 
„Um D Die, zu erziehen, mein Kind,” 


gIorifebung auf Seite 11.) 


teine Stiefmütter neben. 


Diefes Gefühl jedody aalt nicht 
Stindern, jondern au 


int 
tatte 


entſtehen würden, 
welchen er nicht die Kraft beſäße, 
parteiiſch zu entſcheiden. Er war zu 
um ſich ge 


trug er a”, jeine Wetje die Vürde 
Schidjais und lebte nur feinen 
dern ind feinem Geſchäft, in wel— 


Her 
r 


wen er 


ſetzte. 


Kinder das 


ſeit Jahren den Namen 
grau nerren. und ftets in Ver: 
bindung mit ihrer arußen Liebe für 
die Peranreifende Generation. — Eines 
Zufall, daß er 
fie fennen lernte. Won dent Augenblict |"? 


die Mitter zu fein. — 
Gie willigte desgalb gern in einel 


wie | ganz befonverem QTatt behandelt jein_ 


— nr 


ern 
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Roman von Th. Ramlan. 


. Fortſetzung.) 


Lieſe, ich werde einmal nach dem 
Kirchhofe hinübergehen und zuſehen, 
wie es mit dem Grabe ſteht, ob die 
Slumen ſchon hübſch grünen; da, 
halte die Leine, aber mache mir das 
Pferd nicht unruhig!“ 

Der Müller ſtieg vom Wagen und 
ging ſo ſchnell es ſeine Kräfte erlaub— 
ten, dem Kirchhofe zu; das Tor war 
offen und bald ſtand er vor dem 
Grabe ſeiner Frau, das wie ein klei— 
— zierliches Blumenbeet vor ihm 
ag. 

Er knieie am Grabe nieder und 
beugte ſich mit den Lippen auf die 
Blumen herab. 
Seele die Weihe der höheren Empfin— 
dung, die oft auch über den ſchwer— 
ſten Verluſt den lindernden Balſam 
legt, aber er gedachte doch der Toten 
mit den Gefühlen eines Mannes, der 
das Weib, das ihm teuer geweſen, 
auch noch im Grabe rein wiſſen will. 

Lieſe hatte wohl eine Viertelſtun— 
de mit Peitſche und Leine in der 
Hand Gelegenheit gehabt, über das 
ihr ſo ſonderbare Weſen des Mül— 
lers nachzudenken, als dieſer zurück— 
lehrte und ſchweigend neben ihr ſei— 
nen Platz einnahm. Die Hälfte des 
Weges mochte zurückgelegt ſein, da 
griff der Müller in eine ſeiner Ta— 
ſchen und zog anſtatt des Tuches, das 


er ſuchte, einen Brief heraus. Mecha⸗ 


niſch blickte er darauf und las, wenn 
qauch in verwiſchten Zügen, die 
Adreſſe der Frau Babette. 

„Nimm mal die Leine, Lieſe,“ 
ſagte er wieder zu der Magd, die 
halb eingeſchlafen war und auch jetzt 
mit der Leine in der Hand noch nicht 
völlig in wachem Zuſtande ſich zu be— 
finden ſchien. Er ſah wieder und 
wieder auf die Adreſſe, und endlich 
erinnerten ihn dieſe Schriftzüge an 
Leonhards Handſchrift; außerdem 
fiel ihm auf, daß das Kouvert zuge— 
ſiegelt war, das erſchien ihm ſon— 
derbar. Plötzlich kam ihm ein Ges 
danke, der ihn noch mehr verwirrte; 
er erinnerie ſich jetzt an jenen ver— 
hängnisvollen Gewittertag, als Frau 
Babette ihn mit Gewalt aus dem 
Zimmer getrieben und er im Garlen 
einen Brief gefunden und in ſeinen 
alten Rock, den er damals übergezo— 
gen, geſteckt hatie. Sein Gedächtniß 
hellte ſich auf; hatte Hans nicht von 
einem Billet geſprochen, das an je— 
nem Gewittertage verloren gegangen 


und das Babeitens Schuld beweiſen 


follte? Der Müller war nicht eifer- 


füchtig, nicht mißtrauiich, aber heute ' 


hatte ihm die Babette, der er au? 
Liebe Opfer gebracht, zu mwehe aetaıt, 
— heute verlangte es ihn, Beweife 
in Hänben zu haben, daß fie jhuld- 
Io3 fei,»dielleiht, daß er dann ver= 
föhnt morgen zu ihr 
fönne. Mit einem Ruf war das 
Kouvert herabaeriffen und der fleine 
Briefbogen entfaltet. 

Wir wollen den Inhalt, da und 
die Tatfahen jchon bekannt, nicht 
wortgetreu miebergeben; jo viel Jei 
gejagt, der Brief atmete eine Spra= 
he, die dem unbefanaenen Müller 
nicht allein die Ireulofigkeit feines 
Meibes enthüllte, fondern auch deren 
wie Leonhards Habfucht nad) feinem 
Vermögen Klar Ieate. Mit einem un: 
artitulierten Schrei ward der halb 
ſchlafenden Lieſe die Leine entriſſen; 
mit grauſamen Peitſchenhieben ward 
der ſonſt ſo ſorgſam gepflegte Rappe 
in einen ſolchen Galopp gebracht, 
daß er wie raſend fortſtürzte und 
Lieſe um jeden Preis von dem Wager 
herunter wollte; aber der Müller 
ſchüttelte mit wildem Blick ihre Hand 
von ſeiner Schulter ab. 

„Ruhig, Alte, wir ſind bald am 
Ziel!“ rief er. 

Und ans Ziel kamen ſie; der Wa— 
gen raſſelte durch die Straßen von 
M. in demſelben wilden Lauf, er bog 
in die Vorſtadt ein; der Müller ſah 
Regina am Fenſter des bekannten 
Hauſes ſtehen, er rief ihren Namen, 
er ließ des Pferdes Zügel fallen, er 


ſtreckte die Arme nach ſeinem Kinde 


aus, aber — vergeblich war ſein Be— 
mühen, vom Wagen herabzuſteigen, 
— Blut ſtürzie ihm aus dem Mun— 
de, er lehnte ſich zurück und ſank be— 
wußtlos nieder. 


Achtes Kapitel. 


Drei Tage ſind dem Verlauf des 
zuletzt erzählten Ereigniſſes gefolgt, 
und Regina ſteht am Sarge ihres 
Vaters. 

An jenem Tage, als der Müller 
bewußtlos zuſammengebrochen, hat— 


ten ihn Lieſe und der Herr Haupt- 


mann ins Haus getragen, während 
die gnädige Frau, ganz vergeſſend, 
daß ſie eine Ariſtokratin, eine gebo— 
rene Hinko-Dottey ſei, 
Lagerſtätte hergerichtet. nach einem 
Arzt geſandt und dem Kranken bei— 
geſtanden hatte, wie eine Schweſter 
es nicht hätte opferwilliger tun kön— 
nen. Lieſe ward ausgefragt, welche 
Symptome der Ohnmacht vorherge— 
gangen ſeien; aber die Maghgab nur 
konfuſen Bericht, ſo daß man es nach 
Anſicht der gnädigen Frau für rat— 


ſam hielt, ſofort Botſchaft nach Ilſe- 


bach zu ſenden, und noch an demſel— 
ben Abend in ſpüter Stunde 


M. ein. Der Müller war kurz vorher 
zum Bewußtſein zurückgelehrt, als 
ſeine Frau, tiroz der Mahnung, vor— 


fichlig aufzulreten, in das Zimmer 
ſtürzte und rieſ: „Mein Nilolas, da 


sin sc!” 
Aber es Hätte ihres Hurkız nicht 
bedurft, ſchon ihr Anblick genügle, 


den Kranuken in einen unbeſchreibli- vollkommen ein, und er verließ, ohne Lobenswertes von 


en Zuſtand ber Aufregung zu ver: 
ſehen; voll Abſcheu entriß er ihr fei- 


Wohl fehlte ſeiner 


zurückkehren 


ſchnell eine 


traf 
Frau Babelie blaß und verſtört in 


Ine Hände, bie fie ergrifien, und Bat 
fiehentlih mit matter Stimme, ihn 
von der Gegenwart ber Frau zu be> 
freien. UlS diefe der Bitte der anä- 
digen rau nicht folgen mollte, jah 
‚fi der Herr Hauptmann veranlaßt, 
fie ernft auS dem Zimmer zu meilen. 
| Regine, in Schmerz verjunfen, 
|Batte nur Augen für den Zuftand des 
| Vaters und achtete auf nichts Ande— 
jtes; ihre Augen bliditen unverwandt 
‚auf das bleiche Geficht ihres Vaters, 


!ihre ganze Ceele hing an feinem Le= | 


|ben. Much die gnädige Frau war wei— 
‚her als je geftimmt; eigener Kummer 
‚brüdte fie nieder. -Cothar hatte im 
Kadettenhauſe nicht Abbitte getun 
'und basfelbe verlaffen müflen; fein 
ıBater hat ibm in Folge deffen bas 
Elternhaus verboten, worauf Lothar 
Iba3 freundliche Anerbieten eineg ans 
\gefehenen Kaufmanns der&tabt, dem 
|die Kadettenaffäre befannt geworden, 
al? Lehrling in fein Gelchäft zu tre- 
‘ten, angenommen hatte. Das Alles 
hatte die gnädige Frau, die ald Ver- 
miitlerin zmifdhen Vater und Sohn 
tand, auch mild und mitleid3vol für 
Anderer Leid gemacht; fie konnte fid) 
nicht erklären, moher die plößliche 
Abneigung de? Müller gegen fein 
Weib fomme. Frau Babette hatte 
über bie ungerechte Behandlung deö- 
jenigen, den fie ivie ein Kind aehegt 
und gepflegt, jo tief betriibt geflaat, 
daß die anädige Frau zulegt been: 
sen wurde, den Müller mit der Bitte 
ınzugeben, er möge feine quite Freu 
de freundlich empfanaen. 

Der Bid, den ihr der Aranfe auf 
Diele Bitte zumarf, war nicht aeeig« 
inet, ihre Fürfprade forizufegen, 
Frau Babette mar und blieb vom 
Bette ded Kranken verbannt, mäh- 
ſrend Regina ihn kaum verlaſſen 
durfte. Sie wollte er beſtändig ſehen, 
und ſobald ihm die Bruſt ein wenig 
leichter war, ſprach er von ihrer 
Mutier, fragte ſie, ob ſie ſich der 
Toten noch erinnere, ermahnte fie, 
nie zu vergeſſen, wie ſanft und duld— 
ſam dieſe edle Mutiter geweſen, ja, 
überkam ihn zuletzt bei dieſen Er— 
innerungen eine ſo tiefe Wehmut, 
aß ihm die Tränen über die bleichen 
Wangen rollien. So war der erſte 
Tag dahingegangen. Der Kranke 
war ruhig und ſchlief; aber der Arzt 
hatte dem Hauptmann vertraut, es 
werde mit ihm in wenigen Tagen zu 
Ende ſein. Und am Morgen des 
zweiten Tages verlangte der Kranke 
nad Hand, und zmar mit einer fol- 
‚hen Snnigfeit, dat Regina fofort ei- 
nen Boten mit einem Brief an ihn 
ıbfanbte, worin fie ihn dringend bat, 
fo eilig wie möalich nah M. zu Fon- 
men, und am britten Tage Mittags 
langte der Müllerburſche an. 

' Das Mieberfehen zwiſchen ihm 
‚und dem Kranten war rührend. Mit 


3 


xD 


‚ausgeitredien Armen hatte legterer 
'jeinen edemaligen Burſchen empfan— 
‚gen und gerufen: „Hans, lieber, qu= 
iter, treuer Hans! Wie mache ich’3 
'qut, wa? ic) an dir verbrodhen?” 
Hans hatte ihn zu beruhigen ge= 
'fucht und gemeint, er folle fidy jcho- 
nen, derdrochen hätte er gegen ihn 
Inicht3. Darauf ivar der Müller hef- 
!tig geworben unb hatte gerufen: „An 
Imir ift nicht3 mehr zu fchonen, e3 fol 
mich Keiner täufchen, ich weiß, wie 
nabe mein Ende ift, aber ich mill 
nicht eher fterben, 
daß ich mein Kind fier unter dei: 
nem Schuß zurüdlaffe Mein treu: 
loſes Weib und jener Böſewicht ha— 
ben mich veranlaßt, ein Teſtament zu 
ihren Gunſten zu machen. 
Hans erſchrak aufs tiefſte. Wohl 
hatte er geahnt, daß Frau Babette in 
Bezug auf das Vermögen den Mül— 
ler zu einem ihr günſtigen Teſtament 
vermocht habe, aber daß damit un— 
angenehme Folgen für Regina ver— 
knüpft ſein könnten, hatte er nicht 
geglaubt. Er beſchwor daher den 
Müller, ſofort abändernde Verfü— 
Zungen zu treffen. 
| „Das will ich!“ Hatte der Müller 
mit einem Anflug aller Energie ihm 
hierauf zur Antwort gegeben. „Sc 
will das Teſtament umſtoßen; noch 
iſt es zu früh für dieſe Schlangen zu 
triumphieren, noch lebt der „alte 
Tropf“, mit welchem Namen man 
mich in dem Briefe beehrte, er lebt, 
um über Euch Gericht zu halten!“ 
Darauf erfuhr Hans aus dem 


* 
al 
! 


i 


Munde des Kranten, daß ein Teſta⸗ 
ment wohl zu Gunften feiner Frau | 


und des Etudenten aemadt jet, je: 
doch babe der Gerichtöbeamte bei der 
Abfaffıng des Dokuments geraten, 
am Edhluß hinzuzufügen, dab für 
|ben Fall der Abänderung des Teita- 
ımentS ober der Hinzufügung eine? 
Codicills jebe 
|verfehene fchriftlihe Erklärung als 


Irechiögiltig anzuerkennen fei. „Eile, | 


‚lieber Hang,” fprah der Kranke, 
„nimm dort Papier und Tyeber, e3 
iteht für den Arzt da, um Rezepte zu 
verſchreiben und ſchreibe, was ich dir 
ſagen werde; ich kann ja nicht wiſ— 
ſen, wie bald ich abgerufen werde.“ 
Hans nickte zuſtimmend; in dem 
Augenblick dachte er nicht daran, daß 
er, der einfache Müllerburſche, ja 
nichts von ſolchen Schriftſtücken ver— 
ſtehe, der Herr Hauptmann, der ihm 
vielleicht beiſtehen konnte, war aus— 


gegangen, er ſchrieb alfo mit zittern= 


der Hand des Müllers neue Ver— 
fügungen faſt ſo ſchnell nieder, wie 
dieſer ſie ihm diktierte; ſein Geſicht 
verklärte ſich, als ihn der Freund zu 
Neginas Vormund ernannte. 

Das Schriftſtück war fertig. Hans 


nen Namen darunter. Als Hans ihm 
das Papier nehmen wollte, ſagte er: 
| „Nein, laß e3 mir! Geh. hole ei- 
nen Notar, dem vollen wir ba3 
SHriftitiit einhändiaen, Damit er e8 
|Kontaeft et 334 
beglaubige und auf dem Gericht de— 
ponire. 


Dem Müllerburſchen leuchtete dies 


ein Wort zu enigegnen, eilig das 


Zimmer. Auf der Hausflur bemerlie 


3 bis ich mweih, 


mit feinem Namen | 


überla3 e8, und der Miller jebte feiz | 


"er nicht, baf Jemand im eine ber 
dunklen Eden gedrüdt jtand und dak 
rau Babelte an ihm vorüberlam; 
auf der Straße fiel ihm ein, daß er 
das CHriftftüd dem Kranten nicht 
hätte zurüdlaffen follen, doch ande: 
| terfeits beruhigte ihn die Gewißheit, 
daß Regina und die anädige Frau 
‚bem Kranken nahe wären, und fo 
‚hinfalig erfchien ihm der Freund 
‚noch nicht, um einen plößlichen Tod 
| fürchten zu müjfen. 

Mie es meift im der Welt gebt, 
‚wenn man eilig Jemand fucht, fo 
findet man ihn nicht, In M. waren 
zwei Ubvofaten, Hana fand feinen 
‚ber Herren zu Haufe; endlid, nad): 
dem er bei dem Einen längere Zeit 
gewartet, fam bdiefer und entihloß 
‚Ti aud, fofort mit ihm zu gehen, 
doch wer befchreibt das Entfegen von 
‚Hang, als er bei feinem Eintritt ins 
Merlitzſche Haus die vollſtändigſte 
Verwirrung vorfand. 
lag im Sterben. Das Krankenzim— 
mer war angefüllt von den Beteilig— 
ten, die Merlitzſche Familie umſtand 
das Krankenbeit, am Kopfende des— 


ſelben kniete Frau Babette und hielt 
Das 


ſich ein Tuch vor die Augen. 
Haupt auf die Schulter 
und ſtarr blickenden Tochter geſtützt. 
ſah der Sterbende noch Hans eintre 
ten, er verſuchte noch eine Bewegun 
zu machen, aber dieKräfte verſagten 
er lehnte zurück und einige Auger 
blicke ſpäter war ſein Geiſt entflohen 

Halb der Verzweiflung hingege 
ben, überließ ſich doch Hans nich 
dem Schmerz um den Verluſt de 
Meiſters, ſondern ſuchte in deſſen 
Händen, in jedem Winkel des Toten— 
bettes nach der letztwilligen Ver— 
fügung. 

Der Advokat verließ kopfſchüttelnd 


das Haus, der Herr Hauptmann, die 


gnädige Frau und ſelbſt Regina 


wußten ſich das Gebahren des Mül- 


lerburſchen nicht zu erklären; Frau 
Babette erklärte ihn für wahnſinnig, 
als er von einem zweiten Teſtament 


ſprach, das er in den Händen des 


Freundes zurückgelaſſen. Sie be— 
hauptete, kein Papier geſehen zu ha— 
ben, als ihr Mann in ſeinen Todes— 
ängſten allein geweſen und um Hilfe 
gerufen habe: ſie ſei einige Minuten 
vor Regina zu ihm eingetreten. 
Dieſe Worte brachten Hans vol— 
lends um Kraft und Faſſung; jetzt 
wußte er, daß das Suchen nach dem 
Dokument ein vergebliches war, daß 
‚Siefe3 für immer verloren feil.— 
ı  Mäbhrend aber bie treue Seele un: 


‘er biefer Gemwißheit, unter der Wucht | 


de3 Schmerzes zufammenbradh, fand 


‚rau Babette Sicherheit und Herr: | 


ſchaft über ſich ſelbſt wieder. 
Beiſein der Merlitzſchen 


—58 
Im 


Toten und verzieh ihm mit 


nen letzten Tagen ſie ſo kalt behan— 


in Strömen; ſie fühlte ſich ohne ih⸗ gelinde gegen ihn verfahren war, ein- chen — der freundliche Lefer wird 
zig um Reginas 
der Welt. Doch, ſie hat ja noch den 


ren lieben Nitolas ſo verlaſſen auf 


Vetter Leonhard, der muß ihr zur 
Seite ſtehen und wird ihr die Sorge 
tragen helfen; bald iſt er zur Stelle 
und die nötigen Vorbereitungen zur 
Ueberführung der 
bach werden getroffen. 

Nach drei Tagen bewegt ſich der 
Trauerzug dorthin; 


Wagen folgten dem Sarge. Im er— 


ſten ſitzen die Frauen; Regina hat | 


nur unter der Bebingung eingemil- 
ITigt, mit ber GStiefmutter in einen 


Wagen zu fahren, wern die gnädige ı 


rau und Antonie fie begleiten mür- 


;ben. Aber auch diefe Dame beobad= | 


tet aeaen Frau Babette eine falte 
Aurüdhaltung, während fie fich mit 
Regina aufs Tiebreichite 
Imie fie überhaupt in Iehter Zeit für 
die Waife 


D 


de einer Hinfo-Dotten verloren hatte, 


Während Antenie die Freundin an | 


der Sand hielt, hatte die gnädige 


Frau den Nm um das Mädchen ge: | 
Ihlungen und deren Haupt mütter: | 


Ih an fih aezogen. 
hierzu hatte fie für die ununterbro: 
genen Klagen der Frau Babette 
faum einfilbige Antioorten, 

Die anadige Frau teilt das Mip- 
‚trauen ihres Gemahls in Betreff de3 
zweiten Teftament3; fie war aller: 
dings in einem entfernten Zimmer 
geiweien, ala Frau Babette ben ans 
aeblihen Hilferuf ihres fterbenden 
Mannes aehört haben mollte, in 
Folge deſſen ſie in das Kranken— 
zimmer geeilt ſei, wo ihr lieber 
Mann ſie in ſeine Arme geſchloſſen 
und aus tiefſter Bruſt geſprochen 
hätte: „Meine Babette.“ 

Die Unwahrheit dieſer Behaup— 
tungen konnte allerdinas Niemand 
beweiſen, da in der Vermutung, 
Hans ſei noch bei dem Kranken, die 
übrigen Hausbewohner ſich dem 
Krankenzimmer fern gehalten hatten, 


aber das Mißtrauen wächſt fchnell. 
Das eifrige Suchen Hans' nach dem 


Papier, die ungeheuchelte Verzweif— 
lung des armen Bauers, als Frau 
I mr 

ı Eterbenden 


eingetreten 
‚fein Papier 


tet in feinen Händen ge: 
teben: das Alles hatte zu jehr den 


Eindruck der Wahrheit gemacht, als | 


‚daß die Frau Hauptmann nicht hätte 


‚mit bere&htigtem Mißtrauen auf die | 


endlich | offenen, ehrlichen Soldaten, der das | Frau Bahette die aufmerffiame Wir: | 


Mitiwe bliden follen, bie 
dur mit mißzudeutende Kälte 
zum Schweinen gebracht wurde. 
Cine ähnliche Szene fpielte fich 
‚ötpiigen dem Herrn Hauptmann 
‚und Leonhard ab, bie 
Wagen faben, Der Etudent konnte 
‚nicht müde werben, bie quten Eigen- 


‚fchaften des toten Vetter herborzu= | 


\heben, Bid der ungebuldige Haupt: 
mann ärgerlich begann: „Herr von 
ıZadhinzty, wenn Gie mir fo viel 


mitieilen und faum Worte genug 


finden lönnen, um auszubrüden, wie 


Der Müller | 


der bleich ' 


Familie | 


beugte fie fich über das Antlip bes ‚ gerte fich, je meiter die Mitteilungen |einem törichten Mäbehenherzen, dua3 
iiber: | 


Thränglicen Worten, daß er im jeis | 


Zar, aber mweit davon entfernt, an= erwerben fönnen 
belt Habe, fie, die ihm fo zärtlich ge | aus er 


‚Tiebt babe; dann floffen die Tränen | 


Leiche nach Ilſe⸗ 


eine Reihe von 


beſchäftigt, 


eine wunderbare Zunei- 
gung gefaßt und viel von der Wür-⸗ 


Im Gegenſatz 


Babette ihm ſagte, ſie ſei allein zum 
und habe 


im zweiten 


Ihrem Vetter | 
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ſehr er nen gerade aeneigt geive- | Ten, zu Ende; wenn Sie an meinem 
fen, fo fagen Sie mir doch, warum | Ehrenwort zweifeln! —“ 
wollte ver Mann auf feinemSchmer: | „Das habe ich damit nicht fagen 
| jenslager weder Jhren Namen hören | wollen, indek Sie werben felbft zu: 
noch jeine Frau fehen? Gem Kopf |geftehen, ohne Urfache gefchieht in 
war bollfommen flar, das, Herr von 
Zachinsky, kann ich Ihnen ver— 
an: fiel der Herr Hauptmann 
leifrig ein und fuhr fort: „Er war fo |jer Aller Gegenwart um Verzeidung, 
:fehr bei DVerjtande, daß er felbit zu | klagte fich einer Schuld gegen dieien 
Imir fagte, ich folfe, wenn er ftürbe, |an? ch meinerfeits bin nicht zum 
jein Kind vor jeder Ungerechtigfeit, | Beobachter aefchaffen, 
die Sie oder die Gtiefmutter gegen |zum Diplomaten, aber ich fage Ih: 
idasfelbe begehen würden, zu Tehügen Inen, Herr von Zachinsfy, die ganze 
fuchen!“ Geſchichte hat einen dunklen Hinter: 
| „Das nennen Eie „Haren Kopf,” |arund, 3 ift indes nicht meine 
das nennen Gie „bei Verfjtand fein“, | Sache, Licht hinein zu bringen, bre- 
Iwenn ein Kranker fo phantafiert?!” chen mwir daher diefes Thema ab.“ 
„Das meine ich auch, bu unerträg: 


‚rief jet der Student fcheinbar ent: 
liher Graubart,“ dachte Leonhard, 


jrüftet aus. „Herr Hauptmann, hat 
Ihnen der Vetter nicht mitgeteilt, | während er fich fchweigend abiwandte 
‚daß ich laut Teitament zu Regina? und zum Wagenfenfter hinausſah. 
!'Vormund ernannt bin?“ War er doch an Ziel. Ald NReginas 
r Qormund, dem bis zur Großjährig- 
Vor Ueberrafchung vermochte der |feit des Mädchens für biefes Amt 
Hauptmann im Yugenblid nur die: und aus Verwanbtichaftsrüdfichten 
ſes einzige Wort zu fagen. Jeht erft | teftamentarifch eine jährliche Rente 
verftand er die Verzweiflung deg von mehreren hundert Tulern aus⸗ 
Müllerburſchen, jetzt erſt ward es geſetzt war, lonnte er ſchon behaglich 
ihm zur vollen Gewißheit, daß ein leben — bis Regina — doch dieſen 
zweites Teſtament exiſtierte, und erſt Gedanken wollte er für heute nicht 
nach einer langen Pauſe konnte er meiter ausfpinuen. Go ftodte das 
ortfahren: „Sie werden des Mäd- Geſpräch unter den Inſaſſen des er— 
end Vermund? — — Nun, arme |Tten und zweiten Wagens; 
'eaina, da bift du aus dem Regen |erwachte aus ihrer bumpfen Lethar: 
ı die Traufe gefommen!“ gie, als man ſich Jlfebach mehr und 
„Herr Hauptmann, Ihre Reden mehr näherte; als man den Kirchhof 
ngen an, beleibigend zu merden,“ ‚erreichte, da fchrie das Mädchen vor 
ahm der Student mit vornehmen ı Cchmerz laut auf. 
one das Wort. „Was haben Sie) Beim Ausfteigen aus dem Magen 
vegen mich? — Aus welchem Grunde |bielten fich Leonhard und Babette 
dedauern Sie mein Miündel? — |aefliffentlih dem Mädchen fern; 
‚Unter meiner Leitung werben fi €, daß ein Yunfe bon Menfchlid- 
| die reihen Anlagen de3 Mädchenz ı keit in ihnen dafür fprach, der Waife 
‚am beften entivideln,* durch ihren Anblie nicht noch mehr 
„Damit meinen Sie, dn3 Mädchen | Schmerz zu bereiten, fei e3, baf; fie 
| bebiirfe noch Shrer Erziehung?“ ſich allein etwas zu ſagen hatten. 
„In des Wortes vollſter Vedeu- Auf dem Kirchhof hatte ſich ganz 
‚tung; oder halten Sie des Mädchens Ilſebach verſammelt; wie ein Lauf— 
ſtörriſches, wildes Weſen etwa für feuer hatte ſich die Kunde von des 
echt weiblich?“ Müllers Tod verbreitet. Keinen trieb 
5Herr von Zachinsky, ich halte das müßige Neugierde an, dem Verſtor— 
Kind für eine Perle ihres Geſchlechts, benen das letzte Geleite zu geben, 
aber Sie, das weiß ich fo beſtimmt, ſondern bie tieffte Teilnahme. Bei 
wie toir jeßt einen Toten das Ge= 
leite geben, Eie werden nie Ginfluß 
auf Xhre Mündel gewinnen!“ 
„Sagen Sie das nicht fo ficher,” 
lächelte der Student überlegen. ‚der vergaß, dab das Kind einft in 
„Ich önnte einen Eid darauf ab: feinem Webermut Manden im Dorf 
legen,“ beteuerte der Hauptmann | geärgert hatte; man fah in ihr jetzt 
und fuhr ſchneller fort: „Wiſſen Sie die arme Waiſe, die Tochter jener 
auch, worauf ſich meine Gewißheit guten Frau, die noch im Andenken 
gründet?“ Vieler lebte, denen ſie Gutes getan. 
Und nun hörte der Student Al- Dagegen war Frau Babette im gan— 
les, was Regina dem Hauptmann an zen Dorfe als hochmütige, herzloſe 
jenem Sonntag erzählt haite, bevor Frau bekannt. Ebenſo hatte der 
er auf dem Sofa eingeſchlafen war. | Etudent, fo freundlich) er auch genen 
Leonhard Aufmerffamteit fteis |; Alle in Jlfebach aemwefen, außer bei 


Krane nur den Müllerburichen 
prechen, warum bat er diefen in uns 


Sie? — — — — 


blieben nur wenige Augen von Trä— 
nen frei; den Gegenſtand der innig— 


gingen; erſt jezt wurde ihm des ſeinen ſchmeichleriſchen Worien 
Müllerburfchen fefte Handlungsmeife | glaubt, fich bei Niemandem Gunſt 
Mie Hans ihm 
zuerfennen, daß biefer nur beshalb | ausgemichen, fo mieden ihn au in- 
'zur QTäufchung gegriffen und nod) | jtinktiv alfe andern. Nur jenes Mäd- 


ges 


reinen Sinn zu ſich erinnern, daß der verſtorbene 


Mübzen, erregte dies nur umſo mehr Müller einſt den Studenten mit der 
ſeinen Zorn, den er nur mit Mühe blonden Elſe, 


| u ſeines Nachbars 
verbergen konnte. Er, der den Tochter, geneckt hatte — teilte dieſe 
Scharkfblick eines Weiſen zu haben Antipathie zu ihrem Verderben nicht. 
‚meinte, hatte jich bon Hans in Ber) Mon der Natur mit einem leidlich 
treff des Billets täuſchen laſſen; ein hübſchen Geſicht und einer zierlichen 
ſimpler Bauer hatte ihn betören und Geflalt bedacht hielt fie fi für zu 
zur Abreiſe zwingen können! Doch koſibar, um ie eineg® Bauern Frau 
jegt follte die Stunte der Rache | zu werden. Als Leonhard gefliffent- 
‚Iglagen, bie Gelegenbeit war da. |Tich ihre Nähe gefucht hatte, war auch 
| „Cie jeden alfo,“ fuhr der Herr /jchen im ihrem Kopf der Gedante 
‚Hauptmann fort, „Regina wird Gie fertig, Leonhard müffe ihr Gatte 
‚als Vormund nie lieben.“ ‚.. |iverden. Diefer, ter fich in Ilfebach 
Sertr Hauptmann, Kindertrot iſt langweilie und Frau VWabelte nicht 
noch zu brechen. en immer bezaubernd fand, halte es für 
„Meinen Gie? Regina ift fünfz | eine Zeritreuung gehalten 
\zehn Jahre alt und Hat einen feften | Me ; 
Sinn.“ | 
„Weberlaffen Sie mir nur 
‚Umt; alauben Sie nicht, 
meine wilde Nofe tenne?“ 
„Wer weiß! Doch, Herr Zachinstn, 
iipie e3 auch fommen mag, eines feien 
Sie verjicert; an mir foll Regina 
ſtets einen Beſchützer finden.“ 
„Ich will hoffen, ſie wird Ihres 
Schutzes nie bedürftig ſein. Man ten Kampf zu 
muß Ihre Aeußerungen der Teil— 
nahme für das Mädchen zugutehal— 


‚... |nenehm zu machen. Da waren fühe 
diefe | Morte über feine Lippen geflofien, 
doß ich wenn er die Stleine im Malbe traf 
Iimd Mm in Mrim mit ibr unter 


ſtunde gezaubert hatte, 
lang ſchwelgte die blonde Elſe in ei— 
inem Meer von Liebesmwonne, trob: 


Leonhard hatte ihr auf das Streng: 
Inte verboten, zu irgend emand von 
ten; wenn ich auch nicht begreife, ihrem Verhältnis zu fprechen. Nie: 
warum Gie fo beflilfen find, mich zu Imand dürfe früher davon erfahren, 
‚ beleidigen. — War ich’ nicht, der|uls er in ber Refidenz ein Amt er- 
meiner Bafe den Vorfchlag machte, 'Tangt und als Freier vor ihren Ya 
ta3 Mädchen in Khre Familie zuiter hintrein könne, 
bringen? — Habe ich mich al Eaft| Co mar das fortaegangen, bis 
Ihres Haufes irgend eines Fehlers | Leonhard, ohne von ihr Abjchied zu 
ſchuldig gemacht? — Wie kommt es, nehmen, Ilſebach verlaſſen hatie, 
daß Sie gegen mich, der ich es mit nicht wiederkehrte und auch keine 
Regina nur gut meinen kann, ein Zeile ſchrieb. Die Munterkeit der 
ſolches Vorurteil haben, während blonden Elſe ſchwand allmählich da— 
‚Sie einen rohen Bauer in Schutz hin; ſie floh ihre Umgebung und 
nehmen, der aus Gründen, die mir | fuchte die einfamften Wege auf; ihre 
Iunbefannt und zu Zimeden, die mit | Angehörigen konnten fich ihr MWejen 
'rätjelhaft, Fabeln erfinnt, um ein | nicht deuten, Niemand mußte ben 
Kind zu täufchen? Menn ich Ihnen | Grund ihres Kummers; doch dar fie 
hier auf mein Ehrenmwort: al3 Evdel- ‚nicht Hagte, ließ man fie gewähren. 
mann berfichere, daß ich nie darani©o fand fidh die blonde Elfe auch 
‚gedacht, den Better zu bewegen, er junter den Leibtragenden; 
jolle feine Befiung verkaufen, daß hatte feinen Sinn für das, was um 
ich über eine folche Angelegenheit mit | fte vorging; ihre Augen hafteten mit 
meiner Yafe nie ein Wort gemechielt ! Grennender Gut auf Leonhard, der 
babe, werden Sie mir dann glau= | vie ihm unliebfame Erfcheinung fo- 
ben?" gleich gemahrte, dies jedoch durch fei= 
Der Herr Hauptmann rüdte aufine Bewegung, kein Zucken ſeiner 
ſeinem Sitz unruhig hin und her. Mienen verriet. 
Das Wort eines Edelmannes schien | 
ihm noch 
ſchaft, trotzdem aber reichte es nicht be gebettet, Regina wurde, vom 
hin, um ihn zu dem Studenten Ver: | Pfarrer und der anädigen Frau un— 
trauen faflen zu laffen. Yhm, dem |terftüßt, zur Mühle geführt, wo 


Herz auf der Zunge trug, gefiel die ‚tin zu machen fuchte. Nur zwei Men- 
Phyſiognomie de3 Studenten nicht, |fhen waren auf dem Kirchhof 
‚fie hatte ihm vom erften Aunenblic |rücgeblieben; beide näherten 
des Begeanend nicht gefallen, jo Tehr dem frifch aufaetnorfenen Grabe erft, 
ſeine Frau von dem feinen, arifto= als ale anderen die Irauerfätte 
‚tratifchen Nuftreten des Gaites aud) |verlaffen. Diefe zmei Menichen, die 
entzückt geweſen. jetzt laut weinend, ſich feſſellos ihrem 
„Herr von Zachinsky,“ begann er, Schmerz hingaben, waren Hans und 
„ſagen Sie, was ſollte den Müller- Lieſe. Beide knieten in frommem 
burſchen dazu bewogen haben, ein Sinne am Grabe nieder, um für die 
Kind auf dieſe Weiſe zu täuſchen?“ Seele des Geſchiedenen zu beten; als 

„Herr Hauptmann, jebt ift es mit | fie fih erhoben, fragte Liefe mit naf- 
meinem Beſtreben. Ihr ungerechifer= | fen Augen: „Was foll nun aus Re: 
Hate Miktrauen bdeſiegen au mols igina werben? — Bei ber da? — bie 


der Welt nichts. Warum wollte ber | 


geſchweige 


Regina | 


| ber ergreifenden Nebe des Pfarrers | 


ften Ieilnahme bildete Regina. Se: | 


aber fie] 


Di: ernite Freierlichleit war bor= 
eine unantaftbare Bürgs |iiber, der Müller lag in feinem Gra: 


all: 
Fich 


Bag Yurdie We Pauli gegen Die 
Mühe — „wird dad Kind do nidit 
bleiben?" — -— 

„rag mich nicht — mir brennt’3 
im Kopf mie euer; wenn ich das 


Hanz mit vibrierenber 
„dann hat das Kind nur Gott zur 
Schutz!“ — — 

„Das Suchen nach dem Papier 

Jieb auf,“ begann Lieſe wieder, „das 
hat die Müllerin, wenn nichts Gutes 
für ſie darin ſtand, längſt ins Feuer 
| zemorfen.“ 
„ns Teuer!” — Diefer nieder: 
|fehmetternden Gedanten Hatte auch 
Hans fchon gehabt; aber fpäter huite 
ihn ein ſchwacher Hoffnungsſchimmer 
aufgerichtet, und dieſen ſchrieb er ei— 
nem Traum zu, den er am Todes— 
tage des Müllers gehabt. 

Er dachte nicht daran, daß in ſei— 
ner Verzweiflung und bei dem eifri— 
gen Suchen nach dem Dokument ſei— 
ne Phantaſie ſich auch im Schlaf mit 
dieſem Gegenſtand beſchäftigen wür— 
de, daß daher nichts näher lag, als 
| bom Müller und vom zweiten Tefte- 
Iment zu träumen. hm hatte ges 
träumt, der tote Meilter ftände vor 
ihm und ſagte: „Härme dich nicht 

um das Verlorene, es kommt wieder 
zu Tage; Reaina befiegt Ye!” 

Hans elaubte in der Einfalt fei: 
Ines Gemitt3 cn Träume und Tu gab 
ler no) nicht alles verloren. 

Eine Etunde mochte wohl vergan: 
gen fein, ald die Beiden noch immer 
Rat darüber hielten, wie fie Negt- 
Ina3 trauriged 2o3 mildern konnten, 


'ivenn biefe von mın an in Jlfebad) 





fei | bleiben müßte; da fah Hans plötzlich Die Braut 


eine ſchwarze ſchlanke Geftalt vom 
Dorfe her dem Kirchbof zueilen. Die 
im Wege ſtehende Lieſe bei Seite 
ſchiebend, über Gräber eilend, ſtürzte 
ſer der Kommenden mit dem Ausrufe 
Ientgegen: „Regina, mein armes 
Kind!“ 
| Regina — biefe war e8 — ſank 
ihm in die geöffneten Arme und rief 
chluchzend: „Hans, komm, komm, 
rette mich vor dem undheimlichen 
Menſchen, 
Vormund, — ich bin verloren!“ 
Hans richtete des Mädchens Haupt 
‚in Die Höhe, 

„Sieh gen Himmel, Kind, fieh, e&3 
‚tar ein trüber Morgen, jebt bricht 
die Sonne dur die Molten; aud 
|dir wird bie Eonne auf deinem Les 
|bendiwege leuchten; du wirft von 
Gott und guten Menfhen beihügt 
| werben!” 


Neuntes Kapitel. 


| Herrenmwelt tummelte fi in buntem 
Reigen. Vor Allem find uns zivei 
Baare bemerkbar. 

Die junge Dame de3 einen Paares 


gewöhnliche Größe der Frauen hin- 
aus; ihr Geficht ift faum hübfch zu 


Lächeln ihres überrafchend 
ı Munde und im treuen innigen Blid 
ihrer Augen. Hiervon [eheint ihr Be: 
gleiter, der an Figur zu den Kleinen 
ı Männern gehört, befonters bezau- 





den diefer Vlide aufzufangen, Die 
ihn in einen Zuftand großen Glückes 
verſeten; Beide ſcheinen 
ſohne Worie zu verſtehen. 

Das zweite Paar teilt weniger 
diefe Alles um fie her vergefjende 
Derfuntenheit, am menigften die 
junge Dame mit den dunklen Zoden, 
den großen, dunklen, glängenben 


fich der Augen, dem zwar bleichen, aber von | 
Heinen rotwangigen Qundfofette ans |einer gefunden Wärme angehaudten | 


Teint und der hohen zierlichen Ge- 
ftalt. Jede ihrer Bewegungen tft an- 


Mutig und graziös, bas duntle Tud)- 
fleid, das eng ihre fehlante Taille 


ISatiigen Bäumen fih eine Schäfer: |umfchlieht, verrät jene Rurdung ber | 
Eine Zeit Formen, melche uns an den plaitt= | 


fen Meijteriverfen 
Altertums entzückt. 


des klaſſiſchen 
Der kleine 


dem ſie mit ihrer Eitelkeit einen har⸗ ſchwarze Sammethut mit dem lang 
beſtehen gehabt, denn herunterhängenden blauen Schleier 
ſitzt lect auf dem ſchön geformten 
lachenden, 


Haupt und ſieht dem 
übermütig ausſehenden Geſicht au: 
ßerordentlich gut. Ihr Begleiter iſt 
gleichfalls von impoſanter Figur, 


 |eroß und bon gerader Haltung, aber 


ſeinem Geficht fehlt noch das Aus— 
ifehen des mirflihen Manned. Die 
Erftlingsfproffen des feimenden 
|Schnitrrbartes wollen fi) troß der 


'forgfältiaften Pflege no nicht zu | 


einem ortentlihen Barte aejtalten. 
| Huch Tcheint er fi) der Schönen ae- 
Igenüber in einer weniger begünitiq- 
!ten Lage zu befinden ald fein Nach— 
bar. Eelten nur richtet fie ihr Auge 
lauf ihn, Alles antere fcheint mehr 
von Interefje für fie zu fein als ihr 
Begleiter, deifen Hlägliche Miene fie 
nur Tbeluftigt. 


|Regina?” fragte er, als diefe plößlich 
iin aroßem Bogen nah der andern 
Seite der Bahn eilt. Ande3 in der 
Kunſt des Schlittſchuhlaufens ſcheint 





Sekunde befindet er ſich wieder an 
ihrer Seite. 


beſonders böſen Tag. 
nicht, 
ſchadet 
heit!“ 
„Mein Herr, haben Sie Medizin 
ſtudiert?“ 


Ich geſtatte 
daß Sie länger laufen; 
unbedingt Ihrer Geſund— 


rem Arzt erfahren, daß Sie ſich der 
Anſtrengung nicht übermäßig hin— 
geben dürfen; ſehen Sie nur, wie 
ruhig Antonie daſteht?“ 

Die junge Dame lachte hell auf. 


— er nennt ſich meinen J 
— iore noch immer nicht von Liebe mit 


hes Leben, die junge Damen- und 


iſt ſchlank, blond und reicht über die 


nennen, aber ihre Anmut liegt im 
kleinen 


bert zu fein. Mit Eifer fucht er je⸗ 


. l 
einander | 


„Wo wollen Sie jeßt wieder hin, | 
‚auch er Meilter, denn in der nächften | 
„Regina, Heute haben Sie Xhren | 


e3| 


„Das nicht; aber ich habe von h- 


Der Improvifator. ; 


Bon Jan Neruda, 


I > 
Ä 


| Fragte mich jemand nad) der Be: 
deutung ded Mortes Harmonie, ich 
|iürde ihm ein Beifpiel geben: 


Der Tag ift zu den Tpäteren Nach: | 


mittagsftunden vorgerüdt. Der Him: 
mel tft Stil und azurblau, Wir be= 
finden un3 auf einer der alüdlichiten 
| Stellen tes neapolitanifchen Golfes 
und ſchauen vor uns dies ganze ſma— 
ragdgrüne Uſer, die grünumſäumten 
Berge wie unter einem traumreichen 
Schleier, das blaue Meer ſo ruhig 
wie in tiefem Sinnen, wir ſehen die 
vielgeſtaltigen Inſeln bedeckt vom 
unbeſchreiblich reichen Glanze der 
ſinkenden Sonne, die eine violet, die 
andere karminrot und die dritte noch 
wie grünes Gold. Wir ſitzen unter 
hohen Lorbeerbäumen, und die Luft 
iſt voll des feinſten Duftes. Und 
zwanzig Schritte vor uns wird Hoch— 
zeit gemacht — die Wangen glühen 
dort, die Augen glänzen, 
ſpräch klingt wie Geſang, von ſtetem 
glockenhellen Lachen durchbebt. Wir 
ſelbſt ſind voll der ſüßeſten Ruhe, 
ſtill und glücklich. Himmel und 
Erde, Natur und Menſchen wirken 
auf uns mit gleicher, beſeligender 
Kraft. Ein rieſengroßer, wundervol— 
ler Regenbogen, in dem keine einzige 
Farbennuance fehlt. — Wiſſen Sie 
nun ungefähr, was das Wort Har— 
monie bedeutet? 
und die Braujungfer 
entfernen ſich von den Uebrigen und 
ſchreiten im Schatten langſam dem 
Meere zu. Was doch dieſe Mädchen 
| bewegt, Ti) jeden Nugenblid zu um: 
armen! 

„Wie brab bu bilt, Eatterina!” 
| „Und du wie alüdlih, Maria!“ 
Auch du wirſt es ja ſein!“ 

Catterinas Köpfchen ſenkt ſich 
zur Bruſt, wie in Gedanken verlo— 
ren. 
„Sag' mir, ſpricht denn Salva— 


dir? Er liebt dich ja, er wird noch 
wahnſinnig aus Liebe zu dir!“ 
„Ach, er hat mich wohl gern;“ und 
Catterina ſeufzt tief auf. „Aber er 
ſagt nichts! Er iſt faſt immerwäh— 
rend bei uns und weiß mir auch 
ſonſt überall zu begegnen. Er ſieht 
mich ſtets ſo glühend 


das Ge-⸗ 


an — oft Hand das 


ſein Blick überfliegt die Geſellſchaſt 
Die ſchöne Callerina wohnt hier in 
Eurem Pfarrbezirke?“ 
Das wißt Ihr ja! Noch als 
Kaplan habe ich Caiterina ſelbſt ge— 


Papier nicht wieberfinde,“ entgcgnete | Cencncnenenocksnsnckicsr | tauft.“ 
Stimme, | 


| „Dich Bräutigam Gennaro um) 
| dich Freund Salvatore — eud) bitt: 
ih zu Zeugen.“ 

„Und — fragt der Letztere, 
wie einem Traum entrückt. 

„Nun, zu meiner Vermählung, die 
hier ſogleich geſchehen wird.“ 

Innocente erhebt ſich und nötigi 
Catterina, ebenfalls aufzuſtehen. 
Catterina erfüllt lachend ſeinen 
Wunſch. 
| „3 erkläre hier vor Eud, Herz 
Pfarrer, und vor den Zeugen, bat 
‘ih Gatterina aus aufrichtiger Lieb: 
zum MWeibe nehme, dab ich ihr aud: 
'ein treuer und liebevoller Gemabl 
'pleiben werde bi3 ans Grab!” Gein 
| &eficht ift ernft, die Stimme zitteri 
leiſe. „Catterina, vermählt Ihr Euch 
freiwillig mit mir?“ 

„Freiwillig!“ bejaht Catterina mil 
erheucheltem Ernſt. 

„So recht, und jetzt biſt du vor 
Gott und den Menſchen mein Weit 
— du goldene, herrliche Catterina!“ 
jubiliert Innocente. Sein Auge 
glänzt, die Stimme bebt vor Wonne 
Du biſt mein, Catterina, umarme 
mich!“ 
| Gatterina tritt erfhroden zurüd. 

„Schon fo lanae liebe ich dich in?: 
geheim,“ ſpricht Innocente feurig 
weiter, „ich wollte erſt dann um dei— 
ine Hand bitten, wenn mein Haus 
‚auögebaut fein wird — aber eS lebe 
meine beite \mbrovifatton, ich meik 
\e3 ja gut, Gatterina, daß bu mid 
auch ſeit Langem liebſt!“ 

Catterina ſieht einen um den an— 
dern fragend an. Ihre Befangenheit 
wächſt durch den zweifelloſen Ernſl 
des Improviſators, ſie würde gern 
zu dem „Scherz“ lachen, aber das 
Lachen erſtarrt auf ihrem Antlixt. 
Die ganze Geſellſchaft iſt plötzich 
verlegen und verſtummt. 

„Antworie — ſprich doch auch ein 
Wort, Catterina!“ ruft Innocente, 
ſchon leidenſchaftlich geworden. 
Biſt du närriſch?“ fragt Genna— 
ro noch im Scherz. 

Aber Salvatore ſteht plötzlich hin— 
ter dem Tiſch, kerzengerade, bleich, 
ſein Auge haftet auf Innocente. 
Innocente ſtreicht ſich mit 
krauſe Haar von 





der 
der 


ſcheint es mir, daß ein rechtes Wort Stirn. 


* | 
ſchon ſedien Lippen entſchlüpfen will, 
er; 
Auf der Eisbahn in M. herrfehte ; Thweigt tmieder und das mit einem | nem 


lan einem falten Dezembertage fro: | 


aber die Stimme verfaat ihm, 
Musdride voll Schmerz.“ 

| Töne einer 
nocente!“ 
rufen die beiden Mädchen und eilen 


zur Geſellſchaft zurück. 
Warum kommſt du denn fo 
ıTpät?" fhmollt die Braut und reicht 
Innocente die Hand. „Uber jebt 
ſingſt du augenblicklich, ja?“ 

„Aber was ſoll ich ſingen?“ 

„Die Liebe, — was denn ſonſt?“ 
lacht ber ſiegesfrohe Bräutigam, 
deſſen Bruſt eine ganze Laft 
Blumen trägt. 

| „Einge wa3 du tillit, 
Madden darfft du nicht neden. Ver: 
ſprochen?“ 

BVerſprochen,“ nickt der Improvi— 
ſatore zuſtimmend, und ſein hübſcher 
Mund verzieht ſich wie zu einer Im— 
pertinenz. Die Federſpule gleitet 
über die metalfenen Gaiten, nur ive: 
inige Altorde, und Annocente jingt 
mit prachtvoller Bahftimme das fol- 
gende Lie 


a 
J 


Stirbt ach! ein junges Mägdelein 

JTrou Lieb' und Luſt und zarter Pein, 

Beyvor's vom Anabenarm bewacht. 
zein Mädchenopfer ſüß gebracht — 
Da e3 im Grab miht Ruhe hat. 
Das ift ja Schwarz auf.weißem Platt, 

Heraus mut 8 um Mitternacht, 

| 8, Stnad', mein Anab’, danı babe Acht! 
ie Lippe welft bir, welft und blaßt, 

Pod Put erftarrt, das Ang' verglaſt — 

3 mordet dich dein Mändelein, 

Und auf den Mord fteht Höllenpein, 


209 iſt ein Mädchen hier zu Land, 

Das ſchon zu mir in Lieb'“ entbraunnt, 
Und bangt es um ſein Seelenbeilf, 

Sch, Mädchen Tieb’—nicht mehr bermeil’i— 
Ich bin zu Hauf' — ich opfre mich — 

Von Zwei bis Dwie nur für dich! 


| Ein etwas frivole3 Lied, aber fo 
muß es in ‘talien fein, foll e3 in Iu: 
‚ftiger Gefellichaft dienen, Die Mün- 


‚ner Eatichen Beifall, die Weiber la: | 


chen, Tauter als alle Weiber Yacht der 


|bidle Herr Pfarrer. Nach jeder der‘ 


drei Strophen hatte fi der Herr 
ıPforrer mit einem frifchen Gläschen 
Ischianer befreundet. Nur Galva- 
‚tore, em pinienfchlanter Burſche, 
| bleibt in feiner gewohnten Ruhe. Er 
‚Tiht Gatterina gegenüber, 
|Auge vermag‘ fih von ihr nicht zu 
| trennen. 

„Und dennoch genedt!" fjcherzt 
Maria. „Ich dachte, du merdeft et- 
ima3 fingen, mas geichehen fein 
‚fönnte — eine Ballade zum Bet 
| jpiel.“ 

„Es ift jo fchmer, eriwas zu erlin- 


nen, wa3 gefchehen fein könnte! Dei=! 
ift eine aanz bollenbete | 


ne Hochzeit 
ıQTatfache, Toll ich die vielleicht befin- 
on 


'gen? 
„Und mann wird Eure Hochzeit 


‚fein, Gignore Jnnocente?” fragt ber 


| Pfarrer. 
I „Sch habe ja feine Braut — das 
ı Heiraten tft eine jo Schwere Sache!“ 
icht ſchwieriger als das Impro— 
viſieren!“ 

„Das iſt ſchließlich wahr,“ meint 
Innocente plötzlich zuſtimmend, und 


ganze Welt vergißt? Trotzdem ſie zu 
ihm herabſehen muß, ſcheint ſie ſich 
doch an ſeinen Blicken zu berauſchen. 
Ich meinerſeits könnte einen ſolchen 
Rauſch nicht vertragen; — ſehen Sie 


luſtigen Mandoline 
durchzittern plötzlich die Luft. —,In- rer, ob unſere Vermählung giltig iſt! 
Improviſatore!“ Die kirchlichen Zeremonien 


von nocente kühl und giftig. 


und ſein 


„Ach, ihr glaubt wohl, 
nur ein Scherz 


daß das 
ſei?! Nein, mit mei— 
heiligſten Gefühle und dem 
Glücke meines Lebens ſcherze ich 
nicht! Fregt nur den Herrn Pfar— 


lönnen 
wann immer nachgetragen werden — 
aber jprecdht boch flar, Herr Pfar- 
jter!” 
' Der Pfarrer fah bereit3 der Sze— 
ne ebenjo verlegen zu wie die Uebri> 
— * 
| „Ei! der Herr Pfarrer hat beim, 
Weinglaſe ganz auf fein Amt und 
feine Würde vergejfen!“ meinte In— 
„sch und 


| Catterina — wir beide find fatholt- 


nur die Scher Religion, wir find in feinem 


Grade verwandt und faaten es beibe 
aus, daß mir und ganz freiwillig 
‚bermählen. Wir fagten e3 bor Zeu: 
Igen aus und bor Eud, dem zuftän: 
digen Pfarrer — es gibt gar kein 
Hindernis mehr. „Illicitum ſed va— 
lidum“ — ungeſehlich, aber kirchlich 
|giltig — Ihr nennt das ja fo, Herr 
| Pfarrer — mifjet hr e& denn nicht 
mehr?“ 

Enlvatores Bid haftet jeht auf 
den Lippen de3 Pfarrers. Der ehr: 
würdige Kerr trodnet fih ben 
|Schmweiß ab, nidt verlegen mit dem 
Kopfe und fängt dann breit und lu— 
ſtig zu lachen an. „Nun, was ſcha— 
det's denn — ſie lieben einander — 
illicitum, ſed validum!“ 
| „Validum!“ jauchzt Innocente, 
und ſeine Arme ſtrecken ſich nach der 
zitternden Catterina aus. Doch in 
demſelben Augenblicke knarrt der 
Tiſch unter einem ſchweren Iritte— 
ein mächtiges Gebrüll entringt Tid 
der Kehle Salvatores, ein Dolch er: 
| zlüht in der Sonne — aber auf |n: 
nocente Tchnellt zualeich empor, dic 
Hand mit dem Dolce ift niebergeril: 
ien, und in demfelben Augenblide 
padt Annocente mit muchtiger Hant 
nah dem Halfe Salvatores, zieht 
ıdeffen Kopf on fih — umd fühl 
Salvatore fo kräftig auf den Mund, 
daß es weithin ſchnalzt über die er— 
ſchrockene Geſellſchaft. 

„Eſel! Wie ein Packträger auf 
dem Molo muß man arbeiten, bevor 
man den Kerl dazu bringt, ſich einem 
Mädchen zu erklären, ohne das er 
doch nur wahnſinnig würde!“ 

Die Hochzeiter wechſeln die Farbe. 
Einen Augenblick herrſcht Stille. 
Salvatore glüht wie die Morgenröte. 
Catterina zittert, ihre Auge über 
auillt, aber dennoch ſchweift der Blid 
jungeiviß zwiidgen Salvatore, Inno— 
cente und dem Pfarrer. 
| „War denn die Einwilligung ber 
Eltern, der dreimalige unumaängli 
che Aufruf von der Kanzel und noch 
manch anderes, was nötig, vorherge— 
gangen?“ lacht Innocente. „Der Herr 
Pfarrer hat es im Ischianer vertan! 
Jetzt aber hab' ich's ſchon genug — 
Salvatore, knie nieder vor Catte— 


[27] 


| tina. 


| — — — — — — 

— LEin Rätſel. — Wie kommt es, 
daß ein Mann, der glaubt, Genie zu 
haben, ſich ſein früher kurzes Haa 
lang wachſen läßt; ein Weib hinge— 


„Herr Lothar Merlitz, mein doch, wie ihre Augen ſtrahlen! Nein, gen, von der gleichen Einbildung be— 
Herr Weisheitsprediger, welch' böſes mein Herr, ein ſolches Vorbild ahme fangen, ihr langes Haar kurz ab— 


Beiſpiel führen Sie mir da vor! 
Sehen Sie nicht, wie die arme Anto— 
nie in der Nähe des Herrn Holbeck, 
mohlbeitallten GSefretärd des hodh- 
mohllöblihen Magiftrats zu M., bie 


ich nicht nach!” 

| „Regina, ift e3 denn unmöglich, 
\Sie einmal zu einem ernten Ge: 
ſpräch zu bewegen?“ 


(Sortſetzung folgt.) 


ſchneidet? 

— Auch ein Kunſtkenner. — „Alſ 
Maler iſt Ihr Sohn?. . Na, da mal 
er wohl recht ſchöne Sachen?“ — 
Nein, er iſt Porträtiſt.“ 















— — — — —— — — — 


Erblicktes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 








— 


Ausgedient. 


(Forlſetzung von Seite 9.) 


denkliches Ceſicht. Die zwei tiefen 
Falten auf ſeiner niederen gewölbten 














Stirn verſchwanden nicht mehr. 
Von Wolf von Schierbrand. Wenn er einmal heiter war, dann 





Hana fein Laden hart, gezwungen, 
höhniſch. m BVerteir mit feinen 
Tabhrgäften wurde er ungemütlich, 
XLIV, durch die niedrigen Zollfäge in brummig und grob. „Fahrt doch mit 

Allmählicher Um- europäiſchen Ländern. Man fürch- kuter berfluditen ifenbahn und laßt 
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ſchwnng in der öffentlichen Ma- tete ſich alſo vor der ökonomiſchen ehrliche Menſchen ungeſchoren!“ fuhr 


° pe . F N .. 2 zal irſ ’ l 7 
nung Dentichlands über Amerika, !Ccwalt Amerifas, welde aud) als !er zähneknirſchend die Leute an, 


— Die beitändige Kurdıt vor | Nebemvirfung eine politifche The. |!enn fie ihre Unzufriedenheit über 
den amerifantiche Wettbewerb. — fahr in jidı bara. Wor der Militär: die Langſamteit der Pferde oder über 
Der „Enropäiihe Band“ and |oder Marinemadt der Vereinigten | DE allzu große Delaftung des Wa- 
jeine Befürworter. — Allerhand , Staaten aber hegte damals mie |M? äußerten, Seine Öereiztheit | 
irrige Anfichten. — Wie man die Mand, aber aud) rein niemand, nahm einen faft bösartigen Charat- 


- E — — ap an. 
Dentihamertfaner benrteilte. — iramdweldie VBelorgnis, weder in ter an, wenn er unterwegs einem | 


„»eriorene Sohne”, „Verräter t der Gegenwart noch Zukunft. Ich — ——— eo zı upp 

IN _ * * J ir 2 > 2 4 \ PDe } 8 
des Vaterlaudes.“ — Sder ſonſt entſinne mich deutlich eines Geplau— IFreffer foile = eier. re Mais: 
verkappte Reichsdentſche.“ ders nach einem Diner beim Grafen et jmieppen euch) dDa® Geld aus 


‘ — * > nenne . 0 s j L ya . S 
nr tvenine rennde der arofen | Culenburg, damaligen Miniiter: im a Son 
y q . i De) gewe 8 


RAconblik. — Die ewige Suche Laufe desſelben äußerte ein ältlicher — 
d en ) Oborſt j Generaolſ 7 Igann das Schienennetz 
nach nenen und ergiebigeren Ab- Oberſt im Generalſtab ſo nebenbei, 


* En — .. — 8 1 2 zi— ich 3 Sn} 

9 ſatzgebieten und große lohnende in recht gemütlichem Ton: „Die J— zu a ben. Nicht vier Meilen 

2 Bezugsquellen. — ie fid) So- amerifanii@e Armee?! Ka, gibt es; Pet durfle man fahren, ohne auf 
zigliſten nud Liberale ſtellten. — denn eine ſolche? Ich bin in en — — — — 


Agrarier nad Bismardjünger. - | Prrufte ganz der Meinung Moltkes, 

der von einem ‚boivafftneten Mob* u 
Air i fiaanzt y » » - * | ( 
h. der ſprach. Und ich bin feſt davon über— — —— 
ſiegreiche zeugt irrigſten Anſichien. 


Nachdem auch wohl noch heute — 


Farysn 


Sch erwähnte 


urze dal; cine einzig: unferer |;.  srce x 

seriog mit Sva- Gardediviſionen die sehmfadhe "Bat Pr _ er er der. Serzon 
es —— — ameritaniſcher Sol— ee a 
ivar, — a ee twitrde wic WPTEN größeren Anzahl von Deuͤtſch 
J——— die * a en AR nafütrlid) NM omerifanern ii Merlin, bie eine 
— En j« ya 0 der ia wohl auf Menſchen Sängerfahrt über's Meer getan 
SHE JENE, gedenken hinaus in diejem befonde- "din dar ee 
die Spanier, ſich ren Falle ausgeichloiien ift.” Wie töricht, wie ganz unangebracht 


m * 


waren die Bewillkommungsreden! 
0 £° 2 

Man begrüßte ſie nicht etwa nur 
als „Brüder im Apoll“, als „Män— 


In ’ 1 4 en —* * 
Mühe gaben, Ob dieſer Herr heute, im Jahre 
oc! rıır Mc 10 ara 19 { S, wohl noch am Leben i ? 


ruhmloſen Feld— Und würde er heute das Gleiche 
















zug zu Waſſer ſagen? ner vom ſelben Blut“; das waren 
und zu Lande möglichft ſuncde“* * — ſie ja, daran wäre nichts aus 
zu vderaeieh, fina nen and; lania 2 sujegen gavelen. Nein, jie "dei 
ti Tg ton and in, Wenig, wenig, herzlich wenig ebzen geweſen. Kein, fie wurden 
Leutſchland an, anderer Anſicht zu Freunde der Rereinigten Staaten els Reis vom felben Stamm, als 
werden, als dies während des | gab es damals, vor zwanzig Nahren, | WEIlR oder dauernd „druben“ 


srieges jelbit der Fall werlende Untertanen Sr. Mojeität, 
als verfappte Reichsdeutſche empfan 


gen, als XNeute, deren Haupt 


* geweſen war. 
Beinahe die geſamte Nation hatte 
mit dem Herzen und ſehr 


unter den wortführenden Männern 
Deutſchlands. Selbſt miter den 


viele auch Sozialiſten, unter dem Flügel der 













de Machtgier und 
vorwarf. 
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deutſchen politiſchen Verhältniſſe von 
der amerikaniſchen Demokratie Aber 


nnedle Raubſucht Stellung, den Schwierigkeiten, dem 


Dark 
Loch 





nachdem Nic) der Dunſt und Qualm ſie hatten doch mehr Angſt vor dem harten Kampf um's Daſein zu 
des kurzlebigen trieges verzogen, | „amerikaniſchen Kapitalismus.“ Und machen vermochte, womit der durch— 
rgamm aan doc endlid einzuichen, | die verichiedenen Schattierungen des ſchnittliche Deutſchamerikaner und 
day Dr Tinge in Wahrheit etwas | deutichen Liberalismus wieder, in !Telbit deſſen Nachkommen bier in 
anders lagen. Bor allem auch jegte, | allen Fraktionen md Vruchteilgen, Amerifa zu tun Haben. Das 
wog aller ſchimpflichen Enthüllun- verſprachen ich nichts Gutes von der | Shmähtwort „Verlorener Sohn“, 
gen uber Maflenbetrügercien der | zunehmenden Gritarfung des ameri- | To ungerecht und unangebracht es 
hieſigen Armeelieferanten, über an- kaniſchen Außenhandels. ſiin den meiſten Fällen iſt, ſchwebte 
gebliche Feigheit der amerikaniſchenn Im einer dämmernden Weinhand- dieſen behaglich auf väterlicher 
Freiwilligen und der Marine, über lung der Jägerſtraße diskutierte ich Scholle verbliebenen Germanen 
undenkliche Zuſtände in den ameri einmal bei einem Imbiß die obige, Immer auf-der Lippe, wenn fie zu! 
laniſchen Kriegsſpitälern u. ſ. w. Frage mit einem der wenigen libe- bemerken glaubten, daß der be-| 
ſebte, ſage ich, eine Periode der Er- ralen Führer, die für Amerika etwas treffende Deutſchamerikaner, mit 
nüchteruug bezüglich der Stimmung übrig hatten. mit Theodor Barth. dem ſie gerade zuſammengetroffen 
gegen die Vereinigten Staaten in In Varentheſe will ich bier be 'warcır, ji beitrebte, in Wahrheit 
Deutſchland ein. Man ſah allmählich merken, daß ſo ziemlich alle die ein treuer Sohn ſeiner zweiten 
ein, wie recht wieder einmal Bis- Freunde, die dieſes Land hier im Heimat zu ſein. Sie Lesen cs nicht 
rar gehabt hatte mit ſeinem Aus Reichſstag von früher beſaß, ge— gelten, daß der Eid, den jeder neue 
ſpruch, der dem deutſchen Volk als ſtorben ſind. Schade drum“ Ich Bürger der Vereinigten Staoten 
Ganzem direkt den „volitiſchen In- wollte, es gäbe wenigſtens Nach- ſeinem neuen-Vaterland zu leiſten 
ſtinkt“ abſtritt. Man merkte, daß folger für ſie. Nun alſo, Theodor hot, mehr als eine bloße nichts— 
man ſich die Amerikaner zu Feinden Barth, ein durch und durch gebilde- ſagende Formel ſei. Einen ſolchen 
und die Spanier nicht einmal zu jer Mann— ſagte zu mir bei jener nannten ſie in ihrem Herzen, wenn 
Freunden gemacht hatte; daß man Gelegenheit: ‚Wos ſoll denn das ſie's nicht tatſächlich ausſprachen: 
damit unmittelbar in die Hand von arme Deutſchland machen? Bei „Verräter der Vaterlandes“ und 
Dentſchlands Feinden, von England ſeiner rieſig wachſenden Bevölle wondton ſich von ihm verächtlich ab. 


md ne uni Sharın \ 5 . 0:8 a Bel ILL ⸗ 
und srantreid, geipielt hatte. rung und ſeinem unheimlich fleinen Es mi ame perionlih jo gegaugen 







Wemgitens jaben dies die Ein- | Webiet? Es bedarf mehr Land zur mit dem Grafen Derbert VBismard, 
ſichtigeren und Vorurteilsfreieren Siedelung. Land unter der eigenen dem älteſten Sproſſen des großen 
unter den Deutſchen ein. Und das Flagge, wo ſeine Söhne nicht für Voters, als ich mit ihm eines 


































war daun der Anfang eines neuen fremde. vielleicht eines Tages Feind. Abends beim Kaffee nach dem Feſt- 
Gefühls, das ſich in die Beziehnn- ſelige Mächte ſäen, pflügen, ernten eſſen beim amerikaniſchen Botſchaf-« 
gen zwiſchen Deutſchland und den ſollen. Aber woher nehmen? Bei ter, Andrew D. White, ins Geſpräch 
Vereinigten Staaten einſchlich — der Mißgunſt Englands. Frank- kam. Sein Vater, der damals noch 
der Furckt. Inwieweit dies von reichs, ja ſelbſt Amerikas, iſt eine am Leben war, war vernünftiger in 
d. h. von der Reichsregierrn Vergrößerung unſeres Kolonial- dieſem Punkte, wie ich mich mehr 
acbilligt oder geſchürt wurde, das reichs, vor allem in den mäßigen mals überzeugen konnte. Und die 
vermeg ich nicht zu ſagen. Nur Zonen, faſt undenkbar. Sollen wir ganze deutſche Junkervartet, die 
ſopiel weiß ich, daß nun, von der alſo immer wieder, wie es der ver- Partei, die auch heute noch am 
Mitte des Jahres 1898 an, Tag für ſtorbene Friedrich Kapp nannte, Ruder iſt in Deutſchland, denkt 
Tag in unzähligen Organen der hloßer Kulturdünger für andere wie Herbert Bismarck über dieſen 
öffentlichen Meinung in Deutſch- Nationen ſein, denen das Schickſal Gegenſtand. Ueberbhaupt die Jun 
laud, in Zeitungen, Büchern und mehr wohlwollte als uns? Unfer ;ier! 
Zeitſchriften, voin Katheder und der Stolz, unſer Gewiſſen, unſere In Sie erleben ja jetzt Dinge, die ſic 
politiſchen Rednerbühne herab, die tereſſen ſträuhen ſich dagegen. Was ſich nicht hätten träumen laſſen. 
Maxime gepredigt wurde: Hutet alſo tun? Das einzige, das ums Aber im Grunde ihrer Seele hinein! 
ech vor den Yankees! In jeder hleibt, iſt die ſtetige Ausdehnung hafſen ſie dies Land ımd Wolf bier, 
Form geſchah dies. Aus der Ver- unſeres Ausfuhrhandels und die Wie ſie „die Yankces“ unterichät: 
ienfung, wohin das Schlagwort und itetige Erweiterung unſerer hei- haben, wie ſie das ganze amerika 


—5 


Ur 


acfominen, wurde cs wieder hervor 


Agitation dafür ein Jahrzehnt miſchen Induſtrie und Schiffahrt. 


Dun. : niime Bolf ji nie anders baben ! 
Unſere Induſtrie muß notgedrun— 


vorſtellen fönnen als in einem be— 








ln Alp An Ip | none ne QSanhtiama inn Mar: Is . . ’ — 
acholt: das große Wort von der ‚gen de1 Hauptſache nach eine Ver ſtändigen Reigen um's goldeneKalb, 
Bildung eines europäiſchen Geſamt edelungsinduſtrie Jein. Um den 'ols nur von Dollars redend und von | 
olods gegen die amerifaniiche Or | Wettbowerb der Welt dauernd zu Dollars träumend, ſo werden ſie 


auch am ſchließlichen Schluſſe dieſe 
Weltkrieges, den ſie ſelbſt am mei 


fohr, die Gefahr der politiſchen und ſchlagen, dazu bedürfen wir zweier 
dnomiſchen Bevormundung durch Dinge: die größte techniſche Tüchtig— 
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> 
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Onkel Sam. Es hatte ſchon einmal feit und unermüdlichen Fleiß und ton auf. dem Geowifſen haben mit ail 
subor, noch zu Bismarcks Zeiten, Unternehmungskraft, und zweitens ſeinen Grauſamkeiten und Aus— 
als der „Schweinekrieg“ herrſchte, ſichere und wohlfeile Bezugsquellen artungen, in einer Art von Götter: 
der das amerikaniſche Borſtentier für die Vohſtoffe. Das erſtere haben dämmerung untergehen, denn ſie 
ans dentichen Gauen fernbalten |ypir, aber nicht das zweite. Das; jmd micht reif. fie find nicht fähig 


dafür, ſich in eine beſſere, eine 
menſchlich-ſchönere Zeit zu ſchicken. 


iollfe amter dem Vorwand der zweite fann ums zu jeder Zeit, lei 
Trichinen ung, gute politiſche s durch einen Krieg, ſei es durch 
und wirtichaftliche Erfolge gezeitigt. feindſelige ökonomiſche Maßregeln, Der feine, gemütvolle Berliner 
den Schweinebaronen Oſtelbiens zu geraubt werden. Und was fangen Dichter Theodor Fontane hat den 
hohen Preiſen verholfen. Nun wir dam an? Dann ſind wir, wenn yeenisiichen Junker prächtig. geichil- | 
aing’s aber um weitgebendere Ziele. ;ypir nicht jtarf genug Ind, glumtgere | dort in jeinen Nomancır, ein weni,z! 
Sie Neptilienprefie arbeitete Rerhäliniiie zu erzwingen, einfad) | ipealifiert wohl, denn die große! 
“overtime.” Neberall las man) dem Intergang geweiht. Danı Mehrzahl von ihren Find einfach) | 
yon dem geplanten „europauihe | fännen wir verhungern, verderben. rohe Gewalts- und Genußmenſchen.! 
Bund“ zur V digung gemein- Oder wir müſſen wieder dasſelbe Immerhin: ſeine Junker ſind ſamt 
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ſcmer Intereſſen gegen die „HAN | tum tie dor fünfzig sabren: unſere und ſonders Männer des alten! 
— —V — 2243 2 ‘ Pr z . 2* | 
fees. Fulminan c — —— beſte, fähigſte Menſchenkraft aus⸗ | Regimes, Männer der Zeit des 
lanciert in die Preſſe des Auslands führen.“ Alten Fritzen, Männer, an denen 


in holländiſche, ſchweizeriſche, So ſprach damals dieſer klar— 
ifandinaviiche Zeitungen, ſogar in ſehende Führer des vorgeſchrittenen 
eine Anzahl derſelben in Frank· Liberalismus in Deutichland. Uehn: 5 yier Tüchtigfeit in ihnen, aber 
reich, Stalien, felbit England. Pan fie Stimmen hörte ich nicht Selten. | Menfchen einer Gott jei Dank ver: | 
bediente fi) dabei plaufibler Argus | Zweifelsohne war das die be— wichenen Geſchichtsepoche. Sie ſind 
mente. Der hohe und immer höhere deutendſte Schickſalsfrage, die dent tie die Bourbonen: fie Iernen nichts | 
Schutzzoll der Ver. Staaten, ber die Deutſchland von damals ſchon ins und vergeſſen nichts. 
ſtontůrrenz Europas abhalten ſallte. Angeſicht ſtarrte. 1920 werden die meiſten don ihnen | 
wurde in Vergleich geſtellt mit der * * von der Bildfläche verſchwunden 
„Ueberſchwemmung“ Europas durch Uecber die Rolle, die die Deutſch— 
amerifaniihe Produkte, ermöglidt | amerifaner in den Vereinigten Staa- |briht eine neue Zeit an. 


ſelbſt die große franzöſiſche Revolu— 
tion ſpurlos vorübergegangen iſt. 


* 





das Städt- 


ten ſpielen, hegte man damals — 
die 


mE der Zunge oder der Feder auf | Liberalen sah's: Hur weni miſſion darin beſtehen müſſe, „gute 
Seite Spaniers geitanden. Pen dei tich N este IE Deutiche“ zu bleiben, d. h. nicht 
uberlebten, balb verrottei * 5 3 - — — or on. . | Amerifaner zu fein oder ; bleiben | 
ae ' en Land bandige Furt vor dent „amerika: | I on sll DIEIDEN, 
—* Hidalgos hatte man allerhand niſchen Kapitalismus“, der ihrer Man ſprach zu ihnen als zu Män- 
— augedichtet; uſdn hatte Anſicht nach noch viel herzloſer und ern, die in einem halbwilden Sand. 
ic groben Vereinigten Staaten gemeingefährlicher als die deuiſche wohnten. deſſen bischen Kultur nur 
ier verdammt, weil ſie das klei- Spezies desſelben war. Trotzdem reindeutſch ſei. 

ere, ohnmächtige Spanien an- ı erhofften manche unter ihnen, ſo Foſt nie bin ich während der 
“gamer hatten. Mon Lich fein and) Bebel, in politischer Beziehung dielen Jahre in Deutfchland jemand 
BA Dar. on Den „Hanfees“, eine günſtige Becinfluſſung der begegnet, der ji einen auch mr 
denen man ſchn 


annähernd richtigen Begriff von der 


Ein wilder Birnbaum beſchattete das 


ausblickte, ſah man die Eiſenbahn- 


sen. In feinem Kopfe erwuch? ein der Fluß machte eine Biegung und und nicht in der Lage, dasProgramm der Welt Hara iſt dahingegen IT | fein, in dem Beivuptfein in ihrem 
reltfjamer Gedanfe, den er zur Mira ließ ner einen ſchmalen Streifen einer einzigen Partei durchzuſühren. viele Zeitungsle ſer * volltommner | Herzensjungen ein Gnabengeident 
führung zu Bringen gedachte: Er Londes frei, Eine Vfinute lang muß> 'Kroß des mftandes, ba e3 fich aus Fremdling, in durzet Zeit aber wer Fefunden zu haben. - 

wollte den Drillichguern ſchop eigen, ‚ten vorausfiatlih Wagen und Ei- den Führern dreier Parkeien zuſam⸗ den die ameriloniſchen — os ————— möglis, To 
daß im diefem Heinen, often Wolf eheahnzug knapp nebeneinander da- menſetzte, erfreute es ſich nicht der — ar — das Verhältnis zwifchen Wiut- 
Aſpis etwas ſtecke, daß er derſelbe ge hinfahren. — geringſten Popularität. Ein Mann Er Fein. a ter und Gobir täglich inniger. Der 


br 5 ug : — un s RL UN, iſches Als Nationen 
en ur Da an, zu eich I r v i te Ye; ' m Bade a a fr Ya stimmt: u ıD praftiiches Bolt. A > ı : . — 
monn mit Leib und Seile... m Zugleich ſah er die entſetzten Ge- Zeit kein anderes wie em Bart: —— - Armee und SKlotte beurteilt Mutter umd eraierin geivefen, fo 
O:nhafr TREE 8 ſichter der Reiſenden — alfo vor- ‚nam Inrer ATNee UND G | — 1 ; . 
vnzchen tucte ber Zag der Eis) 5 murbe. ihm ſchwarz vor den äfehen, day; er fi im Untersaus wurden, bauten fie die feinfte Mifi- |tourde fie ihm jeht auc) Freundin. 
—— u ) warz den ausſetzen, daß er — een Fe RR AT 
ſe bahneröffnung heran. Wolf Aſpis Augen  Blöhlich ſuhlle er einclauf —* 8 Moijgrität Fükt. |tärmafchine und die feinfte ?ylotie. Jede Wandlung feines Gemütes lernte 
Lgte juſt wie die andern alle ſein —2355 Pr SS LE WERE We ee — “3 dann bie Motwendiafeit Tich für Nie fennen, jede Erfayrung feines ein- 
eiertuasceivand an. ader imähren‘ Eeiiwädhe in den Yüpen, aber er) Mir find Taufense von Süteilen | 17 DATE Wan AT ndel und An- | brudsfähigen junaen Herzens teilte 
Im gegend an, aber Während | zahm alleRraft zufammen und fehtit ! yon Kapan entfernt. Japan hat, wis !die Natien:n ergab, Handel und ‚sm | NL IN SCL JUMDEN DET Ku 
eg die übrigen auf dem Bahnhofe Init fehiwerer,  heiferer Stimme: rt Bin N * dedie wt in duſtrie zu entwickeln, um ihre Armee 'er ihr mit. Wie ſchlug ihre das Herz 
J — — — l ‚mr L, —8* c DL en ze ſondere ( te emi < 2 , .. ö a 2 — Nee ne A * 
verjammmelten, zog cr feinen Heiniten | Morwpärts. vorwärts!“ * all die genen gie fein öfo und Sletie umierhalten zu fönnen, ! heay por Stol;, als er in feinem er: 
Yanass 444 — e.° 7 : 2, 2, 1 1 0 erw e ⸗ — * * — = — an > < u 5 3x 4 
wagen aus der Scheune, ftriegelte "ap; — In — — 74 baut: Japan ſeinen Handel und ſeine ſien „Full Dreß“ vor ihr ſtand, vom 
di —— Alan — Mit einem gewaltigen Zube nomiſchen ſozialen und politiſchen ® BIS e u a a re APR: 5 
tie mageren Gäule, bis fie olanzten, pranaen die ſcheu — Tieres at bier u Ab⸗ e3 laht Ti dom! Induſtrien auf. Es hielt ſtets RKopf bis zur Sohle ein ganzer Ka— 
ſpannte ſie — ui, .. . 5 it A Yun wc | ch 5" ‘ Rn ro m®. A 5 2 bi . a > Gum tih - = 5 die Mo of Mi vbalier! 
paunte ſie ein und ſetzte ſich ſodaun uf das Geleife. Gin markeric ſibſt aus der Ferne deurteilen, wie Schritt. Heute it die Welt des W ' 


'felöft auf den Etrohfik des Gefähr- 


: Schrei rn > die Luft. ſehr ta) einer liberaleit R — — | > ad \ — 
es — hrei REN bie Tuff. |jehr man dort nac) ein k Anhen Demotratie. Die Europäer müfjen | Leim Cinfteigen in das Auto feines 
Mara ı —— —— Die Lokomotive blieb ſtehen. Negierungsform ſtrebt. Jedoch haben ainee o veſleben. blutige F vB 
Kon waren feine Mrme wie Stahl Din Mr ormmürtia im Dhosrhauie pe Dili: ; etit blutige Kömpfe beftehen, blutige | Freundes zu fehen, der ihn zu der 
* Be , z 4 Die Rierbde waren zufammenge= gegenwärtig im Oberhauſe d'e Mili en ’ ⸗ fie | ehr: * * 
und ſeine Hände vol Kraft und la 3434 * =. Br an Maineitite Ent Revolutionen durchmachen, ehe ſie Feſtlichkeit abholen kam. — 
Mark. Mit der linken Hand hielt er brochen und der Wagen zertrümmert. |taziften eine ftarfe Majorität; folg- |; die Deimoiratie erobern. Japan! Sie ftand noch lange am Keniter 
. — Band Des EU Wolf, Aſpis lag wie leblos auf dem |fich wird das Hara-Minifterium dort 1, IE . ) ange am genen, 


ı Doz vierzehnjährige Mädchen fand 


‚aen, ein Glas Branntwein in der | 


fa — nn u = rer. Seine lepten Worte imaren: |unterftügen, oboch! Ti: in allen St rüd. Kebt fommt Hara. Wie lange | —* —* ** TOR 
j n e bar )e ! - ya ae „ey 2 on ech > . .. S id. Jes m ou . h a x * Stirn. ⸗ 
3 q gebeugt da, bie | ‚Sab’ ich's ihnen atzeiat, hab’ ich’3 | nanzfragen höhftwahrjcheinlih mit | fein Minifterium dauern wird, fann Stirn. 2er . 


N Nahre! a s 
Im Jahre Mute in die 


—* * J raſender E 
fein. Denn aud fir Deutihland | ggorz 


Wolf, der leuchtenden Auges dafaß 





Teine im Bau begriffene Eifendahn zu | teen 


ſtoßen. 

Wolf Aſpis konnte den Grimm, 
der in ſeinem Innern brannte, nicht 
offen zeigen. Gern hätte er ſich den 
Anſchein gegeben, als verachte er das 


Für die „Sonntagpoſt“.) 


Ber neue Premierminiſter Japaus. 
































































|Treiken diefer feltfamen Welt aufs Von Dr. N. Kriſhna. a. : 

tieffte. Mper er fühlte, wie feine | te elta egeluteeiuiegetntetefetufeefeiußeßegngtsteteitene 3 it; gi 5 Mies ng ein 4 

Macht, fein Anfeben, feine Bedeu: | * 6 — — * EEE ir — 3 

tung Stüd für Stüc von ihm abfic: | ff en der eicikeln Sue Gerne enter itetteihgktee 

len, Stüd für Stüd! Die Eifenbah: |}! ber 2 „Aſſociated 6 2 Di Sei * = — 

en hatten ihm noch nicht genug ge- | Preß von Waſh- und Sa en au ie a 2 ie N 2 ꝑ —* * 

Iraust, fie mußten-ihm alles nehmen, | MM ir ion, D. E., vom —35 — ee Ein Xejezeihen, auf grünem arbeiten it. ——— — 
richten! iM datiert 30. Gep- gründele iberale Partei, ift bie größ-⸗ Kunſtlinnen vorgedruckt, das in Dos Muſter Nr. 794 toftet: mi 
| B m zug . 9 te ber, teilt der te politiſche Partet Japans. Hara |Streugitich mit blauer Seide auszu⸗ Zubehör 25 Cents. 


Dieſe vier elenden Meilen, die ſie 


rſten ihr 





Welt mit, daß Zei war ſeit dem Tode des Fü rn 9 
tom noch übrig liegen, naß bebeuteten | Sara der = anerfannter Führer; weil aber der . Diefe Arbeit ſoll ein hähßliches 
bei Jeder Bauer kannte  biefe | Premier Zapang | Marquis Sayonji als Staatsmann Stück Sandpapier, * hne allen 
I i Be if. Die. Namen | der Stofchule ein fehr hohes Anfehen Schmud an ver Wand befejtin« 
Gemwöhnlider Fuhrmann _ und Ü der anderen neuen ;genoß und der japanifche Kaifer un: wird, um Streichhölzer daran an— 


Fräãchter zu ſein, das war für einen |ter dem Einfluß Itos und Sayonjis, zujtreichen, in geichmadvokler, ges 
fälliger Weile erfegen. . Das Ma- 


s s MR Minifter find bie- 
Mann mit folk ruhmreicher Vergan- ſter E 





mi TERN \ t U her noch nicht ae; |Ttand, mußte Hara warten, bis fei- ger Sen 1. 
genheit lein würdiges Daſein, und | heil ch —* ne Stunde kommen würde. Trotzdem terial iſt grünes Kunſtlinnen; das 
als er ſich ſchließlich doch darein | Bas Minifterium |genießt er Jchon feit einem Jahrzehnt Mufter arbeitet man tiefgelb mit 
ven mußte, tat er e3 murrend ud Hara wird fig, als Staatömann einen bedeutenden Stilitih aus, Das ganze Stüd 





berbitterten Herzens. Was war aus zum erſten M 
ihm geworden! Er, dem früher die paniſchen Geſ 
weite Welt offen geſtanden — 


klebt man mit den Enden auf die 
Rückſeite eines etwa um einen Zoll 
kleineren Stückes Pappe oder dünnen 


al in der modernen ja- Ruf. Hara kennt alle führenden Na: 
hichte aus den fort. jtionen und Länder ber Welt. Bor 
jegt | fchrittfichhten Kiberalen zufammense.: | Tech8 Jahren verbrachte er ein ganzes | 
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‚mußte er fi mit feinen clenden zen. Hara felbft ift der hervorragend: |Sahr im Auslande, meift in Europa, , Breties und fiebt vorn auf die betref -· 
‚mähren ftundenlang  binfchleppen |fte liberale Staatsmann Japans, um Die Partei-Syiteme der verjchie- | iende Stelle ein Stirt Sandpapier. 





t a7 


dis — zur näcyften Station! — Irzührer der von Fürft Sto gegrünbe- | 
„gen Beruf wurbe int im höchiten ten Partei, die Seiyou Kai — d. h. | Herr Hara ijt ein Hüne unter den 
zrade verhaßbt. WE lberale oder konſtitutionelle Partei Japanern; er iſt ſogar im Vergleich 
In den Tagen ſeines Glanzes gab — genannt wird. zum Durchſchnittsamerikaner groß; 
es nichts, das er mehr geliebt hätte, Der Marquis Sayonji und Hara ſteht er doch reichlich ſechs Fuß hoch 
als ſeine gutgepflegten Pferde —nun waren die erſten erfolgreichen Diplo- in ſeinen Schuhen. Sein Geſicht um— 
vernachläfttate er fie und behandelte imaten, die in die japanifche Politit |rahmt eine Fülle ſchneeweißer Haare., 
fie oft Bart und araufam. Dafiir jeintraten. Cehterer war in  fieben |Er ijt weiß feit feinen Jugenbjahren. 
aber wuhten die MWirtshäufer viel cder acht Ländern als Diplomat ta: | Von Geburt ift er ein Kind des Nor: 
WButes von ihm zu erzählen. &3 be> ‚tig. Mor ungefähr achtungwanzig tens feiner Heimat. In der japani 
‚jtand feins, vor dem anzubalten die Jahren befleidete er den Poften des fchen ‘PBolitit bedeutet das foviel, als 
Gäule nicht gewohnt geweſen wären. iapaniſchen Botſchafters in Frant- daß er ein Gegner des Militarismus 
Paſſagiere erhielt er nicht mehr; es reich. Darauf wurde er in derſelben iſt. Der neue Premier Japans muß 
gab bequemere Gefährte als das ſei- Eigenſchaft nach Korea verſetzt. Zu gegen 65 Jahre alt ſein; ſeine Gat— 
nige war; Kiſten und Kaſten führte einer Zeit war er auch Vizeminiſter in war einſt eine Geiſha. Die Ehe 
ler hinwärts, Kiften und Kaften [des Innern. Als Chefredakteur der \ift Tinderlos geblieben. HYara fpricht | 
führte er zurüd. &3 war ein ödeg, ! Data Mamichi — einer der größten |vorziiglich chinefiih, Franzöfifch und 
troftlofes Dofein. Seine einzigen | Tageszeitungen Japans — betätigte | deuticy. Er ift ein quiherzigerMenjch, 
Vlüdstage ware die, an denen er /fih Hara fünf Jahre lang auf das ein flarer Kopf und hat als polit:- 
mit blipenden Mugen von der quten |erfelareihl'e. Drvauf wurde er zum jeher Schriftitelfer. vurd feine tlaren 
‚alten Seit ſprechen konnte. Aber nicht Eiſenbahn-, Poſt- und Telegraphen- ! Darlegungen Viele auigetläri; er ift 
viele Leute gab es, die ſich deſſen miniſter ernannt. Kurze Zeit hin- auch ein gewandter öffentlicher Red— 
ner. Seine Art und Weiſe iſt durch— 
aus demokratiſch. Er iſt Jedermann 


Ze 
rühmen durften, daß er ſie einer ſol- durch war er Vräſident der großen 
zugänglich. Kein Beſucher wird von 
ſeiner Tür gewieſen, wenn er zu 
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Das Mater Ver. 
Zubehör 35 Cents. 


denen Regierungen zu jtubdieren. | 784 fojtet mit 








Dieſer Wäſcheſack 






weißem 


aus 
Meterin wird mit Kreuzitichats % 


beit verziert, voja oder blau, und 
eignet Jich ebenjo gut wie die andern 
heutigen Muſter als Geſchenk. 

Das Muſter Nr. 1486 koſtet mit 
Zubehör 60 Ce 
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Man belommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend— 
poſt, 223 W. Waſhington Str. Bei 
Voſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und „Monen 
Orders“ ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 











chen Erzählungen gewürdigt hätte. — Oſaka-Bank; und wenige Jahre Ipä- 
‚ Dadurd), daß er jeden, der fich im ‚ter Iurde er der Minifter bes \jn- 
näherte, unfanft anlich uno ihn alg fmern. Die brillante Laufdahn diefes 


. ! 
gen die Führer aller anderen ‘Bar: | 
:teien zu Rate ziehen würde, und bie | 


Die Stiefimutter, 





* 34 4 * Seiyon Kai — die liberale Bartei— 7 7 Fortſebum von Zeite 9.) 
Anhänı o — Mannes, ſeine vielſeitige Erfahrung Hauſe iſt oder ſich im Bureau ſeiner YET 9% Be Fortſetzung I . 
einen Anhänger der neuen Zeit ver: 3. | feitige Erf 3. Haufe il ſich nur die inneren Fragen —— —— 


höhnte, was ihm ein unjägliches Ver- und Umſicht laſſen viel Tatkräftiges 


gnügen zu bereiten ſchien, brachle er 


Partei befindet. 


Be Da ale nskene Hi |erwiderte Kierauf die Mutter mit ge— 
„sapan Hai e erſchied 


und nach ihrem eigenen Programm 
— Ua: Iwohnter Wilde. In beftimmterem 


erledigen mwirrde. In allen ragen, die 


ben feinem Minifterium erwarten. 





ſich um das Recht, mit den anftänpi- " Fa I —— OS * a Frantreich angehen, iſt das Miniſte— | Zone fügte fie der Zurechtweiſung 
zeren Bürgern des Städichens wie und ihnen liebkoſende Worte zurief? litiſche Parteien zerfällt: 1. Die m Gfemenceau radifal; in allen ; roh Hinzu: „äch weiß, Du fchergeit, 
ehemals zu verkehren. Die Mütze war ihm vom Kopfe ge— Schul⸗ des — Ilo Kriegsfragen wird „ber Tiger“, wie mein Sind, aber mit ber Mutter 
Der Ueberlandfahrer hatte ausge- follen, er merkte es nicht. Sein wei- deutend Be ee — 2. Glemenceau in Frantreich genannt ſcherzt man nicht auf folche Weile, 
* DEREN ‚bes Saar flatterte. Trotz jeiner gich⸗ a — wird, von allen Parteien unierſtützt. | und En gehe ſchnell— ok — 
Aber noch war das Maß deſſen, tiſchen Füße ſprang er plötzlich auf “hei 2. Die Gohule des Mar. ‚Cbenfo mag es mit Haras Minifteri- ‚und Mader!” ;Yuerit eritaunt und uns 


2 


was das Echidfal über ihn verhängt, ‚und Stand feit und ficher auf dem 
nicht ganz erfüllt. Endlich, endlich ‚roffenden Wacen twie ein Jüngling. 
hatten es die Drillickauer durchge: , Sein Geliht war Yaft fo glutrot wie 
jest, daf ihr regfames Städtchen in fein Maden. 


tärpa 
quis Okuma 
ſchäftsintereſſ 
1. Die Nationaliſten-Partei. 
letztere bat bisher nie die Zügel in 


entſchloſſen, dann widerwillig erhob 
ſich die Tochter, den Auftrag auszu— 
führen. Derartige kleine Epiſoden 
wiederholten ſich täglich und ſchufen 


um werden. „The great Commoner“ 
wird der neue Premier liebevoll in 
Japan genant. Er iſt ein einfacher 
bürgerlicher Hara. Hätte er es ſo ge— 


— die Partei der Ge— 
der Geſchäftsleute. 
M'o 


‚6 


| 


“ 
en, 


dag Eiſenbahnnetz einbez Vorwärts, vorwärts!“ ſchrie e — nn * — zwiſchen dem Mädchen und der Frau 
————— —— are er Hand gehabt und hat auch disher wünſcht, ſo könnte er ſeit langem zꝛ 
Und ſo ward Wolf Aſpis noch das mit aufgeregter, glücklicher Stimme BORD ER 2 Marquis fein. Außer Hara ift von |einen von der Iehteren ungemwollten, 
| Allerlebte genommen. Er h its | und half mit. ber Peitfche nad "jfeine tücptigen Führet herporge nischen Gtaatsmänner oereizten Ton. — Die Tochter gin 
lein reis 18 diefer 2 auf ie er — Breite war bracht. Sie hat noch nie ein eigene⸗ | - —— — in ihrer Ei enart jo meit, bie Sir 
. \ 9 119 > SS 29. 3 | 2 . zeyı — * h Nr “ \ — 
rn ieſer Streich auf ihn Nicht u * ——— Miniſteum debildet, fomit hat ſie noch Dzati ein Bürgerlicher. Diefe | ın ihrer Eigenart veit, 
fiel. Seine Frau war tot, jein ein; ‚der Eifenbahnzug dem dahinraſen en | natürlich bisher auc) noch feine Ge: | beiden Männer halfen Fürft Jto fei- ihres Zimmers hinter jih und ihrer 
|Gejpenn voraus. Die Teilnehmer an Mae 22 5 s 


siger Sohn ebenfalld. Eine vierzehn: ne Partei aufbauen, und in den zehn | Verwandten vor den Augen der Miutz 


ih 









Ilegenheit gehabt, zu zeigen, mas Jie 


‚jährige Enfelin wirtjchaftete in fei- der Cröffnungsfahrt maren auf- ‚leiften kann. Xm Laufe der neuinund- ‚Jahren feit Fürft Jtos Verfcheiden |ter zu verfchließen. Anperen gegen» 
nem Häuschen, das ein wenig ab- | mertam geworben. Sämtliche |, yanzia Sabre der Eriften; eines | haben fie es nicht nur verjtanden, die |über rechtfertigte fie ihr Benehmen 
feitö von der Straße gelegen war, | Coupefenfter waren dicht befeht mit) arlamentariichen Xapans hat der‘ Partei aufrecht zu halten, fondern | gegen die Wutter mit der Bemerkung: 

N 


‚ten Köpfen der Neugierigen, die ae= 
ftart vernachläffiate, moosbewachfene Inannt und im böchiten Grade ouf- 


auch gewußt, derfelben -ihren Plab 
'alö erjte in der Nation zu bewahren, 


„Sie ijt nicht meine Mutter und ich 


|Marauig Diuma das Amt des Pre , k n 
9 ichulde ihr teinen Gehorjam.” 


mierminijters nur zweimal bekleidet, 


Lattendach. Die Fenſter waren nied— geregt die ſeltſame Wettfahrt ver und zwar im ganzen nur während | ſodaß ſie heute ſtärker und beliebter Es war unausbleiblich, daß das 
tig und tlein, aber wenn man her- folgten. einer Zeitdauer bon drei Jahren. iſt als je zuvor. Wird es das Los Weſen dieſes Kindes die Stimmung 


| 
| 
| 
| 


u 


„er iji der Ülte dort?” fragte der 
Bezirkshauptmonn den Drillichauer 
Bürgermeiſter. 

„Unſer Wolf Aſpis,“ ſagte dieſer, 


Haras ſein, der Gladſtone Japans 
zu werden? Wird er Fürſt Ito den 
Rang ablaufen, ſeinem politiſchen 
Mentor und Macher? Wie es Ito 


zwiſchen den Familienmitgliedern, 
und zwar in keiner glücklichen Art, 
beeinflußte. Das gemeinſame Abend— 
brot verlief im Gegenſatz zur erſten 


Während der übrigen ſechsundzwan— 
zig Jahre führten die Parteien Itos 
uͤnd Yamagatas das Zepter. Mar: 
ſchall Terauchi — der tüchtigſte An- 


ſchienen in der Sonne ſchimmern. 
Keine zwanzig Schritte von Wolfs 
Hauſe entſernt. ſollte der Zug vor 


überbrauſen, ſollte der höhniſche-ein alter verſoffener Fuhrmann.“ HKünger Maärfchall Yamagatas — hat war, der Japan ſein Parlament gab | Zeit nach der Gründung diefes Haus- 
PBiiff_ der Lofomotwe ertönen und | — „Der Wahnwihice Pr wird ein in einziges Mal jein eigenes Mini- ‚und feine Verfaſſung ſchrieb, wird ſſandes, jetzt ſchweigſam und gedrückt. 
dem ſtarren Manne in die Ohren Unglüd geſchehen, rief Jemand. ſierium gebildet. Marquis Sayonji es Hara ‚vorbehalten ſein, Japan ZU) Dennod, verfuchte die Frau durd) un- 
Hingen.... „Zur ick bleiben, zurück bleiben!“ gar der lebenslange Freund und demofrattjieren? Diele und noch viele perſönliche Geſpräche den Geiſt der 

In Drillichau aber herrſchte eitel ſchrien hundert entſetzte Stimmen Inhänger des Fürſten Ito geweſen. andere Fragen müſſen heute die ja- Verödung zu bannen. Doch auch diefe 
Freude und Puperfict, ‚auf einmal, und die Leute ließen ihre Gr hat zwei Miniſterien gebildet. Die paniſchen Militariſten beunruhigen. Abſicht zerſchellte meiſtens an der 


25— — I 44 ee — J u ESein⸗433 34 7 efä-4 * =. * 
Wolf Aſpis empfand den ganzen Taſckhentücher flattern. !Minifterien Sanenjis ebenfo wie das !Eeine vielfeitigen Erfahrungen befä- | Antereffelofigfeit der Tochter, melde 


Bahnbau als eine perlönliche WBerei- |, Wolf Aſpis, der dies bemevft Manifterium Harad achören der ‚ bigen ihn in hohem Grad: für feinen. nie Rede der Mutter je nach. Laune 
digung, die er feinen Mitbürgern  batis, tief um jo lauter: „Vorwärts, ' Zcäute os en. Poiten umd rechtfertigen das in IM eur allerhand bei Tifch. verüten 
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vorwärts! 
Und vorwä 
Adeckten Pferde. 


I 91 ⸗ * ⸗ tun— 
geſetzte Zn —— Een Wutwillen unterbrach. — 

. r} J “ P or — * * 
gen ſeiner Parteifreunde. Wäre Hert Die Freu ertrug mutig ihr ſelbſl— 
Hara ein Franzoſe, Engländer oden 
Hara em x DIE, \ gewähltes Los, immer von der Zu- 


a 


niemals berzeiben fonnte, (58 war 
ihm zumute wie einem Menichen, der 


einen Ueberfall von ſeiten des ver 


Nur cein einziges Kabineit wurde 
bisher ven Adiniral Yamamoto 9: 
bifdet. Er tt ein Anhänger Yama 


v 


„ta 
ris 


jagten die ſchweih— 


Be A j e ri a ; 4,3, —7 oda 5 u Es : . "md er } * 3 or t J — war ö 
hußteften Freundes erwartet, Mber We cin Röuig Fünlte er ſich, gatas; in feinem Stabinett hatten bie m Perfönic- Iiunft eine Wendung zum Glüdlichen 
vr mır am > TREE. e inte ei 58 ⸗2* n = — —— ſi⸗eBe ine eltbetannte RE z. . vr» . .. 
er war rubieer als gewöhnlich, und 2 em König! ” wor der größte Folger Olumas und Itos jieben mi en R = En pi Hort und  erhoffend. Sie ergab fi in das M!),- 
. a L £ ey® a . . ! tr} . 24242 au 7 = Han 4 a | nu ) 1 “oO —— — 2 > . . 
in manchem Munendfick zeigte fich ein Triumph ſeines Lebeus. niſterielle Poſten von zehn inne. Das keit; denn Londo lingen ihres Strebens, beiden Kin— 


* en a an Be Be — —— — ee ET : to Meuiafeitäsentrale . — 
eigentümliches Lächeln um feire Liv Enger wurde bier das Terrain; jpar nur ein furzlebiges Minijtertum Paris find die Neuigfeitszentralen dern die Wertraute, die Mutter zu 


su Jagen. 


„Zurück bleiben! Zurück bleiben ‚um; i ae . 
Die Japaner jind ein intelligentes 


gründlicher Erfahrung 
börte Wolf Aſpis ganz deutlich ru— 


zu ſo kritiſcher 


blieben, der 


von Haras i 
und Umſicht würde 


er vor fünfzig Jahren 


ein ganzer Kerl. ei 


Knabe gedieh praoy: zum Jüngling 
ı uhr 


und war die grau ihm früher nur 


geweſen: 


fitariemus müde und fehnt fih nad Sie aing zum Feniter, um ihn noch 





dahingegen geht friedlich ans Wert, 
Demokratie bei ſich einzuführen, ſich 
ſelöſt zu demokratiſieren. a 

Dir Marquis DOluma, der Wort: 


führer ter japanischen Gejchäftswelt, 


das Yuto war längft ihren WBliden 
‚entihwunden, doch noch immer ftand 
|Tie und blidte auf bie dunkle Straße. 
| Wie lanae fie fo verharrte, wußte fie 
hen ( ) wohl felbit faum,. Der fchrille Lau? 
zog ſich nach ziveijähriger Premier: | ter Ielephonglede wette fie aus ih- 
ſchaft zurüd. Ihm folgte Marfeall | zem Sinnen auf. Und wieder fah fie 
Ierauchi, der Militarift; er bildete | ihren Liebling in feinem „Full Drek“, 
fein Minifterium und zog fich nod | _. Yper jekt ftand er nicht vor ihr, 
per Ablauf eines Kahres wieder zu- 


die Zügel, jeine echt zwe je — * — 
Veiithe u. — ſchwang die Strohſit und hielt trampfhaft 
no „ep Nie uſtig knallen. aegeriffenen Zügel feſt. 

Mon ließ einen Wagen kommen 
d den Alten nach Hauſe fahren. 
* Der Eiſenbahnzug brauſte weiter 
Hand, das fie dem Alten empor- j— 7 Intemfhin flonsz 
nt EEE N ins Land, jtolz, al Bic ges⸗ 
434 rt 3. 5 er | D* 
u die Luft gellte, ariff | Sivei Tage nach diefem Ereignifie 
beit Apis haftig mad; dem Glaſe ſtarb Wolf. Mfpig, der Meberlandfah 


bie | ficher taufenderlst Schwierigfeiien be- | 
'neanen. &s ilt möalich, daß die An— 
hänger Okumas in beiden Parla— 
menishäuſern mit den Militariſten 
gemeinſame Sache machen werden. 
In dieſem Falle würde das Kabinett 
Hara vorausſichtlich blos ein turzes 
| Leben baben. Eines fteht feit: die Ans 
Ihänger Otumas werben Hara nic 


bleic) und zitternd neben dem Wla- 


‚un 





— — 


Stoß im Automobil hat gut getrof— 
fen, mit einem Ausholen hat er das 
blühende Leben vernichtet. — 


Melamin. a en e a i m . I 
Pelzmütze Zurückgeſchoben. und zog jfnen gezeigt?!“ ihm geben werden. 


— np —— 6Der Ausgediente hatie ſein leßtes Es iſt eine abſolute Unmöglichkeit 
* mbar wurde das Puſten Glück erlebt für einen politiſchen Führer, alle 


teiner beurteilen. J 
Hara ſieht ſich großen Schwierig— 
feiten gegenüber; es wird nicht leicht 


BL 


.o0. + 


E02: 





| 
aid — hei — In Drillichau hat ſich ſeitdem nicht | Barteien zufrieden zu ftellen, haupts | 7; allen aerecht zu iverden. Er ift 1 Die yo fteht und blidt mit erlos 
Ycı 7 ec Sch ( . . .. , .. a 2 : 3 a 13 ’ v 3 vu d 9 e N & } \ 
| m fie, fahnenges |piel geändert. Nach wie vor ift es ein |fächlich wenn dos Land in einen | Alüclicherweife aber gerade der Dann, | een Augen auf Ihr totes Kind, 


| 


st, ruhiges weltvergeſſenes Städtchen. 
mit Wie ein Heckenneſt liegt es zwiſchen 
Obſt- und Pappelbäumen da 


ſhmücit und mit Reiſig aufgepu 
in Sicht, jetzt befand ſie ſich 
Wolfs Wagen in einer Reihe. 


Kein Laut, kein Wehruf entringt ſich 
ihren verſteinerten Lippen. Der Mann 
in ſeinem wilden Schmerz ſchlingt 


Krieg verwickelt iſt. In dem Ver— 
hältnis, in dem das Kriegsende ſich 
und nähert, vergrößern und vervielfälti— 


der der Situation gewachſen iſt, und 
es iſt zu erwarten, daß der Name Ha— 
ra in der zukünftigen japaniſchen 


‚„Vorivärts!“ tief Alpis und ließ ivgt gleihfam verfhüchtert aus dem gen fi die Schwierigkeiten mehr Geſchichte einen rubmoollen Stlang | feinen * um fie, denn er weiß, 
die Hügel fahren. mir er ‚Geziweige zum Hügel hinauf. Mühl: |und mehr. Deshalb wäre es niht|g„sen ivird, Er it der erite bürgerli- | WAS fie Teibet. Die Umftehenden be» 
War etwas von Wolf milden | teiche blinzeln gleich jchläfrigen Au= | überrafchend, follte das Kabinett Ya: Dies bat an dauern den Mann und zergen ihm 


f che Premier in Japan. 
Pferde gefahren, heP 


lie fo mächtig ausariffen “und 
ile davonflogen? 
Geiſt angeſteckt, 


daß gen durch dichtes Erlengebüſch, und |ra ein nationales Miniiterium wer— und für fic) fopon einen Fortfehritt | Re Teilnahme. Die Frau bedarf 
nd mit |fernber leuchten im Gonnenglanze |pen — im felben Sinne wie 3 das für Japan zu bedeuten. Endlich hat ‚nicht ihrer Xrojtesmworte; denn fie 
Hatte fie | jchmale, nedeneinander laufende Bo- |Clemenceau:Miniftertum in Frank- Demotratie die Militariften Japans war ja bie Stiefmutter! — 
besjelben |benftreifen, bie ji ins Unenbliche \teich ift: das hieße foviel, daß der |erfütiert; und ber neue Premier, — — 


zu verlieren fcheinen...: Premier Hara in allen äußeren Yyra- Sara, hat das zuftande gebradit. £ejet die „Abendpoſt“. 


— — — 






— ——— 
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Far Sobald ter Ladaerud 
D jedr.a nichltfes Hann en 6 BE 
10 fehr an menichliches Handeln und |füchtigt Hat, fan das Neft 


Streben erinnern. Adcrban treiben 





lich vers | Rofon herauszuarbeiten und in das 
ruzt neue Heim zu Ichaffen. Endlich hat 


je bie einen und die anderen eine Art —— ng u —— ‚id auch diefe Rettungslolonne in 

Viehzucht. Straßenbauer findet man ! — —— Fee Mi Ballet; das Men zurückgezogen. unD wie 

unter tönen: — — Sraben ‚bor feine im Neſt befindliche Def: | lönnen nun die Mündung des Glas— 

und Mauern Meifter sias asbetien ‚nung legt inan einen Wattebuuſch, röhrchens mit einem Wattebauſch 
Aceiſter. euage arbeiten der das eingetröpfelte Waſſer auf- verſtopfen. Dieſe „Tür“ 


in Holz wie Zimmerleute. Seßhaft 
ſind die meiſten, aber auch Nomaden— 
völler gibt es anter il nen. Regel— 
rechte Kriege führen ſie gegen einan— 
der, verteidigen tapfer des winzige 
Stüdchen Land, das ihnmn die Hei: 
mai bedeutet. KRach laugen, erbitter— 
ten Kämpfen Faden fd; jedoch gleich— 
werlige Gere: bereit, Frieden zu 
fließen, und leden dan in Ein- 
kracht neben: *d untereinander. 
Rührend geradezu: it iüre uner— 
müblihe Bruipflege und die Liebe 
zum angeftamımten Meit, und aro‘; 
«zeigt fich ihre Hilfsbereitſchaft, wenn 


‚augen fol, 


der Ameiſen unbedingt nötig. Das | 
zweite gerade Glasröhrchen 
gegebenen Fällen von den Ameiſen 
als Eingang und Ausgang 


einem kleinen Wattebauſch. 
Die Ameii 


a us 2 
aus Gips 


dieſe Art Neſter im Zement ein vor 
treffliches, leicht zu bearbei 


>» 


i i Misterial gefunden. Man beichafft it 

Üregleen in Not ua Cefühe 1e: Ag Haas anige man roll 

BE ern: Th ai mitleib |, 1 —— 
den bon entiprechender Größe 


tolle Samariter, aber wenn e3 gilt, 


d 

- > Rand derſelben wird an eit 
auch als wackere Verteidiger, die mit — * 
3 


„ein Einichnitt gemacht, in den man 


aufopferndem Mut ihre Leben für!.;, ge x cr Be 
fopf En = r : pr zeden | ein langeres Glasröhrchen To ein: 
das Gemeinweſen emſeyhen. Fiat daß es etwas tiefer in das In 
. 1 .... ’ il, & 7 2 l 1 19 
Se nere der Schachtel hineinraat und |! 


der rührigen Heinen Geicöpfe farn 
man in ber freier Natur 1.icht To aut 
beobachten, wie man es miünidht. 
Celten nur führ! uns der Zufall in 
tereflantere Szenen aus ihrem eben 
bor Augen. hr Tun und Treiben im |: 4’... S, a a 
Neite bleibt uns vollends unſichtbar. Be ng eg nen re 
Wollen wir in dasfelbe hineinblidet, |opreitken er ee 
fo müffen ivir e3 zerftören, aufwüh- | _, — — 
len und aufdecken. 

"210 l 05 Heim . .. .. * 
Feder u‘ u en Bewerben; doch 7 
Berfuche der Nerteidiaung, Rettung | 0 Me —* aß er jich be 
vr Brut und allgemeine Flucht. ri RR — N 
Kon den intimen Vorgängen des | ‚un zeichnet man efwa in 
Reftleben? ipielt fich da feiner vor! 
inſeren Augen ab. — no ei: 

Aus diefem Grunde haben Natur: | 2° chenmefier fo viel Zementmafie 
orfcher zu dem Hilfsmittel aegrii- | 1uF, DaB eine m 
'en, Umeifen in fünftlichen Neitern |TUr Keine Umeifen 
u Balten, die jo befchaffen find, var, |TUr grope efiva 1. 
nan jederzeit einen Ginblid in da? 
erenelte und aemohnte Treiben bes 
Roltes gewinnen fann. Die Cra2b- 
siffe diefer Beobachtungen find über: 
ms Jehrreih. Was Forel, Lubbock,? 
Waßmann, Eſcherich, Janet, Fielde TTS — ——— 
ımd andere aus den Geheimniſſen Ausgehoben. Durch Einſetzen 
»es Ameiſenlebens enthüllt haben, Querhölzchen teilt m 
var zum größten Teil nur durch die das Neſt in drei Abteile, 
Beobachtung der Tiere im künſtlichen Kammern der natürlichen 
Neſte möglich geworden. 

Dieſe Art, das Ameiſenleben zu 
ſtudieren, iſt jdem Naturfreund ſehr 
zu empfehlen. Sie bietet häufig mehr 
ü alt Befriedi— 
ee an rn Sie ud jaber um ten Rand der Neſthöhlung 
der ſtumpfen Fiſche oder die Vflege Wollfäden * und lest auf diele it 
ter trägen Lurche und Kriechtiere. eine Glasplatte. 
Die bewegliche, nimmer ruhende 
Ameiſe ſtellt uns ſtets vor neue 
Probleme und führt uns gerade auf 
die gegenwärtig ſo viel erörterten geit 
Gebiele der ſozialen Bekätigung und Grube mit Waſſer füllt. Da der Ze— 
der Pfychologie im Tierreich. ment durchläſſig iſt, ſickert das Waſ-⸗ d 

Schon in den Sprüchen Salomo— 
nis heißt es: „Gehe hin zur Ameiſe, 
du Fauler, und lerne, ob ſie wol 
keinen Fürſten, noch Hauptmann, | 
noch Herrn hat, bereitet ſie doch ihr 
Brot im Sommer und ſammelt ihre 
Speiſe in der Ernte.“ Forel fügte 
dieſem noch treffend hinzu: „Sie gibt tan. Nun heißt 


auch 
ragt. Nun rührt 
mit Wufler zu einem recht 
|öret an und füllt Dielen 

Schachtel; 


3 
in die 


Dann reifen | cn: e = 
Dann ergreien FZiertelſtunde ſtehen. Der 


der 


d hebt mit einem Spatel 


etwa 24 
»0 
| Zugleic) wird die Mündung des im 
| gement eingebetteten Glasröhrchens 
aufgeſucht und freigelegt. Sie bildet 


den Eingang ins Ne 


von 


die 


Maſſe trocknen. In etwa zwei Tagen 
iſt der Zement 


und das Neſt kann in Benützung ge 
wird für die Zuführung der Feuch- 


er Grube näher lisaenden Neitad: | U 
teile find feuchter, die entfernteren 
bleiben trodener, s Ametien fon 
nen die ihnen für die Brut am mei 


ſten zuſagende Stelle auswählen. 


iL ji 


Dir 
Di 


Die kleine Vorarbeit iſt damit ge-⸗ 


ſoll in lebhaſt zu. 


benützt Brut wird durch Beleden 
werden; ſonſt verſchließt man es mit und eifrig gefüttert. Tag und Nacht 
arbeiten die emſigen Tierchen, 
iſenforſcher beſitzen auch endlich Ordnung geſchaffen iſt und 
| gegoflene Neiter, die ge= | die einzelnen Woteile 

|wilie Vorzüge haben, aber nicht leiht | Futterneft und Abfallneft eingerichtet 
'berzuitellen find, Wir haben nun für |Tind, Den Gipswall fönnen wir aber 
ſpäter noch gebrauchen, 
tendes den Ameiſen einen Auslauf geſtatten 


Im Die Naturforſcher | 
rt Stelle ; Ehren des berühmten jchtweizerifchen | 
e Ameiſenforſchers 

Arena“. 


leicht. Man gibt ihnen je nach der | 
einige Zoll nach außen hervor- Urt zufagende Nahrung. Fleijchfref: | 
man den Sement. f 
diden ſ 


Glasicherde | F 
jalatt und laßt die Mafje etwa eine für bie nötige Feuchtigkeit 
Zement tft 


Mitte den Umfang des Mejtes cin gen ahre 
un oder Der Schimmel iſt ihr größter Feind; 


und das iſt bei Benützung 
Neſter 
t. Zwiſchen dem nung entfernt, 
Neſt und dem Schachtelrand wird in unhygieniſch gewordenen Neſtes mit 
Zementmaſſe eine kleine Grube dem des neuen durch einen Gummi- 


man ſchließlich Flaſchenkork verbunden. 

den Neſt wird verdunkelt, von dem alten 
Neiter | aber 
entſprechen ſollen. Jetzt läßt man die Tageshelle im Nejıe vertragen die, 
Ameiſen auf die Dauer nicht; ſie ſu-— 


nommen werden. Vorher klebt man und Pack, mit Kind und Kegel. 


halten, denn wenn Hunderte hin und 
| Sn diefem fehr dauerhaften Neite , ® 


tigteit derart geforgt, daß man von lung eridivert ober | 
Zeit zu Zeit die feitlich aelegene ; St das Neft bagegen nur von zivei| 


'fer nad) und nad) in den Stein, Die "Mauer 
verfolgen. 
neben 
durch 
den uns 


es, die Meiter beiic- |; 


Drinnen im Neite 
D 


Da 


gebt e3 aber 
iverden die Kokons 
auf Haufen geſchichtet; die junge 
gereinigt 


zu Brutneſt, 


wenn wir 
vollen, um ihr Tun 
zußerhalb des Neſtes zu beobachten. 
nennen ihn zrd 
die „Forelſche 
mi 
ut! 


Die Fütterung der Ameiien 


er erhalten Inieften, Würmer, ge 
chabtes rohes Fleiſch und derglei⸗ 


chen, natürlich in winzigen Mengen. 


1 


der Brei muß dieſe reich-Vegetarier Früchte, Mehl und aäͤhn- 


iche Pflanzenkoſt. Alle aber naſchen 
eidenihaftlih am Honig und an be= | 
euchtetem Yuder. Wird dann noch | 
geſorgt, 
o gedeihen die Kolonien trefflich; 
ahrelang kann man ſie erhalten und 


reihenweiſe neue Geſchlechter heran— 


vachſen ſchen. | 

Szreilich drohen unferen Bfleglin- | 
auch Gefahren, Strantheiten. | 
I 


n verfchimmelten Neftern gehen fie | 


B eine Höhlung entfteht, pie sugrunde. Zeigen fidh alfo bie erften Ip. 
Zoll, Spuren 


Zoll tief fein foit. heikt es, dn® Volt 


des jchlimmen Pilzes, dann | 
umgquartieren, | 
unjerer ! 
Der Watte: | 
bon der Ginganasöff: | 


as Glasröhrchen des 


leicht geſchehen. 
ruuſch wird 


chlauch oder einen durchbohrten 


Das neue 


der Pappdeckel abgehoben. Die 


) 


iteinhart aeivorden, |Len bald das neue Niejt auf und be=| 


stgen prompt den limzua mit Sad 


Starfe Bölfer Sollte der Natur: | 
veund in fünftiichen Neftern nicht 


I 


. 2» | 
er rennein oder zu Haufen fich zu= | 


ımmenballen, dann wird die Beob- 
unmöglich. 


bis drei Dutzend der Tierchen beſie- 
delt, ſo kann man die einzelnen ge— 


in ihrem Tun und Treiben | 
1. Die Lupe ſollte aber ſtets 
dem Neſt liegen, denn erſt 
das Vergrößerungsglas wer— 

die feineren Bewegungen 
ind Aeußerungen der Ameiſen ſicht- 


bar. Dann erkennen wir auch beſſer, 


vie ſie ſich durch ihre Fühler ver— 
tändigen, und lernen nach und nach 


ſJ die ſozi Yen Oeh er i deln 2 uf einpr Nırskfı ae 47 Tat . ‘ * * 2 
dem Menjchen die jozialen Lehren deln. Yuf einem Uusfluae im Freien‘ cin weni von ber feltiamen, für 
ber Arbeit, der Eintracht, des Diu: oder im Hauzgarten findet mat ma fm ichtwierigen „Ameilen= | 

2 J 42 * —* UNS Id ' eien⸗ 
tes, der Aufopferuug und des Ge— leicht Ameiſenneſter. Wir graben ei ſprache“ 5 





meinſinnes.“ nes derſelben auf und entnehmen ihm — 

Die Naturforſcher haben für ihre einen Teil des Volkes mit Kokons, ee ; — 
Zwecke verſchiedene künſtliche Amei- den ſogenannten „Ameiſeneiern“, ... Segeifierung bes Bergſtei⸗ 
ſenneſter erdacht. Sie ſind häufig ſo und ſonſtiger Brut. Sind die oft ſo a Ze Höhepuntt oft erft 

am slammimm. 


folid gebaut, daß mon fir auf Reis jinterefianten „Umeilengäfte“ dabet, 


fen und 


fann. Der Naturfreund, der in jeis nommen; in einer dichtichließenden 
nem Zimmer Berfadtungen anjtel- Blehbüchie bringen wir den Fang 


(fen will, tann fih mit einfacheren 
Hilfsmitteln begniiaen. Wir möchten 


ıbm darum eine Anleitung zur Her: ein 


nah Haufe. Hier nehmen ipir eins 
der fünitlihen Neiter, breiten in ihm 
venta aut Durchfeuchtete Grde 


ftellung einfacher Nritbehätzer geben, aus und bededen es mit einer Glas 
die dem Sived völlig entinresgen und platte, uf einem SHolzbrett joütten 
no den Vorteil Kirten, dab jie jo jtwir dann einen etwa 2 Zoll hohen 
& ee aan kunt BE nen tn na Da ur era 
aut pie gar nizt3 Fuften und um [teisförmigen Wall aus friſchem — 
mein leicht und raſch ſich anfertigen Gips auf. Auf dieſen Wall ſchieben DO 


wir nun das zu beſiedelnde Neſt her 


an, und zwar ſo, daß das vorragen 
vor. Das Material dazu beſteht aus de Glasröhrchen die Gipswand 
Glasſcheiben, Holzleiſtchen 


und dem durchſtößt und frei in das Innere 
nötigen Kitt nebit cimas Waätte o es Ringes mündet. Durch Yuflegen 


laſſen. 
Zunächſt führen wir ein Glasneſt 


“ii 


mes 


Wolle. Platten von mißl es ſchwarzen Pappkartons wird 
photographiſchen Aufnahmen Lagnen ſchließlich das Neſt verduntelt. Die 


für unſere Zwecke. Han- neue Wohnung iſt jetzt zum Beziehen 

Beherbergung kleiner bereit. 

Ameiſenarten, ſo genügen Platten Nun nehmen wir Blechbüchſe 

ton 4X5 Zoll; für größere Arten mit unſerem Fang und ſchütten raſch 
3x7 Sol. |den Inhalt in das Innere des Ring- 


fich fehr cut 
belt es fi 


um 
um 


die 
mählt man Platten von 6X 
Man reinigt fie in :varmem Waſſer walls. Natürlich werben die Ameifen 
von der anbafienden Gelatineihi;t 'verluchen, zu entfliehen; fie ftieben 
und läßt fie irschnen. Dan Leibafft nach allen Richtungen auseinander, 
man Sid Hoizleijichen, |aber der Gipswall bildet für fie ein 
fchneibet fie entiprehend der Biat: 'umnüberwindfiches Hindernis; faum 
Gur u 


hm ya 
I4— 


iengröße zurecht und kittet ſie daß ſie ein Viertel oder einen halben 
die Platte am Rand herum auf. As- Zoll hoch an ihm hinaufgeklettert 


phaltlack oder beliebiger Spirituslack ſind, purzeln ſie plötzlich von der 
kleben am Glas genügend feſt und lockeren Maſſe herunter und liegen 
ſind waſſerdicht. Man beſtreicht da- weißbepudert am Fuße des unheim— 
mit die Glasplatten am Rande und lichen Berges. Nach kurzer Zeit geben 
die eine Seite des Leiſtchens, das ſie dieſe Fluchtverſuche auf; nur ei 
dann auf die Platte it ıniae wenige Hartnädige laufen un 
ermüdlich Sturm gegen den unein— 
ſo kann man die Ecken t- nehmbaren Ringwall. Die anderen 
ſtandenen Käſtchens mit ie- ſuchen ſich zu verbergen, und da bie— 
gellack befeſtigen, wodurch auch etwa tet fich ihnen die freie Oefſnung des 
vorhandene Riten geichlofien imer= | Glagröhrchens dar. Bald tit fie ent= | 
den. dedt; die erite Umeile friecht zügernd 
An zwei Stellen bes Palmen? |hinein; vorfichtia rüdt fie im ben 
läßt man Lüden frei, in die san Gleztunnel vorwärts und gelangt 
GSlagröhrkin einfeht, die mit Glas in das MNeit bis in die ent: 
ferfitt oder Ziegellad dicht eingekitz |Tegeniten Winkel unterſucht. Bald 
tet werder. Nun fiebt ınan oben auf |verläht fir das Meit, ehrt in den 
tie Leifischen Streifen von wolligen : Ringwall zurüd und verftändigt an 
Stoff orer Wollgarnjäden und lent | tere von ihrer Entdefung. Jmmer 
eine Glaspfatte darauf. Sie preii größer wird nun die Zahl der Amei- | 
fich an den wolligen Stoff derart an, fen, die das Neſt auffuchen und pri 


ae d prü- | 
dab feine Lüde bleibt, durch die die fen, und endlich ficht man, wie ein: | 


das ſie 









— N 


Schickt 
Enrem Soldaten 
ein Buch 

der Erheiterung. 


Jedes Mal, wenn Ihr 
» Eurem Goldaten 
ichreibt, jchidt ihn ein 
„Smileage“ Buch. „Smile: 
age“ wird idın ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter: 


baltungen zu genießen, 
weldhe in ven Liberty: 


Theatern, in den Liberty: 
Auditorien gegeben werden 
und e5 ihn erlauben, fich 
zu amüſiren, anſtatt ein— 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal— 
ten und zu einem tüchtige— 
ren Soldaten und Käm— 
pfer machen. 


Kauft ihm heute ein Buch. 


ALLEIN | 


* F [9 ſchließt 
. em bejtiinmter Grad |ficher, feine Ameile fann jich durch | 
von seuchtigteii tft für das Gedeiben | fie ziwängen, feine hindurchbeihen. 


bis | 


und Treiben | 


!ftatt ihrer den Fächer in mancherlet 


notivendigen Eraänzuna des elegan= 


ſten Maler des Rolokos. 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 13. Oftober 1918, 

















: - nm nenn mn — ee — — VVEAEECER — — 
Ameiſenſtudien im gi der Arbeiterinnen ven erften Koton | . . . 
Zimmer. Sineinteäe_ Ber Sonnenfhirm in alter Beit. 
J J Nun folgen raſch andere ihrem 
Von C. Falkenhorſt. Beiſpiel; in wenigen Stunden iſt je u . 
c horj Ina der Stärfe des Volfes die Brut Von Dla Alien. 
a : i * ae EUR 7 ‚in dem neuen Meite aeborgen. Man * a Fe: ] 
Bee Bpre wendet Tich ge⸗ Ameiſen entſchlüpfen könnten. Die | sieht nur noch ns nr ‚Ter Sonnenfhirm, den die Mode] Man mählte die Sonnenfchirme 
ne a Intereſſe der Natur- Wolle iſt aber genügend porös, um ‘in Hey Erbbrödeln inmitten des init den fonderbarften infällen mit feinen Unterfohieten. So mar 
nn 2* eg n a. den nötigen Kuftwechlel im Neite zu |Ringwalles herumzuwühlen, um —X liebt, hat eine uralte der der vornehmen Ariſtokratie ver⸗ 
. Sind ſie doch „ſoziale“ ermöglichen. Ye — — Eu, Tradition. Wenn man heute gar zu \ichieden bon der der Bürgerin, der 
Zieze, bie in ister einfigen Zätigteli (hier und dort einen verichütteten ı g ſch g 





‚gern mißbilligend über ben Luxus wieder ein anderes Ausſehen als der 
urteilt, den die Damen in ihren Toi⸗- der kleinen Arbeiterin aufwies. Es 
‚letten und dem dazu gehörenden gab Sonnenſchirme für die Stadt, 


Drumunddran entfalten, ſo belehren das Land, den Garten und ſolche füt 53 


|ums geſchichtliche Aufzeichnungen, die Ktalefche oder ayf dem Pferde zu 
Itaß im mechlelvollen Spiel der tiragen. 

|Iracten und Moden Aufwand und | Lange dor dem Ausbruch der We: 
Sucht nad Eigenart fi nur in vers |polution trugen in Lyon Männer 
| bältnismäßig geringem Grade udz und Frauen fleine rofa und weiße, 
ſtufen. mit Blonden garnierte Sonnenſchir— 





nen von dem Sonnenſchirm. Zwei ren ſie ſo populär, daß die berühm— 
Jahrhunderte vor Chriſtus ſpielle er ten Fiſchweiber ihre roten Sonnen— 
bei ihnen, beſonders bei den vorneh- ſchirme bei den Straßenrevolten als 
men Athenerinnen, eine große Rolle. Kampfwaffen benützten. 

David und den Repüblikanern 





Sie bedienten ſich ſeiner bei den ge— 
heiligten Feſten und im Privaileben, 
und auf vielen Vaſenbildern findet ſtüm geeignete Vorbilder in der An— 
man ſeine Abbildung. Itife zu finden. Die tunangebenden 
ı Später feheint man den Reiz, der Modebamen des Direltoriums, von 
ıden Sonnenfchirmen 
nicht nach Gebühr geichäßt zu haben, 


Inannt werden muß, fühen jedoch bus 
Ideal der Kieidung unbedingt in 
ariehifchen Vorbildern. Diefe Mide 
entitand wahricheinliay durch die nad) 
ontifer Art weiß gekleideten Frauen 
und Mädchen, bie bei den zahlreichen | 
seiten der Republif eine jo große, 
Rolle geipielt hatten. 

Zur Zeit des Divektoriums tauch- | 
‚ten auch die jeltiamen Oeftalten ber 
j„sneroyables“ auf, Die in ihrer 
‚weiblichen lWebertragung die „Mer: 
‚peilfeufen“ genannt wurden. Das 
Charatteriſtilum ihres Kleides iſt 
die Ablehnung aller Dinge, die die 


und auf vielen Bildern ſieht man 


Geſtalt. Beſonders zu Ende des 16. 
Jahrhunderts gehört letzterer zu der 
ten Frauenanzuges. Man benützte 
ihn hauptſächlich in drei Formen, 
von der die eine einen Stiel darſtellt, 
deſſen Knauf ringsum von Federn 
umgeben wird. Eine andere beliebte 
Form war die des Fähnleins, die 
dritte der Faltfächer, der heute noch 
gebraucht wird. 

Allmählich begann aber der Son— 


nenſchirm den Fächer wieder zu ver⸗ natürliche Linie verwiſchen oder die 


drängen. Recht intereſſant iſt der Geſtalt einzuzwängen fuchen. Das 
Stich von Bonnart aus dem Jahre Kleid wird hoch unter der Bruſt ab— 
1675. Zu dieſer Zeit war die Frifur gebunden. Auf dem Node liegen 
noch jehlicht und einfach, die Schube | Anden, aus denen auch der kurze Her 
singegen jtanden auf hoben, roten | ;nel mearbeitet ift. Den Hals une 
Stödelabjägen, die den Gang fo un: |feplieken Rüfchen. Die vorjchrifts- 
ficher machten, Daß bie meiften Da= | mäßige twilde und ungebänbigte Fri- | 
men nad) einem Spagierftoce qreifen | fur ivird bon einem Hut mit einem 
mußten, Der Schnitt des Kleides |arofen, vorfpringenden Schirimdach 
mar einfad und gefällig, und nur |hededt. Bindebänder Halten ihn auf 
fteife Zatlle deutet auf eine panz |dem Sopfe feft, und Volants hängen 
zergleiche Korſettierung. hinten herab. 

flache Dach des Sonnen- Höchſt originell iſt der Sonnen— 
ſchirmes umſäumen zierliche Seiden- ſchirm, der dieſe Tracht ergänzt. | 
franjen. während die Krönung aus | Das winzige Dach aus Vertale, mit 
einer feingefchnittenen, mit einer ‚einer unfdeindaren Kleinen Tsranfe 
Heinen Kuppel verfehenen Eljenbein- abgegrenzt, durchiticht ein lang herz | 
platte befteht. Der ganze Griff des ausrngender, fpiker Stab, während | 
Schirmes ift aus Elfenbein gefchnit: ger ſich anſchließende Griff feinerlei | 
ten, beifen Abichluß genau mit ber  Unfpruch auf Eleganz machen Tann 
Spite barmoniert. Auch die Mitte |oder will. 

de3 Stabes fhmüden fugelförmige | Diefe glatten Geivänder, 
Schnitzereien. ‚denen inan jelbit dem Hembde feine 





Das 


unter | 


| ) . — 
Im 18. Jahrhundert gewann der Daſeinsberechtigung einräumen zu 


tönnen glaubte, hatten die Begeiſte 
rung für den Schal zur Folge. 
nicht koſtbar genug 


Sonnenſchirm, wie alles, was ſich 
um die Frau gruppiert und zu ihrer 
Toilette aehört, immer größere Be- |tonnte ſei 
deutung. In der berühmten Antiqui- hüllte aber den ungemiederten Kör— 





| 
tätenfammlung des Barons Roth- der vorteilhaft ein. Es gab keine 
ſchild in Frankfurt befindet ſich ein Frau, ſelbſt nicht in niederen Stän-⸗ 
Sonnenſchirm der Marquiſe v. Pom- den, die nicht mehrere Schale ver— 
padour aus blauer Seide mit chine- ſchiedenſier Art beſeſſen hätte. In 


ſiſchen Miniaturbildern geſchmückt den vornehmen Kreiſen übte man die 
und mit Volants und Spihen um- Kunſt des Schaltragens mit beſon— 
randet. derer Hingabe, und in Paris zeich— 

Die Form wæechſelt beſtändig, Nett Mic) ee durch pi 
ebenfo wie die Bezüge, die man gern |IPesielle Technit jo jehr aus, . 
aus fchottifcher Eeide oder gehliim- | TAN bet thr Unterricht nahm. Man 
ter Gretonne berftellte, die die Mur: 
quile d.. Bompabour fo ungeheuer 
ltedte, daß Ste diefelbe für alle Mö- 
bel eined ihrer Quftfchlöhchen 
wählte, trogbem der König die Ein- z 
führung diefes Kabritates ftreng un-| Er fehrt num auf faft allen Mobe- 
teriaat hatte, |fupfern mieber umd zeigt feine Bu- 

Die Schirmariffe gehörten zu den |tintionsfänigteit. Er ijt Flach mie bie 
beliebteiten Gefchenfen und waren hineſiſchen Schirmdächer oder be— 
Bijous auserleſenſter Art. - * 
und das berühmte Porcelaine de la ihn nach hinten ſtellen kann. Oft— 
reine ſchienen nicht zu koſtbor und mals iſt er ganz glatt, und an den 
rivaliſierten mit phantaſtiſchen Grif— einzelnen Stäben hängen lange 
fen aus Gold, die man reich mit Ju- Troddeln herab. Die ziemlich langen 
| ranien wiederholen fih haufıq und 


welen ſchmückte. | i 

la Hayn zieren den ftleinen, tief ausgerunde: 
sn den Hodhzeitätörben bemerkte | 5" ne . 
— J ten Glockenſchirm. 


man ſtets zwiſchen den üblichen er ER 

'Sonnenfhirmen, deren es minbe= |. Um beliebteften war der Schirm, 

'ftens einDupend oder noch mehr gas, |Über dejlen Bezug ein Griff hinaus: 
iraate, fo daß man ilin beanem als 


einen ganz und gar aus duftigen tagte, N rw 
Spiten gefertigt, Durch die refenfar- Spazierſtock benützen konnie. 


Iund da der Spazieri.ck aanz und 
gar nicht dem Stil des Stleides eni 
Iprac), degann ipieder eine neue 
Glanzzeit des Sonnenſchirmes. 





bige Gaze ſchimmerte. Um den ge- Mit dem Fortſchreiten des 10. 
ſchloſſenen Schirm legte man eine Jahrhunderts bürgert ſich das 
goldene, mit Diamanten beſetzte Häubchen mit den Bindebändern ein. 





Kette. 
Aus dieſer Zeit ſtammt das Ge— getragen, trotzdem es eigentlich das 
mälde von Lancret, einem der fein- | aleinige Vorreht ber Frauen jein 
Mit der\follte Von ihm rührt die Yezeidh- 
graziöfen Kunjt diefer Epoche, die nung „unter die Haube fommen“ her. 
nur Sinn und Verltändnis für zarte! Die no immer glatten Linien 
und bisfrete Wirkungen hatte, fchuf 
er feine Werke. Das Bild zeigt einen 


Es murde von rauen und Mädchen 


u 2a ‚die Epsche der „Ridifüle" begimmt. 
Mönch der einen jungen Mann vor Aber neben dem Ridikül und dem 
‚ziwer Schönen warnt. Die beiden Longſchal bedeutet derSonnentnicker 
Frauen, in der verführeriſch-reizvol- das unentbehrlichſte Toilettenattri— 
len Tracht des Rokokos, 


zartfarbene Seidenkleider gehüllt, trägt ihn wie einen Fächer und hält 


Zuerſt hört man bei den Griechin- me. Bei Beginn der Kevolution wa- 


war es nicht gelungen, für das Ko⸗ 


— * | . 
innewohnt, |de: ı vor allen Madame Iallien ge: | 


oder 134 


ging auf Sandalen, alfo abfaßlos, ' 


Sipres |Tißt eine feine Feder, Durch wie mom! 


‚der Stleider dulden Teine Tafchen und | 


in heile, | put. Sein Stiel wird flein. Man! 











— 


Aus dem Reich der Mode. 









0 





(Eigenbericht der „Sonntagpoit” ) 
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PFEIL" 





Zoll oder 134 NMard 40 Koll oder, 


11%, Mard 44 Zoll breites Material 


und 14 Yard 36 Zoll breites Aut: 


ter. | 


Schnittmuiter Nr. 9023, 5 Oro: | 
sen: 36 bis 44 Zoll Bruftweite, 


Nr. 9010. Dieies Kleid jer aus! 


Woll-Jerſey oder Serge gefertigt. | 


Der runde Halsausiehnitt wird mit 


‚einem zugeipigten jeidenen Kragen 


', 9014, Die langen ichärpen: 
artigen Enden der übereinander ge: 
ſchlagenen Vorderſeite dieſer Bluſe 
werden auf dem Rücken entwweder 
loje gefnotet oder, bei jtärferer Fi- | 
gur, furz gebunden, Die weiten! 
Vermel laufen in enge Manſchetten 





aus, - | 
Größe 36 erfordert 234 Nards 
27 Boll oder 24, Nards 36 Boll! für junge M 


Yard 40 Zoll breites Ma: 


beſebt. 
Gürtel. 


Die Taille umſchließt ein 
Der Rock iſt am unteren 


Rand 15 Nard weit. 


terial; dazu Yard 30 Zoll brei- 


tes Material für Kragen und Man— 
ſcheften. 
Schnittmuſter Nr. 9014. 
ßen: 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 
9023. Zu dieſer Bluſe ſollte 
Atlasrock getragen werden. 
nimmt dann für die Bluſe 


Nr. 
| em 
Man 


durch zwei Einjchnitte zieht. Den 


5 Grö⸗ 


J 
I 


| Seorgette in entiprechender Scat- | 
Er tierung und geblümte Seide für die 
ſein, Weſte, über die man den Gürtel 


Kragen fertigt man aus Georgette 


oder weißem Atlas. 


643 24 43 92 Aa Al | 2 A 
Größe 36 erfordert 2 Yards 36von 2 218 


‚Das wird fie nie, denn ich richte, 


Das Eyftem der „Makitabe”. 


Von Alsis Ulreich. 


Leider ſah ich mich eines Tages 
gezwungen, zu meinem beſten Freun— 


nämlich ein ſehr 


| 
| 


Sröle 36 erfordert mit langen ſen 


Material. 


Schnittmuſter Nr. 9010. 


mit einem Kragen verſehen. 
6 Grö⸗Gürtel 





Nr. 9021. 

| Borderfeiten 
Vermeln 334 Yards und 1% Nard | jchlagen find, inird an der linken 
fontrajtierendes, 36 Zoll breites | Seite bi8 zum Saum gefnöpft und 


Dieſes Kleid, dei- 
ubereinanderge- 


Ser 


wird vorn mit jchmalen 


hen: 36 bis 42 Zoll Bruitweite und | Bändern loie gefnüpft. Man fanı 


und 18 Jahren. 


adchen im Alter von 16 | ange oder 


kurze Aermel wählen. 


Den Rock ſältelt man an die Bluſe 


> an. 


Nr. 9015. Dieies Kleid mir 
ohne Kragen getragen, man jchlicht | 
3 an der Itnfen Swulter, Wnter 


hervor läaht man die 


fommen, die 


dent Nod) 
Quetſchfalten 
kleine, unter den Armen geknotete 
Streifen befeſtigt werden. Die 
Aermel mögen lang oder kurz ſein. 
Für Ajährige braucht man 24 
NYards 27 Zoll oder 2 Nards 30 
3oll oder 17 
Material. i 
Schnittmmiter Nr. 9015. 4 Grö» 
ben. Für Lleine Mädchen im Alter 
S Jahren. 


dur | breit. 


! 


' 


ir Sjährige braucdt man 17% 
Nard rand-gemuitertes und 1%. 
Yard einfarbiges Matericl, 36 Zoll 


Schnittmuſter Nr. 9021. 5 Gro- 
Ben: Fir Mädchen im Alter von 4 
bi8 12 Jahren. 

Schnittmufter find unter Angabe der 
gewünschten Gräfe und der betreffenden 


x Nard 36 Zoll breites Nummer genen Girierbung von 10 


Gents zu bezichen durch die „Mobe> 
abteilung“ der „Abenbpait“, 223 Wert 


|Waihington Str., Chicago, IM. GCheds 


| 


und „Money Orders” follten auf „The 
Anendpoit Co.” audgeitellt werden. 





diefe Begebenheiten ftet3 jo ein, daß 


fie fich in Bezirken zutragen, in bie 


i 
’ 
' 


de Theodor Kirfchner zu fagen: „Das | 


Ifarın nicht jo weiter gehen!“ ch bin) 
forvetter Mensch, 


‚ter alle Unaehörigfeiten verubjcheut, | 


* 


der ſtets beſtrebt iſt, dem Recht im 
Leben zu ſeiner Geltung zu verhel— 
fen, was ich aber durchaus nicht als 
Selbſtlob hier ausſpreche, ſondern 
einzig nar, um meinen Entſchluß er 
lärliih zu machen, meinem beſten 
Freunde die Worte „Das kann nieht 
ſo weiter gehen!“ ins 
ſchleudern. Ich ſagte ſie im ernſten 
Tone väterlicher Ermahnung, voll 
eindringlicher Güte und wohlwollen— 
der Aufmerkſamkeit. 

„Was für ein „Das“ meinſt 


du 


ner pitiert. 
| „Nun, das „Das“ mit den Heinen 


Geſicht zu 


| 


I 
| 
| 
| 
| 


Emilie nicht fommt.” 

„a | 
tea Gierwiffen! Du weicht mit deinen 
Mahjtäben“ deiner Braut aus!“ 

„D, bitte, es geichieht nirht aus 
Furcht, Tondern um Auseinanderſetz⸗ 
ungen zu vermeiden, die unerquicklich 


anderen jungen Mädchen durch be— 
deutende Vorzüge auszeichnet, ſo we— 
nig kann ſie die allgemeinen Merk— 
male des weiblichen Geſchlechts, wie 
Eiferſucht, Kleinlichkeit und ſo wei— 
ter abſtreifen. Es wäre leicht mög— 
lich, daß ſie mein Syſtem „der Stär— 
tung der Gefühle“ nicht verfteht, daß 
ihre weibliche Auffaſſung für meine 
kleinen Abenteuer nicht die richtige 
ofychologiſche Perſpektive findet.“ 
Nochmals erhob ich meine warnende 
Stimme. Da mein geweſener Freund 
aber die Ratſchläge, die ich ihm zu 
geben im Begriffe war, nicht anhörte, 


Mäderln. Ich kann es nicht länger fondern mir bedeutete, daß ich mich 


anſehen, daß ein junger Mann, der 
ſehr 
Bezirk junge Damen nach Hauſe be 
gleitet, verliebte Unterhaltungen mit 
ihnen führt und Zärtlichkeiten ver 
ſchwendet, auf die, nach dem klaren 
Wortlaute des Geſetzes und der gu— 
ten Sitte, einzig nur ſeine Braut ei— 
nen Anſpruch hat.“ 
AAch, das iſt nicht 


wandte 


ſo ſchlimm!“ 


mein leichtſinniger Freund 


| 
f 


| 


| 
| 


I 
I 


ein (der von diejer Stuitde angefanz 


Iqen — aufgehört hatte, mein beiter 
Freund zu ſein.) 
„Das ſind ja ganz 


Abenteuer. die mir nicht nur viel 


| 


| 





um meine eigenen Angelegenheiten 


itorf verlobt ift, in entlegenen | fümmern möoae, verlieh ich ihn eni= 


rüfteten Gefiigle. Die nächtten Wochen 
Iehrien jchon, wie fehr ich mit meinen 
forreften Beitrebungen recht hatte. 
Theodor Kirfchner hatte einen 
neuen „Mapitab” gefunden, der in 
einer Modegeſchäft angeftellt war 
und den er Abends öfters nach Haufe 
begleitete; ftet3 an jenen Tagen, an 
denen er nicht bei Emiliens yamilie 
zu Abend geladen war. Er fand, daß 
Dieler „Mapftab“ beionders geeignet 
war, die Vorzüge jeiner Braut zu 


harmlofe | meflen. So jah man Herrn Theodor 


Kirfchner jehr häufig eine bejtimmie 


‚werben von einem Sonnenfhirm be: |ihm zum Schub gegen die Sonnenz | Spaj; müden, fondern auch iwejent- Straße in eine beftimmte Vorftadt 


Ihottet, den ein Meohrentnabe über |ftrahlen vor das Geficht. Ceiten: lich dazu beitragen, meine Gefühle geben, in der der meue „Maßitab“ | 


ihre Köpfe halt.  |franjen und Perlenarbeiten umfäu- 
Top einem Mohrentnaben dieje men ihn. Man ftidt und Tangettiert 
ıMrbeit oöliegt, bedeutet feine Selten: | pie Kanten. Der furze Griff ift biel- 
heit, denn aud das befannte Porz fach aus Elfenbein. Mich Schildpatt 


‚trät der Ducsefje de Vedfort aus dem | wird gern verwandt. Auf jeden Fall 


Jahre 1730 zeigt fie, von einem Elei= |hefift jede rau mehrere folder 
nen Negerfnaben gefolgt, der den Kuiter, meiſt in dunklen — brau— 


Sonnenſchirm über ihr Haupt hält. nen, grünen oder violetten — Far— 


Damals galt der Sonnenſchirm ben, die ſich ihrer übrigen Kleidung 


(Thon als ein beliebter Genenitand |anpaffen. 

‚der Stofetterie, und man wußte ihm | Im Wandel der Moden verliert 
die verſchiedenſten Lichtwirkungen der Sonnenfchirm feine feine Kor, 
auf den Teint zu entloden. \n Tanz und fein Bild -mechlelt von Jahr zu 


‚gen Briefen vertraute man ji ge: |Yahr, namentlich in England trug 


ıaenfeitig-an, daß Lila farblos und | man ihn in den verſchiedenſten Ge— 
grau mache, während Roſa und Rot ſtalten. 

dem Geſichte ein jugendliches Aus— 
ſehen verleihe. 


— —— — 


| — u Ze at... — Auf Ummegen, 
|„Slauben Sie daß Die rauen den | "und er ‚Denn I — *—— 
Sonnenfchirm benůhen, um ihren —— * —— —* 
— ——— — bee nat vorher nach Oſtende verlangen 

Sonne zu ſchützen? Nun, vielleicht 
auch aus dieſem Grunde. DieHaupt— 
ſache jedoch iſt ihr Wunſch, der Son— 
nenſchirm möge einen intereſſanten 
Schatten werfen.“ | 


| — Trintermaßftab. — „Die Ian: 
ige Irodendeit hat jih aber heuer 
Ihon jehr bemerfbor gemacht!“ — 
„sa, bei mir macht’8 jeden Tag drei 
Halbe aus.“ 





„sit hr 


fir Emilie zu ſtärken und zu befcſti- wobhnte. 


gen.“ 


Ich warf meinem geweſenen, be⸗ ſuchen, wie es gekommen 


ſten Freunde einen ſehr ſtrengen Blick 


tierte, daß ich mic mit 


| 


fihlechten Yusreden nicht zum Velten | einen Gintauf beforat, 


Es läßt ſich nun nicht mebr unker— 
iſt, daß 
Fräulein Emilie eines Abends eben— 


zu, der ihn über die Tatſache orien- falls durch die beſtimmte Straße in 
ſolchen die beſtimmte Vorſtadt kam. Hat ſie 


eine Tante 


halten laſſe. Er verſtand dieſe opti-⸗ heſucht? Es iſt ſchließlich gleichgiltig 


fort zu ſprechen: „Ich glaube in detz nunmehr zu berichten mir als fchivere 
‚nen Mienen die Schatten der Un | Mfficht obliegt. Tatlache tft, daß fie 


'gläubiafeit zu entbeden. ! 
|linrecht, denn die angebeuteten tlet- 
nen Mbenteuer find wirklich jehr ge: 


eignet, meine Liebe zu Emilie zu bes 


Straße in eine Gartenanlage mün: 


det, im abendlichen Schatten 


bh, du Heft alfo doch ein ſchlech⸗ ! | 
‚nach einer Heinen Beforaung hierher 


'ner antwortete, 


ih weiß nicht, ‚In 
welche Worte Emilie ihre Zmeifel, 
ihre Fragen und ihre Vorſpurfe klei— 


dete, ich weiß auch nicht, vas der 


Maßſtab“ ſagte, als 


— 


weibliche er 
kam und den jungen Mann in einer 
heftigen Unterhaltung mit einer 
fremden Dame ſoh; aber eines teilte 
mir ein glaubwürdiger Augenzeuge 


fein Könnten. So Sehr fih Emilie von mit: Möglich blibte eine eindring- 


liche Ohrfeige durch die Luft, von ber 
e3 fich in der abendlichen Duntelheit 
nicht feitliellen ließ, melde der zarten 
Hände Tie gefpendet hatte. Und nui 
ioll ein furchtbarer Woltenbruh von 
Normwürfen, Drohungen und Schmä- 
sungen meinen geimefenen 
Kreund berniedergenangen fein, der 
in der begreiflichen Not diejer Situn- 
tion fich vor weiteren ichlimmen Tät- 
lichteiten Dadurch rettete, daß er ji 
feige über das Gitter der Parkanlage 
ſchwang, und fein Heil in der Flucht 
fuchte, wa er ed auch fand. 

Nun divergierien die beiden Da- 


hm 
uber 


men ſo heftig in ihrer gegenſeitigen 


lichkeiten, 


Meinung über ihre werten Perſön— 
daß die große Schachtel, 


die einen beſtellten Hut barg, in 


oa se . 
| Stüde ging. 


Sehr mit eines Tages dort, ivo die beitimmte 


der 
Räume ihren Bräutigam ftehen ah. | 


"ben. Andem ich mich mit diefen klei- Er hatte eine grobe Schachtel neben 


nen Mädchen unterhalte, jehe ich exit | fich ftehen, 
wie bedeutend Emilie iſt, wie Elug, |fchäften verwendet werden, in denen 
wie umfichtig ihre Lebensanfchauun: | man Damenhüte 


wie fie in 


verkauft. 


folden Ge: 


Emilie 


zen Sind und wie unbedeutend und! ainq fehr verivundert auf ihn zu, und 
dumm dieſe kleinen Mädchen find, die ies liegt auf der Hand, daß fie ihn 
‚du mir fo übel nimmit. Sie find fr | gefragt hnben wird, twiefo er hierher 
mich nichts anderes als ein angeneh: | fan, da er ihr doch mitteilte, daß, er 
mer Maßſtab, um die Vorzüge metz | heute imMlinifterium bis in die Nacht 


ner prächtiaen Emilie zu meſſen!“ 
| „Wenn aber Emilie 
| fonderbaren „Mapftäben“ 
„Meffungen“ erfährt?“ 


hinein arbeiten müjle, 


; Sie dürfte 
bon deinen | auch geforfchi haben, wie er zu diefer. 


Nachdem die Erregten von frieblie- 
senden Zeitgenoffen auseinanderge— 
Sracht worden waren, ergab fi fol: 
gende Situation: Zivei junge Damen 
fıben fih in der Erfüllung eines 
Herzenswunſches getäuſcht; ein jun— 
ger Mann hatte die Niederlage eines 
ibſcheulichen Syſtems in empfindli 
cher Weiſe erlebt, eine Geſchäftsfir— 
ra beklagte den Verluſt eines großen 
Kartons, und eine Dame wartete ver⸗ 
gebens auf das Eintreffen ihres be— 
ſtellten Hutes. 

Am nächſten Tage trat in dieſer 
Situation inſofern eine Aenderung 
ein, als ein Papa dem gewiſſen jun— 
gen Manne einen ſehr heftigen Brief 
ſchrieb und den Verlobungsring zu— 
rüdfandte, als ferner eine entrültete 
Dame im Geichäftslofal einer be> 


'ftimmten Mobdiftenfirma eine heftige 
— g Szene machte, was wieder zur Folge 
ſche Mißbilligung, denn er fuhr alſo für die Entwicklung der Dinge, die 


hatte, daß einer jungen Dame ge— 


kündigt wurde und ihr vom Gehalt 


die Koſten eines großen Kartons ab— 
gezogen wurden . . .. 

Mit Befriedigung vernahm ich 
dieſen Verlauf der Dinge. Ich dankle 
Gott, daß ich nicht ſo war, wie mein 
Freund Theodor Kirſchner, und ver— 
abſcheue ſeither mit nur noch größerer 
Heftigkeit alle Ungehörigkeiten. wo— 
durch es ausgeſchloſſen iſt, daß ich je— 
mals in eine ähnliche Situation kom— 
me, wie mein ehemaliger Freund, deſ⸗ 
ſen Syſtem der „Maßſtäbe“ ſo bla— 
mabel geendigt hatte. 





— Wo der Peſſimiſt 


nicht berichten, was Theodor Kirſch- nahme. 


die Regel h 
und großen Schachtel käme. Ich kann nun ſieht, ſieht der Optimiſt die Muss 
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T * — vn Menſchen ſeinen Na- von? Ja, wenn man mir erlaubte, haken, auch ſtelle ich Reuſen, wenn —XR& 
Y u. men zu verjchmweigen veranlaffen. |zu gehen, wohin ich nur wollte! Aber jaber das Ei8 geht, — fange ich Fifche 
> 2 Gräume. Fer, ausdrudspolles Geliät ift kalt jes wird mir ja noch jehlimmer al |mit dem Hamen. Die Kraft fehlt Handarbeit3-Mufter, 
Aus a und ftreng. Er fohreitet allein dahin, |jeßt ergehen. Ich tenne da3 Gefeh, |mir, um mit dem Hamen zu fangen, | « 
Aus n Nu } son * * a Se — — a ee eleiejeisgeisjeingetien * —XRX —X 
PR nr BERN Flak ji nicht zu Ieerem Geplauder |rechtaläubige Brüder. Jetzt bin ich |veshalb dinge ich einen Bauer für) * 
; T . imit feinen Gefährten herab und bes ein Strolh, der weder Water noch) Jeinen ünfer. Und Gott, mas für ein | = -IITTTTTTT 
| eier müht Ti gleichfam, allem, fogar Mutter tenut, und wenn's hoch |Vergnügen ift das doch! Wenn man B 


Zivei PBolizeifoldaten — der eine ‚dem Nebel feine Ehrkarkeit und Be: lommt, verurteilt man mich zur Ver⸗ eine Quabbe oder einen Döbel fängt, 
ſchwarzbärtig, ſtämmig, auf unge- ſonnenheit zu zeigen. ſchidung ins öſtliche Sibirien und ſo iſt es ſo, als erblicke man ſeinen 
| wöhnli furzen Beinen, jo da e | „Gott weiß, waS man bon bir gibt mir dreißig oder gar vierzig Gei⸗ leiblichen Bruder! Und bebentt, bitte, 

von hinten geiehen ſcheint, als fingen halten Toll,“ hebt Ptacha wieder zu |Belhiche; wenn ich aber meinen wahr |daß man doch für jeden fyilch feinen 
bei ihm die Beine diel niedriger an, |teden an. „US Bauer — bift du fein ren Namen und Stand nenne, jo jeigenen Verjtand” haben muß: dei | 
als bei allen anderen Menichen; ber Bauer, ald Herr — bilt du fein Herr, muß ich zur Zwangsarbeit zurüd. leinen fängt man mit einem lebenbi= | 


| andere !ang, bager unb gerade ivie |Tondern etivnd, das bie Mitte Hält.— | Das weiß ich!” aen Tierhen, den andern mit ber | 
ein Stod, mit einem fabenicheinigen, | Neulich mwufd ich ein Sieb im Teih| „Warft du denn Schon in ber |Qarvenhülle einee Infckts, den dritz | 

rotbraunen Bärthen -— estortieren jumd fina, ſeht, Jold eine Kleine | Zinangsarkeit?“ ‚ [ten mit einem rojch oder mit einer | 
in eine Mreisftadt einen Stroich der | Schlange, ivie ein dinger groß, mitj „Jh mar, Tieber Freund. Vier, Örille. Das alles muß man willen! | 


um Water und Mutter betrogen it, | Wirbelfnoden und einem Schwanz. Jahre ging ich mit rafiertem Kopf. Co nenne ich 5. B. die Duabbe. Die 
Der Eritgenannte geht chivanten- ‚Anfänglich dachte ih, dak es ein j einher und trug Ketten.” Quabbe ift fein mählerifcher Filch, fie 
sen Shrittes, fieht fin oft um. kauft ıl@ fe — hol's der Teufel! — es! „Für welches Vergehen?“ ichnappt auch nach einem Kaulbarz, | 
ealb an einem Strobbalm bald * haile Beinchen. Weder war's .tivad) „Für Mord, lieber Mann! Als id) ter Hecht mag aber den Gründling, 
feinem Aermel, idläat fih auf die | Stihartiges, noch eine Schlange, wer Inoch ein Knabe war, etwa achtzehn der Mappe — den Cchmetterling. 
Schenkel und Anurrt, überhaupt hat, Per... Der Teufel mag daraus Eng | Jahre alt, Hatte mem Mütterlein aus |?yängt man die Duabbe in reißender 
er ein jorglofes und leichtſinniges werden, was es war... Sieh mal, 10 ' Verjehen dem Herrn Statt Soda und | Strömung, fo ift das ja das größte 
Aussehen; der andere fieht, ungeach- biſt auch du ... Welchem Stande ge- einer Säure Arſenik ins Glas ge- Vergnügen. Man wirft die Angel— 
tet ſeines mageren Gefichls und der hörſt du an?“ ‚freut. Diele verfchiedene Käſtchen ſchnur etwa zehn Faden weit von ih 
Ihmalen Schulter, folide, ernit|_ „I Din ein Yauer, von Bauern |ftanden in der Vorratsfammer, man ab ohne Sentblei, mit einem Schmet- 
und i & innert fiammend,”  feufzt der Strold. fonnte fich dort Teicht irren...“ |terlin oder einem Käfer, damit ber 
i nd  gediegen aus, erinnert, bem kr Be SE TB BER te fü ich nun. rling * Kür | 
Körperbau und feiner ganzen Figur „Meine Mutter gehöre zum Ieib-| Der Stroich feufzt, fchüittelt den Köder am der Oberfläche ſchwimme, 
, nad) an die Pfaffen der Aligläubigen eigenen Hausgeſinde. Tem, aeupern Kopf und feat: „Sie war fromm, | ftebt ſelbſt im Waſſer ohne Hoſen, 
oder an ſolche Krieger, wie ſie auf nach ſehe ich nicht aus wie ein Dauer, Doch iver twill’3 ergründen, eines an- und laßt die Schnur mit der Strö- 
alten Heiligenbildern zu Tehen find; das iſt wahr, weil mir ur — dern Seele iſt — ein Urwald! Es mung tveiden, die Quabbe aber — 
uch hat ihm Gott für feine Weis» 10 gefallen —* ._ ze. .._ mag fein, baß e8 aus Verfehen ge: Ihnapp! Dabei muß man es * 
heit die Stirn vergrößert“;, wie man — SER a BE — ſchah, es mag auch ſein, daß ſie in einzurichten ſuchen, daß ſie, die ber: 
in Rußland in folchen Fällen zu fa- bo m z— nz zn. ale |iprer Seele nicht verminden fonnte, were - en. 
en pflegt, d. h. er iſ öniig,  Unnehmlichkehiten des Lebens; nun, nah der in ıe Dienerin zu | Sobald fie dir an der Angelihnur| «: re gg an = es En — rn 
a ne und ich, ala ihr Kind, war bei ir sr — — bat fie 23 gezerrt, fo mußt du biejelbe na ä Dieſe Arbeit, z. B. als Endſtück an; da wo die kleineren Stücke be- dere Seite. Die beiden Endſtücke einer Reihe von Spitzenquadraten 
erhöht ae . Im bertichaitlichen Haufe, Man ver- lien nit W6riet * t Gott weih! Ida iſt nicht — een it für einen Tiſchläufer pafiend, häfelt | ginnen, häfelt man erit eine Seite, wenn man fie fertig gehäfelt hat, und dann mit einfachem Stäbchen 
En. * — en 5 WOHER Marans | dr man mit Mr, 50 md fängt amı ım= fertig umd reißt den Faden ab: werden mit Sinopflochitih an das ab 
Der crjtere beißt Andrei Ptache, 'öhnte, man verbäti@elte mic amd fein mar ich damal3 und verftand 'aanz entfeglich, wie viele Filde ih | ken Mand mit 101 Suadraten 2 die Mitte ı d 9 si ‚'e: nr on J * en 
e _norer © Gap rs . er XRKle "Da nals —E ——0 x = 4 nen Quadre W M e an- Sinnen angendaf N orti u 
der Iegtere Nikandr Sapojäjnifow, Sing barauf aus, mich aus der mies niet alles. Seht erimmere ich mich, in meinem Leben gefangen! So auf 8 " ' ind endlich die an-Linnen angenäht. Man fertigt mit 
Der Menſch, welchen ſie eskortie- deren in - ne. — — daß der Herr tatſächlich ſich eine an— ver Flucht, die Genoſſen. — 
r t durchaus mid r zuziehen. Ich ſch nein 2 5 | Gelieb nomn ak | * — | rg ae ie — ol ru Solche F— 
ven, entfprict durchaus nicht Der uzieen. 39 Ic 4 no —— dere Geliebte genommen, „und daß Walde, ich aber habe feinen we 2 ıGefchöpfchen in fehmarzer Leichenbit- |ironiiche Lächeln, das fi um meine | „Lift“. Solche Töne konnten nur 
ea Be — — ne ru — * —* — * —A life ab a tg ei bie Liſi XI. ‚terfauce! Mundwinkel ſtahl, zu verbergen. |Xijt 11. gelten. 
let t —F* I Pop fo}: r i I Albbitie u U = : — — ⸗ * — — ee se | “ * er By E 2 5 
7 * ki * t en Dee Zee rt eines —— Eee Was DD: Ayman Tanıt, GAMDR YO, .. fer n i u ae uf J Sn Heldenmütig, einer Jeanne b’Nrc | „Mit melden Rechte käme eine Kö-| ch hatte mich nicht getäufcht; e2 
er. ni N und fränfli- put Miltkerfeim 8 ray die Gerichtäverhandlungen, — ftet Er $ u Fun find Von ©. Frik. ‚ähnlich, Fpießte fi) meine rau eines chin zur Liebe? Mit dieferBedingung | wurde Morgen, e3 wurde Mittag — 
s { ilerz | ılıEli terle;ẽ elö,. 0% 15 u }11 ’ mir 2 ‘ 8 J Pa \ ‘ 4 ” .. * * eu | — — * — — —— — .. 
el ß en ? .- — —— Be on — wurde zur Zwangsarbeit = R — —* e _ En |der Unglüdlichen auf die Gabel. Die | haft du fie nicht aufgenommen: Sta= da lagen auf dem Tifche, gefhmüdi 
an — en ©: | iaften ihr @elo m Skieive Icent- uf 20 Jahre verurteilt, ich aber im —5 = er «3 einem | „Das ift der Glüdlichite, er fei ein | mutige Vortämpferin hatte fich jedoch tur mittel, Nafe breit, Augen braun, mit grünen Zweigen, bie Beefiteats, 
dünn, feinBtid ift ern Be | nit | ien io leidete fie nich hafüit - Es a en ann Shrpimbelt wi —* * n hieſigen König oder ein Geringer, dem im in ihren Truppen getäuſcht; ich war beſondere Kennzeichen keine u. ſ. w. nicht zu engliſch und nicht zu braun, 
— — a eshalb Du?“ nn , N Teinenen Haufe 5 veitet ift“ — ihre nicht gefolat, Sondern fagte viel- | Die Audrit Piehe ift im Dienitboten- nicht of iht a Vicke Sa 
— er ee a De et il on. a Ja nn u EZ 2 eigenen Haufe Wohl bereitet ift.“ — |! ſt gefolgt, ern ſagte viel-Die Rubril Liebe iſt im Dienſtboten- nicht zu groß und nicht zu klein, nich 
der Scnurrbart wird kaum ſichtbar, lebte ſich zul * Kenfett um „Als Miiſchuldiger. Das Glas Sreifen berechnet, fann für jedeFichte A ltmeiiter Goethe hat bas aefngt, mehr rebeilifch zu den Meinen: „Stin- buche nicht enthalten — und jeht hat zu hart und nicht zu weid — ber- 
obgleich der Stroih icon das drei- | Pfefferfuhen Bab’ ich im meiner | veichte ich dem Herrn. Es mar immer |ettva zehm Nubel gegeben werden. | / Re | 
ſ 


— — ——— Den en 1 t 2 mu 4 re und ich habe es ihm aläubia nach: |derchen, Taffen wir's lieber jtehen.“ ſie dennoch ein Herz! ebenfalls it fertiat von Lift 11. 
higite Lebensjahr hinter fi bat. Er /Rinone.t ;o viei gegeffen, daß manısg. mein Mütterlein präparierte dad) Am GScwall der verimorrenen | 4 habe on Ba | —5 \ ' : 
Se nYt 
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den all, es ließe ſich das Sodawaſſer und ich reichte e3. Nur | Träume, der fchönen Bilder der Ver: 
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gebetet: ich malte fie mir blau in! „ch begreife nur nicht,“ fehte ich, |e5 eine qrobe Nachläffigkeit von jeir) Das war vor vier Jahren, Der 
A A ET = , : * * bl die ſchöne, vieltauſendjährige zu meinem Weibchen gewendet, in ten der Behörde, dich auf dieſe Un- Wenzel hat ſeitdem ſeine Liſi faſt je— 
taufer—fir das Geld |er ee eB|n. ; 2 fan Mor z | Dau, Die Ihone, . u = — re ee : s | ( 
es Vferd ſich anſchaffen — ee * —— — — die Idylle des eigenen Her- philoſophiſcher Betrachtung über die gehörigleit nicht aufmerkſam gemacht den Sonntag in unſerem Haufe be- 
tönnte. Schreiben umd Leien Iehrie leg niemand." du eh us |des an der Ceite eines berzfieben | Wandelbarteit alles Jrdifchen bin= [zu haben. fucht, und wenn er einmal ausblieb, 
site —u/jsct i “4 iz ‘ 28 — D “ e ( P _ 


fhreitet furdtiam, gebüdt und die | —geieh 
Hände in die Mermel geitcdt dahin. alles je 
Der Kragen feines nicht bäuerifchen, jein gu 
abaeriebenen Tuchpaletots reicht, | 


























er yet 1 : a s - 2 Meibes, des traulihen Heims, das |zu, „die lekten Wochen hindurch ina-| Hier wurde ich durh Schludzen |war e3 zweien nicht reht—der Lifi 
a 3 { » mich mein Mütterchen, Gottes furcht J 2 4} . ui Ic» >: . s . | Wei 83, es IC urn 9, \ au, 3 8 u | wer — Bo : 7 | . —5 „ug RX 
nn ee = Der 5 in! —** Kindheit in; * u. a en m = Er rein. aus fh * Vai, | man im Sclafrod und Bantoffeln ren fie fo gut und heute find fie ganz | und Tränen unterbrochen; Madame und ihrer Herrin, Oft, recht oft auch 

i IQ ziger ei as e ir Im. herter Xir - 9 fragen, agt Ptacha. „Di ſelbſt. Das ſtumpfe, ſelige äch — 3 Stätte io (- | iehba 2 vertrug die Ironi ht. Di ihr > . RR — —3 Mur. 
“ > 5 we er a : — x * | \ 3 z eßbar vertrug die Ironie nicht. Da ich nun ſah ich meine Frau ein kleines Päck— 
rote Näschen in Gottes Welt zu mir, und man hat mich ſo erzreen. ber Rmanasarhei oonaelau= Imeicht nicht han fei Hofint Fi⸗ genießen dann, der Stätte, an wel- ungenießbar. — — — Pe A Ron 
auden fich getraut, Gr fpricht mit daR ich jeßt © in ""rinea bäuritee, mn — angsarbeit davongel mu zu. Geſicht. ind Icher die Beefſteals noch eigenem Ge- "Das dürfte wohl an dem zu jun |Tah, Daß ich auf diefem Wege nicht chen Wäfche oder font mas für ei- 
tammelnder Tenoriti und huftet unböffies ort zu fecen vermag.| 9 nn ie Polizeiſeldaten ſchweigen. Sie Ti ſchmack, nicht zu engliſch und nicht zu gen Fleiſche liegen,“ ſtammelte meine zum Ziele aelangen würde, Juchte ich, nen Hulshalt Nübliches ihrer Lifi 

mmelnder Tenorſtimme und huſtet unhoflices Wort zu ſogen vermag. „Bin davongelaufen, lieber Freund in Gedanken verſunken und laſſen! 
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—— * * =, a 1 Bash... 'al3 die Gewäſſer aus blauem Auge zuſfſec am nam 243 Es 
jeden Augenblid. Es iſt ſchwer, ſehr Und Arınm'menn inte id nicht, | braun, nicht zu groß und nicht zu on londe Gebieterin. 'als die Gemälter aus lauem ſr ge zuſtecken, und wenn ich ſie dabei er— 






Me a Die — dir naren vierzehn Mann, die bü- die Köpfe hängen. In der herbftli- a De n —— * TE u Mens 6 a Bere gr I . 

Ichwer, in ihm einen Strolh zu er- |fFreund, auch “leide ic) mich fauler, | yonfiefen. Gott aebe ihnen Gejund- | hen Silke a —* “alte, durch ‚Hein, auf dem eigenen Rofte gebras Der Tifch wird aeräumt, melan» 1110) *— gen Bit —2* yo | — ſagte ſie: „Sei ‚richt böfe, 
’ e * u ! er X 0 en u. zZ \ en > ‚ Cru r . r r are u a — —— 5. — Azitierte nun aus der e 3d 7 wei nlfer 2 2 
fennen, ber jeinen Namen verbirgt. |und ich Serftehe mich in guter Gelclis | geit, die Leute liefen felbft davon pringende Nebel fi} von der Erde ıten werden, cholifch fpiefte ich mit einigen Brot | atterie nun au t Stbel, aus det aber die zimei wollen doch auch ein= 









Eher iit er eim Pechvogel, etwa ein ſchaft anſtandig zu benehmen. Wenn nd nahmen ar mich mit. Nun auf die Geele Ieat, wenn er ivie eine |_ tun, mein lieber Freund, guf dies }frumen — da plöplich erblidt mein ae aaa — —— en ER 
berarmter, bon Goti verlafiener Pre: |ınein Mütterlein noch lebt, ſo gebe üherlege es dir ehrlich, inas für einen |Gefängniämauer vor dem Auge jteht ven Profpettuß bieler ber bejtrenoms Auge bas unge Blei‘, * — 0 ah m 2 n I ‘ — — rag wein 
digersjohn, oder ein wegen Trunf: |ibr Gnit Gefumn *, inc.uneMe aber Grund habe ich wohl, meinen Stand !und dem Menfchen von vder Be mierten Poeten hin habe ich mich ver- das verunglückte Diner verſchuldet Pau nr —* — a | Beiden zum Wltar geleitet; mein gu: 

* ) wohl, | 4 ) halte. Es zeigte fich mit zwei bfon- |!Da® mir uber Die Liebe ohne Unterz | es Meibchen hat das Brautgemand 


fucht entlafferer Schreiber, oder ei- geitsrben, To gib, .Jerr, Frielun 168 |, o : ———— — —7 fan ‘= |heiratet und ich fuıım dir berichten, — | 
aſſener r, ode — er zu nennen? Man wird mich ja wieder |fchrantiheit feines Millend Zeugnis |’ — en u — — 7 ee 
nes Kaufmann? Sohn oder Neffe, |yem Seeiten in Ddeimerr Leid, DO |in pie Zwongearbeit ſchigen! Mas |ablegt dann ift es füß, an preite, rei- daß es in meinem Falle glüdlicher: | den Zöpfen, hatte ein jehr hübſches, ſchied des Standes durch ben Kopf für ihre Liſi ſelbſt beſchafft, und 
a: J Mau * | ul, dl, 2 ’ ir, * 
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der ſeine ſchwächlichen Kräfte auf alle Gerehlon ruhen!“ für ein Zwangsarbeiter bin ich aber? ßende Sirs mit freien, ſieilen ‚weife mit ber Liebe, dem Schlafrod junges Gefichtchen, darüber ein wei— Fr a ‚Diefe hat Dagegen vor dem Scheiben 
den Brettern verfucht bat und nun) Der Strold emtölöpt ſein mit Ich bin ein zarter, kränklicher Menſch, |Ulfern, an unburchdrinaliche Wälder, |und den Pantoffeln fo ziemlich feine | bes Häubchen und biek: Lifi 12. a ——— — — — — —* Nachfolgerin das Geheimnis 
nach Hauſe geht, um den letten ft fpärlichen VBorften Yeredtes Haupt, jich man fauber fchlafen und effen. an unendliche Cteppen zu denten. | Rihtigfeit hatte. NRur mein Glüds- Liſi 12 war die zmöljte Köchin, befänftiat hear fie; Mbir bie Red. j der Sereitung ſchmackhafter Beef— 
der Geſchichte vom verlorenen Sohn ndet die Augen gen Himmel nude Wenn ich zu Gott beie, ſo liebe ich es, Langfam und ruhig malt dann die traum Hinfichtlich der Beefiteats blieb die wir ſeit Beginn des Jahres — ihn u ie Mohı —“ bein: — anvertraut. 2 . 
zu fpielen; ja, es fönnte fein, daß |fegnet ſich zweimal wit den Zeichen ain Lämpqhen oder ein Lichtlein an |Phantafie, twie sin Menfch, Hein mie ange Zeit — Traum, ſo lange, bis Hauſe hatten. | vente — ung zu DEM“) Die Nachfolgerin ijt eine brane 
man ihn, nach der jtumpfen Aus= |te3 Kreuze?. zuzünden und ich habe es gern, wenn ein Punkt, am frühen Morgen, wenn ich eines Tages felbft fördernd in die) Lift ift das Diminutiv für Elija= | IN. \und geichidte Berfon; nur eines 







— — 
dauer zu urteilen, mit ielder er| „Verleihe ihr, Herr, "me jeuge, tus |ez dann ringsum Kill iſt. Wenn ich am Himmel das erſte Rot no nicht ‚Speichen des Glüdsrabes eingriff. |beth und der „Nom be querre“ für) ® machte dagegen bejeheiden da= | macht meine Frau genen fie mih- 
beim Geben mit dem berbitlichen tie= |hige Stärts!‘ jagt er mit jeierliter | mich befreusend Verbeuqungen mache, 'erblihen, das menfchenleere, fteile) So Sprach zu mir einer meiner alle bon meiner Frau engagierten |TAUf en daß durch bie Eii= | trauifch, und das ift, daß fie — fei- 
ten Shmuß kämpft, für einen fana- Stimme, die 9° an die einer aller muß der Fußboden weder ftnubig | Ufer entlang fchreitet: bie hundert Freunde, Hier machte er eine Kunft= | Rochkünftlerinnen. So erblidh, toie | führung dei Hochquell enleitung in gen Wenzel hat. Madame hat näm— 
tiſchen Kloſterdiener nimmt, der von Frau, als an die ines Mannzs er- hoch beſpien fein. Für mein Müler jährigen geraden Fichen, die fich ler⸗ pauſe, und erſt als meine Spannung bei den Fürſten zu Reuß der Name die Siodwerie die bielbeliebtenStell= | [ich mit der Deit die Entdeckung ge— 
Zloſter zu Kloſter ſchlendert, um ein innert. „Herr weiſe ihr, deiner Magd lein maäche ich aber vierzig Verbeu- rafſenförmig zu beiden Seiten des den gewünſchten Grad erreicht hatte, Heinrich, iſt für das Portefeuille un— dichein beim Brunnen, durch welche macht, daß, wie die Menfchen im 


| : 2 Ph ER ann BEA | — = S 217 = * un .o:: ‚pr : on Rahelz Leas Vater einit! — * 
Zeben „voll Frieden und fonder | Xenia, din Gierihtigkeit! Wenn fi aungen Morgens und Abends.“ | Stromes türmen, fehen Streng auf [lebte er feinen Vortrag über eheliches |ferer Küche der Name Lili, und zwar | Thon Radels und Lens Vater ein! affgemeinen, fo aud) die Dienſtmäd⸗ 
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Zünde” zu finden, ba& er micht zu nicht mein Iiebes Mütterlein meiner) Der Strolch nimmt die Müte vom den freien Menſchen hinab und mur- Glück und über die Bereitung ohne jede Rückſicht auf gie Namens = gücklich .. — an den gen ihre Fehler haben müſſen, und 
— nd — — — — ſo märe ich ein ein⸗ Kopf und bekreuzt ſich. ten büfter; Wurzein, riefengrofße Ichmadhafter Beefitcat3 folgender- |1ahl, melche bie reſpektiven Tauf— ——— — — aba * ſotanen Umſtänden ein 
Be * nur — * —* —*— nr — Ins oͤſtliche Sibirien mag man Steine und ftochlicter Geſträuch — DW: — — — AR a Geiftern der ange laffifdhe, — ——— — 
ommen aber nicht recht bon „der | blieben! „egt aber, Freund, frage mich verſchichen!“ ſagt er. „Ich ſperren ihm den Weg, er aber it! E8 mögen jebt ımaefähr vierzahre) „Mer ann fich jede Woche einen euden 2 ne —34 — —— 

Stelle. Vor ihnen find eima fünf mich, was du willſt, ich verſtehe al⸗ fürchte das nicht!“ kräftigen Leibes und mutigen Gei- ſein, daß mich meine blonde Groß- anderen Namen merken?“ hatte mei⸗ Liebes boden entzogen —* * or Eat Zu 
yaben des jhmußigen, bunfeiroien les: die weltlichen, forwie bie göttli „Iſt das beim beifer?“ ifieg, er fürchtet hocder bie Fichten, |fiegelbewahrerin eines Mittags mit ne Frau ohne jede weitere Berrün: | Das ſchien zwar einzuleuchten, BVerblumte Zurechtweiſung.— 





Weges Tichtbar, hinter ihnen ebenſo chen Schriften, und auch olle Gbete 
viel, weiter aber, wohin man auch und den "ut hhisnus. Und ich lebe 
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zur blicken mag, iſt eine durchſichtige nach der Schrift. Den Menſchen tue 
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dung auf meine Frage geankwortet. aber geſiegt hatte ich noch nicht. Da Herr n der Eiſſenbahn zum Mit— 
Konnie ich ihr Unrecht geben? Und war mir der Zuſall günſtig. Ich reiſenden, der ſich eben, ohne zu fra— 
mit ter Wahl des Namens hatte ſie werfe zufällig einen Blick durchs gen, eiue Zigarre angeſteckt hat): 
— Die Polizeifoldaten malen fich doß twieber irgendbivo am häuslichen noch obendrein Glück gehabt. Denn Fenſter und erblicke an der Straßen- „Entſchuldigen Sie, mein Herr, ge» 
die Bilder des freien Lebens aus, Himmel vor Kurzem ein Unwetter um den Namen Liſi, der ſo weich, fo jede Lift 11, ja, ſie ſelbſt, die ſo ſtark niert es Sie, wenn ich huſte, wäh— 





„Das iſt eine ganz andere Sache! noch die Sieine, noch ſeine Einſam- merklich umflorter Miene empfing, 
In der Zwangsarbeit iſt einem zu teit, noch das widerhallende Echo, einer Miene, aus welcher ich infolge 
* Mute, wie einem Krebs in einem Ge⸗ das jeden ſeiner Schritte widerholt. längerer Uebung entnehmen mußte 
Wand von weihem Nebel. Sie geben, | ich nichts Vöfes, den Leib erhalte ich jap: "Enge, Gerränge, Vedrüdung, e 
gchen, aber der Weg bleibt immer in Reinheit und SKeuichheit, auf die ann mein nicht, wie man Atem holen 



























WAREN: die Wand rüdt nicht näher | yaftenzeiten achte ich Ätreng, ih cffe jo, — die richtige Hölle, Tolh eine |da8 fie nie gelebt; erinnern fie fich niedergegangen tar. anmutig klingt, ſchlingt wenigſtens in der Liebe und ſo ſtark in den Beaf- rend Sie rauchen?“ 

u J 4 [ DA 1 t Zr 14 & zur ht 1 2 it Ma he | Ar m q 2 : Y { 24 “ * 2 3 5 Us, * = j . ' Be ö 3 A = a J e 5 ” 1 J ebe ihr ß nd 3 untl ao Sy * 
— IR fommen — —— nicht von alien zur ———— SEN. Mander | Höfe, dok uns die Mutter Gottes Inn der Vorjtellungen des einſt Ge- Schon zu Haufe, lieber Mann? die Phantafie einen Blütenkranz von ſteaks imwar, und neben ihr einen | Begreiflich — Er: „Warum 
der Stelle. Plötzlich taucht ein wei- Menſch hat ja aub nur ein Vergnüz |payor behiten molle! Du bift — — 





ir : ä : — 2 . * Ian. — BE. Ma | a Di, 
, : 2. , ein |hörten, oder find ihnen die Begriffe Hz t. U nor ich Ma Tauberen Händen und weißgemafche: | Mann, der ihr Kofferchen trägt. Das | willit Dur denn heute trotß des 
ser, ediger Yeldftein auf, oder eine gen — den Branntwein und das Räuber amd erhältft, mas Das freut mic,“ begrüßte mich Diaz " b 


























Erblluft ober ein Häufchen Heu, bas |aufen, idı aber fehe mid, wenn ich manner 1 er en de freien Lebens mit Leib A und ein herzhafter uf foltte |nen Schürzen, wei bei ben —— — —— —** | Ichlechten Wetters durchaus in's 
Vorüberfahrende "wohl verloren, |freie Zeit babe, in ein Edchen und Bene — ch Dice u * — Bon u a — — — offenbar erheuchelte. Vergnügen me ee ee ven —* Minute eben fie vor gen al 63 “u 
turze Beit Shimmert eine trübe Waf- |tefe ein Büchlein. Ah Ieie und meine mer als einem Hund. Weber effen, gangenen — übertommenwahr erſcheinen laffen. Du eniſchut. Fall ſt. EEE, u en he Da zee hit Dur nit, Karl! Es ift mir 
— ee | ET och fchlafen, mod zu Gott beten Gott allein mag bas wiffen: — Der |pigft doch einen Augenblid?“ fügte! „Ufo wieder eine neue Lit?” Trug ——— en ee gu in ad | od; lieber, die Damen untergalten 
er u eure Im- ine kannt bu. In ber Verbannung wer⸗ erſte, der das Schweigen unterbricht, fie gleich hinzu und — huſch! war ich etwas geärgert. nnd enn gar I. ;fid) mit mir als über mid)! 
riffen: je näher die Wanderer u! Man ‘reiht Bachs? eu [9° ih mich vor allem in einer Ge- |ift Nikandr Sapoſchnitew, dem DIS? | fie aus der Türe draußen. Unmittel- "es ging nicht anders,“ erwiberte | „Heiß ip nit mehr Lift, Heiß ih) — Mißveritanden. — Der Lan 
lan an heito ” u Ru — A einſchreiben, aleichwie die ans | ber noch fein Mort entfallen. Benei— bar darauf hörte ich aus der Küchen- Madame zerfnirscht. e wieder Katinka und leid iſe mir um desfürſt empfängt bei der Durchreiſe 
demſelben gelangen deſto tieiner und manges BuLlein gidt man nur einen deren. Nach dem Geſetz müſſen mir det er den Strolch um das viſionen— „Und warum, wenn ich fragen gute Pani ſehr,“ erwiderte das dralle 


ferne das Grollen des Donners, wenn 
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dunkler wird berjelbe, — und jehzt Fünfer, weint aber und ſtöhnt cf: ® ie Gemeindevertreiung. Unter 














nr fehlen 3 Nukteilſtchöin bof 3} » ‘1 . ’ ’ . . | zou ( ar i 18 Q, otf}- i 2 2 z — ⸗ 
erlebt vor ihnen ein fciefer Merit- |Sufhören," ‚die Vorgejehien einen Anteilſchein hafte Glüch oder fühlt er vielleicht, auch von leichterem Kaliber. darf?" 2 * Perſönchen aus dem Lande der heili- anderm frägt er: „Haben Sie auch 
2. — ———— 4 Se = [Yu poren. nz 'geben. Ja! Land ift dort, wie man |taß die Träume vom Glitd mit dem Dann erfchien fie wieder. Die Kin- | „Später,“ Tifpelte Madame. aen Wenzelstrone, indem e3 eine) einen Mrat im Ort, Serr Bürger: 
pragl mit unbeutliger Zahl oder eine) „Dein Vater iii geitorben?“ fragte ersäpft, umjonft zu haben wie grauen Nebel und dem bunfelbrau- we ı : 


- - En | Du bie Alei icht fogleich Net: Träne mit dem Schürzenzipfel trod= | manere“ u 
traurige Birke, naß, kahl mie ein Pioda. der wurden gerufen, wir gingen zu Da die Kleinen nicht ſogleich Nei- Träne mit dem Schürzenzipfel trock- meifter?“ — „Daben tun wie fehon 














Schnee: er io s ar Mar | ıen | HR ’ Fi an ſte en jo— — a > A | 1p} } & ıhr>s 6 ar au !notp En. —— — 
Bettler dguf der Landſiraße. Die — e3 nicht, Kreund. Mei ‚San e: nimm } biel bu willſt! Mai ın n Kot nicht im 6 atlang ! hen, = Fire, Meuberlich ivar meine feine | Und zeigten, uns ihre a... t3 inete, \ _.., Jeinen, Surchlaucht — aber wenn ich 
ae ENTE ohmaz ie 7800 TDEIR Er MIR, SGTeumd. ACH Imird mir, Yreund, Aderland geben ıbenfals fieht er den Strold Finfter |... io nur das Itreithare entziehen, benußte ich die Zeit, um! Wie lonnteſt du dir aber einfal⸗ zaten dürite, Sollten Durchlaudh 
Birke liſpelt etwas mit dem ihr ge— nen Vater kenne ich nicht, — es hat und Land um Gemüfeaarten in vie Jan und: jagt: Frau ganz ruhig; nur das Itreitbare | ie, —2 raten dürfte, ſollten Durchlaucht 
* Ben r Li zuniD „ul muſegarten, ſowie | Qi. | 





: h * “en in meiner Erimmerung die Schei- len laſſen, deinen Geliebten ins 
h ; ſt ber Blätter: ein/#einen Pmed. die Ci 22: eher 1 nie Br Be ne s | — u : blaue Aederchen an der Schlafe trat nun. ee —— — ee — 
bliebenen Reft gelbe Blätter ein keinen Zwed, bie Sünde zu verber⸗ für das Haus. Ich beginne daun, „Das tft wohl alles jo, wie du) mehr als f it berbor ie nahm | Pungsgrüne der in diefem Jahre | Haus zu bringen?“ hub ich mit mög: | 
Blattchen löſt ſich ab und finkt träge gen. Ich denfe über mich fo, daß ih lioie andere Leute, zu pflünen, zu fagſt, alles recht Tchön und qut, doch u eg — = m Sees vorhergegangenen zehn Liſis Revue lichſt ſtrenger Miene wieder an 

zur Erde hinab. Dort aber iſt wieder meiner Mutter uneheliches Kind bin. : er rg 1097, aues Te * gut, auch die doppelte Portion Eiſenpul- —22 d „ un F ce 


warteıt, bi3 S' beimfommen.” 



























ſäen, kaufe mir Wiek e3, was ıf it du. ® nie: Frei e ... |pafii affen: 0 
Nebel. Schmutz und dunkles Gras Meine Mutter lebte ihr ganzes Le— er ph a Zr |fommit a ‚ = zu den freien ver, vermutlich, damit das Metall et- baſſieren zu — ir u Te Wenzel nich Geliebte, ije mur 
an ben Rändern de3 Weged. Nmiien bei Sersfchaften und winichte lau » EEIOPOTE ENDEN, en, | Blägen. Wie ſollteſt du das? Etwa pas Blihableiterarbeit verrichte. Liſi J. — Verwechslung zwiſchen Landsmann meiniges,“ ſprach ſie. 
oO s % “re * sb i ı swiihr I+% 9 


Schafe, Hunde — einen ſibiriſchen dreihundert Werſt wirſt du zurück— 







Graſe hängen trübe, böſe Tränen.— nicht, ſich mit einem Bauer zu ver- 


| : . ns Mein Porn Ip * N »el das Wort; Hat 

|ater bamit mir die Mäufe mein Ifegen und dann Gott deine Ceele Die Suppe wurde ferviert. „Wie | Mein und Dein |Nım nahın Wenzel das Wort: „Hat 
Lil hs ‚Uli ‚LE J w ' e t a — le 
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DZ > > * a — * ae ; * Liſi 2 — Auflehnung egen die Katinka recht bin ich r Lands— 
D ht dir Iränen d tllen | heirnte u * — — J bes — au | zu12 Au a gea Katinta recht, in ich nur Lands 
Das ſind nicht die Tränen der ſtillen heiraten ... AR * Hab und Gut nicht freſſen. Ich führe übergeben. Sieh mal, wie kurzatmig ſchmeckt es bir, lieber Rudolf?” frug | nenn es re er 

reude, weldhe die Erde meint, weni | Und da Nteh fie mohl auf — —— ge ⸗ — — 3 Madame mit einem etwas unſicheren Kammerzoſe mann ihriges, aber is ſie eliebte 
F J —*8 ı iA bub! 4 IV da sten ie mod. aur enen dann Die bier Wände meines Hauſes 'pı biſt! Sechs Werſt hiit d . ur Rz It \ x 4lki al * “w | Qu oO RS ed. eo (a * — a - 
fie im Sommer der Sonne den Mor- | Herrn?” "ast Ptaca lachend ——— Vae du viſt! Sechs Werſt viſt du nur ge⸗ a⸗ Liſi 3 — Hochgradige „Schlampe- meiniges. San me aus eine Durf, 
iet KU - He ä 3 il 10. Im? n a} J Pe: I J J 34 34 — .u Gy 4: —⸗ £ 22 

u. sub Wisubaruß Disiet mm mail] " At, Gukte Fi otchk Kemafırt hazılıa taufe Heiligendilder. — So gangen und fannft dich gar nicht er: | Vaffiert!“ erividerte ich und hatte rei“ dab ich Katinfa jchon alfe Kleines | 
9 n= und 2 g B teiet, un it „au atte ſich nicht bewahrt —du2 Gott will, beirate ich werde Kinder 1 l ru „#» ſi rt!“ erwiderte ich un yatie ass: We et ac . oy , FA ey v 553 
— * Frühlicht die Mach- in micakin czi « — — ſl, beirate ich, werde K holen! dabei das Bewußtſei in fehr mil: | Lit 4 — Vorſchriftswidriges Tra- ſo viel gern g'habt, gib ich acht auf ſie 

ich ſie im Fru it die Was |ıit richtig. Sie war fromm, goiic? haben.“ | Ser Eirold vet Fich Ianafam ı A ei das Bewußtſein, ein Jehr m he a I! SEE H ya 4 — 
teln, die Wieſenſchna nb bieltürdtie, aber bie *unafräuficleit | a. u |, wer Serie wendet ſich langſam der Richter zu fein. Dann kam die gen ven Toden im Dienjte— iberall, daß keine ſchlechte Kerl ihr 
* * In — er turlin, aber bie Sungiranfiieti] Der Strolh murmelt und blidt zu Ritandr und das ſelige Lächeln | nur, E» vi "Beeftienfe Doch Cifi 5 —— Uebergroße Schlaafertig- fummt in die Näh’!“ | 

a eilt: 44a Sta Sf rcht Te» 58 Hi Ina See rs — — ——— ge nn 10 — eri 8. —*8 9 it nt „ . 

Ilanfen  Tangihnäbligen Kronen- [hatte fie ſich ridt erhalten. Es il nicht auf die Zuhörer, fanden ir- fhivimdet von feinem Geficht. Er | Seiihfpeife — 


— gi 'feit im Dialoge mit der „Onädi-| „Und haft du denn ehrliche Mb- 
Ze eure J ‚19 e e lad! 3 Ioa a für arme, bes fett im Dialoc 5 | „Und haft du denn ehrliche 9 
% \gendivohin zur Seite. Wie naiv auch) | Klickt erichredt und ihuldbewußt auf | "® Was lagen da für ı | 
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ſpechte tränkt! Die Füße der Wan- das ſelbſtverſtändlich eine Sünd 























* em > * — * >= = . | ER FI 34 Mädche > fra te 
derer verjinten fait im diden, klebri⸗ oße Sünde, davon iſt Feine lie a en Ze — N |dauernömwerte, hartherzige, perbratene | IN — J ſichten mit dem Mädchen? fragte 
gen Rot. *eber Gihritt  foflet An- erne große Kunde, Daboa ME SEIEE feine Gedanken find, fie werden von ıpa3 ehrbare Geficht des Polizeifolda- _— _ _ _ 7” u ae | Lift 6.— Verlebung über die ich, | 
ot. Jeder Ir oſtet An- Rede, aber dafür iſt bielfeidht in mir )iom in fo warmem. heralidhem Tone + 3 Fällt iöm offen tt in — —— ——— B ee 2, i üe. en | 
ana a ep * ne [OR o warmen, herziigem ZONE ten, e3 fallt tum offenbar etwas et, | J jour * * Häl te des wahren Wertes im Er darauf: „O, iſe Wenzel brave 
. ng. : da : adeliges Zut. Es mag ſein, daß ich vorgetragen, daß es ſchwer iſt, ihnen und er laht den Kopf hängen. Wie⸗ „In der Tat. du kommſt nicht Rüchenzettel— | Mann, ipart fleiia, hat Icon 200 | 
E rigen I ein wenig ertegt. Inur dem Stande nad ein Tauer DER, | feinen Glauben zu fchenfen. Der Hei- ver beginnt dag Schweinen. — Aue din,“ gibt auch Ptaha zu. „Was für‘ eifi 7 Ungeſchicklichteit Gulden in Zeuto nifhle Sparkafia | 
Fr jteht den Stroh cn und bemüht iin Wirklichkeit aber ein adeliger ns Mund des Strolha nersieht Tich Ihres don TR ntrasttaftaten ein Außgänaer Eift du mohl? Siet * ee Ar ee WERE EN 
: Eu — n adenger ne Mund des Strolchs verzieht ſich drei ſinnen. — Die Polizeiſoldaten ein Fußganger Lie du Mont? Std, gFijfi 8 — Zu' aqusgedehnie Vor⸗ umd vwenn hat Wenzel s800 Sul 
jich zu verfiehen, wie ein lebendiaer, | Serr.“ a 27 til: A  - a pich doch felbit an: Haut und Ano: |, 8— Hu ausgebehnte Vor- und wenn hat Wenzel 500 Gulden— 
r hie ne 2: ee 0 ne ja eimem Lächeln, da? ganze Gelicht |firengen ihren Verftand an, um mit | 1 Doc Jeldit an: 9 ET prüfung der bereiteten Gerichte— heira ⸗ | 
un nee Ti feines Na- Das alles jpriht „der abeitge Iaber, die Augen und das Näschen her Phantafie zu erfaffen, mag wohl chen. Du ftirkit, Bruder!” | ei a Auf eigenes Verlangen > u ife Wenzel,“ fiel hier ge-| 
— — — Herr“ mit leiſer, ſüßlicher TIenor- |find erftarrt und aögeftumpft im Inur Gctt fi vorzuftellen vermag, | „Selbitverftändlich ftirbt er! Wie) Siii 10 — Veritodte Zeilnahms- | ihn feine Sessel Dahl] 
„Dit du, teptglaubig?“ Fragt er. |ftimme, indem er feine fehmale Stirn |fefigen Vorgeihmad des fernen nämlich die unendliche Weite, welche |Tollte er da® wohl aushalten!“ fagt en en — 


e | = . * 
* u lofigfeit ber allen das Nelfort der ich fchon verlur'n zmei aute Haus 
ren sie von der völligen Freiheit trennt. |Rifandr. „Shn bringt man fofort | gpiiche nicht berührenden Fe | 
nicht Am Kopf de Stroldez dränaen fidh ins Hoſpital . . . . Das iſt ſicher!“ 64 u. Ah ee A D 
Im Kopf des Strolches drangen |} Arbeiten. viel brav, ich nehm' ich kane andre.“ 
| ; gg a 1 er 2 id Mutter Be— ae em v ns 
Oh Fünkte mi. nicht wor ih — beſtimmte .... ſchreclichere Men = — rn = MWahrlich eine bübfche Statiftif für, Fürchtend, dab diefen glühenden | 
" . vol oO = I 1t "18 i ⸗ Ai m: . i PIE. . \ a . u 
9 mich nich > Vorjtellunaen al3 die der „unenbli- | troc icht mi auen AUT e den Zeitraum eines Jahres, von dem mündlichen Veteuerungen ein Aus— 


„Rebigläubig,“ antwortet der in Fallen zieht und mit ſeinem ro⸗ Glücs. Die PVoliseifoldaten hören 
Strolch beſcheiden. ten, erfrorenen Näschen piepende iihm zu und fehen ihn ernit, nicht 
„gm... Somit bift du getauft?“ 'Qaute vom fich gibt. Ptacha hört zu, ohne Anteil en. — 
„Wie tonnt es anders ſein, ich ſieht ihn erſtaunt von der Seite an 
bin lein Türke ... Ich gehe auch in ind hört nicht auf, die Achfeln 


häuslichen wegen Wenzel, iſe aber Wenzel jo! 

















Br > —— zu rien,“ fährt der Strolch 3 urmeln !hon Weite“. Vor ihm erfſ— leb⸗ ſtrenge Jaftsloſ Heſichte J— u A | 
die Kirche und fafte und efle keine |=ucen ur — — u murmeln | hen Weite — Vor ihm erſtehen leb — leidenſchaft Iojen were: Inod anderthalb Monate fehlten! bruch kätlicher Zärtlichkeit folgen 
u ee en — „por. „Siötrien it auch Rußland; Haft die gerichtlichen Verzögerungen, ſeiner unheilverkündenden Gefährten Xnsmwifchen hatten. fich die Kinder |fönnte, brach ich das Gramen rafch 
rg ——— en Tooien) Nachdem fie je: Werft gegangelt, | derjelbe Gott und Zar dort wie hier; |die Gefängniffe der zur Verfchietenden ‚und befreuzt fich eifrig, ohne die)  ,y? 5 ' 7 ’ i 







jind, Der Religion fomme ich mit fegen jic, bie Bolizeifoldaten und der ‚dort fpricht man dasjelbe Ruffiic, 
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Der | 1 ) ‚ Igmuns aha © hof entfernt. ad u 
Genauigkeit nad...“ I@inei anf aimen Dinel, um omBe nie mir Beihe Mar} Y, Jund ber Ymangsarbeiter, bie Barat- | Müße adzunehmen ... Er bebt am  grife, was war der Grund zur! „Der könnt jeht vorläufig geben,“ 
Num, ivie Toll man dich denn nen= |zuruher PEN: E | Freibeit nd bi E ift dort mehr |fen der Arreftanten, die ermüdenden |ganzen Körper, füttelt den Stopf, ‚Entlaffung deiner legten Lift, die Tagte ich; meine Frau aber fagte gar 
„AAn, wie ſou mar un nen- zuruhen. Freiheit, und die Leute ſind dort rei- Aufenthalte während der Reife, die und beginnt ſich zu winden, wie eine | u un 004 | ee. „> ir z Ku ae ne a3 
24 * oda 78 us J — < ıren ha ie währen der Reife, te | ca n ) 5 J ne „ru „ht nichts auch ſp At 1d de 
nen: i j 8* | „Jeder Hund kennt ſeinen Nas cher. Dort iſt alles beſfer. Die dor= |pitin Mint bi beit * | Raube auf die man aestreten.... doch ſo gut kochte? frug ich jetzt IS, ” ——*— nichts und den 
Nenne mich wie du milit, Bur- men“, murmelt Piach⸗ ah heiße Hi Juß ®. find Y eigen Winter, die Strantheiten, der | pe, auf 9 nochmals ganzen Abend nichts 
rg ES REN , murmelt Ptachg. „Ich heiße tigen Flüſſe z. B. ſind bei weitem Tod der Kameraden Der Strolch „N z iſt Zeit, weiter zu gehen.“ is katte ei “er 2 
fe.“ Andriufchle, er — Nilandr; jeber 'feröner als die hiefinen! Kifd ee a EL 22 6 SOME SEP) EURE: DR IE AZUN, SORGEN DU DEREN. | „Ale Halle. cum Sichäker.” Aber im verfchiviegenen Dunkel 
*8* gute, er "ifandr: | füöner als die hiefigen! Filch und sudt fchuldbewußt mit den Auaen, font Nifandr fich erhebend. „Wir ha | a re 
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Ptiacha zuckt Die Minieln und |Menich Fat feinen heiliaen Namen. igya; ee) 02 2 ——— En a „Zonjt nichts?“ der Nacht, da öffnete der fchelmifche 
, : en bat Jeinen Heiligen Ramen, Wild gibt es — ohne Zahl! Mir wiſcht ſich mit dem Aermel dieStirn, ben uns ausgeruht!“ Racht, öffnele der ſchelmiſe | 






















ſchlägt ſich in äußerſtem Staunen die und ſolchen Namen kann man gar aber, Brüder, ift daz allererite Ner- |mır 5 | „Einen Liebhaber, der die Fred: | Iraumgott das jo bartnädi € 
en en nr und ſoichen Ramen tann man gar aber, Bruder, tit da3 allererite Ver: e lein len din» am: e — Frag ö ZIURgDN Das 0 Harinaaig ge: | 
Schentel. Der andere Polizeiioldat nicht vergeiien, Gar nicht!“ — ee er ‚auf welder kleine Tropfer perlen. Eine Minute fpäter fchreiten die |Heit hatte, fie in unferer Wohnung |fchloffene Mundchen der holden | 
Sifnubr@nnafiknifom T —— — gnügen — Ter Fiſchfang. Gib mir und feucht fo, als fomme er eben auf |yı er die ihmuhiae Str } ö * * ver ae: 6— 
aber, Attande Sapolbiifom, ichtweigt! „Wer hit e3 nötig, meinen "men lieber fein Brot zu eften, erlaube mit einer  ftarf aehei ten 28 deitube, MWanberer bie Iamubige Straße ent: jaufgufuien. Durfte-ich bas zugeben? |Gchlüferin neben mir. „Lift!“ tönte .. 
würdesol!. Er ıf icht To 21 ! un n — —— 43 ZtentA ? — ur E ! 1 “ d ande rı Land. De C l iſ S j j | >53 + a4 f 4 u a 5 ı | . > Pe ..-. 
’ vurdebol — i nicht o naiv wie zu nennen? ſeufzt der Strolch, die aber nur mit der Angel zu ſitzen. Bei cn wiſcht er die Stirn mit dem J nd r Etro ch iſt noch krummer Sage ſelbſt, | mem guter Rudolf, es und flang ſo rund, ſo verſöhnlich, Die erſte Waſhingtoner Freiwil— 
Blade und !ennt ofjenbar ausge Wange auf die kleine Fauſt ſtühend. Goit, fo ift’3! Ich fange Syiiche mit anderen Mermel und fieht ſich ängſt ren 2 - vie änbe mod; |liöpelte elmas unficher meine frau. |ber Zifcplaut S derlor alle feine fi 3 
.. t 2 | R 2 “ * A * ee } | 28 ie ! a = |# : : = s 244 ‘ un 2 — Pi ge > 
eignet die Gründe, melde einen |„Und weldhen Nuben babe ich; da= | ber einfagen Angel, mit dem Hecht⸗ lich um g —— in den Mermeln verjtedt. —| „Oewiß nicht!" war meine Entgeg- Scharfe zwiſchen den beiden „i in ige als ‚„‚Rote Kreuz‘ 






Ptacha ſchweigt. nung; doch wurde es mir ſchwer, das diefem melodiſch hingehauchten Chauffeule 
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xcl.: Yincoln bilT. 


Pianv-Unterricht 
637 North Ave. 
12ſp. miſaſon* 


im 


und Arthington 
2 Seft 26. 
113 28X 


Werdyartsnelenenheiten. - 


Miraeigen unter diefer Nubrit 14c die 


v Det 


<trahe 
Avenue. 


Berlangt: Junge oder Rädchen, um wilvautee 


Bänge zu mahen; leichte Arbeit, guter | 
Bohn und furze Stunden. Narızufragen 
in der „Abendpoft”, 225 WB. W.ihing: 
ton Straßic. Tol*F 


Guter Delifatellen- 
cn stranfbeit, 
Sive., nebe 


\ Store, muß dverfaufen Wo» 
BSeihalt febr gut. 2510 Lincotn 
Diverfcy Wbd, 


> &hepaar auf Fe— 
Führung Des 
Hofarbeit. P. 


Uöon, sul 


„il, 


N Home —* auf der io 
feite, Einnabme $T0V wähentiig, Adr.: I 
364 Abdendp oft. 


Hu derflaufen: 


d⸗ 
I5uflioX Br 
— — er ſodido 


Mädchen und Frau, ſofoöort, leichte 
Arbeit an Nähmaſchinen, Auſäge 
innen erhallen 812 wöchentlich. Arbeit iſt au 
Im nebn ind intereſſam Zahlen mehr wenn 
fortaeſchriſten. (Schweizer Stickereien). Chica 
I ge Embroidery Co, 1715 Weſt Ohio hi 
ı mac u m Arm nahe Alſhland Abre. 100F18 
traße. J batiaung te Etunden tüg-| —— * 


aon 


Kräftiger 


„au around“ 
der mit 
Werkzeug bewandert 


Verlangt: 


eſtändige 


Verlangt: Ed Slore 
IUenh 
lanft 
len 


Wrocabh mul 
paur 
vurh guter 
Clay, 


wegen Militärange 
Tagen ſehr billig vor 
Heizoſen. 1900 Day 
u ordieite, faloı' 


eilın im ein 
Werden, 


Bimmermannd - Efe 


it. Spredit vor: 
Sh Piper Co, 
1610 N. Wells © 


SU. 


Su berfaufen. 
bil: ia wegen 
im Wlumene Werden. 1904 
Bla. S138 %. , — = 

falon Grocery, Delifateffen, Kandb,  Bigarren, 

Zabaf, Hotions Icecream, guter Eckläden, we 
gen Kranunfheit billia zu verlaufen. MWiilch brisat 
Miete; mit 4 Wohnzimmern. 701 S. Cicero Mn 
ſaſon 


10 zimmer — — 
Nranlheit, 
vıncolı 


ſehr 
mußz ſofort genommen 
Ave. ſaſon 


— 
— 


ae Junges Mädchen 
äft zu helſen: guter ſtetiger 
Abvennue. 


Berlangt: 5 geſchickte Männer in 
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onzehmbare Ofſferte z4urückgewieſen. 
CEleveland dc. 


Berlangt: Erfahrener Wurſtſtopfer. 
Sprecht ſofort vor: Englewood Sau— 
fage Co., 6161 Wentworih Ave. 


für ‚ allgemeine 
Familie. 4336 
Telephon Gar: 


ou 


Ic da3 Nlort ſchone 


Verlangt: 
Hausarbeit in kleiner 
| Monroe Str. 2. Flat. 

I 1 —35— 

auter —* 359. 
Ship VR erinn q : scrlanet: Kite 1 üdlige Waſchfrau für Diens— 
Ku 645 Sheridan Road, nahe Grace 

Ae Biew 470 M tajvır ! 


Madden 


“üben and Fabriken 


Berlangt: Junger Mann mit 
Schulbildung und ftrebjam fir 
ping- Department. Crneit Kruetgen 
Co. 626 Federal Str. do — ſon 

Berlaugt: Männer, um in Lagerhaus — —— weites Madden; Referenzen vers | 
su arbeiten; ftetige Stelle und guter , Den von 6 bıs I Uhr. Nachzufranen von i -uigel DD, 2, a 

5 ei ( un 
Lohn. 1000 N. Halſted Str. — een ee | 


— 9:30 bi8 6 Uhr abends beim 
Berlangt: Yutdıer. Guter Loin 

Boner. Stüd- und Stundenarbeit. 
Stetige Arbeit. 963 ®. 37. Str. ſaſon — 
— — — — _- M — 3 2 F 
Berlangt: Werkzeug und Die-Ma— Notbihild& Co 
cher. Jefferſon Tool E Machine Co., 
12 14 € Jefferſon 


erlangt: "Arbeiter für. Holzarbeit- Rn 
Maidhine; itetige Beihäftigung und gu= | 
ter Lohn. 2730 Eliton Ave. fafon | 


Berlangt: Porter. teine Sonntag | 
arbeit. 304 W. Iadion Bor. dfſaſo 


Verlangt: Erfahrener Kellermann 
in Wholeſale Wein- und Likörgeſchäft. 
Adr.: 3. 1438 Abendpoft. ſaſon 


Gro ver» Ztore zu 
eintränlicher 
Milwaulee 


verfauiceh: 


platz; 
Ave, 


Trade; 
Rees 
Sofiwf 


ö Gafb 
4 ſehr Abzadlungen 
J. "bl, VOL 
Scheuerfrauen für Nadtarbeit: Stun 


Geſchäftsteilhaber. 


ww“ r. yuntst D ! ıt 14c die Yotieı 

Geſchäflsmann als Teilhaber gewünſcht. 
Leder: Spezialitäten, Adr, 14465, Vbendpoit, 
0[13,16,20,29 


a. 


| 
7 * * € # m 

— — Nacht— Herlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 

[ tle iner 1117 %o, Weſtern 

Floo 120f110X, 2008 | 


Is 


Zuperintendenten: 


%. State Str. 


in Familie. 


Junger durchaus guter Bäcker ver— 
Geſchäftsteilhäaber. Adr.: 3 1444 


mn > =: 
Sur. e Vartner. 
langt als 
Abend poſt. 


für allgemeine 
tochen lönnen; 
nahe Aſhland 


Hausar⸗ 
guter Lohn. 
Ave 


a ————— * 8 Teilhader verlai igt für 

int t \ — > - afor tımıa fon'p 

State, Jadien und Ban Buren Straße, ____ F — om⸗o nrichtung omplen 

Str. ia ge Grove 
— Frau für — 4052 Nord 

“re. 2. Bat. tafoır ı 


Farm 


Gaterer Geſchäft; Ein 
lein Geld nötig. 3830 Cot— 
Abvenue. ſaſon 


allein— 


wer erlangt: 





Mann in mitlleren Jahren 
ſucht cinen Partner für eine gute 
sit u faufen, em Liehſten eine Frau 
Partnerin, wenn Kind nicht hinderlich. 
Waſchen vᷣartmer Dont wu N 
BEN, su antiverten unter Adr.: 1159 
3970, 

1301110 


5 Partner, 
ſtehend, 


Jrancisco 


Verlangt a 5 Müddhen für 
und auıf biy ad eir zu belien: 
2112 Rosco tr. Tel. Gracel 


Hansarl 
icın 
and 


Bitte 
—B yoit, 


ö 3 
Hillman's. | i — 


— — 


Berfönliches. 


ı unter diefer Nubrif 14c die 
Chepaar ſann unentgel 
init allen Sachen bewohnen, 
jeden Tag eine Stunde 
lann ſeiner Arbeit nachgehen. 
ſragen heute bis Uhr. Alex Timm, 
Maryland Ave. 


Erſahrene 
ein achefrau Mittwoch 
N Yieferenzen derlangt. 
LKarſwah. Tel, Isellington 2200. 
rlä ige 8 Mädchen 
bei — Lohn. 1315 
(07 mal 2201. fomodido 


Waſch⸗ Buͤgel⸗ 
Tonners tag 
410 


— — und 


und 


Diverſ 


Verlangt: Starke Frauen als Wrap— 
pers in Grocery: und Delifateiien: De: 
partement; Erfahrung nicht nötig: 
Lohn 512 zu Anfang;: ſchnelle Beförde— 
rung, wenn zufriedenſtellend. Nachzu 
fragen in der Office des Superinten— 
denten auf dem 4. Floor. 

State und Waihington 


(Anse 


Ireitag. ige 
— * 
Vertangt: 
la: 
Frau 


a) immeri 
Die 


Nann 


‚Ic 
mithilft. 


rlangt: Ehr liches 


gemeine Hau⸗ g 
— 
ii, 


104 Weit 
fafonn:o 


Berlangt: Guter Rorter. 


Lake Str. 
verilangt 


ty 
.\eit, 


4 


bei der Hausarbeit ne 
nutes Heim, Mollar, 
nabe Yawrence Ave. 


Junger fräitiger Mann 
für Chipping Room, Gerl PN 
aſon 


Co. 216 W. Ohio Str. 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Mäbered beim Bir: 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waſh⸗ 
iugton Str. il 


Verlangt: Eiſenarbeiter und Helfer 
an leichter Eiſenarbeit. Frank Scaar G 
1042 W. 11. Str. nahe Blue Is 
land Ave. 12011w 


Verlangt: Mädchen 
drei in Familie, 
Sheridan Yivad, 


Vicherreditonen jeder Ar 
Geoſchi hist üchern, Unterrie br in eimf facher n nd 
ı doppelter Fuchlüßrnma Abends und Sonnlags 
Offerten unter N 16 s3 Abendpolt. 


Eınridn ung von 


en 
ıS 


Str. 


Berlangt: Mädchen für ——— Hausar⸗ 
beit in ne Familie; guter Lohn. 918 Mar— 
gate Terrace, 2. Apt. Tel.: Sunnyhſide 2974. — — ae ee 
| fomodt | Nur Kenner: Seven Dienstag 
- , SGrüpmurit, 2150 Addiſon, Ecke Leavitt, und 
Arbeit, | 434 Southport Abe. fajomı 
Ya Grange. — Po en = 
ir., Roont 1056. 

Madahen für allge 
erei Erwadlenen; awcı 
bend frei, Empfehlun: 


Verlangt: Frauen, um Stidereien ! 
su bügeln, fowte Mädchen, um das Be: | 
itirfen von Arbeiten zu erlernen; guter | 
Lohn und Stetige Arbeit. Hildebrand 
Embroidery Co., 934 W. North Ave. 

x ſonmo 


für 


2 Hau 
Saus. 
Nachzufr ragen 


smädchen. Allgemeine 
Guter Lohn. 
108 M. State 
Bean: Erfahrenes 
ineine Hausarbeit bei 
adhmittage und jeder 


ſtionaires. 
Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgeſerligt vom 
der Abendpoͤſt Co., John 
ington 


ne: A und Affidavits 
öffentlichen Aotur 


in vu Steffs 
Hi I, 223 38. Wal» 


neæ 


Verlangt: Mädchen, um im Bading — — — en — — Far 
Tepartement zu arbeiten; leichte Arbeit. | 13 jipriges sind, er Mer uns Tane 
Biron Spice Go, 


vobit. 1041 Fullerion NAde,, 3. Bloor, "Phone: | 
j 55 W. inois Str. SDincoln 

Verlangt: Guter Lunchmann. 1010 _ 155 Illinois Str, 

Late Str. salonno Nurtanat: Suman Stähle Ineh nes | Ver 


Straße, 
eriohrener Wurit 
Zeiger Go., 515 Weit 

ſaſon 


Ein 
W 
W. 


Verlangt: 
Stopfer. G. 
—— —* " nur nute und reelle Arbeit. 
Chicago Ave. vpbdecken aujf Beſtellung gemacht. 

Telephon: Graceland 


1455 
11V, 


Yels 
384 Söll 
— Walger. 
B. langt: 

Wäſche: 


RL. Apartment. 


Mädchen für 
Kochen. 


Zcl.: Xafe 


Nervoſität, 

Zirtulanon, 

Maſſage oder 
Diverich 1714 


Rücken— 
Erkältungen 
elefiriihe Be: 
Mdr.: 2550 
jort img x 
repart ert, 
4018 N. 
Vlvd 
10f,2i0. 


leihte Hausarbeit; | 
2048 Mildred Up, 
View 


ſalon 
feine Gegen Abeı una 5lus 
5728, finmerzen, schlechte 
rfafon | elc., gebrauct 
= — —— | bandlung. Tel. 
FETT TEE - — Verlangt: Frau mit Tochter: Frau muß aut R. Clart eir. 
Berlangt: Madden über 16 Japre oben t, Tochter für die Sausnrbeit. | ——— - 


alt, um das Frifiergeichäft gründlich zu | Ir. ©. 635 Center Eiraße. "Bhone: | ade e® un » entönre — 
erlernen; 85 die Woche, 1467 N. Glart | ZUR Mao SG oehch Sir., nade Irving Karl 
Straßoe. mifafon 
Berlanat: Finiihers a an Kleidern, jo: |: 
wie Mädıhen zum Yernenz; geben Arbeit | 
J.ins Haus. J. O'Brien, 116 South 
Wells Str. dotiwe 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


fain 
sein 


= 





J 


: Kindermädden ımd bei der zwei— 
mitzubelfen, nag, 5544 Michigan 
ſrſaſon 
Hausar⸗ 


Moſt 
sch 


Scrlangt: Br 


GC, Ioman, 3902 


Na hen für aligemeine 
Wälche. erfragen: 


Finanzielles. 


Verlangt: =. 


o,m 
‚ii -Ji 
Gebt Referenzen 


irlafon 
öſterreichiſche 
urze Sin n⸗ 
Nachzufra— 
frſaſon! 


Zu 


Sie umandebalber ge ungen in 
ihre Liberty Bonds in Bargerd 
um Martloreiſe minu 50c 
Hetiaer reis eltva $ 847 7 
Sranflin Inveſt ment Co., 
Room 501, 11 Zid Ya Zal Strasse. 
tunden täglih 10 bis 8; Somutag 10 biö 1 
1201 10% 


Falls 

ſollten, 
Nlöſen 
Bond 


lterin, muß 
Rüche verſtehen; 
Nachmittags. 
Nortb Ave, 


— angt: Hau 
unga riſche 


1, bon S 


sbä einzu— 
Gebuhr per 

Verlangt: Junge 

leichte Arbeit in Sabril,; 

Franklin Str. 3. Sloor. 


Store, 4106 


rau oder junnes 
Hausfrau. 1204 


tefafan * 
— Aeltere . 


Berlangt: 
hen 5 der 


— miss 
GEriabrener \ Mir 


Verlangt: M 
Golbe 


pyaden,. DIbrid & 
land Abe, 


Berlangt: Aniwärterinnen; kurze 
Stunden: Erfahrung nicht nötig; wir 
unterrichten Euch in Dainty Luncheons; 
Tel ildare 4001. ** 6 nur 3 Stunden Arbeit. Nachzufragen 
un hei Spoehr, 17 Dearborn Str. 

Verlangt: Mãdchen und Frauen an 

Dreß Trimmings zu arbeiten bei Hand 
md Maſchine; 89 die Wode für An: 
fängerinnen zum Lernen; jchnelle Be- 
förderung. G. F. Baum Co., Frontier 
Hve. uud Bladkawf Str., nahe North 
Ave. und Yarrabee Str, 12021wæ* 


Berlangt: rauen, um Da8 Anferti- 
tem »gen von ſeidenen Yampenichirmen zu 
nahe Eliton Ave. | erlernen; Seimarbeit; jolde, welcje 
tes | englifd) ſprechen können, borgezdgen 


1532 Milwaukee Ave., 2. Floor. 
ſafonmio 


Ahorih 


ffafon 


Verkaufe amei garantierte erite 
citich-eamerifani; , 1009 und 813005 Hinfen dolle 
in deiner ira; ı <iberbeit, 
Heim: Tann and, 5 . 
baden, Pidrefie: | 
110f110% 
—— | 
Braun für Hausar | ? 
Lohn. 100 So.— 


Telephon Dal 


Hypothelen, 
6%; doppelt: 


the der 

Sal -Dälte ein. 

i amd autes 
ine Ninder 


Berlangt: 
Lohn bezadlt, je: gu etti, 2411 Lincoln Ape. 
bergnie Ude. oder fafoır 


56 


Fa zwei 
——— Abendpoſt Ei — — 
Ein al tlı 


Berlangt: 
brifarbeit. 15 


Mäbhen oder 
Hafen: auter 
Dal Rarf, 


16 N, um Vauen 


zum atay abenos 
Savings Want, 
haulina Eir, 


niedrigſten zZinſen. Olſen 
bi3 9 Uhr. Sirauıfe State 
1541 Wihvaulce Ave,, 


au 


a — il, 
Berlangt: Zwei * 
einer gut an a ot. 


Riannemivafder. 93 


an Kue 

Guter Lohn. Ebenfo ei 
7 Grace £tr. fon 
„Elert, $15 
—— 1: 2 nahm. — 
Halitcd 


2ulrX 
nt: Mäd 
4 


Home VYanf & Truft Co, 
und Wilmwaufce 
md Al 


en oder rau für allgemeine 
Simmer, 86. Hochbaum, 306 


fiſaſon 


Verlangt: Nach mit 
Zimmer. Nacızu 
Chicago Mills X 
Ich, Monroe 1732. 
mine 
— Chau ie ir 
Truck. ter 
Verlan at: Ein zwe 
und Biscuits oder 
Schreibt. — N 117 


Avenues 


Prozenl. 


510 


chen oder mitteljährige Frau 
e Hausarbeit; Meine Familie: 
ſietiges. ſchö nes Heim für vichtiae | 
Samuels s. 2000 Wsindfor Mve., 

Iel, Navenswood 187 
frfafon 


Hotel 


langt: 
allgem 
Lohn: 


Mäd 15ip*t 

Hundert Dollars riciig angelegt ſind ſchön 
eſt der Grundſtein zu künfligem Wohlſtand ge 
rorden. Wir verlaufen Sicherociien in ciner 
gut gehenden Geſellſchaft, die höohe Dividenden 
verteilen heabſichtigt. Schreiben 
ift an Adr. Me1829 Ah 


an 
or 
815 28chi Ave, 


ite Hand Vader an Ca 
ute dritte Sand, 


Mädchen 
Waſchen: mu 


uperior Str.,2 


allgemeine Hausar— 
Ainder achten. 


B auf 2 
Apartment, frfafon 


Cie 
endpoil, 
modoton 


—— * all 
Serlangt: Aus 
beit; lein 
1809 


sl 


Berlangt: Winters und Finiihers mit 
Griebrung an geichmeiderten Kleidern 
und Sfirts, iowie Coat Finiſhers. Jo— 
ſerh Notihild, 3O N. Michigan Ape., 
Zimmer 604, onnio 


— — E St — — — — - 


auf Slataebi iude. 
‚aber feine Nom: 
Abendpoſt. 


Berlanat: 
Engincer:Scelaa 
Engineer, 
Serlangt: Pain e 
ſtrehen: zahle George 
Bargeld. Franlk Lorens, 
!idenuc 


— — — 


Een — Zu leihen ge fught: 5000 
Mädchen oder Frau fir allgemeine icte $1200,. bezahle 6 Eros. 
nuter Lohn; feine Wäſche. Lev miifion Adr.: R 1181 
Kedzie Boulevard, ——— —* | — — — 

100fiwx Nam Heiner 
Ü * — — ort age 
— — 4 c nges Mädchen oder - ältere Frau | 
z eihhte J —— utes Heim. 726% Eoles | 
Verlengt: Näherinnen und Schrmäb: SDEnu are : 6 a —— 
sen an geichneiderten Kleidern, Sfirts | — 
x 
und Coats. Joſeph Rotſchild, 30 N. 
Michigan Ave. Zimmer 604. ſonmo 


Verlangt: 
31*4 > 
im 2 
BR Säuſe nzu⸗ 
gene he 8300 bis 
und ctm ausleiben, 


Ya en 
Ape. — 


zeträge. 82000, anf 


Näheres: 


F doſaſen 

Banlk⸗Holzarbeit in 3. 
guter Kohn; M 
ge Arbeit wüniaen, 
er nach dem Kriene in 
. 1815 u > ve 
olimw * 


Verla 
—— 
cr 


Berlangt: Küchen-Frau, ſechs Tage 
Woche. acht Stunden den Tag. 1038 N 
Ziraße, 

Mädchen an Caſes zu ar⸗ Zerlangt:; —— für allgemeine | 
Arbeit dag | beit: feine Rä de: muß qute KLöchin fein; febr | 
ſtetige Irbeit | bober Lohn: Heine Familie, 427 Nosiyn Tlace, 
Telepbon Lincoln 4737. Suf tiw* | 
— —S S Sıfabrene seälcherin für —— 
Ruhig, 6246 Kcınmore Avenue. : mi — ſo 
Verlangt: r Küchenarbeit. 
Stra he 


Verlangt: Berantwortliches Mädchen für ıes| 


berbeflertes 
Taudarlehen cine Evezialität. 
Stone & Co, 


dienung. H 
Walhing:on Er. Tel. Main 1E65. 


> en 
ER x | Tarichen auf 
— us die | * 
State 
otiwt | 


1m Weſt 


beffere 23" 
fh 


Berlangt: 
beiten; ihhöne nnd R 
‚‚nanze Jahr; guter Sohn jur den Anz: 

fang. 1168. Frantlin Str. 120118 | 
| Verlangt: Pelz 
= 118 Eaſt 55. Str. 
afoma | 3933. 

_—— | 

1316 Mont: | Serlanat 
ſaſon Lunch en 
— ! chen derlichen. 
Salie | 
fafon 





Aerziliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die 


: 61 ‚an der chras Low 
Sanditand berit ft bat, fpäter t 


zeile) 
arietaten⸗eilt * — Seile 


Wer befürchtet Spaniiche Influenza 
zu bekommen? Schreibt mit Adreſſe fo: 
3952 Yale | fort für Büchlein (koftenfrei). Seien: 

fafo 4 ifie Inhaler Co. 180 W, Adams Str. 


As⸗ Finifhers. 
Telephon Kenwood 


vol 1wx 





Öl 


m adiſon 


unvärterin „ (szait 
Ett his; muß ewas 
2 Yale tr. 


Sau ıltorbelfer. 
nubfide 5995. 


Seriane!: 
role Ave. 


iteeß) für 
bom Sto« | 
fafon | 


Hafenclever, 
W 


gemeine Haus W ıte3 nn u - 5 
gemeine Hausarbeit: fein Wafhen: gute: Svezialiit für private 


Heim: SIO oder mehr, wenn fehr tüchtia; Em: Dr. 
pfeblimgaen. 4129 ’Rhone: | Rranfpeiten. 3006 
Yale View 5002, fafon | 


Beriangt: 21 N. La Kenmore Ave. goit 
Serlang eifö 

224 örge: 

girußt. 


I 
in Wbolcſale | 
erjragen: | 

I 

| 

\ 


aufzulleben. Zu 


Etr. 


Verlangt: Mädchen 
ſchäfte Etiletten 
Verlangt: Alleinſtehender ** Der a 171 Seit Yandolpb 
Tierden umgeben Tann. Gutes Heim m — — — — 
an — ——— z3818 Noningham Abe. Verlanat; Bügelmädchen für einfache Abet 
(altes 71. Eourt). fafomo 2649 Eheifield Ave. —XR 


Dr. Front, über Aſnem d. Wiener Unwer⸗ 
fität. Epezialift für Srivatfrafheiien, 1164 
Milwaulce Ave, Ei, 10-12 Mittags, 5-8 Yind®, 


erlangt: Erfabrenes Mädchen für allge: | 
meine Hausarbeit; feine Wäfhhe; mu englifch 

ſprechen. Telcphon: Lale View 8181. 
falonma 


fafon 


ebrer, mil, - 
93. 1442, 


in30miſens 


Zay,frfondi® | 


Chicago, Sonütag, den 13. 


l 
' 
| 
! 
! 


ſaſon 


Seile) 


und 
ſaſon 


fafoırdi | 


ıf der | 
Dentſch Un—! 


dei ! 
eine | 

2340 | 
8011wa 


i aroße 


Oſfenheizung. 
| sinmter 
| bier 


13071 10& | 


arten, 


als ı 


ſaſon 
| Vad. 


Zeile) 


tlich ein 6= 


friſche 


Bettfedern gereinigt mit den beſien Maſen⸗ 
Eiderdomite | 


81 
ı (Anzeig zen unter diefer ! Rubrit 14c die Seile) | 


Wir verleihen Gcid auf Grundeigentum ud | 


abe! 


ı ftebender 


un |. 


Fremont 


Vktober 1918. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Zu vermielen: 6 Zimmer Wohnung, 
Gas und — Lidl, 
Waſſer, nahe Kirche und 
Nord Elaremon: Avenue. 


heißes und kaltes 
Schule. für.$15. 1432 


vermieten: Modernes 
Kimball Aven te 


4 


Simmern 


Su 
vT06 . 
Zu vermieten 6 große, belle. 
Rimmer. 2. Floor, Gas und 
Porch, Laundry und VPard, 321. 

nobey Strafe. 

Jun bermicten. 6 ſchone belle 
Dienheizung, geſchloöſſene Porch. 
Rimmer mit Bad, Baſement: nahe Part und 
Straßenbahn. Ein Mongaf mMiete freiſan guie 
Leute 4950 Et. Anthony Court, Phoͤne: 
Ravenswond 7106. 130104 

Su ſchön holl 
1912 


Flat 


elellr. 


NR 
3102 


Licht: 


Immer Bad, 
Auch 4 helle 


vermieten: Drei 


Fremont Str. 


Zimmer. 


belle 
Flat. 


Rimmer, 


vermieten: Sechs vad 


Dayton Str. 2 


—R 
2032 

Zu vermieten: Vier roße Zimmer mit Gas 
und elettriſchem Licht nahe Kirche und Schute, 
ür 86. 1432 No. Claremont Avoe. 

gu "vermieten: 
—W Avenue. 


2—4 Zimmer Flas. 


Su vermieten: 
nem Haus mit 
Date. 2105 


Z3wei leere Zimmer 
Furnaceheizung bei 
Orchard eir. 


einzelner 


Zu vermieten: 14 Simmer ud va det, 
Ntlaffe Wat für Rooming Honſe und 
via; Dampfbeisina, elefiriines Lit; 
Trausſer-Ecke, Belmont u, Lincoln 
hbige Miete-John Heim, 2B018 No. 


erſter 
Caſete⸗ 

neben 
Ylde,, ds 


ſaſon 

zu vermiceten: 

TranusſerEcke, Lincoln 

gend ein Sefnnft, 

ſeuders Reſtaurent 
celn Avenue. 


Großer Store 
Ave.n, geeignet für 
Einrichtung vorhanden, 
oder Bäckerei. 4813 


am 
ir⸗ 


30195, 


Yin 
„ti? 
ſaſon 
zu bermicten. q feine Zimmer, al 
inhfeiten, 512. 2208 Orchard Eir, 
Vermiete neuen Store, 
vdeı Delifatehien, fein Sto te 
Umgegend. Heißwafſſerheizung. 
Apenue. 


Bequem— 
doſon 


le 


in an r Meile 
58 Yaiprence 


su dermict en: ii Simmer, Toilet, 
Dayton Straße. 


80. 

ſaſe 
tier Zimmer Cottage und Flat, $11 und 312. 
1022 X. Weſtern pe, Ich: Reweaſtie 


7343. 

ſaſon 
große, 
1359 


bermieten: Drei 
und Was, 88.00. 


so 
Yad 


heile 
Elebeland 


Simmer. 
Ave 

ſaſomo 
I3u vermieten: 
Bad, 2, 


2--3 Yininter Rats, mit P or | 
Flvor, hinten, 1952 Dabton Zir, 
ſaſon 


4 Zimmer, Bad, 812. 
nahe Lincoin umd 


Vermiete ſchöne 
Marianng 


ir. minagry. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, 
OHG Juſtine Str. 


hinten, oben. 


Zu vermicten: 
lig. Gereinigt 
Avenue. 

u verme ten: 
Flat, 515. 


Nund 4 
Belieben. 


8 
nach 


zmmer DIR tt, bil 


1711 


Meines, große 4 Zimmer 
206 xailloio Eir, ſafon 
Zu vermieten: 4 große, 
Bargain. 311. 888 Lill 
Voermiete 
$15 monatlich, 
field ve 
POS 
Zu vermieten: Helle ſanber e 4 
nung. 39. Eugenie Str. 
Pari. 
su bermieten: 3 
738 Bl ad hawi Eir. 
vermieten: 
Porch. 
1452 Rorth 


helle Zimmer; 
Ave. 
möblierte 3 Summer 
2100 Klifton Pipe, 


Mard 
1lvıt* 


uiid 
E 


Ktinhe, 


irfafon 
Rimmer— 
nahe Lincolin 
ivfsfen 


Woh— 
303 


Zimmer Flat:87 
r ⸗mo 


6 be lle Zimmer 
Auch 4 velle Zimmer, 
Part Avbe. 
Zu vermieten: Garfield 

neue Plumbing, PHarthol«4 
als ſieben Zimmer Flat benußr 
Schlafzimmern, oder als ein 

Toftwit 
Wohn umgcıt, drei 
464 N. Clarf Eir., 
Weilingi on 8263. * 


und 
Bud, 


Mas 
lb, 


Zr 


Porch. 


946 —W Flat, 


böden, 
werden 


laun 
mit 4 
—XE 


bermieten:, Selle 
Simmer_ nit San. 
Kaufmann. Telephon: 


su 


K 


Simmmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zeile) 


Vermicte immer aıt Nerios 
Sanpfbeizu ng, alle 
1710 8, Wells Str., Slat 9. 


ein oder wei 


Vermiele ſchönes 
Damp fhei zun g. 


eleftrifihes Licht, 
Car-Verbindung, bei 
1746 Larrabe 


Vermiete ſchönes RZimmer 
aute 
Ehepaar, 


inderloöſem zT. 
2. Boot, 


i Zu bernti ieien: 
ſtäudigen Mann, 
Floor. 


nd Bourd au 
910 asilloi 


Zimmer 


! an⸗ 
bei Ysilive, 


Zimmer, Damp'— 


wis Koi iin ir. 
ou oder aiuch Möbliertes Frontzimmer 
er Zwei Perſonen, elelitr. Licht, 
Dampfheizung. 229 W. North 

Floor. 

Zu vermieten: Zimmer 
lleiner Wiener Familie. 

I. Lincoln 9119. 
Su vermiete m: 
haltungszimmer, 


si ermieten: 
52.25 


oundliches 
I 


Fr 
beizung, —* 


an 
heißes 


an älteren 
2052 


Rronmt-Hat 


Dadton ht 


arobes 
2047 


Schones 
83. 00. 


Notiwe 


Fre undliche 3 möbliertes Eckzimmer, paſend 
fiir 1 oder 2 Berfonen, auch 2 Simmter, Yocmm 
newiinfcht Piano; Telephon, Dampineisumg etc, 
site Frahrgelenenbeit, >, Flat. 4357 N. Green 
view Apo. 1 Block weſtl. bi 

Eraceland 8712. 


Zu vermieten: Schönes 
bei Witwe. 056 Sullerton 


Zimmer 
Karlway. 


Su vermieten: Sausbaltuings; 
mit heißem W aſſer und Gas. 


immer, 
1558 


r, billig 
Niftell 


er, 
zermiete be He 
\ H5 


mer, nahe Centrum. 


ſaſon 


: Warmes möbliertes 
2116 Sremom 


vermieten: 
Hochbahn. 


Etr. 
Schönes Front-Schlafzimmer an 
kant au vermieten; RNachtarbeiter 
ach zufragen 21147 No. wWells Str., 
bermicien: Marc, 
ufwärts; alle 

Fremont Straße. 
Zimmer und Board, alle modernen Ve 
l iöpfeiten ‚billig. 435 Roslyn Place. 
vincolt 1229, 


anſtändigen 
bevo 


möltete Sinner: 
Deeuemlichleiten. 2150 
ſriaſon 


“im 


quem⸗ 
mi— ſon 


Zu mieten 1 nelucht 


unter dieſer“ Rubrit 140 die Zeile) 
In mieren aefuct: 

geſund, ſucht helles 

als Alleinmieter. 
Ztation, Adr.: 


Anzeigen 
ter Herr (50) 

wicht nut Lei nes Rimmer 
Gehweite zu Wilſon N 
1443 Mbendpoit, 

Billiges ; möbliertes simmer 
Grace Str, ımd Broadivan, 
Abendpoſt. 

Gehildeter Mann ſucht 
Vordleite, ſür 4. Novp,; 
Fri ihſtück; Preisangabe. 
voſt. 

Zu mie en geſucht: Aeltere alleinſtehende 
Dame fucht 2 Zimmer und Board bei allein 
Frau, Merz 1458 Abe nöpot, 

su micten geſucht: Möhlirtes 4— 5 Sinner 
Flat: Nordſeite; Dampſheizung. Adre. N 
Abendvpoſt. 


Gebilde 


3 
gewünſcht, nahe 
Adr.: M 


aemü tliches 
Piano err wůmch 
Adr.: 


Rimmer, 
event. 
NR 1180 Abend 


—3 


Alle 4 Zimmer-Cottage mit Yrd 4u mieten 
AJucht, mit Kaufberechtigung nach demKriege 
Mache alle Repgrgaturen ete. ſelbſt. Voigt, 1929 
ir. Tel.: Lincoln 3085. ſaſon 
nger Mann ſucht ſchönes 


NS 
aut Kot, Adr.: 3 1457 


möglich 


ar 


Yinmie 
Abendpoſt. 


Raven wood | 
Gruudeigentum: 
Eofortige Yes | 


t| 


| (Antzei 


| Avenue, 


1Wui2wt|ı 


Madilon Str. Rat frvi. | 


— — — —⸗ — — —— 


Plumbers und Snpplies 
Anaeige n unter dieler Aubrif 14c die Heile) 


Plumbing Sur — zu Lille alien 
Jedermann L%. Geritennlatt 27508 


„iv 


Vreiſen sie 
Lincoln Ave, 

23nr& 
— 


Ofeuteile und Reparatur 
igen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Oſenteile und Waſſer fronts 
Tefen nidelplaitier!, Margolis. 


für alte Delen 


697 


Billard und Bodet Tide 


Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die „Beile ) 

Su verfanfen: Wil lard-T the, Dollhändie ent 
Karom oder Bodfet mir voliftänd Zubehor 
$150; gebrauchte Tifge zu berabgeflepten Pret« 
fen: leichte Zahlungen. Wir vermielen Tilche 
mit dem Vrivilegium, die Miete vom Aanſ—⸗ 
preis absusichen Binarrenladem-Einrihtungen 
eine Epeiialität, The- Yrunswid-Yalle sau 


1509*2 der Co,, 623—629 ©, Wabafh Uve, 


mil Bad, | 


Flats 


Oſen. 
neu deforierie | 
Nord | 


I neuen 
Cheftuut 


| vie; 


in Heise 


fondi | 


Aſhland Yin, | 


| volles 


bes | 





gecignet für Srucerg | 
° DEN, 


ſaſon! 


1637 | 


1133| 


fafon ! 
fatoır ! 


Shetiteld | 
fafon, | 


de Wars| 


monatiid), ; 


grosse ı 
mi— ſon 


Sun: Ddvis 
ı 860, 


md | 


Bceauentlichfeiteit, 
| 


* 
zu simimer, 


Zlte 


ne 
Frühſtück, 


660 


Telephen 


1832 


frſon 


NG] 
fafoııme | 


Notar; 
auch Abend 


frſaſo 


Milwauice 
- 


—153 


Zu ver 
Sinner 

F zu 
ir, Wir 


‚3u der 


vorfanien: 
EStr., 
Haushalltung aut 
Detroit 


‚ 
ol 
TConood 


Geb 


uf Eh 
Barlor- ı 
gan Aven 
Tel.: Dor 

R 
billi 
vPhone: 


Du 


G. 
14172. 


1324 


verfanfen: 


vimcolit 
verfamfen: 
| terfaisie 
Schleh, 


Möbel, Hansgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter Dieler Yubrit 14c »te Kutle) 


laufen: 
Wohnung. 
vermieten, 
Gargel. 
tanfen: Küche 
Roscoe 


8, 


x 


mel 
Flat, 


Jewel 
Hartlohle, 
ia Cabinel, 
md Schlafzim 
ue. Epredt MU 
ıglas 8442. 


Sei iu—e 
Stei n. 
8004. 


u. 4 


neues Barlor 
1152 Kıunlon 


„u ber 


| fehr billig, 


Su beri 
Sasvfeit, 


Eiferne 
5 Dollars 


so, (fü 
Bi 
babe 
grapben, 
Deit, 
bluug vr 
Der fetter 
dieſer 
ben 


Wir 


eine 


verſaufen ebenfalls dieſe 
2 elegn 


loſten, zu 
Zets ine 
Pig 

in 


NIE 


Rod 


8 reie. 


We 


Ofſen täglich bis 


Seltene e 
ageringsiolten) ke 
Boll 


blieferung 


faufen: Belt 
120 Ebern 


anfen: Nener 


ſpottbillig. it 


Vennelie 
1113 


M 


8. So. 


Möbel, 
860 
billig. 23 N 


tuwen-Babtiel, 


Steine 


Wegen 


ziimmermöbelh, 


3 Bintner 


md 6 
ud 850; 


aud die | 
Wells 


noöſen Heiz⸗ und Gas 
<it, 


billig, 3113| 


zoſen, 


verſchieudere Tim 
Kohlen Rauge. 
Golden 
Bufſel, Eßzimmer-Set, 
mermöbel, 3233 Michi 
Nds Id Zottittag dur, 
Handler, 


elabl 


Parlor Heiz⸗ 
Burling SEir.— 
ſaſon 


großer 
1023 


[ Serlatlen 
zei 1m 
ı »ıdc, 


der Ztadi | 
balben ‘Brut>. 
Tel.: Ysellingirn 
ſaſon 
wie de 
ſrſaſo 


Heizofen, Koch ofen md 
Yerrabee Eir 
toftimiKk 


tan EM, 


23 


atratze und blos 


= 2. 
et, Lonis 


Quilt. 
Ave. 


diſaton 


Hundler 


G 
Mu; 
etrola (42 
u auch einige 
die im Lagerh 


und die wir verſchleudern 
zuverläſſfig 


on 
en Maſchinen 


10jähr. geſch 
decken, 
‚tem Veder, 
falls eittineZ 
sablına ana 


d 


Sof ort vor 
tern tv 
SH seit H 


9 Ab 


Aultions 


Dienstag, 
in unſeren 
ver 
Nachlaß 


wWir 
einen 
Rimmern 
wagren 
Erlumbia 
pets Ar 


Matrakcıt, 


Ion, Echa 
Hallracks, 
Ne 


Tribatverf 


Su ber 
fen, Mod 
Storage, 
1153 N, 

Ceht u 
Möbetn 
Shop. 


9° 


Pianos, mufifaliiche Anitrumente 
Ungeigenr unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


Zu kauf 
Vuchman, 


370 Tau 


nograph 
ver und 
berth⸗Bond 
25 


Su 


wi 


und 


860 tauf 


1956 Lar 


dauſen: 


2601 


Indianga 
verlaufen. 


>02 
Argyle. 


Verſaufsrar 
iſanfen aund 
zu ſchlie 
Sa 


n 


auch 4 


alle in feinem 


Srafonola, 
ca:brac, Drel 
Rarlor⸗ und 
ufelitiibien, X 

Zpiepelt, Wi 
ebies 

Sofeph £ 
die tüolich 

Zamstan a 
IHR 
yölen, «as 
2032 N 
Weolls 


Raci 


Sir, 


fer Lager von 


Svart Geld in Wer 
Ave. 


Lincoln 


en geſucht: Gr 
15,0 N. Ned 


fer einen $3( 
mit bielei 
Sinmantmodel, 
d3 dafür, 


ra 
lo, 
„, 


tt 
Sherid dan 
en 840 

rabee 


Cabinet 
North A 


Bin ge 
Piano 11 
8200 ic 
Möhel, bi 
dicſideng: 

Muß 
Piano, 
Straße, 

> fait 
Halited 


97 
ir 


—B Bi 


Abe, ler 


Hunde, 


tAnzeigen 


ver! 
Nonate a 
obere: Ö 


gu bert 


auͤngeren 


V B 


berf 
st 


An ze 


In verl 
Extra⸗Tir 
Rachzufra 


Avo. 
ſale Mi 


raugt. |» 
TopFloor. 


Fred 
Braltister 
born Eli 


tıda 


in 


nenue 


ir, 


ir 883 5 


50 
: Nabensiv 


shomoaral vH 
or., Si iit or. 


wis? 
18 


ach, nie 
Model 
trola und 

llia. Nebme Y 


1022 G 


rlaufen: 
Pianos 


Vien 
250 Bicꝛtt 


Noͤrth Ave 


wurtet dieler 
u 


ft; billig. 


lat, 


uen: 
10 


aufen 
bio 


86. 20. 


Automobile 


igen unter dielor Nut rit 14 


Billi , 
Hadial 


alten: 
e 1m) 


gen: Senry Yuıl 


Schaufelſtühle ete. 


mac) 


den 15. ET 


Ben, 


TAU 


Auchtion 


herd 


Records, 


Ylırd) 
Avennue. 


5 S450 
heiter 


in elege 
fü 
Ste 


S. stodgie 


350 


Storage, für & 


ſchönes 
monatlich: 


Vögel u. ſ. 


Weibchen.? 


Lebende 


vod G 


elegeubeit, 

uſen ein vracht 
hoch) und Recores. 
*290 VRictrola Phono 
aus zurückgeläanſen wur— 
Monatliche Ab 
enFamtlien, wenn eine 
gelanuft wird. Einige 


Maſchinen ſind ſo gut w ig nen vd has 


riebene Garantie, 
Woche, um die Le 
ante drei Zt Sarlerı 
ie fa gebraucht wur 

Yibeito 


* 


enuonmen.,. 
irgeud einer 
zuprehe 
rage 
arriſon 
—X 


Gegend. | 

Done, 

ai, 

Sonntags 104. 
tofiviesommiimit! 


Serien? 
tober, 10 Au # born, 
un, 2525 EFıticld De, 
böchh« Kiefer, mt ı 
den Aunbal! don 10 
adıngen don Dauzbalt 
Sıltande, beflebend aus 
3 Biamos, Nuos, Ba 
jers, Wetten, Springs 
Library Tiſchen, Stüh— 
nfiets, Pirherichränfen, 
ichern, Vildern uiſw. 
Heonſe 
Verſteigerer 
Mittwoch und 
ſomo 


de 


tranßer 
Oſſen 
bends. 


Rugs, Pianos, Heiz 
e und Betten. Browns 
ne Mde,, Wweiggeſchnft: 
nahe Diviſion Straße. 

ſon 


d gebrauchen 
ros. Furniture 
Linceln 1377. 

15m4*4* 


neuenn 


mer N 


ıt erhaltenes S 
well < 


afpiand, 
eli, 

Concert 
Automatie 
oder nehme 
Sonntage 


0 Größe Pho— 
Stop⸗ 
auch Li— 
anguichent, 
ſomodidoſa 
Uprighl 
Ordunng, auler zo, 
Road, nahe Bradwah 

1001104 
beſter Ton 

12o0ll 


ght Piando; 


wie neu, für 813. 102 


jafon ! 


859 Player 
zu verlauſen:— 
cords ſfür 555. Eſwas 
iberty Bond in Zahlung. 
une 

of, di !dofafon tn‘ 
Zpieler | 
", Salited 
ſrſaſon 


ſaſt 
8325. 


neu 
1961 


fr tbi 
W 


Gerold 
Liberty 
Broadway. 


4oft2wX 


Mahagoni 
nehme 


Groß, 53081 


8105 nehmen mein 
0 Tage gebraucht 
abe Med;tc 


167 


ola, 


eomt 
tal 
Kataloge rei. 
7mai*s 


ig, Records 1 


— — 


Stallen 
Chyriſtern 


Ruwuil 140 


iboae!, 
Chicago Abe. 
ſaſon 


Wiscon 
ſrſaſon 


FRE 


die sele) | 


Nord Tourin 
moch aut 


ı Kar mit | 
gerallen. 
Aed dvole 


Dr; 


deche 


Anneigung 


mögen 


—B 
(3 Atngeise gen unter Die eler 


Blorfe, 
t ar allen 


— Simmer 


& 
X 


1) tod 


ubrif 14c 


deutſe he r 
erichte Drar⸗ 
J —— 


YSsalmamit, | 
ou. 


25 N. Dearborn Etr.,T 


— beſfannt * deutlicher —B und Roatar 


Abends: 


Amtliche 


roch « 
ver 
ington SI 


vunts 
erivilt R 
Waſhingle 
| Machiıt,, u 


Advolat 


nachm. bi 


bis 1 Uhr 


2%: 
ungar. R 
Yulle Ger! 


H 


Deutſch 


Schwarg 


ı (Anzeigeı 


Abeundpon 


piaitistert 


15720, Sualitc 


» ir. Ede Mvıtl Ave 


Queſtion 


Neglarrbigu 
rusgeſertigtev 
Co., 


—— 
zlrabe, 


G str 
IC 
u Sir, von t 
ud 1572 
& 8:5) 


nachm 


abend 


Ph 


ugo J ada 
echtsaänwall1 
chlsſachen. b6. 


uugariſcher 
m 
ſds u. Sonnta 
2135 


John 


NHallled e tr 


5 


Advolar 
alien 


N.Clart Str. I 


nach 
on 


und Anidavils 
ſentlichen Rotar 
Waſh 


amd 
eb, Teu N unganı Id u 
1. Simmmer 505 „133 rn) 
Allbi moörg bis 3 ud 
vun 4 Unr— 
Sonntag ven 9 
Dwerſey 3134 

16a * 


am 
oune: 


n 
ud 


1 


deummbeöfterei pi ſeh. 
äfſentlicher Notar 
Weſ: North Avenne 
30d424 
ulleler und 
Gerichten Ofſen 
Litle borazuprechen 
Diverſey 31 
1uz* 


NO, 


cl. 


Kleider 


t unter Ddieler 


Nubrif I4c Die Zeile) 


Wir geben den Leſern der „Abend— 
redit! Anzüge und Ueber— 


poſt“ K. 
zi ber fü 
s20, 525 


Mbzanln 
SEN. 


bolte, Fit 


Anzüge und Ueberzieher 


Elwas ge 
u. al 
aus. ©. 


ir Männer 
5, 530, auf 
gen, 
Hyman 
Clart Str. 


825 bis 34 
tragene nach 
mw, Diem 
Gordon I 


W ;ännerllcidernt‘ urgamıst 


tünlich, 


und junge Männer, 
wöchentliche $1.00 


& Go, 

!ibends bis 8 Uhr. 
1201*x 
Rene, mcht Ane⸗ 
Rnach Baſß gemäachte 
jigt S15 bis $22.50 
MKab neinachte Mnstipe | 
%bends ı Zenit | 

2. Salfted -Eir, 
dan*k| 


415 


SS. 


—— — — — —— — — — — 


Patentanwälte 


| 
— — 


Anzaeigen winter Dieier Rubrit Idc die Zelle 


Nobt, 


in Raleiitangelenenneiten. 
Hall Square Vldg. Tel.: Ecniral 4420. 


tioRß& Co, 


erteilt trete Austritt | 
won 1705. Ei | 


6ul,ton* «| 


I Ling bar 


dreie Cottage 


Hallen 


wie 


\ Acre 


Aſcher 


ap | hr 


zu ſenden 


nd 


brundcimentnm und Dußser 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Heile) 


Nordſeite 


Schön gelegener Platz ſchnell zu ver: 
Haufen, 6 Stinmer Cottage, Gas, clet: 
Itriiches Licht, modernes Sithnerhaus, 
jür nur den Wert des Bodens, 50 bei 
178 Fuß. 
Bart. 


zu berfanfen: Neues 6-Slat Vyidgebätde, 
oroferte, de md Deginmmersisonmmgen, fen 
md Furnagce-Heizung, Gas, Electeie: Miele 
81800:; Hypothel 58,500: Breis 516,500, Tausch 
angenommen, Beo, Zammveber, 17% Ya 
Salle Str. Tel, Frautlin St fedinn 


Spezieller — n. 1223 wellinalon Ave., 
nm Soest 2 Sl Ines moe mit Cotläage viulen; 
Miete $305 monaliz nchute 8200 u“ Melt leıd)- 
ſe Abzahlung. sol n Dein, 3148 3, AſhlandAv 
beriamieit: Sit R. yanlı na Eir., 
3⸗Flalgebände: Miete 547 moöonath: 
unsabimma, Mich leiote Abzahlung. 
So h u Heim, 3148 R. Anh la; id 
kur 51200, 50 bei 120 Funk 
in Noners Part; nehmeTour— 
zu 5500 als Teilzablung, 

John Heim, 3148 R. Aibland 
vertauſchen: 520,0000 Anteil in 16 
Sebände; Smvpotbel 820,000, in eva 5 Jahren 
ſällig; Wiete ungeſähr 56000 jährlich. 

Jo 5 n Seim, 31485 %. Woblaud 


85. 


ou 
84500, 
200 
Ave. 
„ii beriatten?! 
un Savivelt Yloe,, 
bi 
Ave. 


u 


Ave. 
15 Apt. Gebäude, Nord— 
uudflüde u. ſchudenfreies 
Tanſch 


ls, 


Süniche J 12 vd, 
feile; babe leinereGt 
Eigentum daſur im 

John Heim Afſhland Ave. 
ſaſon 
bis SI0U.000, 

tum u, 
Aſhland 


veoriment Geb 
tee neinteres Lig 


Heim, 3148 N, 


er 
Dar, 
Ave. 


ſaſon 


John 


Herr!liches 3 Flat Zteinfrontgebäus 
don ı.tsadeland Ape: nehme auch 
my Navdensw, in Zautfıh. 
Keina4 ty *i. Paulina Str. 
ſrſaſon 
Garage in L. ð 
lung 
Lauina 


Bargaun! 


de, nabe Der 
vd, 


8 


Flaten 
V 


er!auft werden: 3 Flat 
Rd. Erpreß Hocht 
kre von 
3409 R. Paulina 


alla 
sin 
u El. 
fa 


fon 


22800 Has bei 8500 
vder zu dertaufßpen: 
belle ‚Slots. 1853 


Witwe wünſcht 
Anzabluus 
s120 
Liſſelt 


ibr 
berfaufen 
Kite das Jahr, 
Strab 2 


825 oder 850 bei ste nmit., famten 1, 
vder 1% Mere Diubnerplaß; neite Sebände: De 
sabraeld, „umier 1629 Ahland 155 
No Eint ir. vf21vX 


ı Kordmeitieite 


1516 Moflner 
YUnt do 


nen 


sJı + 
RT 


sur berfanfer: 
2Flau Gebande 


Aven nur 317530 
beit 156, nt 20 = iu 
toll, num 33 09 Yınzanin na over nenne Sayıılz 
veitireic Yot oder kleines 
Reſt leichre Abzablung 


Hcim, 3148 


John Afſhland 


ſaſon 


R 


vertauſchen: 2 
AWe. Lots und 3300 
haben Sie? Lorenz, 


verlaufen oder 
Str. und Crauford 
fur Haus oder was 
N. Maplewood Abe. 


1644 
ſaſon 


Kaufe cin ober 3: lat Haus, 
füufer geformen nit, 2 Yols 
zu übernehmen, wird um un ıidetran cingerech— 
u“. .beres: sranf Yoreiz, 1617 N. Maple 
vood Aenne. iafoit | 
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Mann mittle 
Belann ſchaft zwecks 
nicht über 25 Jahre, nut 
tyolifin bevorzugt. Einzel 
Strengſte Berſchwie 
tdr.: 9 1448 Yıbendpott, 
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Deirat deutſcher 
ſporniſſen., 
wire: 
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nicdt Über 25 Nubre at ( 
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KudaeiS 
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deiratsgefinh: Junger deutſcher Mann mit 
8160 möanötlichem Einfommen, win iſcht 
vBekanntſchaft eines anſtändigen Mädche 
nenden Standes zu machen, werd 
Antwörten, wenn möglich mit Did unter“? 
31440 Abendpoſt 

deiralsgeſuch: Junger 
Stellung ſuchht die 
guten, hbärslich er 
evangeliſch, im 
zwecks Heirat 
11415 Abendpoſt. 
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Der Apfel. 


x 

Wir baten faum einen befferen 
Freund als ihn. Somi* wir aus dem 
engen Verhältniß zu der Milch „von 
der bunten Kuh“ herausgewachſen 
Find, tritt er in unfer Leben. Zu 
Weihnuchten Führt er das große Wort. 
Er umfränzt unfere Teller, rot— 
|bädia, poliert, wichtig. Kommt er 
doch direft aus des Weihnachtsimans 
nes arogpem Sad und hat mitanges 
hört, ivie der fich iiber den Baromes 
terftand unferer Artigkeit informirt 
hat; er fchaufelt vergoldet an ven 
grünen Zweigen der Tanne und fteh: 
als Apfelmus auf der Tafel, wo er 
‚ dentedermäulcen ach fo gut ſchmeckt. 
Wir hören nur Gutes von ihm. 
„Bratäpfelchen“ ſcherzt die Mutter, 
wenn der kleine Lockenkopf verſtru— 
| delt, Geſundheit ſchwitzend vom 
Spielen kommt. „Wie ein Aepfel— 
chen“ entzückt ſich die Tante über die 
| nemalten ® Bädhen des Lieblinas 
„Aepfel ſind ſtets geſund,“ hören 
wir ſagen, und daß ſie uns gut 
ſchmecken, wiſſen wir auch ohnedem. 
Die Großmutter erzählt von früheren 
Zeiten, wo die Bratäpfel in der 
Sfenröhre ziſchten, und wir 5 
| gern alle modernen, eleganten Defen 
um aeaen einen ſolchen nüßlichen, 
iplebejifihen Freund. Es it eben 
niot weit her mit der WMeithetit der 


Kinder. 

Dann fommen die erjten biblifchen 
| Gefchichten, der MIpfel, eine Siebe 
te VBaradiefes, „fein und lieblich an= 
eben“; das Kinderherz ſchlägt be— 
imen und ſympathiſirt doch ganz 
mlich ſo ſehr mit der wißbegierigen 
N Mieder begegnet er uns in der 
| Mantotogie: die Hejperiben, ber 
Apfel des Paris, der der Eris. Daß 
feine zarten Blüten oft als Ball: 
I Thmust blonde und braune Köpfchen 
Ihmücden, daß unfere eriten Mal: 
berfuche jie zurı Vorbild haben, iſt 
| nur natürlic), denn feine jugend 
| pracht ftimmt fo twunderlih zu 
der Menfchenfinder. Welch ein Tieb- 
| Tiher Anblick, wenn der Blütenſchnee, 
roſig angehaucht, ſich wie ein Wolte 
bom blauen Frühlingshimmel ab— 
hebt und der Wogel trillernd ein 
‚neues Frübjahr vertündet. 
Der aleihe Baum, der uns die 

edelſten ar auf den Weihnachts— 
tiſch legt, iſt der Herold des Früh— 
J in überwältigender 
Schönheit. Sollte er uns nicht lieb 
ſein, unſer f Das Kind 
ſen zuſam 


elbaum 
und das Bäumchen wachſen 
men un für beide aelten die aleichen 
rt, Boden, Bflese, 
Disziplin. Er it nicht anſpruchs— 
toll im ganzen. Bor allem Find c3 
dis Ber. GStanien, die fih mit feiner 
Kultur ein befonderes Verdienit er 
| marben. E3 mögen ungefähr 10 
Arten fein, die fich hier ala Tafelobit 
| einer befonderen Beliebtheit erfreuen, 
ı wenngleich Liebhaber — ganz 
andere Reſultate erzielen. Die Groß— 
kultur muß dann, um zu jeder? Jab⸗ 
eit Ware liefern zu können, auf 
den Anbau von Sommer-, Herbſt— 
und Winteräpfeln bedacht ſein. Doch 
alles dieſes gehört eigentlich noch zu 
Dingen, ebenio 
Auswahl der Sorten für Mittel- 
1, die zu Wirtfchaftszweden, 
‚ Bein und Marmeladen die- 
3 ijt eine Art fabritmäßigen 
109 Mafchinen und Jinn- 
konſtruirte — menſch⸗ 
A (rbeitsfräfte erjeßer Das 
Priüden mit eigens dafür gefchaffe. 
ıneit transportable en Leitergerüſten ge— 
Br ieht nur mit größter Vorficht zu 
Iaresjtunden, rieſige 
„Cold <ho race Houfes“ nenmen die 
Früchte f, Die in jeder Hin 
it, 2. 8. | i 
tes, das ie S mivandlunn 
i — würde 
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geln auch den P 
dieſe Ari möglick 
gute Ware zu fi 
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as Geheimniß aber amerika 
nifchen Grfof, ge liegt nicht nur 
der Maſſenbroduti ion gleichwer tigen 


tattonell 
Woel 


WAeiſe 


ſondern in dem 
wo dieſes geſchehen, 
lung beginnt. Der 
nach beſtimmt feſtge 
ſeine Waare an die 
und Verſandtgeſchäfte ab. 
chen, Körben undTon 
ndziel, auf Stroh, Holzwolle, Pa 
pierſchnitzeln, je nach Reife und 
Dvalität. . sehen Tie von Dort meiter 
oder nau) den Dörr- und Konferben 
fobriten. Die WBroduzenten und 
Verſender wiſſen, daß ſie im In— 
land auf ein kaufkräftiges Publikum 
rechnen können. Die Ver wertung des 
ewonnenen Obſtes duch eine beſſere 
—— des Obſtlandes und 
ſeiner weiteren Verwendung iſt genau 
ebenſo wichtig. 

Wir haben den Apfel als Vertreter 
ſeiner Sippe und Augehörigen ge: 
wählt, die am längſten ausdau— 
ernde, am vielfältigſten ann 
und uns gemütlich am nächlten ſte— 
bende Frucht. Uber was m ihm ae 
“ Faat ift, gilt für alle anderen Frucht: 
arten aud. Man gebe ihm den 

ı Schuß, die Pflege, die € Schätzung, die 
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nen, je nach dent 
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2 ihm gebührt, und aus dem Freunde 
wird 


er zum Volkswohltäter! 
| ter Liebe der Menſchbeit von 
an feit einge.ourzelt, wie 
| gangs ausaeführt haben, 
‚jmit ihr als Freund 

| Durch feinen goldenen Caft, 
| Stifter aroher Werte, dem 


unſeres Landeswohlſtandes! 
— — — 


— In der Sommerfriſche. 
Gaſt: „... . In Wien werden die 
Er nigel’ aber ganz anders zubr» 
|teitel!" - - Zandiwirtin: „Dort fü» 
Schnigeln net ma 


In 
früh 
wir ein— 
wächſt er 
und —* 
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nen V balt ® 
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chen!“ 
— Se tiefer du dich büdijt, deito 
|Veichter jet man dir den Zuß is Den 


Nacken. 





— und den ich in dieſem grauen, | 
alten, niedrige orben r3 
„Boheme’’. — niedrigen Norden verge 
— „Hör auf, Frohm, hör auf!“ bat 
Von Rudolf Herzos. Wenz erregt, „oder ich laufe, wie ich 
ο[öç hier ſtehe, hinüber zu mir und male 
Am Ende der Hauptſtraße der |bintereinander iveg mein Bild fer: 
zroßen, uralten Handeläftadt erhob. tig.“ | 
fich ein fünfftödiges Gebäude mit ei- |_ Er fpriht von dem Platat, bas er 
ner Neibe niedriger, freißrunder |für die Margarinfabrit in Beftel: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. Oftober. 1918. 


— — — — 


natũrlich, damals verliebte ich mich, und horchte. Die Männer im Sin: | 
um bo etwas zu haben, an das ich mer hatten fich jedenfalls doch noch 
mein Beſtes hängen könnte. „Machen über Neopel ſtait Skutari geeinigt, 
Sie zuerſt ein gutes Examen,“ ſagte denn zu Mandolinen- und Guitar— 


der Alte. „Genügt Ihnen: vorzüg- renklang ertönte es kräftig: „Addio, 
lich?“ fragte ich ſtolz und war acht mia bella Napoli“ .... 

Tage Darauf im Eramen durdgeraf | An der Heinen Küche aber ftand 
Ifelt. Damit war die ganze Liebes: |Franzisfa und lächelte immer nod) 


phaje erledigt. Der Haß gegen den wehmütig und doc) felig. Sie mußte, 


laufgezwungenen Beruf mar Sieger |daß er, den fie fortgefhidt hatte in 


Die Handichuhe 


2 Claſp Gaibmere:Handidhuhe für Da: 
men — in jehlvarz, weil; und 


| farbig, jpegiell zu .. 


Warme wollene Di Mittens für Kin: 


der — wert ! 20€ - — — ſpeziell 15 
c 


für Montag; zu nur 


10 
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Die Waſchſtoffe 


Die echten ſonnege⸗45 bei 3636llige ge 
bleichten nahtloſen bleichte Kiſſenbezüge; 
Bettialen, 2 Dards aus vorzüglichem und 
breit und 21% Pards | fbiverem Cheeting ge— 
lang, —— Leiuen mast — ſpeziell das 


— wm, $1. 59, * * 


40. zölliges ungebleichtes Sheeting — -- 


richtige Breite für Bettlafen 35c 


u. Kiffendezlige, 50€ wert, Db., 


79c Leder Arbeit3:Handidhuhe zw. Stul: 
ı penzdandichhuhe fir Männer, ungefüt- 


tert, „Seconds“ — jpeziell das 480 


Y 
—* zu nur Yard zu die Yard 


Der Oftober: Verkauf von modernen Seideitoffen 


3,000 Dards 36: «zöllige ſeidengemiſchte Tuſſahs, Er epe bc er ne 32:3Öllige Corduroy Eammete, feine ſchwere Qualität — 
363öll. Novelty geſtreifte —— — — — — — 
für Sfirts und Mänter; ipeziell für Herbitgebraud wün⸗ 


* u ihenswert, ‚_heilglänzender jeidenartiger 7 Finish, populäre 

- zu iveniger als den Yabrif- = - tl I 

39e foben: Feine Adtesze Diehs Wide Wale, in den neneften Straben-Schat- $1. 19 
Qualitäten, hübſche Far— tierungen, regulär $1.50; Montag die, Yard.. 


36:zÖllige Novelty Plaid und geitreifte Seide, reihe, glän- — — 500 Dis 36+3öllige Seiden:Bonlins, eine befonders für den Herbft und 
zende Catins, Taffetas und Tuffah Tiwills; die Seide, welche diejer beliebten Geibe für | den Winter wünfchensiwerte jhiwere Drei Qualität — feines 
jo ſtark für den Herbſtgebrauch verlangt wird, in allen neueſten derbit gebraud); wert bi zu Eord=Geiwebe, Iebhafte, glänzende Appretur; alle beliebten Far: 
Safjons umd Farbensstombinationen zur Ausivahl, Werte bis ben; belle und —* —— * wert 89c und $1.29 — 


$1.87, 51.77 & $1.67 Na nie. S1.19 weiat die Dar deren Beruf oft 97. & 67e 
. Außerordentliche Mänteliwerte) ie dlanteis 


Feine weite wolle finifhed Bett 
zu erſtaun— Blankets, große — — 
u on; a 
von 2 bis 5 Yards, . 2 —2* größe, Thread Whipped Kanten, 
real : ar u breit lichen Erſparniſſen — leicht beſchmutzt, ein 84 93 
9 5 = —— .. Pr 5 Mo N t 
die Yard zu RT ge 3 ſie ſind aus wollenen Plüſches, * hun A Größe 
Nefter von gebleichtem Tivilled ———— EEE FETT — “I ot an 
Handtuchzeug; 16 Zoll breit, 2 FEN, — Zibelines, Chinchillas und Mi Bett Comforters, Siltolin⸗ 
bis 8 Nards lang; echtfar biger Ueberzug, mit feiner weißer 
>» 08 > (l , ® | a 2 RM 2. i 
blauer Vorder, wert 16c lle „N A ſchungen gemacht; drei der zahl⸗ — — Tuf 
ı Di I rd b Be r . Dr 83 98 
— * —— 3 W s reichen Faſſons ſind hier abgebildet wert, zu nur. 
300 Dutzend ungebleichte ge⸗ Due runde Extra ſchwere Sexolf gefteppte 
franjte türkische Handtücher — N 2 n ‚ — * Mode Bett⸗Comforters, einfache Sa⸗ 
12 3 bei & 30 Zoll (nuͤr ein Dutzend un! ug — \ Gürtel- und Halbgürtel-Modelle, mit teen Mitte, mit 18301, Fancy 
au jeden Kı mden) ; 1 : TE \ . N k 41 Satin-Border, echtes Winterge⸗ 
— — oße ch- oder S IA f vlt ' 1.9 Q 
Ztüd zu 5C N 19 Kill groben Patdh- oder Schlit-T — mit wicht, doppelte Vettz 86 98 
8180 das Dutzend gebleichte Material be—h größe, reg. 88 wert, 
5 Kiſten felne baumwoll. BettBlan⸗ 


und geſäumte D gmaſt Serviet— J ı 5 r 24 3 
7 EUR Ay jegt, viele find durdiweg gefüttert; inf Tets, volle Größe; blau und zofa— 
= ı, 15 bet 15 Soll, ge blümte Ali IE] / BB aM / I 9 8 walch — Borten, Iobfarbia und in 


Sntwiürfe, morgen das 59 — 98* — 4 Schwarz, Navy, Grün und Miſchungen;weiß, feit Knie er > ‚98 
Us Tuße nd zu nur . C ji | | —95 * a 0 IR En mer Nap, Em 


fenaugen nennt fie der Voltamund, | bitter bei fih. Armer Teufel, ih) „Nun aber haben Sie doch den ge: |ser bleiben würde, daß er Kränze be3 
Die Fenfter, die zu einer leinen glaube, mit Skutari hat’3 Zeit. mwünfchten Beruf. Weshalb — —“ iR: uhmes an fich reihen würde, die Tie 
Dreisimmermohnung gaebörten, er: „Und du, Florian, mie fteht’s mit | „Weshalb Ticgen Sie denn jet !mit Küffen lohnen wollte. Aber dann 
hoben fich gleich über dem Fußboden deinem Luftfpiel?“ rief enthufias- ;erft recht im Schlamm, wollten Sie; —eines Tages—wüirbe er nicht mehr 
und grenzten oben mit der Stuben: | miert der Hausherr. „Ih male no |Tagen,“ unterbrah fie der Schau: ‚foimmen, Sie wußte es gewiß. — — 
decke ab. Der größte der Räume war an meinem Fries, * mehr lang, ſpieler. „O, ich verſtehe Sie ſehr ge | Lanajam fuhr fie mit den — 
zu einer wohnlichen Klauſe eingerich- ſollſt einmal ſehen, wie mir die nau, Franziska. Aber es iſt möglich, pitzen über Stirn und Augen. Drin- 
let. Tiſche, Stühle und Schränke be- Sehnſucht den —55 führt.“ daß mir die Befriedigung fehlt, jene nen im Zimmer fangen die Männer 
fanden ji in ihm, doch waren die. Damit rannte er nach einem Befriedigung, jemanden mit teilneh— —* unreife Knaben. 

Pruntftüde der Ausftattung in der Schranf, dem er einen bidleibiaen imen zu wiſſen, jemanden, der ſich Da flog ein leuchtender Strahl 
Ede am Feniter gruppiert. Ein tunft- ‚Atlas entnahm; und nun, über ben | mit ängftigt und fotgt, der mit ju= über ihr Geficht. e 
voll geihnigter Holablod bildete dort Tiich aebeugt, juchten die drei die belt und ftolz ift. Woher nehmen und Gott fei Dant, er gehörte nicht zu 


36-3811, Dreii- n.Wrap- | Feine Kimono Gre 
ver Bercales, belle u. | Serventine, u. ander * 
dunfle Karben, 5 bis| vopuläre Fabrilate — J 


20 Yards lang, Be gute Längen, 


STATE MADISON «»DEARBORN STS. 


Chines, Seco Seide, Novelty bedruckte Muſter, geſtreifte 


und nebliimte Effette paſſend für Bluſen, Ktieider und und Plaid Satins morgen 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
Senfter dicht unter dem Dad, Och ‚lung hat, dachte ber Sthaufpieler | geblieben.“ |ben friichen Kampf des Lebens, | 
| 
I 
! 


Kimonos — wert bis zu T5c — fpeziell die 
Yard. zu nur 


den Tiih, und um ihn ber aeftreute Baltanhalbinfel, ‚nicht ftehlen? ch tafte nah allen ihnen. Er mar gerettet. 

en „Zu meinem Quftfpiel brauche ich | Seiten, Luft, Luft, Nebel! Nun | — — — 

Niederhocken ein. Neben dem Fenſter- Sammlung,“ nahm Florian den denn, zum Teufel, ſo will ich mir Eine alte Jungfer. 

ſims ſtand ein mächtiger Tabaks- Faden wieder auf und verfolgte da- wenigſtens Glück und Ruhm vor— | me 

taften, aus dem die MWeichfelrohre ei: bei mit feinem Zeigefinger den See: |liigen. In das „Türkencafe” da | us dem Jtalienifhen von Tr. Hans Liefel. | — 

ner Anzahl Tſchibuks hervorlugten, weg von Trieſt aus. „San umlung,“ braußen will ich fommen und bras! Man hatte uns gefaat, daß fie fehr || nn —.- pegiell 
während in der Ede und an der imurmelte er, „Sammlung. $n Stu marbafieren, bis ic) jelbjt c3 glau- ‚ihtin in Stridereiarbeiten fe. E3 — 

Wand zwei Mandolinen, eine Gui- tari werde ich ſie finden, was meinſt be, daß ich eine Nummer bin. Und foftete nicht geringe Mühe, das Häus— 
tarre und eine Schlagzither die Har- du, Frohm? Ihr nehmt mich einſt- wenn ſich meine Erben dermaleinſt Hen im Labhrinth der eugen. Gaßchen 24 ) tote 
monie bes meltentrüdten Winfels iveilen mit. Dort werbe ich bie ecte zu Tode prügeln, iver für dem alten  ufzufinden, Ueber eine Schneden- | Al) amait ef 
vollendeten. Roefie zu meinen ge finden.” ‚ Boffenreifer den Sarg bezahlen | ftiege, die uns fohtwindelig machte, fa= |} Hefte a A Sualität — 
Drei Männer lagen auf ben ze „Sie haben body nicht } Ihr W Witz— IT — „men wir zur Türe, an der eine Karte Jcerized, Tafeldamaft, in Längen Für Montag offerieren wir 1,000 Mäntel für Damen und Miſſes 
ſtern, die Beine nach orientali uch verloren, Herr Florian?“ fragte Das Fräulein war aufgeſtanden mit ihrem ſuuberlich geſchriebenen 

Weiſe gekreuzt. Sie ae aus Roter teilnehmenb. und irat neben feinen Styäl. , Namen angebradt mar. 

ihren türkifchen Pfeifen und blidtien „Herr Noter,” ſagte der „Frib,“ ſagte ſie und legte ihm die Wir hauen gedacht eine Arbeiterin 

regungslos durch die Scheiben hin- und ſtreckte ſich, „Sie genießen hier Hand auf den Arm. „Sie dürfen u finden, aber die Alte, die ung öff: 

unter auf das debendige Gewühl der orientalifche Gaſtfreundſch ut mehr wiederfommen. Die Luft * war ttob des fehr beicheidenen 

breiten Strafe. Inn das Zimmer trat 'rilfen Sie und benußen Eie. Wenn hier taugt nicht für Sie. Dazu ſind Tnzuges ſo ganz Doaͤme“ vom Schei⸗ 

sine Mäpdenaefialt, Fin Tablett mit Nhnen unfer Thema nicht gefällt, 2. no zu jung. Dafür hat Yhnen el his ut Soble, baf wir ung une! 

flachen Moffataffen in den Händen, sielleiht plaudern Sie mit meiner der liebe Gott zu viel Talent und, Siltfürlich teipeftvoll verheugten. 

blieb fie auf der Schwelle ftehen und Echiweiter. Sie befindet fi in ber iiie ich hoffe, auch zu viel Sraft ae- ‘br Heim war koinzig: eime Pupz | 

. . x . . AL,“ ! sn m: + * 0% | 

janbte einen langen Blid von einem Küche.“ . Mas? Sie würden fi nicht penivohnung, aber die Behaufuna ! 


sr Da n 5} ınher | ’ ht” 26t cl * Ya — 9 . * 
zum andern. inn kam ſie näher, „Recht,“ lachte chauſt ihämen, jo ichioa &, fo — fo arbeilds viner armen Puppe, denn die lederneit 


iheu zu jein? "as {ohte ch GTMEE Perfönchen, mit Wachsgeſichtern, den 
k 


jtellte vor jeden der Träumer eine „ic habe m nid ja 
Schale des dampfenden Geträntes zur Empfang nahme meines Mädchen dann erft fagen, die ih für nroken Glasaugen und den „echten“ 
uf den Zünftlihen Tiſch und ging aemelbet.” die — Kinder da drinnen zu ſor— Haaren, bie im Leben —— 
in ie * * 8 drei af 1 Son bj; atz um ı ha iin di iſt e8s zu ſpät zur 5 
tumm, iwie fie aefommen mar, in Er brebte ji auf dem gen yabez „zur Die ij eo rd, von heute eine jo große Rolle fpielen, 
das anftofende Zimmer 31 2 bei- und buciquerie 6 das Zimmer. Was — Moltte man ihnen jegt mit wohnen ia in verzauberten Paläften 
a Zür fie Hinter fich Th! war ibm nur heute? We * begoß Gewalt noch die Augen öffnen, ſo init ben koftba iten Möbeln. Hier 
Draußen beg« ınn das X ht er die Leute bier mit Hof und würden fie mie die Nachtwanbler . 
nit der einbrecienden Dämmerung Spott? Mar er mehr? fürzen und zu Tobe fallen. Uber 
yu fümpfen. Gaslaternen und e weiter gebracht? Nein, aber ji Sie — fo jung, jo ftarf und jhön 
Irifiche Lampen blikten auf, und ber var er, und ein Grauen hatte er feit und talentvol — — nein, nein, ic 
jlatte Asphalt warf zitternde Lichter heute früh vor der Halbheit; — verbiete Shnen hiermit unfer Haus, 
jurüd. Wie ein feuchtenber Fur log „Schmiere“ nennen es die Bühnen» ich teiie Ste auf bie Straße, und mer, ein zwijchen zwei Holzmwänden 
die Straße zwilchen den Häuferrei- fünstler. sn ein Grauen vor der wenn Eie nicht müßten, wo Sit : fd ein 3 tel et * —— 
hen. „Schmiere“ im Leben und in der üler Nocht bleiben ſollten! Gehen Fe J —— it Öle u ein Tifd- | 
Fr Far 7 . . - - „. Stanapee, ut 
Seht wurde an die Tür gepodht. stunft. Und er jeldit fa drin. Alfo Sie, gehen Gie auf der Stelle, * —Ax 
Der eine der Männer — es din verhöhnte er ſich doch mit, wenn er mit draußen recht bald die Se 
der Hausherr zu ſein — w die anderen hohnte Und das mollte über — e lommt * das Bewußt: 
Jangfam den Kopf. er! Das gab ihm Erie Hlerung.— ſein: man hat dir die Tür gewieſen, 
Herein!“ ‚Guten Aben! Fr un a Ktohm.” | mei arbeiten fannft und nicht rn 
—— — a ——— 8 0 ai — — Wänden, auf ſelbſtgemachten Etage— 
Im Türrahmen ſtand eine hohe Der Schauſpieler ſtand in ber —D teil du dein Pfund verſchleu- n eine Mena: von Nichtigkeiten, 
Seltalt in einen Mantel gehülft. Sie zu. Küd dr kr jungeMäd- terit, weil du dein Licht unter den — ie 2 Ah Mr or 
serbeugte fich übertrieben tief und chen beim Lampenſchein —* eine ;Scheffel ftelift — aus Wlafiertheit, ber Die man hätte lächeln mögen 
PR ernst nr — wenn ſie nicht ſo deutlich das Beſtre— 
murmelte ein höhniſches „Salem Stickerei geber t be ſaß. Ganz jung nicht aus VBeicheidenheit, weil — m * ————— it dem denkbar 
aleitum“ durch bie Zähne dar ſie nicht mebr, aber e3 Ing etwas ; Der Schaufpieler hatte ſich erho⸗ VEN, beikaten harten, mis Dem benkhar 
M . hard —* ar ee 0 & . ‚‚. getingften Koftenaufivand den Raum 
‚Sind Sie ed, Roter?“ fragte der eigentimlich Incfpenhaftes in ihrer Ken und ftarrte die Sprecherin mit P ic nn 4 d — hei 
Hausherr und durchforſchte das | Heinung und ihren Zügen; mon jeilden Augen an. Dann ftredte er, nn LS möglich zu geft H F Pr 
* zeln alten. 
a ahe. „Wenn Sie, wußte nicht, war e3 bie Knofpe, die einem un bezähmbaren Drange fol: nD als ımogl geſtalten 4— 
— — „EN —— Während meine Freundin ihr die 


HH: 3 fen nad Entfaltung dbränat, oder Die!a eide Arme nad ihre aus und! u : 5 — 
ne Schale Morta mit uns trinfen nad C g gend, beide Arn ——— an!Ihiwierige Arbeit erflärte und fie ihr 


mit miiden Lächeln ber fardlofen 
Lippen zuhörte, traf mich, lind tie 


eine Lieblofung, der zarte Duft von | 
! 


Pelz, Sammet oder Self 


foften überall $9.00; fpeziell zu nur | dern 54.50, © 


aber war alles ärmlid, mwenn aud) 
nett. Eine winzige Küche, mit Küs | 
hengeräten „en miniature“, wie für 
einen Zmerghaushalt, aber blibend ! 
vor Sauberkeit. Das Empfanaszims | 


Underwaifts 


Geftridte Anterwaifts fir 
Sinaben ı. Mädchen, Stayed 
mit einem geſtrickten Stoff-— 
gute Knöpfe und 2 Pu Die 
— Größen 2 

Jahre, zu nur 


Strümpfe 


89e wollene Armeeftriimpfe 

für Männer — in Sthafi oder 
I grau — weich und warm — 

„Seconds“ der felbjt geftrid- 

ten Eorte — das 

Paar zu nur 


“ 


u 


Moderne Hleideritoffe 


Neue Novelty Cheds und , 36-zÖlltge feine Tref- und 


Hnterzeng 
8 Gin großes Sortitent von: 
Plaids, in hellen und dunk— | Koſtüm = Serges — gute, ort 

\ 


Ion Fardensstombinationen | dauerbafte Stoffe f. Shivtg | Yaumivollene Inion Guits für ſchwarzen fertiggemachten Hüten 
-populäre grüne u. blaue und Kleider, in marineblauj Damen, hoher Hals, lange Aermel aus Sammet bon borzüglicer 
Soed ds cic,, reguläre Tbc J und ſchwarz — wert bis zu Sud 8 B———— Qualität, in einer Auswahl vonh 
Werte - 51.00 — jpegichl 65 und Tutc) Hals, Ellbogen-Hermel | poden, mit Ribbon Band und 
für nur | die Yard zu ... E| und Aurıe - Länge — geichneidertem Bow  verfehen; 


36:5zÜllige reinmwollene Stern Serge, il Navy, reg. $2.25 Werte, 81. 93 
de gerippte banım= | morgen zu nur. 


Braun, Grün, | Did Nie, Lohfarbig und $1. 19 
Schwarz, veziell die Yard .. wollene Leibehen für | Eine Mniter-Partie von un— 
Damen, Dutch Hals, | garnierten Sitten in fchwarz 


36:3Öllige Storm Serges, , 50:3Öllige Imperial Serge 

fejt gewebte Qualität — | — gut gewwebter Stoff — “ a ee Sy * — 
welche äußerſt dauerhaft paſſend für Suits, Skirts, FEN Ellbogen — A und all den populãren Schattie— 
iſt, in einer guten Aus wahl Stleider etc., eine gute Aus⸗ ———6 und Ankle Länge rungen; Faſſons verſchiedener 
Staple Schattierungen und wahl neuer Herbſtſchattie— Huf Beinkleider, zu Größe; wert $1.50, 


Schwarz, gewöhnlich 5 rungen und ın $ 2 —— 
Fan Sn 
$1.00; die Yard... 7 C | fämwarz, Yard, J. 5 570 Auswahl, zu 


Hüte nuenigeltlich garniert. 
Naturfarbene, mit— 
Anz züge für K naben ——— len Spiten- Gardinen ete. 


— ER zür morgen offerieren wir Anaben-Nor- nf? 389 bemden und Bein- 
— re ke 2 —— a \ \  Heider fir Männer, ] Einzelne Gardinen, in einer feinen Iualität Net — viele 
t Site cc tippe uns oO 2: — — Pr 
: — rößen : & ı sujanmnenpaliend, einige D et: 
Anzüge au Dunfei gejtreijten Caſ— Größen 0 bis 14, aula rn —— nd ei 
regul. $1.59 Werte, was beſchmutzt vom Anfaſſen — 


irn ecke J 
ſimeres, Checked und Raids ‘, auch Dop wert bis 34.00 dag $1, 10: 
61 27 Faar, Stüd zı 
o 


velfnöpfige Anzüge in Miſchungen und 
Gardinen Voiles, 36 Zoll breit 
Gerippte banmwoll. — — te 


chen auf, alles bedeckt mit zierlich ge— 
hälelten Deckchen, die mitleidig alle 
Mängel des Stoffes und des wurme | 


n 
i De 
hichigen Holzes verfchleierten. An den 


wollen, dann treten Sie näher. Aber 'Slume, die ftil ihre Blätter fchlieht, | tik die ſchlanke 
halten Sie gefälligſt Ihren läſterli- weil der Abend kommt. ſich. 
* Mund, damit Er uns nicht den 3 Fräulein jah überrafht ven; „Franzista,“ er mit faum ber- 
Sindrud des Abends ftören.” ihrer Arbeit auf. haltener ——9 „werde du fung, der 3c 
Darauf wandte er den Kopf zus „Herr Roter, Sie befuden un ;nein Weib! Sei mein Meggenof, Beilchen, ein Frühlingshaud) an Die= 
rück, es ſeinem Gaſte überlaſſend, ſich wieder?“ Fran 


— J 


ein Kiſſen herbeizuziehen. Die beiden Der Ton ihrer Anrede lieh gerade Sie Iag totenblaß an feiner 


yafa!“ ‚Tem talttrüben Wintertag. Sch fuchte 
nad dem Urfprung diefes Duftes und 
ınderen hatten fih überhaupt nicht nicht auf große freude ſchließen. Schulter. Und mie fie allmählich die entdedte auf einer Kleinen Wandetas 
yerührt. — „Wunder: Cie das?“ fragte er zu= Kraft fand, ſich Toazumaden, und in gere ein zierliches Väschen ‚mit — 
Eine halbe Stunde verrann. Der rüd und mar im Begriff, eine bo3= fein  Flammendes Geficht, feine berrlichkien Veilchen der Riviera. Das | 
Neuangelommene, ein junger Scaus hafte Bemerkung auf feine Zugehö: blitzenden Augen ſah, da preßte ſie hinter hing in künſtleriſchem Rahmen 
ipieler, qualmte eine Zigarette und rigieit zu denen da drinnen zu ma= plößlich feinen Kopf in die Hände Fin Dagquerreotnp, doch fonnte ich | 
lachte ingrimmig In fich hinein. Da; chen. Aber der Bid, der groß und und zog ihn zu —* hinab und * nicht ertennen. — — darſtellte 
hatte er wahrlich die techte Geſell- gütig und doch traurig an ihm haf- ihn auf Mund und Aue en. Dann! mn melch herrliche Veilchen!“ — 
ſchaft gefunden! Weshalb war er tete, brach ſeinen Worten * Spitze entwand ſie ſich ihm ſchnell und fant iS bewundernd. — „Wie betommen: |} 
iserhaupt hberaufgeitiegen! Hier ab. Er wurde verlegen und z0g Ti auf ihren Stuhl surüd. Er aber Sie diefelben? i a 
Jab's doch nicht die frijche Luft, die einen Ctubl heran. tarf fich vor ihr aufs Anie und bat Cie erhob den Kopf und ein Tall | 
» in feinem Komödiantenelen ib ſo „Bilte, ſagen Sie mir, weshalb und befahl und bettelte: „Sag, daß jugendliches Erröten färbte die en 
! 
I 
’ 
I 


\ 


<ireifen, Gröpen 5 bis 17, "82. 47 
reg. 93.50 Werte, zu. 
— in — oder Ecru, paſſend 


59ce Bluſen für Kaaben, aus Domet 
Flanell gemacht, mit befeſtigtemKra⸗ — — für < ih oder nanz langeGar · 
gen und Aufen-Tm fdhen, STE eben und Beinkleider für Ki dinen, — Band⸗ 


Be 7 "Ds i6 — F der, Größen 16 bis 28 zu 356; Kanten ——— 
Knaben ſchwere lange Ueberzieher, mit Größen 30 bis 34 tät, Yard zu 

Shaiwl- oder Mftersstragen, aus (hi * — dan; asbinen Sek; in 

 chilla, Cheviot3 md anderen Uebe 13 ee — — 
heritoffen, Patch» oder Schliß: hen: Feine Merino-Leibchen fir Vinbies, Ef. im., Yängen bis find eivas be: 
Gürtel-Rücken oder Gürtel rund herum, 2 a | 

Größen 8 bis 12 jeher fpeziell für Montag, OP! ie 19 Er 14 

zu nur Hard c * Yard c 


notwenbig zu Srauden al laubte. ie das pundert. du mein —* werden willſt, und ich geſunkenen Wangen. 
ind mich groß machen oder „Ste fommen von Genua; ein dor- 
ala aus dem Dunkel’ a, ja, ich weiß ſchon,“ murrte nie dich —— tiger —— ſendet ſie mir 
„Frih,“ ſagte fie, „du weißt nicht, das ganze Jahr hindurch, antwortete 
An ſo etwas ſie mit einem ge wiſſen Stolz. 
Und da wir unſere Ueberraſchung 


Eben woüte er ſich mit einem Spott- ah ihn nur fuımm an. will dich 
wort erhebe n, 
herauz die Stimme de3 Hausherren er und —— auf der Tiſchplat 


für keine Mendung was du jeht ſprichſt. 


ertönte. \„Sie halteı 
„Gerade tie in Stutari! As od; zum Be eſſeren. Nun bin ich eben wie- darfſt du nicht denten, wenn du ans | ie un 

ich in Skutari ſäße!“ er da. jagen Sie fangen willſt zu fliegen. Ich müßte * gar zu ſchlecht zu verbergen ver— 
„ Einen Moment lang war es ftill. mich be H fo h dir eine Sc — * Freundin ſein, wochten, fügte ſie erklärend bei: 


| 
| — 
ann antwortete es ihm — er: „Fritz nigegnete ſie ſanft ien 1 ih jeßt meine Liebe in ben | nd fojten — gran viel, er . 2.25 3 Congoleum- an % „A| “92 + 3 | » ® 
tari. Krohm? D ta willen, weähalb ic fragte. | nd Thteben. Erit du! Grit | bis jegt vermochte ıch Immer nod) ges Sr ny ‚Ei 8 u IE I6 
‚Stulari, Frabm? Du won "| Rugs Au 9 | .n —* Ir Der 
| —— 
| 


20 zu >, 35c bot., | Ihmust, wert 25c 
nur .. I 


Artikel für Damen 
u. ſ. w. 


Schwarze und farbige Saäateen 
Unterröcke für Damen, mit Accor— 
dien pleated 


Ihr ſindet eingeſchloſſen in dieſe Gruppe £ Ruffle, ſpegiell 
nur 


doch Venedig! Wenn du * am 8 u! 'nug zu berbienen.“ 
ftehit und die bunten Laterner Franziska,“ rief er finfter,) un trieb uns bie Neugierde, bas | 
Gondeln hufcen an bir borbe i — „Mi if ich Ihnen wirklich das „dann wird es doch nichts mit mir.“ lleine Bild näher zu betrachten. Es 
„Phantafiere niet, Wenz,“ — Sie fommen gerade aus; Cie fhaute ins Meite und Täs|hellte einen jchönen, jungen Offizier 
hr. ac ihn der Dritte, „du ſagſ dem — dort, von meinem Bru- chelte. Wie nur ein Weib zu lächeln in einer ftemdartigen Uniform dar. 
did und meinſt Neapel. Da vor uns der und ſeinen Freunden.“ vermag, in ſelbſtloſer Liebe. |. Sie war hinzugetreten. und hatte 
— ‚Ich liebe dich ja, Fritz aber“ — ihre Hand wie liebkoſend darüber 


Wir ſtellen morgen zum Verkauf die gut bekann— 
ten Dr. Marſhalls Cuſhion Comfort Schuhe für 
Damen zu den bemeriinswert niedrigen Preiie 
bon $2.37- 


2 2 * — 4 * * pr | 
breitet Tich der Hafen mit ne ind e2, fnurrte ber ihre | 
Ä 1* Ra⸗ * Ggleit J 

aligernden Leben. Ganz in ber Fer ler. und fie zwang Jich zu einem jchelmiz | gleiten lajjen. —— | 
ne, links und rechts, ſignaliſiert noh antwortete das ſchen Ton — „ich m uß dich doch zu— „Es iſt die Uniform eines öſterrei⸗ 
| 

\ 

I 


und C Sdjrür Faffons — 


Gumfort Schr ihe für ZDrefßzweãe, in Knöpf a 4 140 au 
HZ 31.25 Flanuelette Nachtlleider 


aus Patent Colt, Kid und Gunmetal Calf ge— für © Tamon, roja und blaw ge: ge: 


macht, Tip und einfache Zehen Faſſons; jedes ſtreift — ſpez iell 
Paar geſtenpelt: Dr. Marſhalls 83. 00 Schuhe, —— -97 c 
in 2% bol Itandigen Mustwahl bon € £ morgen zu — 


größ ‚ch 8 
8, ell für Montag zu 


ein einſames Licht zu uns herüber. lein un ltete die Hände Im nächft erzichen. Geh Ein unt zeige, chiſchen Regiments,“ erklärte ſie uns, 
Das wird Iſchia ſein oder auch Sk 2 ; ie haben vielleicht was du fannit. Sehe die Welt in und dann mit tiefer, feierlicher 
Capri.” i recht, das ilt das traurige, Aber wiſ— Und jebesmal, wenn bu! Stimme: unter den Tfen paft, aud für | 

„Mich Toll ver Henker holen, Herr fen Sie, wesh ſie ſo geworden ine 't getan haft, wenn dur ſelbſt „Er iſt tot!“ tüchen und Storridore, eine große 
Florian,“ brummte der Schaufpteler, | find?‘ ir zufrieden warjt, jo foljt du | 


41% bei rs Fuß lange Gongo= | 
feum Nugs, gerade die Sorte, die | 
Schwer gerippte Sweaters für 
Männer, großer Shawlkragen u. 


Taſchen — = 
$3.505 fpezie 


82.50 ſchwer gerippte Orforb- 
graue Sweaters für Knaben, mit 
Shawlkragen und 
Taſchen, Montag 


| Und ohne daß wir fie weiter frag: || Auswahl ‚yon Mufter und Farben, 

„wenn ic das da unten micht all) „Weil es eben Narren find.“  |tommen bürfen, umb ich will dich ten, erzählte fie uns ohne Tränen, die | Kohler — en: oh — 

mein Lebtag für die Kruſenbacher- „Nein, Fritz. Es hätte auch für zum Lohne küſſen, Fritz, küſſen — längſt verfiegt waren, ohne Zorn und|f zer. Aigen ae Fa 

ſtraße gehalten habe.“ ſie eine andere Zulun nft geben lön- wie vorhin.“ Trotz, die ſie nie gekannt hatte, die Jſpegiell zu nur 

„Laßt ihn,“ fagte Frohm gering- nen. Aber ſie blieben ſtecken, weil „Und wann willſt du ganz die Eeſchichte ihrer Xi iebe, die all ihren | 

ſchägig. „Der Menſch will na —. ihnen im Anfang der goldene Künſt- Meine ſein?“ drängte er. „Franzis- | Cchmerz und all ihr Glüd ausmaghte. | 

ftifcher Darfteller werden. Aber ih Ierfeichtfinn zu gut gefiel, To aut, ‘ta, halte mich nicht hin.“ Auch fie war einmal fhön und! 

bleibe bet Stuatari.” daß fie nabhber nicht mehr den „Menn du bei mir geweſen biſt jung geweſen. m befcheidenem Wohl: | 
„Skutari! — Wo iſt denn Stu- Uebergang zum ernſten, ſchaffenden und ich dich geküßt habe. Und,“ fuhr ſtande verlebte ſie ihre Jugend mit! 

tari?“ fragte Wenz nun ärgerlich. Leben finden konnten. Während ſie ſie feife fort, „du fommit dann cine? | ven lebhaften Brüdern und dem quz! 
„Zu warſt ned nicht in © Stutari? |fich ewig in Phantafien und ®I — Tages wieder ...“ ten, ein wenig bärbeißigen Valer, Wir liebten uns,“ ſagte uns die Ihre abgemagerte Hand machte eine tiſch and mitleidig, wenn jede Woche 

D. dad mußt du fennen! Drüben gefielen, verloren ſie die Zeit zu Ta- Sie zog ihn empor, ſah ihm noch ohne große Wünſche und Leidenſchaf- Alle —* einer Wärme, die deutlich er⸗ leichte Bewegung, die alles fagte, wa$ | per fleine Karton t t, nw l: * 

auf dem aſiatiſchen Ufer, — das ten, und das Leben verrann ihnen. einmal lange in die ſtolzen Augen ‚ten im ber gefunden, ein bischen lang: | tennen lieh, daß ihre Liebe heute noch | te Lippen verſchwiegen. EU 5 GREEN 

Marmara-Meer vor dir und den Yet macht fie das Kinbifch, mas je /und brängte ihn, faft wehmütig Tä= |weiligen Monotonie einer Provinz⸗ ſo lebendig war als am erfien Tage, rs 

I 


an 


Bid auf Stambul. — Nein, wie dem für eine lurze Jugendipanne gut |chelnd, un Dra upen fand er ſtand er ſtadt. 


antwortete: „Es iſt ſchon ſchlimm, 
wenn die Staatsgeheimniſſe außer 
ſorgfältig verpackt die ruͤntlen, duf- mir noch einer weiß; drei—das geht 


Gr blieb bei Solferino, E flüſt erte T 

n a |tenden Neilchen liegen, ihr Zribut an mt! Warten wir alio lieber, bi3 

„Sie mit ſſen es wohl auch, die Li ebe ſie dann, mit — Blick voll Stolz den Toten. Meunier — —— = 2 
* 144 L “ 


bas in den Himmel ragt, dies Stam= | aniteht.” 
kul mit jeinen taufend Mofcheen und 
Minaretts! Das ilt etwas für ein Zeiten aufgerappelt?” Ruh, 

echtes Künſt lerauge! Dort müſſen Ja, weshalb?“ ſprach ſie ihm 


und, 
wir zunächit. Dort lernt man malen, | Teife nad. „Sie halten fi noch für 


Menz, und dichten, For an!“ zu jr ing. . Bis fie wirklich Greife find. ! 


—— — die Herren alle Ind bis dahin haben fie das Mah 
brei noch nicht dagemefen zu jein?“ für * Wirklichkeit ganz verloren.“ 
bemerkte Roter in verbindlichem „Und Sie meinen, dad iteefte an? 
Tone. Sie glaufen, ich mürbe auch bald zu 

Der herr überhör et der Serie gehören?“ 


Spoit. — Sie antworiete nicht gleich. Erſt 


„Weshalb haben ſie ſich nicht bei 


Aber das politiſche Gewitter, das 
im Jahre 1848 zum Ausbruch kam, 
hatte auch ein anderes in ihrem Mäd— 
chenherzen hervorgerufen; ein Atom 
in der Großartigkeit der damaligen 
Ereigniſſe, aber genügend, ein Ser; | 


Wir 
reduzieren 'zu brechen, ein Dafein zu zerftören! 


pliziert. mit unse, Haufe begegnet und während viele | 


‚ijt ftärfer als Vaterlandzfiebe umd auf das Bild. „C 
Nationalſtolz, aber mein Vater war tod mit meinem —F auf den Li ip⸗ 
ein glühender Patriot, er hätte mich den. Seine Mutter 
\eher getötet, als einem Feind des Ba- fein Bild, um feinen Tegten Willen | gen. 
terlandes gelaſſen.“ 


zu erfüllen.“ 


das iſt Egoismus, Ungerechtigkeit.. 
hr Vater hatte fein Nedt. " |: 


„Liebes Fräulein, zu meiner Zeit ‚bie armen Anoden 
Ifprachen die jungen Mädchen noch 


v ftarb den Helden— | 


„Xrbeiten, um zu leben, das laſſen 
wir uns gefallen,“ meinen ſie, „aber 


— — — 


Nächſten Dienſtag iſt der zweite und 


ſandte mir ſpäter ſich für ein Hirngeſpinnſt abpla— letzte Regiſtrierungstag vor der Wahl 


ragte ſie empor aus den uinen der dem Traum 


bleichten. Wirklichkeit 


In ng Heinen Stühchen ji iitzt ſie können. 


ind ſie zucken wielſagend die 


Ichfeln über die alte Sunof 
\ { . = z e Jungſer. 
Meine Freundin fuhr auf: „uber | Cie Stand vor ung, erhaben im der) 


Würde ihres Schmerzes, majeftätife 


im November, Cine Rongreiwahl iteht 
|bevor, und daher iſt eine völlig neue 
Regiſtrierung nötig. Da ſowohl Kan 





Die aber läßt die lieben Nachbarin |didaten für den Senat, das Nepräien, 
‚nen ſchwätzen und lebt till weiter in |tantenhaus, die Legislatur, für County« 


ihrer Jugend, fo eine) 


und Kommunalämter zu erwählen find, 


de3 wahre Leben, die | mung kommen, iſt es undedingt nötig, 


ihr je hätten bieten daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 


als möglich an der Wahl beteiligt. Das 


ven selbstfabrizier Ifann aber nur geichehen, wenn jeder 
Gin diplematiid & gi | Bürger, männlich und weiblicd, fofern 
omatiſcher Grundſatz. er dies nicht ſchon am 5. Oktober ge⸗— 

Kostenfreies Anpassen und reelle # | den. h . i : Tücher, bie hübfehen Dedchen entite: — tan hat, ſich am Dienſtag in die 

Bedienung 30jährıge Erfahrung ‚puren, hatte er fich durch Seine Lie-|) „Sie fonnten warten, bis Sieben und jich vergrößern. Die Brüder, init wurde - erpedierende | Stammliften eintragen läßt. Alle früs 
|tenstwübigfeit und fein feines Taft: |sroßjährig waren. ‚die in quten Stellungen überall zer- Geheimſekretär des Kaiſers Napo heren Regiſtrierungen ſind hinfällig. 
ihnen gelegen war.“ PO» 

Da wird mir jchon die Brujt meit, 


et legen . |] Offen von 5-6 Sonntags von y-12 | gefühl bie Achtung und bie Spmpatie] „Es märe für meinen Water bei freut find, haben ihr fhon alfe ein|lcon I. frank, Der | Tie Matlietele Tiub von nie Tun une 
Ich vielleicht “ braufie er auf. | ’ 


q Hausminiſter Uhr abends geöffnet. 
? Aller erworben. Dies war vielleicht größte Schmerz ſeines Lebens, v — — — 
is wollte ſie gleich alle Wunder des 8 gewiß,“ höhnte er dann, „als THE WOLFERTZ ei |aud der erfte Unftoß zu der —R —— ie 


aber fie will allein! ſchlug dem Kaiſer einen geeigneten 
Drient3 bineinpaden, all den Far: man mich gegen meinen Willen zum Ü ——— WEGNER:MGR.. 


-_ —* —* Ic Tod gemefen; mir 59 nt mi der Erinnerung... | Vertreter vor und rühmte die Ver- xt - 6 
: rimen »Serehrung bes jungen |tei::: andere Wahl, ala zu entfagen,” ie Nachbarweiber mit dem pratii⸗ ſchwie heit desſelben. / ) die ..Ajen ) 
benzauber, den meine Palette ge- Studenten der Theologie ſenpee BER NN R e Hl allem? | Delete len [pe Mopolen jaitlte den Qapf uns [LIE VE „AGENUPOR 


eden Bruc Warum hatten fie fich geliebt ba | 
jeden bruch alles’ ie trennen follte? Sie jchüttelte mit mildem Lächeln | Vergangenheit, ans ber die Viſion des größere, < — Glüdtelinteit | and bett he zz 
{ er | Sie waren ſich vor Ausbruch der das greiſe Haupt. blutigen Schlachtfeldes auftauchte, wo | geniehend alg g änßerjt wichtige ragen zur Abitim- 
. ı Revolution oft in einem befreunbeten | E 


2 3 BE + In m r . * > » . ı- 

„Kinder, r id erhob nach einer Pauſe ſagte ſie leiſe: 
DE * nd ur l . nr . .r ! 
id, um feftend zu au „Die Armen haben in ihrem Lchen 
langen, die er — —— zu wenig Liebe gehabt. Niemanden, 
bas Gelb für unſere allernachſten der ſich um fie fümmerte, an beifen | 
Werke legen wir für die Reiſe an. herzlichem, wenn auch nur innerem 
Himmel, wenn ich nur daran denke! 


ſeiner Kameraden, bie Ni gar zu fehr nicht vor. ihren Nechten, der Wille d: ; | Tag für Zag, Die mageren Finger 
ten Bandagen a al Sieger im beftegten Qande gaben, | IX ıterö war Geſetz, gegen das es kein emſig regend, unter denen die weichen 
5 eben al& notwendiges Webel ertragen | Auflehnen gab.” 


—)+- 9 —— — 


— — — nn — 


Mädchens. „Und er?“ 





Der heilige Krica. 


(Hortjeßung von der 6. 


Es war am — des 


— 


— 


Hert von Bünau 
Laune erwacht, ein Abglanz 
Stimmung, die er von der „Cäcilia“ 
geſtern Abend mit heimgebracht. 
Be Erfreuliches hatte er dort zu 
ören befommen. Krufe war feit ae- 
jtern früh auf drei Tage verreiſt, wie 
ber Rebafteur vom Iaaeblatt als ge 
wiß mitgeteilt — mit dem Hinzu— 
fügen, daß ſich überall das lebhafte— 
ſte Intereſſe an der Aufführung gel— 
tend. mache. Auch unter den anweſen— 
den Mitgliedern war das hervorge— 
treten. Drei Kameraden Bünaus, 
darunter der General Freiberg, auf 
den er beſonders viel gab, hatten ihn 
beinahe enthuſiaſtiſch im voraus be— 
glückwünſcht. Endlich ſollte der Kai— 
ſer geſtern Abend in der Reſidenz 
eingetroffen ſein. Herrgott, wenn der 
etwa zu ſeiner Aufführung käme! 
Unmöglich war das nicht. Es gehörte 
zum güten Ton in der Geſellſchaft, 
die „muſikaliſchen Abende“ der, Cäci— 
lia“ zu beſuchen. Auch der König 
hatte, voriges Jahr erſt, einige Auf 
führungen mit ſeiner Anweſenbeit 
beehrt. Dem Hofmarſchallamte gin— 
gen ſeitdem — zehn Billets zu. 
Gut, daß er noch rechtzeilig daran 
dachte! In dem vorlieg jenben Falle 
lag die Möglichkeit eines hohen Be 
juchs noch näher: aalt es do die 
Aufführung eines 
patriotifchen Werkes! Herrn von Bü 
nau Jchmwindelte. Wenn der Kater 
ihm die Ehre erzeigte! Majeität hat- 
ten fol} liebenswürdiae Einfälle. — 


E3 wäre ein unerbörter Sieg über |x 


ein fabel 
Die 


die Krujes und Genoijen, 
bafter Triumph der „Cäcilia”! 
Einfilbigfeit feiner Gemahlin 
Frübtaffee ging fpurlos an + 
von Bünau vorüber, Die an 
die er danach in feiner n Arbeitszim 
mer rauchte, ſchmeckte ihm wie 

nie. In den Morgenblät tern 

fi die geitern erfolgte Ankunft 
Kaiſers beftätiat. Noch immer nen 
Billetbejtellungen. Alles ließ ſich 
aufs Irefflichite D Oberſt 


an. Der 


bette ji eifrig an die Unfertigung | s 


. Migie 
Tou 


eines Schreibens gemadt. 
bemjelben zwanzig Billets be 
bertierte und fiegelte «2. 

„Auayjt!" Auauft erichien wie aus 
einer Berfenfung. 

„Diejes Schreiben jofort 
Hofmarſchallamt. — 
Freikarten für die He 
haſt du doch alle richtig abgegeben? 

„Zu Befehl, Herr Oberit!“ 

„Auh die Karten an die Reda 
tionen ?“ 

„Zu Befehl, Herr Obei 

"Stad mit Be 
Weißzeug, alles in Ordnung?“ 

„Zu Befehl, Herr Oberſt 

„Bon! — Und daß mir heute 
Abend die Programme nicht vergeſ 
ſen werden und die Billets! — Den 
Wagen Schlag Sechseinviertel! 
Es iſt gut, du kannſt abtreten.“ 

Herr von Bünau wanderte ange 
nehm erregt im Zimmer auf und ab 
2.0. „Wenn auch die Epoche des T 
ligen Krieges jchon in dämmernder 
Ferne hinter uns lieat Auswen— 
dig lernen ſoll man eine Anſprache 
nicht; es klingt dann ſo ſchülermäßig. 
Nur klar konzipieren — die Worte 
finden ſich dann ſelbſt. 
Dieſer Kruſe ſoll mich noch kennen 
lernen. Ein frecher Patron! Aber 
heute wollen mwir’s ihm zeigen!— Es 
wird mächtig voll. Wie viel Billets 
ſind eigentlich verkauft — m. ın 
bertundfiebzehn! Dazu fommen nod) 
etwa actziq Freitarten — eh dann 
die Mital ieder: fünfzig bis fiebzia 
mit den Angehörigen... Herraott, 
wenn e3 nur nicht zu vol wird! 
Man muß überlegen, ob nod ı 
Kaffe Billets verkauft werden bür 
fen. E3 fünnte Standal aeben, wenn 
welche ftehen mühten oder gar nicht 
jineinfommen könnten...“ 

Das Mittagellen war 1: 
verlaufen. Der Eriflante 
kauf Batte feine Mirfuna 
die Onüdige geübt. 
gar, ihren Gemahl in eu 
tenfrage zu Rate zu ren He 
Bünau ſchwamm in i 
verſönliche Stimmung 
hatte nur noch ſeinem 

Der Nachmittag ſchw 
Fluge... Punkt 1,7 Ubr mei 
August, dad der Wagen vorgefahren 
fei. Fünfzehn Minuten fpäter schritt 
der Herr 


Die Bemuhlis am 
Arm, die bellbeleumte 
ten Stufen bes Ge 
der „Cäcilia“ hinauf. 
In dem großen 
bereits die elektriſchen Blumenkronen 
auf die militäriſch geordneten Stuhl— 
reihen. In den behaglichen Neben— 
räumen war ſchon eine kleine Anzahl7 
Damen und Herren verſa erſte 
Beſucher, denen ſehr an einem guter 
Platz gelegen. Der große S r 
natürlih nod leer. Wenitc 
— und es erfchienen die 
der Militärfapelle. Der 
fter trat auf den Herrn 
Frau von Bünou hatte 
ihr befannten Frauen einige 
einsmitalicder selelt, bi die Gemah 
lin ihres Een benden chr— 


auf das 
Die pierzia 
rren Offiziere 
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nn 
von | 
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an der 
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SDit 


S . Di 
feiner Frar 
Glück gefehlt! 
and inte a 


>» Im 
Ik o dhril 
> 


Oberſt, 
ten tep II beleg 
—586 islofals 


Y 1 hlten 
Saale ſtrahlten 


mmelt, 


ser Der 


18 wenu :3 ler 
Mehr und rıchr Full. 
Scal. Herr ven Biinsu 
Hugendlide einen Hreund zu bearü: 
Gen, einer Dune, einer befannien 
Fomilie eine verbergung zu 
chen, Fragen zu beantworten, Glüd⸗ 
wünſche enigegen zu nehmen. 
Kaifer jet ja feit gejtsen Hier fein.“ 


dara uf: 
folgenden Tages, an einem Sonntag. 
war in heiteriter 
der 


jo ausgeiprocen | 


Ihritt nunmehr in würdiger Haltung 


ide Auffü 


ir 
ren 


zu den‘ 


mas! 


Nor | 
net | 


| „Allerdings, meine Gnädige.“ — |ferne! — Halt! Schmelker, 
„Ob er denn bier erfheinen wirb?— Sie noh einmal!” Mieder erflang 
„Wohl nicht zu erhoffen, mein ber= |daS Signal — und jeht ertönte das— 
chrtes Fräulein.“... „Hellmalbt! 
Und mit der ganzen Familie — das 
ift wirklich reizend.” — „Ab, Erz zel= | 
lenz — hoch erfreut, — Sie uns 
die Ehre ſchenken!“ „Habe ſo viel von 
Ihrem Tongemälde gehört.“ „Allzu 
liebenswürdig — wer weiß, ob's ge— 
fällt?“ „Darüber bin ich ohne Sor— 
BER“ „Seine Majeität iollen ja | 
cefommen fein.‘ „Allerdings, bereits 
geſtern Abend .... 


Nach und nach 


ven Seiten. Das Publitum Tief zus 


die Patrouille. 


Munde. Aus den Wirtſchaften, aus 
Nebenſtraßen, über die Plätze kamen 
die aufgeſchreckten Soldaten ange— 
Geſchwindſchritt. . Der ganzen 
Bevölkerung bemächtigte Al eine ges 
waltige Aufregung. „Der Kaiſer 
men in entzückenden Toiletten, glän- kommt!“ hieß es. „Nein, er iſt ſchon 
zende Uniformen, ſehr viel Fräcke, in der Reiterkaſerne! 'naus nach der 
nur wenige Geſellſchaftsröcke —über- Reiterkaſerne!“ 
all Geplauber, Fächerſchwingen, Be- Ein Johlen und Schreien brad) 
grüßungen all das vieltönige los, das die Gaſſenjugend 
Summen und Schwirren einer gro- Kräften verſtärkte. Und dazwiſchen, 
ben Gefellitaft der feinen Melt. immer auf3 neue, bald hier, bald 
Herr von Bünau hatte feine gl ide vort, jet von allen Seiten das auf- 
‚überall. Er bemerkte hier einen be: |regende Alarmfignal! Zmeilpänner, 
fannten Cobriftiteller, dort — zu | Drofihten mit Offizieren, die 
feiner Sreude—den Krititer Scholl- Geſellſchaften und Reſtaurants 
neyer, einen gemütlichen rotbärtigen holt ſein mochten, 
Herrn; da die alte geſchminkte Ge- die Straßen, ganze 
heimrätin Seelmann, deren Urteil in loſer, angeheiterter Soldaten jagten 
muſikaliſchen Dingen als maßgebend hier und dort hin. Und dazwiſchen 
fr die Gefellihaft galt und die des= immer noch das Alarmfignal!... 
itarf berüdjichtigt werben Als der Trompeter Schmeller das 
Die Mufiter ftimmten be= \erfte Mal geblafen, waren einige Of: 
Jnitrumente — noch fünf |fiziersburfchen, die der Klang 
— dann fonnte e3 Io&= einem Bierfeller der Seeftrahe her- 
geben. SR ar er daran, mit Iporgelodt, eiligft in das Gefell- 
der Begrüß . Herr von Büs |fchaftslofal der „Eäcilia” geſtürzt, 
nau inachte fi F einigen Vor- um ihre Herren zu benachrichtigen. 
ſtandsmitgliedern, die ihn mit Fra- Herr von Bünau gewahrte mit Un— 
gen beſtürmten, ziemlich brüsk los willen, 
und eilte, ſich räuſpernd, durch die |nifchte, daß die Türe fich öffnete — 
Nebenräume, um jchnell noch einmal | mitten Re der Aufführung — 
feine Ansprache zu überdenken. Dann |yah ein Kelfner fich zu dem Oberft 
erteilte er einem Kellner ben Befehl, inon Hellwaldt herandrängte und die: 
die Flüaeltüren zu fchliegen, und |fer femie der Hauptmann Schimmel: 


hatten Sich Die 
Stuhblreiben gefüllt. NReizende Da: 





ge= | 
raffelten durch | 


n den mehr und mehr veritummen= | der Haupt: 
den Reihen der Geladenen entlang, | 
nad = Podium. Als feine kleine, 
aber vohlproportionierte Geftalt im 
srad mit den zahlreichen Ordens: | 
forationen neben dem Tufte des ı 
Rabe ellm eiſters erſchien, trat augen— 
zlicklich eine allgemeine Stille ein. 
Herr von Bünau räuſperte ſich. 
Sein für gewöhnlich gerötetes Ge— 
ſicht zeigte eine dunkelrote Färbung.“ 
hochverehrten Damen und 
Wenn auch die Epoche des 
Krieges ſchon in dämmern— 


“u 


Saal verließen. Auch 
| mann Briheil empfina eine Mel: 
dung, die ihn fchleunigft aufjteben | 
ließ; auf feinen Mint taten drei, pier 
Leutnant3 ein Gleiches und im Nu | 
hatten alle Militärs, eg mochten an 
|bie dreißig fein, ihre Pläße verlaljen 
Iund eilten nad) der Nusgangstüre. 
Das PBublitum warb unruhig, bes 
reits ſtanden auch einige Ziviliſten 
auf, die Damen flüſterten und war— 
fen ängſtliche Blicke um ſich — und 
plötzlich erhoben ſich in paniſchem 

Schrecken die vorderſten Reihen und 
ber serne Hinter uns liegt — — — * ınn mit einem Schlage das ganze 
Die Worie floffen ihm nur fo vom |Nublifum! „Feuer! E3 ift Feuer!" — 
Munde. Er war jeldft erftaunt das | Die Mufit * mit ſchrillem Miß— 
rüber und ſprach — das fühlte er— ton ab. 
ſehr ruhig und gut, ja vortrefflich. Herr von Bünau war, blaß vor 
Ein Beifallsmurmeln erhob ſich. als Aufregung, nach der Yusaangstür 
er zum Schluß in launigen Worten | eeitt, um die Urfache des unbegreif- 
um Nachficht für die fi anfchließen: |, : zu erfunden. Bei 


bruma bat lichen Vorgangs % 
N —— * Au dem Schreckensrufe „Feuer!“ eilte er 
Dar 7 15 the 


zu | sitternd zuriick aufs Podium. „Es ilt 
Stufen hinunter nad ſeinem Fihis “4 Man Tab, dah er den 
& tor M j N 20 ER RER a 
—— u ud) —* * —— Mund bewegte, aber die meitere 
EIER DEREN, WR PR Worte verfchlang der Cärm. Der 
Reihe be eftimm 8* und Ba — größte Teil der Gefelfchaft flüchtete 
— —————— Sem Platz. ve. erichredt nah den Ausgangstüren. 
sanze borbere Gtuhlteihe ivar, ber In der Türöffnung erfchien ein 
Möglichkeit eines fatlerlichen Beju: | ‚Ffisier, Fraftvoll gegen den Men- 
yalter, Yeer aelaffen iporden. 2 Autol (ER 
4 — * * rg ſchenſtrom ankämpfe nd: „Ruhe! Es 
Der uſikdirettor gab 19 Sei: alarmiert nur 


n i ift Kein Feuer! Man 
rr£ 1 + — 8 | £ . — 
— — ————————— Garniſon! Das bewirkte, daß 
ſchen der Programmblätter wurde 


Das 
— we Ifih die Bewegung ftaute. Herrn von 
hörbar — das Tonftüd begann, * |Bünau, immer noch auf dem Podium 
Herrn von Bünau iberfam die ſiehend, ien ain Sawindel anzu— 
— ⏑ —— wie nett |{ommen. Der Kapellmeiſter legte mit 
———— ihm Die Darſtel⸗ einem verzweiflungsvollen Blick nach 
—* „Triebligen Zuſtände SE: | pe Oberſten den Taktſtock auf das 
zn erall Gefich In Vult. t. — Die Muſiker packten eiligſt 
ihre Inſtrumente ein. 
her Erwart ung und FE ( ae 
Aufmerkſamteit. Bede RE Man elarıniert nur bie 
tiner Shon und freier gab er  Garnijon!” ger: bon Bünau pie 
Senufie des Ihemas „dag | derbolte die Worte Taut, * 
sei der Arbeit hin Unfragüch, geiſtesabweſend. — Seine orte 
Mı fit t gefiel, aefiel ungemein, | perballten in dem Qumulte ber ‚auf 
‚bes letzten „mufifali- |brechenden. „NH — der Kaifer! * 
ie — Abend — feiner ung üdjeli- I„Der Kailer alarmiert Die Garni— 
sen Lieder — wurde ausgewetzt, das on! „Wo denten Sie hin? 
bite er. eine Bruſt hob ſich = | ‚Ungfaubt ih“ Alles ſchwatzte, rief, 
laufe it unendlidem Wohlte- ‚Tach te und lärmte burcheinand:r. 
—* Stolz miſchte, auf Eiligſt und ordnungslos drängten 
Mänae der Schmie: | Damen und Herren nach den Garde- 
ie die „Arbeit des, toben, der Saal leerte ſich 
el teriinnbildlicten. wenigen Minuten 6.8 don der 
jolimeger amı vefend, | Straße herauf Hang das Gejhmei= 
Schon jebt war ter des Alarmſignals!. 
Publ ifum ſichtl ich gefe fjelt, Und | Einige der 
wenn erft in bie friedlichen Weiten und die nächjien reumbe des © 
die Spannung hineinaefommen, bie Te3 batten ji um berjtörten 
Kriegsfanfare, das Alarmfignal er |Nomponiften gebrünat, tom 
lönen näherte fi Hand ſchüttelnd und das Mißgeſchick 
bedeutfamen beklagend; aber auch dieſe 
ſich, nachdem ſie dieſer Pflicht der 
feſtlichen Saale Höflichkeit genügt, den noch Faſ— 
der Militär— 
alles ſich 5 ©l * lichſte für 
den —— 4 und Leiter der 
„Cäcilia“ geſtaltete, Piberte fich von ‚die ihr maliziöfertes 
draußen auf der Straße völlig uner „Dein Rielenerfola!‘ 
martet Das Verderben. Auf der Straße unten eriönten 
etwa zehn Minuten ;noh immer bie Mlar mſignale. 
ın des Mufitjtüdes jein— 
aut fünf Vierteljtunden be- 
war — als eine Patrouile, | 
ru aus fehs Mann und einem 
ıteroffizier durch Die beliebte See- 
—* zog. In der Nähe des „Cäci— 
lia“Geſellſchaftshauſes blieb der 
Patrouillenführer plötzlich ſtehen. — 
„Halt!“ — Ein Signal, anſcheinend 
mlicher Ferne, klang durch die 
uft, den Straßenlärm über 


‚Meine 
Herren! 


I! 
h o+ iligen 


erſten Vorſit 


ches 


yu 


2 


U2 


Des 
den 
würd : —* eits 


ufführ 


in 
en tla 


« 
53 


Nom 
wesil 


— 


Saale zu kommen. Herr von Bünau 
ſah ſich mit ſeiner Gem: ıhlin allein, 
Lächeln Tachelte 


fie ihm fochendes Blei in die Ohren 
blieſen. 


Iay 
Vor 


zorhnnt 
rechnet den Raternen 


draußen 


lied: Gemeine, 
Herren Dffiziere. 
laſerne nahm der 
rende, General von Wihleben, 
lich unwirſch den 
Oberſten entgegen, daß alles 
ſchriftsmäßig angetreten ſei. 
faate der Unteroffizier | Die menjchenbelebten Straßen 
5 Marmfignal?! Hört Reſidenz 
— in der Tat, von neuem und | 
jebt viel näher erflang das belannie | 
1 noch einmal, da 
01 be — fauı ın eine | daran geda 
mi! — „Goit ſtraf mich AR 
miert! — Ul 

Keiſer da 
wieder. — bis in die Nacht hinein alle Schreck— 
Kreuzkirche!“ 
„Schmeller,“ befahl 
— Sie Ihre 
zie vor und bla— 


In 


ziem— 


aus zie 
Abendl 


tönend 
Holla?“ 


nach den berfchiebene n Kaſernen, 
zu en mitteln, 
Maieitä: der Kaifer nicht 


* 
ähe 
eine 


Seir 


wieder abgereiſt ſei. — 


ckte —— Krieg“ herauf— 


ver nalü { 
nrf n 
— en 


—5*— 
—— 

— u 
‚Papa: „Dieſes 
e ge — in Yufeuhr „Bor: ıropa Icbende Dachs. 
Lomi randierte ber Unteroffi- Sänshen: „Bitte, Bapa, zeig’ mir 
Laufſchritt nach der Ka⸗ nun auch einmal den Frechdachs'l“ 


hier iſt der in Eu— 
gemeine 8." 


a 
Amette Die 


ſelbe antwortend bereits von mehre- 
ſammen und drängte neugierig um | 


Der Kaiſer alarmiert die Garni- 
Ton!“ Der Auf flog von Mund zu | 





binnen | 


Vorſtandsmitglieder 
Hauz | 


die | 


beeilten | 


zoologtidien Garten. — 


blafen ! 


ftürzt, bier und da ein Offizier im | 


nad; 'R 





aus |R 


wie | 


Nunport bes Herrn 'W 

bor= FJ 
Durch J 
der 'K 
joaten die Orbonnanzen | FJ 
um | 
mer ten Unfua verübt, | 


acht babe, die Garnifon au | 
—— i, ſondern bereitis um ſechs 


— von Bünau aber umtobten 


—* eines anderen Krieges, den der 


Trupps waffen- J 


aus | 


in den fich einiges Staunen | 


Ipfennig fich fchnell erhoben und den r 


iunaslofen zu verlaflen und aus bem | ke 


Herrn von Bünau mar e3, als wenn — 


tan: 
den die Mannfchaften in Neih und if 
Spielleute und bie | 
der Reiter: | 
Höchſtkommandie- J 


Sing 


a Da en ER IE 


BE TER 


ef 


©. & 9. Stamps hier eine Ertraeriparnii 


OTHSCHILDE(OMPAN 
695 Mänte 


offeriert für jchnellen VBerfauf. a Montag zu mr 


Rothschilds: 
INNE BU NET 


S/ate.VanBuren EJackson'‘ — 


810 Leide⸗ und Serge— 
813 


ſleider zu 


“ 88. 08 


Nett gemacht in allen neuejten 
Faſſons aus Seide und Serges — 
Auswahl von Schattierungen, hüb— 
ſche Kragen, Aermel und Gürtel. 
Die gute Arbeit dieſerKleider allein 
macht dies zu einem großen Ver— 
kauf. Größen für Damen u. Miſſes. 

V zargain-8 


Waſchſtoffe 


Velour, Kimono Flanell, nette Per— 
ſian, geblümte u. —— Entwürfe, 
heller und dunkler Grund, Längen bis 


15 Yards, regulär 385e, ſpegiell 28 
die Yard zu 


36-zöll. Dreß und Wrapper Perca— 
les, beſte Sorte, nette Figuren, helle u. 


dunkle Muſter, perfekte Stoffe, 330 


450 wert, ſpez., Yard, 

84.50 ſchwere Winter Bett-Comfor— 
ters, mit beſter Sorte fanch bedruckter 
Silkoline überzogen, mit beſter Sorte 


baumwoll. Füllung, Mon— 83 75 
o 


tag, ipez., jeder, 


51.39 fliehgefütterte, baum: 
wol. Maion Suits für Kinder 
Drop ib, langeMerntel, Nnöchellänge, 
gute Winterfchivere, in on 
spesiell fir Mon ver: 

Dear A ber C 


290 baumtwolf. Männeritriimpfe — 
echt ſchwarze und rein weiße Baum— 


wolle; nahtlos; 3 Paar 50c— 17e 


das Paar zu 
82.50 ſchwere baummwolfene fliehge- 


fütterte Union Suits für Si 69 
. 


Männer, fpeziell zu 
84 ſchwere Baum— 


81.50 Muſterhem⸗ 
den für Männer— wolle gefließte und 
Merino appr. Union 


gebügelte Paſſe und 

Manſchetten, einige 
Suits für Männer, 
ante Winterſchwere, 


mit weichen, wend— 
baren franzöſiſchen | Ne i 

| een, su 82.69 
Swuenter Coats 


Manſchetten, 8 
* 850 
Für Männer, dauerhaft und warm, 
nett gemacht, wert bis zu Si 75 
® 


Flanneteite = 3{nier- 


röße für Binder 


in Streifen ‚andere jolid iveih, einige 


mit Stiderei bejeßt, andere 
mit einfacd) gezadter Naute, C 
Ipeztell zu 

Noja und blau geitreiite Flanıeleite 
Zlceper3 für Ninder, mit 79e 


Füßen, zu nur 
Billy Burfe voia md blau geitreifte 
Flannelette Pajamas für Damen, 


mit ſolidem Roſa und Blau 1 29 
beſetzt, zu nur 
Gowns — 51 49 
— 


Reinwolene Storm Gerge 


m 


Midnight, 


51.05 


Jonathau⸗ 
a 


abgeließ g; 


eu IC 


fi zu 


Gajh and Garey Grocery 


Manhattan reiner Honig— 18e 


I Unz ern Gl as zu 
200 Vid. Auserl. und can— 
dled Eier, fanch 


Aprileier, 470 


Dutzend zu 

Reine Ebit Fre 
ſerves berry 
und Strawberry 


15 Unzen Be 


ar zu 
— — 
Knaben und Mädchen 


hierher für etüi he der wundervollen 
Echulichube, welche wir in matten und 


im Batentleder offerieren, 

Das Base J 82. 48 
Neue Vaiſts für Damen 
Aus Lawn, Voiles, Repps und Croß 

Bar Muslin gemacht, mehrere hübſche 


Faſſons, Stickerei- oder 81 29 


Spitzenbeſaiz, zu 
1.95 


AR - 
‚Fertige 
0. 
Hilte zu 
Dieje Hüte fommen in groben umd 
Heinen Formen, in Sailor, Bofes und 


Muſhroom, mit Grosgrain Nibbon 
Dand und Echleife, die beiten Farben 
der Eaifon. Hite Foftenfrei garniert. 


Infemeni, 


Flannelette 


in Streifen, 


In braun, W grün, 
Navy, grau, Negro und 


ſchwarz, 36-zöllig, 


Verths weiße 
Naptha⸗Leife | 
tüce Se | Zum 


Stücke u 1 


me, 


8: inte 


maia { „CB. oc 
. 


—— vitted 


Bringt die 
* 


3263 5350 


2. Floor Hodhbahn-Eingang 


ir Damen, 


Dies ift die alleinige Office der Bundes-Brennftefiverwaltung für Ver- 


brauder, die in Covf GConnty wohnen. 


Tas bicfige Verbraucher: Department der Bundes-Brennmater rial-Berwaltung für Cool Count! 
ift jeht auf dem fiebenten Floor von Notbihild & Company. Hartlohlen (Anthracite) Berbrau— 
cher, welche leine Händler finden, die ihre Beſtellung annehmen, oder die Händler nicht finden 


lönnen, welche das Haus, in dem ſie wohnen, vom 1. April 1916 bis 31 März 1917 mit Kohlen 
berforgten, oder die ihre Kohlen von Händlern Tauften, die aus den Gefchäft find, müfſen ihre 
Beftellung, richtig Dealaubiat, in obiger Office von 9 bis 5 an Wohentagen abgeben. Auskunft 
per Iclephon wird nicht geneben, 
Raymond E Durham, 
Federal Fuel Nominiftrator für Illinois, 


267 


Werte bis $40 
Gerade zu Anfang des falten Wetters bietet fich diefe große Spargelegenheit! Mäntel. 
die nicht nur pres iind, fondern die infolge ihres leichten Stoffes und ihrer Wärme_cı ent» 
ſchieden tomfortabel find. Die Auswahl it io volii ſtandig und reichhaltig, wie wir ſie je 
zuſammengebracht haben. Die Erſparnis iſt ungewöhnlich. Hübjche modische Mäntel, um: 
fallend Wolle Belours, Angora Burellas, ren Pom — und Cheviots, in Navy, ruſſiſch— 
grün, Renntier, Taupe, Burgundy under s braun. > haben Pelzkragen, ungewöhnliche 
Taſche-Moden, große hübſche Knöpfe F fanch Seidefutter. Schlicht geſchneiderte Moden 
ſind für diejenigen erhältlich, welche P tragen. Alle Größen für Damen, 


extra große Sorten, Auswahl zu $: * 
Großer Rednzierungsverlanf vor 590 Qua— 
litz Damen-Suits, 845 und 50 Werte, zu 


Wenn Ihr die Abſicht habt, 545 oder 850 für einen Suit zu bezahlen, dann habt Ihr 
hier die Gelegenheit, $10 bis 315 zu eriparen. Aus Brondeloths, Wolle Velours, Sabardines, 
Koplins, Serges und in jeder modernen Farbe nemanıt. Moden, die für iede Figur pa‘ e_pafien, 
einige bhübich ansichend. in ihrer leichten Schmeiderarbeit; andere ſind mit fram zöſiſchem Seal 
und Nutria Begver beſetzt. Ale unſere neueſten Einkäufe ſind in dieſen Vertauf inbegriffen. 


deſſen Wichtigkeit nicht genug hervorgehoben werden. tann. 


ur 1 a ” 2 [ in 

Ein Verkanf von Damen-Kleidern zu 

2 sg ge, Satin Seide, Vel 
Werte bis 522.50 een, nee > pr 

weiten großte Kleiderverkauf Tages. Ingeachtet forttväabrender 

225 hübtche Herbitfleider zit dem populären Preis von $15.75. Sie itellen 

die allerneueiten Moden dar, mit Panels, Tunics, Silhouette-Effekten, gerade Linien-Moden, 


Jerſeys, 
Braid-, Knöpfe-, Franſen- und Stickerei-Beſatz. Jede gute Farbe iſt in dieſen vorzufinden, 
wie auch jede Größe von 34 aufwärts. Auswahl nur für Montag, 815.75. zierter Floor 


Viel ic 


einſchließlich 


206.75. 


Dies tt bei der des 


Preisſteigerungen 


Spezielle Sendung von 200 für den morgigen 

”ertauf, Zchr ausgewählte yarben in Belour 
und Flare Taſchen-Effetten geſchneidert, mit hüb— 
» herad bis zu $8.50, 


Velveteen Dreß Skirts 


JIu den neueſten plated 
Extra Werte von 319.75 


— * — 
Ausgewählte Plaids, 
und Worſted Plaid und Velveteens. 
ſchen neuen GürtelArrangements. 


Sprzieller AMontag · herhanf von uenen Seide- und Kleiderſtoffen 


Gefarbte Sktunk⸗ 
Scarfs und Sloles 


Gerade eingetrofſen für den 
Montag-Verkauf eine völlig neue 
Sendung gefärbter Stunt Animal 
Scarfs, Capes und Stoles, ausge— 
fuchte volle Sfins, mit Nopf- md 
Schweifbeſatz und hübſch gefüttert, 


ſpeziell von 319.75 449. 50 


bis zu 
Hübſche dazu paſſende Muſfs— 


in Canteen u. runder 825 00 
! o 


Forum, $18.50 bis 
Vierter Floor. 


mo’ — 
1500 neue Weifts 
Ladentiſch anf Ladentiſch hoch gefüllt mit neuen 
Waiſts von extra ſchwerer Crepe de Chine, einige bei 
Hand bejtict mit fontraftierenden Schattierungen, an: 
dere mit hübichen Bin Tuds und 
Plents geichmeidert, hoher umd 
niedriger Kragen. Die Farben find. 
fleifchferbig, weit, Navy, Maize u. 
Nrie, ipez. fir Montag ; zu — 
Vierter Floor. 


Mbis 99 Damen Schuhe, 4.85 
m 


Morgen nocd mehr von dieſen wunder— — 

baren Handelsmarke Sauhen, Bargain- 

tiſche damit gehäuft, einſchl. die berühm— 

ten „Red Croß“, Julia Marlowe, John 

Kelty Esn. fabr. Schuhzeng darunter, in 

ſchwarzem Kid und Calf, braun, grau 

und Kombingation Farben, gedrehte und 

Goodyear Welt genähte Schuhe, Größen 

find in eininen Partien anaebr., aber in 

ier Samminunga befinden ji 84 85 

alle Größen; Auswahl zu . 
Schuhe u Kinder, vuil Galf, 
Kadle der und alased vor samt 
Schnüren und Knöpfen, 


Tue 
derteilen oder gangzLe 83. 85 


rn. 

89,00 und 86.00 ii 
pers und Pumps für Tea 
men, bedentt, ſeine Geſell— 
ſaſfts- und Hausſchuhe. 
ausgeſchnittene = 


in Satin 
und Leder, in verſchiedenen 
den, 


für 


Nor 


su 


BETEN, 


Polit 


Third I'loor. 
hagoni 


Vorch, 
pesiell, 3 980 
Badetiſche, mit ſchwerem Canvas 


—ov, Taſche und Haͤndtuch 84 69 
el, zu I’Xe 
Spring und 84 98 
® 
Kear jür Babi 


e3, inezicht 69 
it haibwollenem Shirt c 
Auch beſſere Dualitäten zu ſpez. 


Preiſen, alle anderen Klei— 
dungsſtücle für die Bequemlichktelt der Babies, und ſpezielle 


Nurſe für den Rat der Mütter und Beantwortung aller Fragen. J 


f . 550,000.00 wert zu etiwn 
Mobel⸗ Verkau den gegenwärtigen Fabrik 
t Preiſen. 


90 ſeid. 5179.50. 


Turen, Trepyen oder 
i su ſchützen, 


Weiß emwmaillierte Betten, mit Draht 
Gummiroeiſen Rädern, 
Volle Partie von Vanta 


in Größen von 7,8 und 9, 


8245. Velour Rohr-Suite, 


— nn 
l fi 


Sa 


Eine prügtiger Emt 


ein bübiber Mulberrb Bolour, 2 Stüde 


10: 30 ea Tails iie fo lange vorhalten. 
iſche, die 317.50 wert ſind 


hen bis um 10330 Uhr, 86. 95 


559. 50 Karpens Nohr 
saanutcı 


ſtüͤhle, — hohe 
Nüdichne, mit 
weichem Spring 


— 
für 

Mit blauem ı, 
Mulberry Ve— 
lour 
| Eine beſchr. 
Anzahl, u. in 


Diet, Dabr find 
feine mehr cr: 
hältlich. 


6. Floor. 


Von 8:30 bis 

Wir erwarben 24 
ſie werden morgen, 
verlauft werden zu 


595.00 Dining 
Room Suite, 


54⸗30ll. Tiſchplalte, Tiſch allein 850.00 wert. 
Echte braune Vederfikc auf den Stühlen, 


off > bie u eince, sur ud 5179.50 | 


gcpolitert | 


Em act Such die rieifigen Sortimente md die wunder» 

R orbehalten Suantitäte zu be: 

idhränfen. seine Koit oder Telepbon baren Griparniife zunste, Die wir beionders für Huge 
Vejtellungen auspefübrt, ” — 


3 Quart rote Gummi — 
Phillips WIE nf | Wordbuths | 


Kleidermacherinnen vorbereitet baden. 


Wir empfehlen Chiffon-Sammete 
ſchwarz, 85.95. 
Reinſeidene 
ſchwarz, Seal bı 
breit, 
Reinſeidene Satin Royal, in einer feinen 
vahl von Farben, 36 Zoll breit 
‘Plaid - Seiden, feine 
Farben, 


waiſerflaſche, 81.50 wert 
Fa— 
Magneſia cial Seife, pi 
5Uc Größe, 370 | Stüd 196; 56 
Sevatica, 3 fü dc 


Sal 
60 c Größ 430 Grares Zahn—⸗ 
pulver 4 
Invenite ce 
Seife, Stil 


Zahn: 
96; ie gRe | sa 


19c 
Stivito Scife, — | rei 55 
Etitd 10€, 1 10 | für 300 rei 
Dutzend ı  Dosactt _ & von wünſchenswerten 
Talı Stine Nanıs si clls Gold 363öllia 
i 106; | Gream, 37 36zollig. 
20c Gröoß C — — — — 
Zſabeus Iece Bedruckte Fleur de Soie, 
Tower, 330 von Moden und Farben, 40 
zu Yard Montag zul $2.65 und 


50c Größe 
Scott3 
9 c 44zöllige VBelveteens, 
$1. 19 feine Qualitäten, markiert zu 


ſion, 
= sine Seiſe — 53.095 und 
3a 90 


Satin Charmenſe, gute 
nr { 


am und Taup 


yo 
5250 
sis 


"93,50 


narben, 


84 

feine Far lien ae 

52.25 Tone 81.2 
Sieiderftoife a us 


Broadeloths, 
as 


und ſehwarg, 95 
s3 @ 


kt irts 
Reveiativn Aus 


Geſtreifte und 


Fluſſiges 
volles Ot 
für 

Emulſified Co⸗ 
coanut Til, 


30c Größe 370 


Prophylactie 


Glas, pl 
6 „ru bi 
29c 


in e1 ziapie:z 


05 





= röße 

— f 3 — 
bürſten, 8 fi 65€ Corduroys, 
— — benauswahl, 
Wm. A. Nogers 1881 u. W. B. Br. U⸗zollig, 


Silberwaren 


Reinwoll. Poplins, ſeine 
Partie von 


— A A 
Staple- Farben, 92.59 52.05 md 
—W 90 305 


Neinwoall. franz. Zerae, Speziell, 


in Farben ud 627 25 Broadeloth, 3.05 
ſchwarz, De: D | jeinite Cnalität 83. 
81.35 


Beerenlöffel, Gabel für Salat vwder 
klaltes Fleiſch, Kuchen- oder Pie-Servers 
Fiſchmeſſer, Cream Ladle, und vn a 
dere Artikel, ſämmtlich neue, elie 
j int einer aefütterteinr © 

t 81.50, Muss 


ı das titel für 50€ 


Main Floo rt 


Serge für Ben 
Farben, 


40,ölliges franzöſiſches 
kleider, in Navyblau und 


wahl aut W Nonla 


— — 
vᷣy/ Art Seide und Eatit- 
Unterrödte, wert 855, zu 


» 


Seide. Ki keni ie Franſen 


und fc br no 
an 
und 


Gegenwärtig fo beliebt 
derit Sin Herbſtgarnirungen, 

Catbes an Kragen, von Frocks 
Blouſen, für kan ar zoürzen 
Frocks, NRov u ſchwarz 

und den neuen Herbſtfarben bis ut 
10 Hull breit Preiſen ui VL nd 


bon ade ‚die »Mard bis Die 375 
Yard fi $3. 


elto > Bags 


nuvplſfltoe 
Beſaunf * 
— ———— 
Qualität Belgian Hare 
io neaeı nwärtig in Io grı 
nt nie Mrenen 


STE 
86.00 


enten 
88.95 


goll 
Yard zu 
Taupe Nutria 
6 Zoll br 


Yun 

der 

ww‘ 
14 


und Meſſaline-Un 
Mode Qualitäten, die von 


bon Diefe Seide 
alle nerten 
geſchäßt werden Die 
umfaſſen alle beliebten ©: 
Yet Erfelte, und Daben das \ 
gut jeden Iatllenmar 


Seiden Unter 


reit, ſpe 


Yard zu 


DIE 

Eine ſpez. Partie bon 
N stranc, a — vo 
lauft, hier m en, ſo lan 
ge die Partie v orbäl t 

Schwarger Stunt 2 
bez, 1 soll breit, 92. 


2 95oll breit,-Pd, 


\ 
$ 
| 
A 
- 


.- eo Farbe 


33 


sit wu, morach anpaßt 


Geblümte baumwoll. 
rs interröde mit 


m ed 2 — 
ſchillernder — 9Se 


Flounces, 2.95 ale SERNRR 
balifornig Shinlen, Aus g 

kn ge zn 20c 
La am —— —* Yeni 


bo. dun 5 Sram, dass 
Bro Lard, 293e 


Beei Tenderloin, 4 rum 
rung tag 


. pP 
Jerſey 


runde in allen > 


für | 
zn 


schwer, 
eig 


ton 


k 
ent „Ns 
gellr, 


nr 
nacht, 


—8 
serie —1t u 3 
SS ur tt, per pi 


Bot Monit vi Native , Yamını Stew, 


tr 
ei, 


sel 


Floor. 


Siebenter 


Regierur 


zitte 


52.50 Baby bha— 
rakter-⸗Puphen 


15 Zoll hoch, 


United Food 


No. 


Adminiſtratien 
619333 


Gallonen⸗Kanne Mazola⸗del, zu 81.99 
| = 49e 


tondeniirtes 


10e 


States 
Licenie 


feiner 


a. 


si. 45 


Gombination Spict 
Bretter, * Hitändige 
Ansftattiimgeit 
Anweiſun * u 
17 verſch. 
ſpielen, 
und unter 
Alt und 
Ju ug— 


Gliederkörper Bacvnlver. 


und Büchſen 3 
„Mirs. Fingers 
flüſſiges Waſchblau, — 


Flaſche Mur 


Royal 
Laleſide Marlke ertra ſeine 1 Piu 
Yaus we 3Büchſen 


— 


Ariſto Marke Evape 12 
rated Milch, hohe Büch. c 


Marcelius Mit. * Verp. 


frühe Juni Erbſen. 18 1 
€ Tee 


Ip. Büchſen 52 


f 
+ Did. ertra Seien 


10 Stüde * American 
St. Kaifee, friſch ge 79 
od. röftet, zu E 


samiy Seiie, Die; 10 


die Grenze, seitte Bolt 
Telephon-Beſtellungen. 
10 Pid. ertra fanch 69e 
Jonathau Aepfel, 
Yinta- 


— nes 
Polts Beſt old inihioned 2ue 
10 Pfund kanadiſche 
baga Turnips oder hier ) 


Hominy, ein DTutend No, 
gene g 


srechliche 
Töpfe, 

10 Emde Swiſis Cia 
fie Selie 


Te Monte 


ianch Ghinnol 
Ladıs, 1 Tu. % 


SD. 4 
Büchſen, 82.65; Bücbhie 2. c 
Sawasiicher araich $1. 45 
Anang Buück u 


Eid. Packet Japan 25€ 
sannings, 


und 
111 n 

Zpiele si 
intereſſant 
rhaltend 


bibich angeltri sit, bat 


si. Rt 


Fuppenun- 

natitrl. oder 

Finiid, 
Gummi 


84. 39 


Bungalow— 
Baublöcke, ein 
wo niten itions 

Svielzeng, das 
befebrend und 
ur terbaltend 


A 29€ 


6, Floor: 


Nut de 


Vabu Walter, 
viel Tray umd Spring it, 
fpesiell für 


Need 
gen, ım 
graner 
Rücklehne, 
reifen Rä 
der, 


Mechaniſcher 
ne 

int, ein 
era ites 
Spiel— 
zeug. 


Chap⸗ 
inter 
Inf, 


50e 


Größe Büchſen "st, 85; 124 c 


Büchſe, für 
Kaffee Suſti— 


19: 
gesu 


IvC5 
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